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Inlaud⸗ 


Neue Exploſion befürchtet 
Durch Gasbildung in der Jkinoifer Un 
glüßsgrube!— Milizen werden vielfad 
ar nicht gern gefehen 

— SL, 17. Nov. Es bildet 
ſich jegt rajch Gas in ber St. Paul» 
grube, wo fich die jüngjte große Kata- 
itrophe ereignete. Dies ijt eine Folge 
des Brennens großer Kohlenmaſſen 
und der vereinten Wirkung des Feuers 
und Waffers. Man fürchtet eine Er- 
plojion. 

Mafhingten, D. K., 17. Nov. Das 
Hauptquartier Des Ameritaniſchen 
RKothen Kreuzes dahier erhielt von jei- 
nem Direktor Erneſt P. Bicknell, der 
zu Cherry, Ill., iſt, folgendes Tele— 
gramm: Er 

„Ständiger repräfentativer Hilfs» 
ausfhuß organifirt, mit mir al3 Vor⸗ 
figenden. Der Gouverneur von Illi— 
nois erließ einen Aufruf, welcher an— 
ordnet, daß Beiträge an Orſon Smith 
(Chicago) gefandt werden. Wir haben 
eine langeundfhmere Aufgabe 
por und. Die Lage hier ift höchſt 
ernſt!“ 

Cherry, Ill. 17. Nop. Die zwei 
Kompagnien Staatsmilizen, welche 
auf Erfuchen des Sheriffs hierherge— 
ſandt wurden und frühmorgens aus 
dem Bahnzug ftiegen, find: Kompag= 
nie $ des 6. Anfanterieregiments bon 
Kemwannee, befehligt von Hauptmann 
W. %. Hal, und Kompagnie C des 
6. Infanterieregiments von Galesburg, 
befehligt von Hauptmann W. %. Lati- 


mer. 

Auch die Kompagnie H des 6. In— 
fanterieregiments in Monmouth, un= 
ter Befehl von Hauptmann M. ©. 
Borter, fol Weifung befommen haben, 
fich jeden Augenblid zur Abfahrt hier- 
ber bereit zu halten. 

&3 murbe, während die Miliztrup- 
pen die trauernden Angehörigen vom 
Hauptſchacht zurückdrängten, alsbald 
Vorbereitung getroffen, die mindeſtens 
256 Leichen, die noch immer in der 
Grube liegen, heraufzubringen. Jeder 
Gedanke, daß noch irgend Jemand da 
unten am Leben ſei, iſt geſchwunden. 

Neue Thermometermeſſungen, wel— 
che frühmorgens vorgenommen wur⸗ 
de, ergaben, daß jetzt die Hitze an der 
Schachtbedeckung, und damit jedenfalls 
auch in dem Bergwerk überraſchend ab⸗— 
genommen hatte. Und immer ſtürmi⸗ 
ſcher äußerte ſich das Verlangen der 
Hinterbliebenen, daß die Grube wieder 
geöffnet, und die Leichenſuche energiſch 
aufgenommen werde. Dieſes Verlan⸗ 
gen konnte nicht mehr mißachtet wer—⸗ 
den. 

Sowie die Milizen hier waren, wur—⸗ 
den Befürchtungen eines Zuſammen— 
ſtoßes zwiſchen Soldaten und Gruben— 
arbeitern laut! Es heißt auch, das Le— 
ben des Präſidenten Earling, von der 
Chicago, Milmaulee- & ©t. Paul- 
bahn, und Anderer fei bedroht; jeben- 
falls werden dieſelben jetzt beſtändig 
don Milizen bewacht. 

Wie gewöhnlich, werden die „Aus— 
länder“ als die unruhigen Elemente 
bezeichnet. 

Der italieniſche Konſul in Chi— 
cago, Guido Gabetta, der mit einem 
Unterfucher und zwei Anmälten bier 
eintraf, äußerte fi: 

„Alfo Truppen Haben fie gefanbt, 
um biefe armen Leute zu beruhigen! 
Mir verfudhen, fie mit guten Worten 
und Sympathie zu beruhigen.“ 

(Etwas über die Hälfte der Opfer 
find geborene Xtaliener, die Anderen 
Defterreicher und Lithauer.) 

Es wird auch angekündigt, daf zu 
Labd, 3 Meilen von Cherry, eine Ent- 
rüftungsperfammlung abgehalten wer— 
ben fol. Man fieht derfelben mit Be 
forgniß entgegen. 

Die Anfhuldigungen von Arbeitern 
gegen bie Betriebsleiter der Grube, 
betreff3 Mangel an irgendwelchen 
Sphftem zum Schuß der Menfchenleben 
häufen fich. Vor der KRataftrophe hatte 
man von nicht3 dergleichen gehört, ob- 
mohl Einige verfichern, fie hätten es 
immer gejagt! 

Cherry, ZU, 17. Nov. Um Mittag 
wurde berichtet, daß Duncan Mies 
Donald von Springfield, Präfident 
des Illinoiſer Staatsverbandes der 
Vereinigten Grubenarbeiter, telegra> 
phil den Gouverneur Deneen erfucht 
habe, die Miliztruppen wieder zurück⸗ 
auziehen. Wie es beißt, fühlen die 
Grubenardeiter allgemein, daß feine 
Nothmwendigkeit für die Anivefenheit 
der Truppen vorhanden ei. 

(Andere Arbeiterführer ftellen jedoch 
in Abrede, daß ein folches Erfuchen te- 
legraphirt worden fei.) 

Cherry, SU, 17. Nov. J. Bantz 
von Chicago traf heute Vormittag 
bier ein und erfuchte ben Oberclerf 
Bud, von der Unglüdsgrube, e3 zu ver- 
mitteln, baß die Leiche feines Wetters 
Tony Jatubowsky ſobald ſie an die 
Oberflaͤche gebracht werde, nach Chi⸗ 
cago zur Beſtattung geſandt werde. — 
fünf Minuten ſpaäter erſchien Jaku— 
bowsky ſelber an der Grube, und als 
er hörie, daß ſein Vetter ihn für todt 
balte, eilte er nach dem Bahnhof und 
mwurbe von Bank wie ein vom Tode Er: 
ftandener bemillfommnet! 

Das Feuer in ber Grube ijt mie- 


| 


auf, Keiner der Thermometer, melche 
bisher benußt wurden, fann ben Hibe: 
grad feitjtellen. 

63 fieht jebt danad) aus, daß eine 
Woche Hinturc Niemand die Grube 
betreten fann, die mieder völlig ge- 
I&loffen werden dürfte! 


Zene zudrigen Betrügereien. 


Kongreß dürfte Unterjuchung des New 
Dorker Holldienftes anordnen! 


New York, 17. Nov. Obwohl es 
no) immer an amtlicher Beftätigung 
hierüber fehlt, erhält fich beharrlich Die 
Angabe, daß gerichtliche Anklager ges 
gen eine ganze Anzahl Regierungs- 
mwägebeamte erhoben morden find, bie 
vom BundesfpezialanwaltStimfon ber 
Mithilfe an den Zollbetrügereien be- 
zichtigt wurden, welche vom Zudertruft 
an feinen Dod3 zu Williamsburg lan= 
ge Zeit hindurch rerübt wurden. 

Und der Hilfsvermeffer Richard 
Parr bejtätigt die Angabe aus Wafh- 
ington, daß der Zollfoleftor vom Nem 
Horker Hafen an die Zipildienftfom- 
miffion eine Lifte von 22 Hilfgmwägern 
in Verbindung mit diefen Betrügereien 
und ihrer weiteren Verfolgung über- 
mittelt habe. 

Hr. PBarr gab auch zu, daß er eine 
Lifte von „Unmwünfchensmerthen” aus- 
arbeitete und an den Schatamtzfelre- 
tür MeBeagh jandte. Er gab indeß zu 
verftehen, daß viefe Lifte viel län-= 
ger Sei, al3 jene, welche an die Zipil- 
dienftfommiffion übermittelt murbde, 
und daß jedenfalls beträchtlich mehr 
als 22 Beamte „gegangen“ wurden. 

Ullgemein glaubt man, daß der Kon- 
greß eine Unterfuchhung de3 ganzen 
New Yorker Zollhausdienftes anordnen 
wird! 

Yym Hauptquartier de3 Zudertrujts 
ftellte der Präfident W. 8. Thomas in 
Abrede, dat er abzudanten vorhabe. 


Dynamit gegen Kirche ! 


Auf Streit zwifhen Böhmen und Ungarn 
zurückgeführt. 

Terre Haute, Ind. 17. Nov. Eine 
Erplofion von Dynamit zerftörte die 
neue römifch-fatholifche „Kirche zum 
Heiligen Herzen” zu Clinton, in den 
Koblenfeldern unmeit unfjerer Stabt, 
zu früher Morgenftunde. 

3u der Gemeinde biefer Kirche gehö- 
ren größtentheild ungarifche und böh- 
mifche Grubenarbeiter, und zmifchen 
dieſen war ein Streit um die Kontrolle 
über die Kirche ausgebrochen! 

Das Gebäude hat $50,000 gefoftet 
un war im lebten Juli geweiht mor=- 
en. 

Der Gewerffhaftenfonvent. 

Zoronto, Ont., 17. Nov. Die Kon» 
bention der Amerikaniſchen Arbeits⸗ 
föderation entjchied fich für die Abe 
meifung der Appelle der Koma’er 
Staatsföderation und der drtlichen 
Zentralförperfchaften von Cleveland, 
Toledo, Dapvenport, Cedar Napibs, 
Milmwaufee und San Franzisto, deren 
Yreibrief widerrufen murbe. 

Yerner wurde die Widerrufung de3 
Freibriefs der Ohio'er Staatsfödera— 
tion gutgeheißen, wegen Mitglieds— 
aufnahme rebelliſcher Ortsverbände der 
Elektrizitätsarbeiten. Und auch der 
Appell dieſer Staatsföderation wurde 
abgewieſen. Der Vollzugsrath wurde 
beauftragt, die Vereinigung der Ohio'er 
Gewerkvereine in der neuen Staats— 
föderation zu verſuchen. 

Der Ausſchuß für Geſetze empfahl 
den, von ihm angenommenen Plan zur 
Beilegung der Streitigkeiten unter den 
Elektrizitätsarbeitern. Darnach ſoll 
ein Komite von drei Gewerkſchaftlern 
ernannt werden, um die geplante Kon— 
vention der Elektrizitätsarbeiter ein— 
zuberufen. Und die Mitglieder dieſes 
Ausſchuſſes ſollen vom Präſidenten 
Gompers, vom Präſidenten der an— 
erkannten Fraktion jener Arbeiter, T. 
J. MeNulth, und vom Präſidenten der 
fogenannten aufrühreriſchen Fraktion 
ernannt merden. Dann foll derfelbe 
Ausfhuh diefem Konvent in berathen- 
der Eigenfchaft beimohnen und an den 
Vollzugsrath der Föderation Bericht 
erstatten. 

Paftor entleibt fi. 

Morypille, Mo., 17. Nov. Rev. Jay 
D. E. Hathaway, Rektor der Gt. 
Paul’ Episfopalkirche dahier, beging 
Selbftmord durh Erhängen. Geine 
Leiche wurde am Vormittag im Keller 
feines Heimes entdedt. 

Wie feine Freunde jagen, mwilfen fie 
feinerlei Beweggrund für die Ver— 
zmeiflungsthat. 

Dampfer ‚„‚Zonic in Sicherheit. 

Sault Ste. Marie, Mich., 17. Nov. 
Der Dampfer „Xonic”, von dem e3 in 
mehreren Meldungen gebeißen hatte, 
daß er mit Mann und Maus unterge- 
gangen fei, ift um Halb 10 Uhr Vor⸗ 
mittag3 oberhalb de3 Soofanal3 einge- 
troffen. Damit find alle Beforgniffe 
über fein Schidfal gehoben. 

Bahnunglüg. 

Dayton, D., 17. Nob. Mehrere 
Meilen nördlich von hier ftieß auf der 
Cincinnatis; Hamilton & Dayton: 
bahn ein füdmwärt3 fahrenber Güterzug, 
der bon zwei Lokomotiven gezogen 
wurde, mit einem Perſonenzug zu⸗ 
ſammen. 

Ein Heizer und ein Bremſer wur⸗ 
den getödtet. 


— — 
Franzöſiſche Schulen lehren Luft: 
ſchifferei. 

Paris, 17. Nob. Durch den fran⸗ 


der heißer geworden, und offen- zöſiſchen Unterrichtsminiſter Doumer⸗ 


bar kann das Waſſer ſeine Verbreitung 
nicht verhindern! Daher hörte man 
einſtweilen mit dem Waſſeraufſchütten 


* 


gue iſt das Studium von Luftſchiff⸗ 


problemen für alle höheren Schulen 
eingeführt worden. 


Ceſet die. 


Chicago, Mittwoch, 


— ——— — 


Großer vchneeſturm 


In allen Theilen Deutſchlands. — 
Telegraphen- und Telephon— 
verkehr unterbrochen. 


Berlin, 17. Nov. Ein gewaltiger 
Schneeſturm fegt heute über ganz 
Deutſchland dahin. 

Faſt alle Telegraphen- und Tele— 
phondrähte lagen heute Nachmittag 
nieder. 

Es iſt unmöglich, telegraphiſche 
Botſchaften aus weiter entfernten 
Landestheilen zu bekommen. 


Finniſcher Landtag trotzt dem Zar! 


Helſingfors, Finland, 17. Nop. In 
einer Sitzung, welche die ganze Nacht 
dauerte, verwarf der finniſche Landtag 
die Regierungsvorlage betreffs Fin— 
lands Beiſteuer für die ruſſiſche Mili— 
tärbewilligung. 

Eine Reſolution wurde angenom— 
men, welche den Zaren erſucht, die Vor— 
lage „in einer verfaſſungsmäßigen Ge— 
ſtalt einzubringen.“ 

Man erwartet jetzt die Auflöſung des 
Landtages! 

Helſingfors, Finland, 17. Nov. Der 
Zar hat die Abdankung der finniſchen 
Senatoren angenommen, die ſich wei— 
gerten, im Amte zu bleiben, wenn 
Rußland auf der Verdoppelung Fin— 
lands geldlicher Beiſteuer zu den ruſſi— 
ſchen Militärkoſten beſtehe. 

— —ñ—— — 
Reiche Tabakernte. 


Louisville, 17. Nop. Die Ernte von 
Burley- und anderem Tabak in Ken— 
tucky wird dieſes Jahr auf nahezu 
400,000,000 Pfund kommen, — der 
höchſte bis jetzt dageweſene Betrag. 
Dies wurde heute von den Louisviller 
Banken bekannt gemacht. Die heurige 
Burleytabakernte allein beträgt 200 
Millionen Pfund, davon ſind 55 bis 
65 Prozent in der Vereinigung feit- 
gelegt. Die Preife Shwanfen zmifchen 
10 und 20 Eent3 das Pfund, mit 12 
bis 14 Cents als Durchſchnitt. 


Dampfer niedergebrannt. 


Sault Ste. Marie, Mich., 17. Nov. 
Der Dampfer „Rome“, ein hölzernes 
Schiff, welches J. W. Norcroß von 
Toronto, Ont., gehörte, brannte an ei= 
nem Dock im St. Marysfluß bis zum 
Waſſerrande nieder, etwa 30 Meilen 
unterhalb des Sookanals. Die Mann— 
ſchaft, welche von dem Brand ſehr über— 
raſcht wurde, rettete ſich nur mit knap— 
per Noth und verlor ihre ganze perſön— 
liche Habe. Man weiß nicht, wie das 
Feuer entſtand. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New VPVoörk: Beefident Grant nah Hamburg 
(Zweicents:Briefpoft); Winland nah +Untwerpen 
(Badetpoft); Majeftic nah Southampton; Lujitania 
nach Liverpool. 


Boſton: Cymric und Ivernia nach Liverpool. 
London. 


Montreal: Montfort na 
Trieſt: Argentina nach New VPorlk. 

Palermo: Regina d'Italia, von Neapel nach New 
rt. 

“Gibraltar: Köinig Albert, von Genua nah Neo 


Southampton: Prinz Friedrih Wilhelm, von Bre 
men nah New Vorl. 


Zoialberidt, 
— Spfer eines Raubmordes. 


Der Tod des Diehzüchters Pelliainni und 
das fonderbare Seichenfhau-Eraebnif. 


Mittels eines Lockbriefes war in St. 
Louis von dortigen Geheimpoliziften 
der achtzehnjährige Stephen Bladmell 
eingefangen worden, und heute Mor: 
gen traf er bier ein. Er foll bereits 
geitändig fein, zufammen mit einem 
Genoſſen am 8. Oftober den mohlha- 
benden Biehzüchter Andrew Pelliginni 
aus Vancouver, B. K., der an jenem 
Tage tobt in der Herberge 128 South 
Halfted Straße aufgefunden imurde, 
gewürgt und beraubt zu haben. Die 
Leihenfhau =» Gefhmworenen hatten 
auf Herzleiden und Altoholvergiftung 
erfannt, jpäter erfuhren aber Polizei- 
beamte, daß in Pelliginnis Zimmer ein 
heißer Kampf ftattgefunden hatte, 
Die Verbrecher waren nadh.der That 
nad) St. Louis geflohen, und dort 
wurde Bladwell gejtern erwifcht. Der 
Raubmord mar wenige Stunden nad) 
Pelliginnis Ankunft in der Herberge 
berübt worden. Der Ermordete war 
65 Yahre alt. 

‚Der Loddrief mar vom Gebeimpoli- 
zift Barry gejchrieben worden und trug 
die Unterfchrift von Frau Mary Gib- 
fon, Befigerin der Herberge. In dem 
Brief wurde Bladiwell gefragt, mas 
Frau Gibſon mit Blackwells zurückge— 
laſſenen Sachen machen ſolle. 
Blackwell theilte der Polizei angeb— 
lich mit, daß er und der 32jährige Geo. 
Brown beobachtet hätten, daß Pelli- 
ginnt ftarf getrunfen hatte, ala er da3 
Zimmer belegte. Nachdem der Mann 
ich Tchlafen gelegt hatte, jeien fie hin- 
eingegangen, Pelliginni fei aber wach 
gewejen und habe fich zur Wehr gefekt. 
Bromn babe Pelliginni gemürgt und 
er, Brown, habe ihm die Kleider durch⸗ 
ſucht. Sie hätten 8120 und eine Uhr 
erbeutet. Als ſie das Zimmer verlie— 
Ben, hätte Pelliginni auf dem Fußbo- 
den gelegen. Daß er tobt war, fei von 
ihnen nicht bemerkt worden. on jei= 
nem Genoffen will fi} ber Gefangene 
gleich nach ihrer Ankunft in St. Kouis 
getrennt haben. Die Polizei glaubt, 
daß zu dem Tobe bes Viehzüchters auch 
die Ihatfache beigetragen habe, baf 
der Mann fon bei Jahren und durch 
das Trinken geſchwächt war. Vorläu⸗ 
fig iſt gegen Blackwell nur eine Anklage 
wegen Raubes erhoben worden. 

— — 


den 17. November 1909. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Das Verhör überſlanden 
Dr. Cleminſon darf vom Zenuger— 
ſtande abtreten. 


Vielleicht ein Unfall. 


GSibt zu, daß ein ſolcher den Tod veran 
laßt haben mag. —Will die Ehre feiner 
Gattin nicht angegriffen 
Cange Liſte von Leumundszeugen. 


haben. — 


Das Kreuzverhör des Angeklagten 
wurde heute im Cleminſon-Prozeß 
von Hilfsſtaatsanwalt Northrup zu 
Ende geführt. Er ſagte, er hätte da— 
mals erzählt, in der Nacht des eigentli— 
chen Einbruchs ſeien ihm 540 bis 850 
geſtohlen worden, das ſei aber eine 
Lüge geweſen. Mehrere ihm gezeigte 
Ringe ertannte er als das Eigenthum 
ſeiner Frau, die er in die Taſche eines 
im Wandſchrank hängenden Rockes zu 
ſicherem Gewahrſam gethan hatte. Auf 
die Frage, ob ihm dieſer Ort, nach— 
dem er gehört, daß im Hauſe ſchon 
Kleider von Einbrechern geſtohlen wor— 
den ſeien, denn ſo ſicher erſchienen 
ſei, antwortete er, daran hätte er nicht 
gedacht. 

Cleminſon erklärte, daß er zwei 
Wochen vor dem Tode ſeiner Frau die— 
ſe im Verdacht eines Selbſtmordver— 
ſuchs gehabt und dieſen Verdacht ſei— 
ner Mutter mitgetheilt hätte. Dieſer 
hätte er ſpäter auch geſagt, daß ſeine 
Frau ſich umgebracht habe. Der Zeu— 
ge gab zu, daß der Tod ſeiner Frau 
vielleicht auch zufällig geweſen ſein 
könnte, beſtritt aber, zu Detektive 
Wooldridge geſagt zu haben, daß das 
ungeborene Kind nicht das ſeinige ſei. 

Die Mutter des Angeklagten wurde 
dann vom Staate nochmals aufgeru— 
fen und gab zu, zu einem Polizeibeam= 
ten gejagt zu haben, ihreSchmwiegertodh= 
ter müffe fich ausBerfehen vergiftet ha= 
ben, denn fie fei eine zu brave rau 
gemwejen, um Selbftmord zu begehen. 

Rudolpd Hammon, 158 E. North 
Ave., ein Angeftellter des Leichenbeitat- 
ter3 Robert3, bezeugte, dad Gehirn der 
Frau Cleminfon aus der Wohnung in 
Rogers Park nad) Roberts Gejchäft ge- 
bracht, e3 aber erjt am nädhften Tage 
in eine Löfung von 60 Theilen For— 
malddehyde und 40 Theilen Waſſer 
gelegt zu Haben. Zehn Tage fpäter 
bätte er e3 unverändert Dr. Reinhardt 
auf deffen Verlangen überliefert. Die 
Vertheidigung will durhd Hammond 
Ausfagen zeigen, daß die Plüffigkeit, 
in welcher Frau Cleminfons Gehirn 
aufbewahrt wurde, eine zuperläffige 
chemiſche Unterſuchung unmöglich ge- 
macht hat. 

Dr. W. E. Hervey bezeugte, daß er 
am 30. Mai, als Frau Cleminſon todt 
war, auf Erſuchen der alten Frau 
Cleminſon dem Vater der Verſtorbe— 
nen, John Morgan, telegraphirt hat, 
ſeine Tochter ſei krank. 

Leumundszeugen. 


Es folgte dann eine Reihe von Leu— 
mundszeugen. Frl. Margaret Hettin- 
ger, welche Frau Cleminfon im zweiten 
Mochenbett gepflegt hat, fagte aus, 
daß Dr. Eleminfon damals an jedem 
Abend zeitig heimgefommen jet und fih 
als Tiebepolfer Gatte gezeigt habe. Dr. 
R. 9. Wheeler Jagte, alle Berfonen in 
feinen Zimmern hätten Spitnamen 
gehabt. Frl. Singer fei „Snit“, Cle— 
minjfon „Slemmy“ und „Sappho“ und 
er jelbjt „Water“ aenannt worden. 

Vertheidiger Burres jagte, das Zeu- 
genverhör der Bertheidigung mürde 
mit der Vernehmung von 30 oder 40 
Leumundszeugen abgefchloffen werben 
und noch zivei oder drei Tage dauern. 

Koronerarzt Dr. Reinhardt wurde 
gefragt, wie er es fich erfläre, daß bei 
der chemischen Unterfuchung des Ge- 
birns das Kleinhirn aefehlt habe. Er 
fagte, er wüßte e3 nicht. Vielleicht hät— 
te e3 fich beim Herumbantiren dur 
Leichenbeftatter abaelöft. 


—e 3 ——— 


Die Falte Welle. 


Des Moines, Ya., 17. Nov. Heute 
war hier der fältefte Tag im Jahre, 
Zwiſchen Nacht und Morgen fant das 
Ihermometerbi3 auf 14 Grad. 

Der Des Moinesfluß, melcdher ge= 
ftern vrafch gejtiegen war, ift heute 
ſtändig. 


— — —— 
Das Wetter. 


Chicago und — 5——— Klar und Jälter beute 

Abend; Mindeitluffwärme mehrere Grabe unter 

dem Gefrierpunft; morgen Far und etwas wär 

mer. Heute Abend — Nordweitwind, 
n 


morgen beränderlicher — 
Illinois: Klar heute Abend, im nordöſtlichen 
Theil fälter. Morgen klax und wärmer. 
Indiana: Klar und fälter heute Abend, mor- 
gen tlar und etwas wärmer. 
Rieder⸗Michigan: Schnee heute Abend, im öſt— 
Ie Zälter. Vtorgen tbeiliwelfe bemltt. 


hen Theil fälter. Morgen ar und Tele 
ee ftellte fi der Temperatu 

n Chicago_fte ih der a 
bon geftern Mbend Bis heute Tilttag wie Tea 
Abends 6 Uhr 39 Grad; Radis % 3 
Grab: —— 6 Ubr 33 Grab; ttaga 12 
Ubr 33 Grab. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
3968 
Kleine Anzeigen 


Wer AUrbeitsfräfte ver wer 


Arbeit fucht, wer eliwaß zu berfaufen, | 


zu vertaufchen cder zu vermie 
erreicht inen Zweck durch d 


n be: 


'| Ridhteransfhuß bat die 


Die Zuryfommiffion. 
Unterfuchung 
wieder aufgenommen. 

Die Nicgter Barnes, , Honore und 
Rinafer nahmen heute die Unterfud- 
ung der Gejhäftsmethoden der Jury: 
fommiffion wieder auf. Sie begaben 
fich,' von dem Staatsanwalt begleitet, 
nach dem Amtslotale der Kommijlion, 
wo fie im Beifein der Kommifjäre 
m. X. Amberg und John MeXane 
und des Kanzleivorjtehers NRosmell 
Mafon die Einrichtung bejichtigien 
und fich verfchtedene Dinge zeigen Tie- 
Ben. Herr Mafon mies die Pappfchadh- 
teln vor, in denen er die Karten mit 
den Namen der Leute, welche die Kom- 
miffäre zum Gefchivorenendienft be- 
ftimmen, aufbewahrt, ehe fie in bie 
Stehungsurnen geihan werden. Auf 
eine Frage des Richters Rinakers ſagte 
Mafon, es fomme vor, daß in ber 
Grandjurg-Ulrne nicht gleich, oder aud) 
nur annähernd gleich, viele Namen aus 
jeder Ward fich befinden. 

Man bemühe fi, das auszugleichen 
durch Entfernung von Namen aus ben 
anderen Wards. Der Staatsanmalt 
meinte, indem er, Mafon, Namen in 
diefer MWeife entferne, halte er doc 
Leute dem Surpdienft fern, welche von 
den Kommiflären dazu bejtimmt feien. 
Mafon erklärte diefe Annahme für ir- 
tig. Die Karten, welche bei dem Aus- 
gleichsprozeß herausgenommen werden, 
fagte er, werden nicht zeritört, oder 
weggeworfen, ſondern in eine Referve- 
fhachtel gethan und fpäter wieder in 
die Urne gelegt. „Aber Sie find im- 
merhin in den Stand gelegt“, meinte 
der Staatsanwalt, „diefen oder jenen 
Namen für Jahre aus der Urne zu 
balten, nicht wahr?” — Mafon mußte 
zugeben, daß — mie die Dinge ftehen 
— er, wenn er wollte, das allerdings 
thun könnte. 


Ehe die Richter das Lokal der Jury: 
fommiffion verließen, fahen fie fich die 
Meflingurne an, in meldher fi die 
Karten mit den Namen für den Jury— 
dienjt befinden. Die Urne ift 2 Fuß 
und vier Zoll hoch und ebenfo breit. An 
jeder Seite befindet fich eıne verichließ- 
bare jechszöllige Thür. Die Schlüf- 
fel zu diefen Thüren werben in einer 
Schatulle verwahrt, die in einem Si- 
cherheitägemölbe aufbewahrt wird. Zu- 
gang zu den Schlüffeln Haben außer 
dem Sanzleivorfteher Majon die Bü- 
rogehilfen Casmell und Boaan. Nach 
dem Pla, an welchem der Papierkorb 
geitanden hat, in welchem eine Scheu- 
erfrau früher Häufig ganze Stöße von 
zerriffenen Namensfarten bemerft ha= 
ben mill, haben bie Richter fih Heute 
nicht erfundigt. Sie haben den Kanz- 
leivorfteher angemiefen, zu ihrer näch— 
ften Situng einen Plan des Büros 
mitzubringen. 

Der Staatsanwalt jagt, er habe dem 
Ausfhuß meiter fein Material zu un— 
terbreiten. E3 wird alfo jet mit Ent- 
gegennahme von MWiderlegungäbemei- 
fen begonnen werben. melche der An- 
malt der Yurpfommiffion beizubringen 
berfpricht. Diefer Anwalt, Er-Richter 
E. D. Bromn, jagt, e8 würden alle 
bon Herrn Wayman für verbäcdtig er- 
Härten Umftände in befriebigender 
Meile aufgeklärt werden. linter An 
derem würde nachgewieſen werben, daß 
die angeblich „Falfchen” Namenstkarten 
regelrecht beftellt und in der feither ein- 
gegangenen Druderei von %. N. W. 
ones hergeftellt worden feien. 


Der Walfh:Peozeh. 


Regierungsanmwälte beanftanden das Ge 
fuh um Wiederaufnahme des Derfahrens. 


Beim Bundes3-Appellhof haben heute 
die Anwälte der Regierung die Gründe 
eingereicht, aus denen fie das Gefuch 
der Bertheidiger des früheren Bantiers 
Sohn R. Walfh um Wiederaufnahme 
bes Verfahrens beanftanden. Berfatt 
ift die Schrift von den Herren James 
9. Wilferfon und Francis Hanchett. 
Sie ftellen feit, dab das Gefuch ber 
Vertheidigung nur zwei PBunfte ent- 
halte, welche vom Appellhof nicht ſchon 
früher erwogen und erledigt worden 
feien. 

Der ein: Punkt betreffe die angeb- 

lihe Unzuiäfligfeit der Zufammen- 
faflung einer größeren Anzahl von 
Strafthaten in einer und derfelben 
Unklagefhrift. Die Bertheidigung 
habe aber ın der unteren \njtanz nicht 
berfucht, auf diefen Grund hin die Nie- 
derichlagung des Verfahrens zu erivir- 
fen. Sie habe jpäter fogar Nahdrud 
darauf gelegt, daß der Angeklagte „nur 
auf 54 von den 154 Punkten der An- 
Hage bin fchuldig befunden morben 
ei.“ 
Den Vertretern der Anklage genügte 
dieſe 54fache Schuldigſprechung durch⸗ 
aus. Was den zweiten Punkt betreffe, 
ſo beziehe dieſer ſich auf die zwiſchen 
verſchiedenen Punkten der Anklage an— 
geblich beſtehenden Widerſprüche. In 
Wirklichkeit ſeien ſolche nicht vorhan⸗ 
den, ſondern man habe es nur mit dem 
alten Brauch zu thun, nach welchem in 
der Anklage die verſchiedenen Metho— 
den aufgezählt werden, nach welchen 
ein Vergehen begangen worden ſein 
mag. 


Dampfernachrich 
Ungelommen: 
von. Antwerpen; 


Neo York: Zeeland ’ 
Wenden, 8. 3., vorhel: Moin, 


8* don Liverdool. 
nian ben 


Ald. Merriams, 


21. Jahrgang. —No.273 


Der Megovern-Standal, 


—— 


Kommilfien nuter Borfig Ald. Mer: 
riams jest ihre Unterjuchung fort. 


Gricton aufdem Zeugenftand. 


Erfiärt, day er fih bei Abfafjuıg feines 
Berichts völlig habe auf Micharg ver: 
laffen müjlen. —Derdächtigt Motive des 
früheren JIngenieurs Shaw. 


Die Kommiffton unter dem Borfi 
die mit der Unter: 
fuhung des MeGovern-Standals be- 
Thäftigt ijt, fegte heute ihre Verhand- 
lungen fort. Der ftädtifche Ingenieur 
Sohn Ericfon, der bereits in der legten 
©igung vernommen morden var, be= 
fand fich wiederum auf dem Zeugen 
ftand, und Walter 2. Filher unterzog 
ihn einem eingehenden Verhör, in dej> 
fen Verlauf man vom Hundertjten ins 
Taufendfte gelangte. Fiſher befragte 
ihn eingehend über die Vorgefchichte 
feines Berichts an den Hilfs-Oberbaus 
fommiffär NRedieste und den Finanz— 
ausfhuß, in dem das VBorhandenfein 
von Schiefer an der Zaiwwrence Ave. bes 
ftätigt und die Bezahlung von über 
$45,000 enıpfohlen wird. Ericfon gab 
zu, daß er ton der ganzen Angelegen— 
heit nicht? aus eigener Erfahrung 
miffe, da ihm die Oberleitung der Ar— 
beiten erjt übertragen mar, nachdem 
fie zum größten Theil beendet waren, 
und daß er fich völlig auf die Anga= 
ben des Ingenieurs McHarg verlafien 
babe. Er juchte die Angaben des frühes 
ren jtädtifhen Ingenieur: Wal- 
ter Sham herabzufegen und er= 
Härte, daß amifchen ihm und Shaw 
ein gejpanntes Verhältnig bejtanden 
be 


cbe. 

Scliehlich befragte Herr Filher den 
Zeugen noch eingehend über das Vor— 
fommen yon Schiefergeftein, joweit er 
aus eigener Erfahrung davon milfe. 
Auf die Frage, ob er je gehört habe, 
daß man in Chicago beim Ausfchad- 
ten bon Lehmboden auf Schieferge: 
ftein gejtoßen jet, antwortete er, daß 
er berfchiedene Falle diefer Art kenne. 
Außer dem vorliegenden Fall, in dem 
er nicht aus eigener Erfahrung fpre- 
chen könne, fenne er zwei andere Falle. 
Beim Bau de norbmeitlichen Land- 
tunnel3 fei man an Wabanfta Ave. auf 
Shiefergeftein geitoßen, und zwar in 
einer Tiefe von 65 Zub. Beim Bau 
bes Schwemmfanal3 an Lawrencee 
Ave. fei man jhon in einer Tiefe bon 
dreißig Fuß auf Schiefergeftein ges 
ſtoßen. Weiterhin gab Herr Ericfon 
noch an, daß Präfident Keeney bon 
der Behörde für örtliche Verbefferun- 
gen ihm mitgetheilt Habe® die Arbeiter 
der Behörde feien auf Schiefergeftein 
geſtoßen. 

Verdächtigt Shaws Angaben. 
Der größte Theil der Sitzung wurde 


darauf verwandt, feſtzuſtellen, auf wen 


Ingenieur Ericſon ſich ſtützte, als er 
den Bericht an Hilfsoberbaukommiſſär 
Redieske und den Finanzausſchuß ver— 
faßte. Er erwiderte, daß Ingenieur 
MeHarg, ein Mann von Erfahrung 
und Unbejcholtenheit, ihm verfichert 
habe, es fei Schiefergeftein bei dem 
Bau des Kanals gefunden morben, 
dab Angerieur Bonnell ebenfalld er- 
Härt babe, man fei auf Schiefergeſtein 
geſtoßen, und daß Grubeninſpektor 
Murray diefelbe Erklärung abgegeben 
habe. Was das Schreiben des frühe- 
ren ftäbtifchen Ingenieurs Shaw an- 
langt, daß er vom Schiefergeftein nie 
etrvas gehört habe, fo fuchte Herr Eric- 
fon die Motive des Schreibers zu ver- 
dächtigen. Er erflärte, dah er Shaw 
nie viel Beachtung aefchentt habe. Auf 
die Frage des Herrn Filher, warum 
dies der Fall fei, gab er eine längere 
Erflärung ab, in der er ausführte, daß 
e3 zmwifchen ihm und Shaw zu Schmwie- 
tigfeiten gefommen fei, als Mahor 
Dunne und fein Oberbaufommilfär 
PBatterfon ihn loswerden mollten, er 
fich aber gemweigert habe, freiwillig zu 
gehen. Schließlich Habe man fich da= 
hin verftändigt, daß er als berathen- 
der ingenieur behandelt werden follte, 
mährend Shaw die Leitung der In— 
genieursabtheilung übernehmen Tollte. 
MWährend diefer Zeit fei er von Shaw 
in nieberträchtiger Weife behandelt 
worden. Gegen Ende bon Mayor 
Dunnes Amtägeit fei er wieder in feine 
Stellung eingefeht morden. Shaw 
fei furze Zeit fpäter aus dem: jtäbti- 
fchen Dienft gefchieden und habe die 
American Engineering and Eonftruc= 
tion Co. gegründet, deren Präfident er 
fei. Er habe Arbeiten für die Stabt 
übernommen, während deren Ausfüh- 
rung er mieberholt mit ber nge- 
nieursabtheilung Schwierigkeiten ge- 
babt habe, da er mindermwerthiges Ma- 
tertal benußt habe und dabei erwijcht 
morben fei. Außerdem habe er mit M. 
9. MeGovern zu einem Ring von Un 
ternehmern aehört, die fich vereinigt 
hätten, die Preife in die Höhe zu trei- 
ben. Zmifchen Shaw und McGopern 


J aber fei es zum Bruch gefommen, ala 


MeGovern die Ausführung bon Ar- 
beiten übernommen habe zu einem ge⸗ 
ringeren Preiß, als der Nina verein- 
bart Habe. Seitdem fei Shaw ärgerlich 
auf McGovern. Dies feien die Grün: 
de, warm er-dem Schreiben Shamwz 
feine Beachtung fchenke. Was die An- 


den erklärte Herr Ericfon ſchließlich 


auf eine dahingehende Frage, daß er 
von der ganzen Angelegenheit aus eis 


gener Erfahrung nichts mwiffe und” 


nicht3 wilfen fönne, und daß er fih 7 


völlig auf MeHarg verlaffen habe. 

Die Holzjanfäufe der Stadt. 

Hilfatommiffär Ooffelin isermit 

telte heute der Merriam = Kommiff 
fämmtliche KRaufs- und Zahlungsana 
weifungen für Holz, das die Stabi 
fett Mai angefauft hat. 
Bell, Sekretär der Kommiffion, hatte: 
geftern ein dahingehendes Verlangen 
an bie Stadbtfämmerei geftellt, da 


— 
* 


Spurgreen 


Kommiſſion Mittheilung gemacht wor⸗ 


den war, daß jeit Mai zahlreiche Holze 


fäufe, bei denen es fih um Waaren im 


Werth von weniger ala $500 Kandelte, 
durch Vermittelung des Gefhäftsagens 


ten Coleman gemacht worden fein. 
Wenn die Unterfuhung des MeGos 


pern-Sfandal3 beendigt ift, wirb bie’ 
Kommiffion die gefchäftlichen Vezie- 
dungen der Stadt zur Chicago Fire 
Appliance Eo., deren Präfident 

Smith, früherer Gefretär Dr 
Bufles, und deren Schaßmeifter Jameß- 
Connery ift, und zur MeBaughlin 
Building Material Co. unterſuchen 
Von ihnen find angeblich ebenfalls 
durch Vermittelung des Gefhäftsagen- 


ten Waaren ohne Konfurrenzaußfhreis 


ben angefauft morben. 


Der Landwirthsſchafts⸗Kongreß. 


Sette heute im £aSalle-Hotel feine Der» 
handlungen fort. 


Der Kongrei, zur Hebung der Land 


wirthichaft jehte heute im La Galle: 
Hotel feine Verhandlungen fort. Al 
einer der Hauptrebner war für bieWor- 
mittagsfigung Hilfs-Sefretär Millet 
M. Hayes vom Aderbau-Minifterium 
in Wafhington erwartet worden. 


Eifendbahnunfall in der Nähe von Har- 


riöburg, Pa., aufgehalten worden fei, 


heute Nachmittag aber hier eintreffen 
und feinen Vortrag morgen halten 
werde. 


Vormittag ſonſt noch der Gouberneur 
Veſſey von South Dakota und der 
Kongreßabgeordnete F. W. Mondel 
von Wyoming. 

Eine über den gleichen Gegenſtand 
gehaltene Rede des mortgemaltigen rd- 
miſchen Advokaten Kikero ſchein Gou⸗ 
berneur R. ©. Belfey zum Mufter ges 
wählt zu haben für die Anfprache, die 
er zum Preife des Landlebens an ben 
Kongreß richtete. Er beleuchtete zif- 
fernmäßig die Wichtigkeit des Nder- 
baues und befonders de3 amerifani- 
Ihen Aderbaues: mit dem Dollariwerth 
einer amerifanifchen Ernte fünne man 
das Königreich Belgien faufen, mit 
dem bon fünf foldden Ernien ganz 
Rußland. Leider habe im Laufe der 
„Sahre die Stadt mit ihren Vergnüz- 


ri 
fand fi) aber nicht ein, fondern me: 
dete telegraphifch, dak er durch einen 


Auf der NRebnerlifte ftanden für den 


gungen und ihren Zaftern dem Lande 


einen beftändig zunehmenden Prozent 


fat feiner Bevölferung und damit fei- 
ner Bearbeiter fortgelodt. Damit das 
Zahlenverhältnig zwmifchen der ftäbti- 
hen und der ländlichen Bevölferung 
ih nicht noch meiter verfchlechtere, 
müfe man darauf bedacht fein, aud 
das Landleben anziehender zu geftal= 


ten, indem man e3 auch) der Lanbie 


bölferung ermögliche, die Wortheile 


undAnnehmlichkeiten zu genießen, mel: 
he bie Fortfchritte in der Technik der 


Menſchheit zu bieten vermögen, 
In der Nachmittags-Siung hielten 
der Kongreßabgeordnete James 


Lloyd von Miſſouri, Poſtmeiſter D. 


Campbell von Chicago und Profeſſor 
9. W. Campbell von Nebrasta An- 
Ipradhen. Heute Abend werben bie De> 
ſprachen. 

In der Nachmittags-⸗Sitzung hiel 
auch Bundes-Senator Wm. E. Borah 
von Idaho eine Anſprache. Auch — 
beflagte 3 fehr, daß die amerifanifche 
Landbevölferung den DVerlodungen 
des Stabtlebens nicht befjer wiber- 
fteht, und noch mehr, daß Zaufende 
bon amerifanifchen Bauern nach bem 
fanadifhen Nordmeften ausm x 
Daß fie dorthin aud; viele Millionen 


Dollars amerifanifchen Geldes mit 


als dap 


nehmen, jei nicht fo fchlimm, 
fie jelber dem Lande verloren gehen, 
Das —5* aber vermieden werben, 
wenn die Regierung noch in größerem 
Maßſtabe als bisher daran — 


die Beriefelung von Debländereien zu 


ſorgen. 
—+— 


Arbeiter erfhlagen, 


Kette an Krahn reift, einer todt, 
lebensgefährlich und zwei {wer verlegt. 


In der Unlage ber Eifenhändler 
Hanfell-Eicod Eo., Archer Ave. u 
Butler Str., murbe — 5 
mittels Krahns ein Stahlbalken in die 
Höhe — Die Kette riß, und der 
Ballen ſtürzte aus fünfzehn 


Höhe 


herab. Der erft jeit Kurzem bort an 


geftellte 27 Jahre alte Zohn Galoı 
2727 Logan Str., wurde z b 


« 


anderer 40 Jahre alter Gieher, ber 3 & 


Jahre alte Anton Balls, 3119 © 

Morgan —** wurde lebens 

fährlih, und bie Gieher PB. 2 

28 Jahre alt, 217 Weil: 31. Ste, 3 
'hre, 6028 ©. Gar 


Babcod3 anlange, fo jei er ein | Firma lieh. 


—* Shaws 
wei 





Ueberzieher Thatſachen 


von Intereffe für jeden Kleider-Käufer 


Es gibt nur wenige Männer in diefer großen Stadt von beinahe zwei und einer 
halben Million Einwohnern, die nicht etwas von The Hub und feiner wun- 
derbaren Kauffraft wifjen; taufende und taufende Männer wiljen ſehr viel 


von dieſem Etabliſſement und ſeinen Einrichtungen, wohlfeiler verkaufen zu können, 
denn ſie ſind ſtetige Kunden von The Hub, und ſind es ſchon lange 


et 

vi 

* 
ra 

IE mi 

- * 


Erdfluch. 


Novelle von Ina Krah. 


(6. Fortſetzung.) 

Und Niels ſagte ſchüchtern: „Vater 
— aber die Zinſen in dieſem Jahr — 
das Geld für alle die Auslagen —“ 

Thöns hob die Lider empor und ſah 
aus zuverſichtlichen Augen den Sohn 
an: Ich bin kein reicher Mann, — 
quäle Dich nicht, Niels, ein Jahr kann 
es noch gehen.“ 

Niels ſeufzte ſchwer vor ſich hin. 

Sie gingen mit wuchtigem Schritt 
durch die Ställe und freuten ſich des 
Sungpieh3. 
Niels eine Bank hatte machen laffen 
und man den Hof fo fchön überjehen 
fonnte, 


Fjord! 


Dann ſtreifte Thöns die Jagd ab, 


und das machte ihm beſondere Freude. 


So langweilte er ſich nie, er war ſo 
praktiſch, viel mehr als Niels, der lie- 
ber nach des Tages Mühen ein wenig 
vor ſich hinträumte, die lange Pfeife 


im Mund. 

Thöns ging mit Franka im Garten 
und machte Projekte, wie man die 
ſchmalen Wege bis zum Fjord hinunter 


legen könne, und wie viel ſchöner es 


würde, wenn von dem vielen Geſträuch 
etwas fort käme, daß mehr Licht und 
Sonne hinein könne. Er ging gleich 
an die Arbeit, ſie hätte ihm auch gern 
geholfen, aber ihr kam die Arbeit jetzt 
ſchwer an. So ſtand ſie bei ihm und 
lobte und freute ſich, daß der Alte ſo 
glücklich war. 

Einmal ſagte ſie: „Schade, Vater, iſt 
es doch, daß die Gebäude ſo düſter ſind, 
ein wenig Farbe, das wäre fein!“ 

Da wußte Thöns Rath und ſchmun⸗ 
zelte vor ſich hin. Andern Tags rührte 


er Kalk mit ein wenig Wäſcheblau an, 


nahm eine Leiter und eine lange en» 


fterbürjte und begann gemächlich bie | 


Außenwände des Haufes weiß anzus 
ftreichen, ganz lanajam und gründlich, 
fauber und affurat, fein Maurer hätte 
es beſſer verſtanden. 

Und Niels und Franka freuten ſich 
über das feſtliche Gewand, das das 
Haus bekam. 


Auch eine kleine Baumſchule legte 


Thons an, unten am Fijord, wo es zu 
feucht für Getreide war. So half er 


hellen Auges und frohen Sinns, Fre⸗ 


 Denäfjord zu verfchönern. 

i Uber al3 Thöns nach) einigen Wo 
ben mieber abreifte, und Niels ber 
ne Fachwerk muſterte, in dem 
das Korn ſo ſpärlich lag, kam die Sor⸗ 

ge ärger denn vorher über ihn. 
Ob er nochmals ſeinem Vater ſchrei⸗ 
ben ſollie, daß ein Schweineſtall von⸗ 
wihen ſei? Daß Thöns das nicht 
geſehen, daß der alte doch nur ein 
Gerümpel war, in dem der Wind Ha- 
ſpielte. Der Milchvertrag mit 
ber Meierei war auch ungünſtig, er 


Ihe Hub’s 


Ihöns mar zufrieden. | 
Und dann ftanden fie auf Kiefut, mo | 


Mie hübfh lagen die eichen- | 
umfriebeten elber, der Eleine, blaue | 


Veberzieher-Ausftellung 


ift eigenartig und umfaßt 


über 14,000 Kleidungaftüde darunter 


nicht ein einziges, da The Hub nicht mit feiner Garantie dedt; jeder Käufer trägt die Zu- 
jihderungder Qualität Heim; zu behaupten, daßed möglich tft beifere Weber- 


zieher herzuftellen al3 bie 


bon The 


Hub verkauften, ift BIöd- und Unfinn. Nur bie 


beiten Fabrifanten von Amerika find in The Hub3 Lager vertreten, 


Sn noch meiterem Ginne ift The Hub eigenartig; 
tritt die dee bes Kosmopolitismus beffer als irgend 


derer SKleiberlaben; fein MUeberzieher = Vorrath entfpricht dem WBe- 


er bers 
ein af 


darf Wller; beginnend mit $LO Laufen die Preife bi3 850, — 


bier gibt 


; v 


| würde ihn ändern mülffen. 


eö Weberzieher 


für Seden, zu gerabe dem BPreife 


ben ein Mann zu zahlen münfdht; — ala beutliche 


MWerthe Ienten mir Die 


Aufmerffamfeit 


auf bie gro 


Ben Partien von Männer» und Yünglings-lieberziehern zu 


Nnfere Seniter - Anslage 
State und Jadjon iſt 
erfuhen Eud, Dies ſehr 


Mopon | fie brauchte und Franka den Kleinen 


| follte er denn bdiefen Winter leben? Die fchon felbft wideln tonnte, 


Zahl des Vieh3 konnte unmöglich ver» | 


mindert werben. 

Da ging Niels nochmals in den Fül- 
lenjtall und jah fich feine zwei Lieb- 
linge, „Rield und Franka”, an, die für 
MWagenpferde angejeßt werden Jollten. 
Sie jahen ihn mit ihren Elugen Augen 
faft menjchlich verftändig an, und er 
Hopfte ihr blanfes Fell, ftreichelte. bie 
Tchnuppernden Nüftern und nahm ein 
wenig Zuder auß der Tafche, den fie 

| ihm aus der Hand fraßen. Dann ftieß 
| er die Thür auf, befreite die ſchönen 
Ihiere vom Halfter und Klatfchte in die 
Hände Mit einem hellen Aufiwiehern 
Ihoffen fie in die Tyreibeit. 

Niels jtand verfonnen an der Stall: 
thür und fah ihren feurigen Bemeguns 
gen zu. ZTaufend Mark waren bie 
Ihiere für Liebhaber merth, da mar 
fein Makel. Das war viel Gelb und 
| würde feiner Noth Helfen. Water 
brauchte e3 noch nicht zu mwiffen, Er 
; mürbe fich neue aufziehen — allerdings 
fo wie dieſe —. 

Er lächelte wehmüthig und fuhr aus 
ſeiner Verſonnenheit empor und winkte 
dem Knecht und gab Weiſung, die 
Thiere noch eine Stunde grafen zu laf- 
fen. 

Und eine Woche fpäter am ber 
Händler, fie abzuholen. — 

‘rn einer ftilen Vollmond-Herbits 
nacht wurbe ber Eleine Niels geboren. 

Niels, der Große, mar ftolz auf feine 
ftarfe Frau und nicht minder ftola auf 
das kleine gebrechliche Zeugbündel in 
ber alten Wiege der Thöniffens,. 

Die Kleine, feine Frau Thöniffen 
; ging unruhig bon der Wiege zur Küche, 
| bon der Küche zur Wiege und forgte, 
daß jedem fein Recht wurde. 

„Bit Du glüdlih, Niels?" fragte 
Franka. 

„Ja, ja — ſchlaf nur.“ 

Und die Augen, die groß und nach— 
denklich in dem ſpitz gewordenen Ges 
ſicht ſtanden, ſchloſſen ſich endlich. 

Niels kam nicht ganz zur Freude, 
trotz des Stolzes, daß es ein Junge 
war. Er fühlte die Verantwortung 
wie eine neue, ſich endlos dehnende 
Sorgenlaſt über ſich hingehen. Aber 
feine Mutter, bie durch die Tiefen jei- 
ner Augen in feiner Geele las, faate: 
„Dan muß e8 an Gottes Herz legen.“ 

Da dachte er bitter: Ya, Gott! Das 
mit fommt ihr mir immer, wenn ihr 
nicht ein noch au8 wißt! Der hat viel 
zu thun, wenn er an jeden Menfchen- 


wunſch zu benfen bat, und er wohnt. 


bo. Sind wir nicht frei und fchaf- 
fen und unfer Schidfal felbft? Unb 
mie bereinft feine Großmutter in vor⸗ 


| außahnender Sorge über feiner Wiege 


geſprochen: laß ihn bloß fein Land» 

mann werben, fo fagte er jet zu fel- 

| — Seele: er ſoll nie Landmann wer⸗ 
| en! 

Zehn Tage blieb Niels’ Mutter und 

fah nicht nur Niels’ ftille Sorge, fon» 

| dern aud Franka’ laute Mutter 

freude. Da teifte fie wieber, weilXraute 


| 


* * * 

Wo die Wiege zum erſten Male Ein— 
kehr hält, kommt allerhand Neues in 
das Haus: Gutes und auch Sorge. 

Der Winter war weniger einſam, 
immer gab es etwas an dem kleinen 
Weltwunder zu entdecken, genau wie 
täglich auf der Weizenkoppel, wo die 
Saat zum Licht drängte. 

Oft wurde Niels angeſteckt von 
Frankas Frohſinn, Abends griff ſie zu 
den Noten, und mit voller Stimme 
ſang ſie, bis dem großen und dem klei⸗ 
nen Niels die Augen zufielen. 

Ab und zu kam auch mal einer aus 
der Nachbarſchaft, denn ganz einſam 
hatte ſie doch nicht bleiben dürfen. Da 
ging es in aller Einfachheit her, mit 
Bier und einem Stück Fleiſch, das die 
Schlachterei abwarf. Nach Tiſch ka— 
men die Karten zu ihrem Recht. Das 
war gemüthlich, und Niels ſah zuwei— 
len verſtohlen auf ſeine Frau, die in 
ihrem ſchlichten Hauskleid ſo hoch und 
ſchön zwiſchen den Andern ausſah. 
Und ſo hausfraulich und ruhig ging ſie 
umher, als ob die ganze Küche voller 
Bedienung ſäße, und ſie that doch al⸗ 
les ſelbſt, nur mit Hilfe der kleinen 
Miete, die wie ein aufgezogener Kreiſel 
in der Küche umherflog. Tadellos kam 
alles zu Tiſch. Und die Leute ſagten: 
„Der Thöniſſen hat eine Frau! binnen 
und buten, allens blank.“ — 

Eines Samſtags kam Niels aus der 
Stadt, legte die mitgebrachten Apfel⸗ 
ſinen auf den Tiſch und ſagte: „Weißt 
Du, wen ich heute geſehen? Jens Jo— 
hannſen, er iſt an der Poſt in derStadt 
angeſtellt.“ 

Ich mag ihn nicht,“ erwiderte 
Franka kurz und neigte ſich zu dem 
Kind. 

„Er fragte nach Dir und bat mich, 
Dich zu grüßen.“ 

„Brauchſt ihn nicht wiederzugrü⸗ 
Ben.” 

„Bei mich man nicht,” lachte Niels, 
„er fah ganz nett au8 und fagte: altes 
Leid fei vergefien, er trüge nicht nach.“ 

„Wie gut von ihm!” Höbnte fie, „lab 
ihn bloß nicht ein.“ 

„Hab ich fchon,“ fagte Niels ein biß- 
hen unfier, „er mar wirklich ganz 
nett und nicht fo praßlerifch wie da— 
mal3.“ 

Sie aber fagte in hellem Born: 
„Riel® — dumm Bift Du! ch aber 
geh dann!“ 

Da fehte er fich bebrüdt in die So 
phaede und mochte fich nicht einmal bie 
an anzünden, jo quälte ihr Zorn 
ihn. 

Schweigenb ging ber Abend hin. Er 
zog umftändlich die Uhr auf und fagte 
treuherzig: „Sei nicht 688, ich ertrag’8 
nicht. Sing eins!“ 

Und fie jchlug das Klavier auf und 
fang ihre zornige Seele zur Ruh. 
Dann war he wei und lieb und 
fagte: „Mag er fommen, was gebt mich 
Jens Johannfen an.” — 


bon 
ungewöhnlich hübſch; 
ſorgfültig 
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Zeug und fah überhaupt aus wie einer, 
mit dem man fich ganz gut fehen laffen 
fann. Er mar befcheiden, ruhig und 
nett. Auch merkte man, baf fein Geift 
nicht ftehen geblieben war, er mußte 
bon Allem zu rede: 

Sens lobte das Kind und behandelte 
Yranfa mit vielem Refpeft. Nur daß 
er fie „Du“ nannte, wie feit ber Kin— 
derzeit, ärgerte fie. Dann gemöhnte fie 
fi daran, aber fie hatte ihr Herz in 
ber Hut und hatte leife Ziwiefprach mit 
ihm: PBaß auf, daß er nichts thut und 
fagt, au) mit feinem Augenzmwinfern, 
was Dir Zorn mad. 

Nachher fpielten fie einen Stat, mo- 
bei Franka ausbelfen mußte. Gie 
jpielte rajch und umfichtig, Niel3 be= 
hutfam und bedächtig, und enz fagte, 
daß jebe3 in feiner Art gut wäre. Dann 
nedte Niela fie ein wenig, baf fie fo> 


Cuticura heilte 
Polizeichef. 


Canadiſcher Beamter vergiftet mit 
Pflanzen. — Eczema entwickelte 
ſich und Beine wurden ſchuppig. 
— Knöchel wurden ſehr wund 
und juckend. — Wochen lang 
konnte er keine Schuhe tragen. 


Befreit vom Jucken 
durch Cutieura Heilmittel. 


„Ich bin von trodenem Eczema erfolgreich 
eheilt worden. infpisirte die Enifernun 
adliden Unfrauts, 


tr fand 
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eife und eimas tieura-& 
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Für Babys Bad 
tft Guticuen - Seife ber Liebling der 
Mütter geworden. 
ee: * Guticura-Geife und ab hartes 


mn weniger 
ne Stiefel an- 
drei Wochen mar 


‚terte inapp, um länger zu reichen. 
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fie Hatten einen * Aa m Ines 
in befter Qaune war, 

Sie faßen, Hiß der Mond Hoch überm 
Waſſer ſtand, dann ging Jens in bie 
Stadt zurüd. 

‚Über von da an fam er öfter, und 
Nield in feiner Herzensgüte gewann 
ihn lieb. So rüdte Jens Kohannfen 
behaglich ein im traulichen Neft. Seine 
Augen glitten bisweilen wie jpielend 
über bie jhönen Glieder der jungen 
Yrau, aber das jah meber fie noch 
Niels. Vielmehr gab fie die Ziniefpra= 
he mit ihrem argmöhnifchen Herzen 
allmählich auf, weil die Vergangenheit 
fo ausgelöſcht ſchien. 

* * 


Es kam ein regneriſcher Sommer, 
als hätte der Himmel ſich in der Jah— 
reszeit verſehen, ſo kühl und naß lag 
die Erde, die nad) Sonne und Wärme 
lechzte. 

Tag für Tag ſtand Niels am Baro— 
meter, ſchlug mit vorſichtiger Hand wie 
mahnend an das Glas, aber es behielt 
unbekümmert ſchlechten Stand. 

Und Niels trat an das Fenſter, die 
Augen umdüſtert, ſah der Wolken 
Schwere und ſuchte der Sonne Licht. 
Er fuhr in die Kirche und that das 
Seine auf dem Felde und in ſeiner 
Seele. Aber der Himmel grollte wei⸗ 
ter. 

Niels ſtand auf der Höhe von Kiek— 
ut, wo der Blick ſo frei und weit über 
Felder, Wälder und Knicks bis an die 
blaue See ſtreifen konnte. Er ſah des 
Sommers Blühen und Farben an den 
Wällen, und das ſtumpfe Gelb der 
Aehren mit leichten grauen Regentönen 
vermiſcht. Der Roggen hockte in Gar— 
ben, ſchwärzlich und modrig mit grün⸗ 


Jlichem Untergrund. Der Weizen lag 


ftredenmweit von Wind und Näffe mie 
hingemäht von der Senfe Flug, und die 
Halme hoben, wie in mühjamer Ar=- 
beit, fchwer das Haupt. 

Niels wehrte fich nicht, ftumpf trug 
er fein Schidfal. Zehnmal beitimmte 
er Abends des näcdhjiten Tages Arbeit, 
zehnmal mußte er umbeftimmen. Die 
Leute, die für die Ernte angenommen 
waren, tranten und fchimpften, jehaff- 
ten freudlog im Reth an der See oder 
ſchlampten träge in der Wieſe. 

E3 mar ein fchlimmes Aahr, das 
Jahr 1902 — der Landmann meiß da= 
bon zu jagen. Manches fchöne Grund: 
ftüd hatte Noth, fih zu halten, und 
man Sorgenland ging ganz in bie 
Brüche, 

Trebensfjiord mar Gorgenlanbd, 
nicht3, gar nichts Zonnte e3 leiden. 
Niels rechnete nicht mehr, er dachte 
nur: Mein Gott, thu ich denn nicht, 
was ich kann? 

Trat er ins Haus, kam Franka ihm 
entgegen mit der Ruhe des innern uno 
äußern Menſchen. Sie bat: „Mein 
Niels, verliere nicht den Muth.“ 

Und ſie holte das Kind und ließ es 
vor ihm tanzen. Für Stunden verlo⸗ 
ren ſeine Augen dann den Grübler— 
blick, er riß ſich zuſammen, für ſie, für 
das Kind. 

Sie lebten einhäuſiger denn je, ſelbſt 
der Verkehr mit den Nachbarn, der doch 
immer ein bißchen Heiteres gebracht 
hatte, hörte mehr und mehr auf. Jens 
Johannſen war auf längere Zeit in eine 
andere Stadt zur Aushilfe verſetzt, ſo 
wurden ſie einſam. — 

Der Sommer ging hin. Der Herbſt 
kam und brachte Thöns. Er kam mit 
ſeiner ſchönen Zuverſicht und ſagte: 
„Es wird noch gut, mein Niels, hoffen 
wir auf das nächſte Jahr.“ Sie ſag— 
ten alle „mein Niels“ zu ihm, die Sei⸗— 
nen. Das klang ſo gut. 

Und Niels nannte die Summe, die 
er brauchte, mit einer Art hoffnungs⸗ 
loſem Muth. 

Wieder ſagte Thöns: „Ich bin nicht 
reich, aber Dir muß geholfen werden.“ 

„Und Mutter? Und die Schweſtern? 
— Nein Vater — ich kann es nicht an⸗ 
nehmen.“ 

Da verſetzte Thöns: „Wir haben 
ſchon das Dienſtmädchen abgeſchafft 
und ſind eine Etage höher gezogen — 
wir ſind ja ſo ſchön geſund.“ 

Niels fühlte ſeine Augen feucht wer⸗ 
den, ob ſeines Vaters Güte. 

Und doch, was waren alle Opfer, im 
Vergleich zu den Summen, die das 
Land fraß! Das Land, das ohne 
Liebe jahrelang ausgemergelt worden 
war, es ließ ſich düngen, pflügen und 
beſäen und wartete auf des Himmels 
Segen, Niels zu helfen. 

Die Lieferanten kamen — Thöns 
ftopfte ihnen die Hände und ftand am 
Tenfter, wenn fie befrienigt abzogen, 
und wandte fi zu Niel3, nach neuer 
Hoffnung fuhend. „Sieh, e8 ift ein 
fhöner Hof, ein gute Jahr kann als 
le3 einholen.” 

Franka miegte ihr Kind, fie fah mohl 
der Männer Sorge, aber nach Tyrauen= 
art mühte fie fi im Haushalt und 
freute fich des aufblühendes Kindes, 
Und Niels ftörte nicht ihren Kinberfinn 
durch Reben, die doch nichts beffern 
mwürben. 

So reiſte Thöns wieder ab. 

Als der Frühling kam, hatte das 
Vieh keine Streu, und Bohnenſack Pe 
Tu: 
ber als fonft ließ Niels das Vieh auf 
die Weide treiben, denn da mar Grad 
in Fülle. Das Jahr fing alt und 
fruchtbar an, aber der Sommer brachte 
bie Feuchtigkeit de vorigen Jahres 
und machte alle Arbeit zunichte, . 

Nield mar noch magerer geworben. 
Er ging tagelang unrafirt und fah un- 
orbentlich und gleichgiltia aus. 

Er jprad) nur das Nöthiafte, und 
feinBlid! hatte etwas Starres, Scheues. 
Er badhte wohl daran, fi an Lars La- 


‘Hufen zu menden, ber ihm vielleicht 


bätte helfen können, aber all die Zeit 
hatte er fich nicht um Niels gefümmert, 
faum, daß Zina mal hatte fchreiben 
bürfen; fo vermarf er diefen Gebanten 
mit auflobernbem, heißem Stolz. 
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4066 
Lake Str. 


—t 
zu Bargain-⸗Preiſen 
wir eine Anzahl anderer Artikel ausgeſucht, nöthig zur Winler— 
Bruchtheil über dem Koſtenpreiſe. Die nachſtehenden Artikel geben 


ps : 
Dankjagung Spezialitäten 
Als eine fpezielle Offerte für Dankfagungstag-Bebürfniffe haben mir 
etliche unjerer anſehnlichſten Dinnerware-Muſter ausgeſucht und ſie 
zum Verkauf mit einem großen Rabatt ausgeftellt. Außerdem haben 
Unterhaltung, und ſie der Liſte hinzugefügt — alle marfirt zu einem 
Euch eine Idee der Werthe, welche wir darbieten. Die angeführten 
Artikel ſtellen nur einige unſerer unbegrenzten Auswahl dar: 
— 100 Stücke Dinner Sets, v br 2 ‚, Mufter i 
535 Zimoges, Porzellan, Ghufters — Nofen, * Dobe 


belt linirtem beiten Gold. Dies it eine Hochfeine Qualität zu niedrigem 


Preis. Regulärer Preis—$55. 
860 — Elegante Dinner-Serbice, in dem berühmten Pouhat-Porzels 
VD lan, hübjcher Vorder-Entwurf bon Dresden Rojen, mit breiter 
Spißen-Arbeit im beiten Golbe. Vefonderer Bargain. Reg. Pr. $95. 
m” —100 Stüde Dinner Set3, in feinem franz. Borzel: 
818. 75 lan, die Dekoration beſteht aus Cluſters von Apfel 
Dlüthen, mit Gold ftippled Griffen. Dies ift ein befonders anziehendes 
Mufter. Hegulärer Preis — $25. 


Ehafing Difhes und Raffee Percolators. 


Eine große Partie zu niedrigen Preifen. 


Keine Tafel ift annähernd volfftändig ohne ein „Chafing Diff” und 
„Kaffee Percolator.” Der erftere ift eine Nothmenbigkeit, wenn föft- 
liche Suppers und Lunces jerbirt werden — der „Percolator” fügt Ge- 
Ihmad der Mahlzeit Hinzu und ift eine Volftändigkeit, die nicht mit dem 
alimodifchen Kaffeetopf möglich if. Wir führen ein großer Lager beider 
Artikel, in Nidel oder Kupfer, mit den neueften verbeflerten Brennern. 


wei Spezialitäten. 


t er m —3:Pint fupferner Chaf- — Hodfeiner Nidel-Raf- 
53.90 „ing Difh, mit emaill. 85.00 vollſtändig 
Pfanne, vollitändig mit Brenner /und| mit einem echten Sternan =» Brenner 
12-301. Kupfer-Trah. und Trah. 


3:3tüke Trandir Sets zu $2.75 


Bon feinfter Qualität Stahl, Sterling Silber Ferules, mit Stag =» Griffen. 


Dollländige Candelabra für 25 Cents 


Beſtehend aus meſſingenem Candleftid, Candle und patentirtem verſtellbarem 
——— — Schirm. Eine hübſche Tafel-Dekoration oder für das Puli. 
argain, zu 256. 


Teller für alle Gelegenheiten. 


Mittlere Preife. 
Wir lenken befonder3 Eure Aufmerkfamteit auf 
ein anjehnliches Lager von franz. Porzellan-Tel- ‚IR 
lern zu mäßigen Preifen. inbegriffen in diefer SS 
Sammlung find Serpice-Teller — Entree-Teller III 
— Dinner und Frühftüda-Teller. Preife von 'S 
86 bis zu 850 das Dutzend. 


edesmal, wenn ſich jemand von den 

B Gejchäftsfeffeln frei machen will, ift 
das Telephon ein wichtiges Hilfsmittel. 

Der Lokaldienft ermöglich e3 ihm, feine Gefchäfte zu Haufe 


zu deforgen, und der ernverfehr-Dienft des Bell-Shftems hilft 
ihm bei der Auswahl de3 Reifezield und bes Reiſeweges. 


Mittels feines Bell-Telephons fann- er ermitteln, mo bie 
Filche beiken ober mie die Vögel fliegen, und ob Führer oder 
Pferde zu haben jind. 

Nachdem er eine Zeit lang fort ift und eimas aus ber Stabt 
hören möchte, ift ba3 nädhlte Bell-Telephon ein Freund im ber 


Chicago Telephone Company 
Telephen Main 294 Gontract Department. 
203 Washington S$tr. 


Sebes BellsXelephon ift Zentrum des Shftemb. a 


Konfultirt Dr. Meer, 


ben berühmten dentfhen Cpestaliften, der fi 
test in Chicago niedergelaffen hat, in 84 Adams 
Str. Seine großen Erfolge verdanit er feiner 
langjährigen Hofpital-Erfahrung. Konfultirt 
ihn, wenn Ihr krank jeid. Er bat wunderbaren 
Erfolg in der Heilung bon Kronifden Leiden, 
wie Nervenfhmwädhe und andere Ehmwäden, und 
BET TE 

le Satiwe Rheumatisımus 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 5 


Gelegenheit, ‚Natfee, Wein und 2undh für 10 
und 15 Gents jerwirt au belommen, 


Diefer Plas ift egiuiiv für Grauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Ste. 
Der Satr gegenüber (üntument), 


orrhoiden, Brivatirantde und 
.- Frauen, jo heilt er Eu 
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Berſchmelzung geht no weiter! 


Die „‚Poftal Telegraph Co.‘ im Bunde 
der Dritte? 


New York, 17. Nov, Eine Angabe, 
baß das fontrollirende Intereffe, wel⸗ 
ches, nie gemeldet,.die „American Te- 
lephone & ZTelegraph Co.“ von der 
„Weitern Telegraph Co.“ erwarb, zu 
noch engerer Intereſſenverbindung 
zwiſchen dieſen Geſellſchaften und der 
Poſtal Telegraph Co.“ und wohl 
ſchließlich zu einer vollſtändigen 
Verſchmelzung der drei Geſellſchaften 
führen werde, gewann heute noch mehr 
Farbe. Beamle der „American Tele— 
phone « Telegraph Co.“ erklärten 
nämlich offen heraus, daß die Poſtal 
Co. die größte einzelne Aktionärin 
in ihrer Geſellſchaft ſei. 

Es war heute das Gerücht verbreitet, 
daß die Extra-Hilfsbundesanwälte 
Ellis und Harriſon hierher gekommen 
ſeien, um die Verſchmelzung der 
„American Telephone Co.“ mit der 
Weſtern Union“ zu unterſuchen. Doch 
iſt noch keine Beſtätigung zu erlangen. 
Es iſt indeß bekannt, daß die Bundes— 
regierung ſchon ſeit dem Mai 1908 die 
Telegraphen- und Telephongeſellſchaf⸗ 
ten unterſucht, im Einklang mit einer 
Reſolution, welche vom Bundesſenat 
angenommen wurde. 


Noch ein Tiefwaſſerwegkonvent. 


Norfolk. Va., 17. Nov. Im Beiſein 
von über 300 Delegaten, welche ſo 
ziemlich jeden Staat an der atlantiſchen 
Seeküſte vertreten, wurde die 2. Jah— 
reskonvention der „Atlantic Deeper 
Waterways Aſſociation“ eröffnet. Die 
Verhandlungen dauern vier Tage, und 
am Freitag ſoll der Präſident der Ver. 
Staaten erſcheinen und eine Anſprache 
halten. 


— — — 
glusiand. 
Reform in Kiel— 


Sie foll unverzüglich in Bang fomment. — 
Wieder eine englifhe Lüge dementirt. 
— Bairifher Prinzregent hat Unfall. — 
Kaifer Wilhelm und das Duellwejen. — 
Mehr Derhaftungen in dem Schweizer 
Bahnbank-⸗Unterſchleif. — Tſcheſchen— 
verſammlung gegen Sprachengeſetz auf— 
gelöſt. 

(Svesialfabeldepeige der „N. V. Staatszeituno“). 
Berlin, 17. Nov. Der Staatsjelre- 

tär des NReih3-Marineamts, Admiral 

v. Tirpig, hält fich zur Zeit in Kiel 

auf. Sofort nad) feiner Ankunft all- 

Lort rief der Admiral die Leiter der 

Werft und die Chefs der einzelnen 

Departements zufammen, um mit 

ihnen die Lage zu bfeprechen, wie jie 

fih aus der Aufdedung der Werftun: 
terfchleife und der heillofen Vermwal- 
tungszuftände ergeben hat. Eingehend 
fonferirte der Staatzjefretär mit den 

Beamten über die Nothmwendigfeit der 

Reorganifation des gefammten Werft- 

weſens. Der Reformbeien joll unver— 

meilt in Anmenbung gebracht werden, 
um mit dem alten Schlendrian gründ- 

Iih aufzuräumen und eine Wiederho- 

lung ber. enthüllten Skandale unmög- 

lich zu maden. 

Wie. die „Hamburger Nachrichten“ 
melden, wird Kaifer Wilhelm mit der 
Kaiferin im näcften Jahr England 
befuchen. 

Das Kaiferpaar mirb bei König 
Edward auf Schloß Sandringham 
und Schloß Windfor feinen Aufent- 
halt nehmen. 

Die jünaft veröffentlichte Behaup- 
tung de3 englifchen Abmiral3 Gir 
Bowden Smith, dak Kaifer Wilhelm 
die Einführung der allgemeinen Mehr: 
pfliht in England befürmortet habe, 
wird prompt auf das Bündigfte in Ab- 
rede geftellt. Der Hofmeifter des Prin- 
zen Heinrich, Vizeabmiral Freiherr v. 
Sedendorff, hat amtlich die Erklärung 
abgegeben, daß jene Behauptung voll: 
ftändig aus der Luft gegriffen jei und 
alfer. und jeber Grundlage entbehre. 
Das fchleunige Dementi ift nach dem 
Dafürhalten hiefiger politifcher reife 
durdaus am Plate. Denn eine län- 
gere Aufrechterhaltung der Angabe 
hätte nur Unheil anrichten können. 
Der angebliche Verfuhh des Kaifers, 
fih in eine der heifelften inneren An- 
gelegenheien Großbritanniens einzu- 
mifchen, wäre Wafjer auf die Mithle 
der gemerbsmäßigen Brunnenvergifter 
gemefen! 

Ein neuer Unfall tft dem, im 89. Le= 
benäzahre ftehendeh Pringregenten 
uitpold von Baiern zugeftoßen. Der 
Fürft glitt im Schloß zu Münden aus 
und fiel jo unglüdlich, daß das Hand- 
gelent übergedreht musde. Trotzdem 
fuhr der Prinzregent au und be= 
fuchte den Prinzen Ernjt Auguft von 
Gumberland, welcher dem 1. Schweren 
‚Reiterregiment in München ala Leut- 
nant angehört. 

Prinzregent Qutipold blieb jeboch 
ber Hofjagd fern, ein Aft der Vorficht, 
zu welchem fein Leibarzt ohne Zweifel 
hatte mahnen müflen. 

Trotz feiner vorgerückten Jahre 
pflegt der Regent ſich niemals Scho— 
nung aufzuerlegen. 

Wie aus Poſen gemeldet, Hat im 


Freie Behandlung und 
Unterſuchung 


von geſchicten, erfahrenen Aerzten der Late 
De Medical and Surgical Spegsigliſten. Sie 
eilen fpeziel dronifhe Krankheiten der Märt 
ner und rauen. teren-, Blajen-, Magen, 
Blxt-, Hant:, Nerventrantheiten, Hämorrhoiden 
und andere Atterieipen. —7 — Meſſer behandelt. 
Ganz aleih, wie Ihlimm Euer Xeiden oder mic 
lange Shrgelitten habt .undob aud andere fehl: 
geidlagen baben, .. die Soffnung —— 

recht ſoaleich vor ere jabrelanae Erfabs 
ng > de und Eincoin Bart Sohoirä ern 


fc. en_ uns in de tand. bie tnädiaften 
vnleze beilen, wo AR andere N 
Litt 10 Jahre an Hämorrhoiden. Herr CE. 8. 
Bailie, Nerapille, IU., Ihreibt: IH litt zehn 
Sahre an berboritebenden und blutendenhämor- 
thoiden. War elend, nerbös, Leber und Nieren 
‚waren in Unordnung und litt beinahe immer an 
Veritopfung, dad Leben war mir eine Bürde. 
Nacdidem ih don Ahnen behandelt wurde, find 
die erwähnten ‚Leiden verſchwunden und ich fah 
das Reben wieder von der Connenfeite an. Ebr- 
eis Lehrte wieder und ich bin jet ein gefun- 
er, rülitiger Mann. g 
Spredt vor, wenn Ahr Tönnt; ober jdidt um 
Wwerthoolles freies Buch u. überzeugenden Seugniffen. 


Läkeside Medical andSurgicalspecialis 


182 @tate Etr., Enite 21, y 
(Spredftunden: 9 Borm. bis 4 
6:bi3 8, Gonntags 10 Vorm. Bi5 1 


* .. 
reizbare Ehemänner. 

Geht heim, ab mit dem Rock, falls warm, löſt 
Eure Kleider, Fenſter auf, legt die Füße auf 
das Fenſterbrett und laßt Euch von Mutter oder 
Gattin einen treuen, angenehmen Begleiter auf 
den lleinen Tiſch unweit Eures Ellbogens ſtel⸗ 
len —eine Flaſche Berghoff Bier. 

Man fühlt dieſe eigenthümlicheWirlung, wenn 
man bei einer guten Flaſche Bier ſitzt. Man 
mwird nicht reizbar, Es ift jo gemütbli und an- 
genehm, fein Einfluß bezwingt uns. So ruht 
Euch eine halbe Stunde gemüthlih aus und 
Ihr werdet‘ dor Zerrüttung gerettet. 

Berghoff ift Tein Bier von durchſchnittlicher 
Qualität. E& Defigt die Eubftanzen von Malz 
und. Hopfen. E3 verfürpert deren gebeimesttaft. 
AS Folge davon fchmedt e3 beifer als gemöhn- 
lies Bier, Meifterhaftes Brauen bradte das 
beritedte Aroma beraus. E3 befigt oie Friſche 
bon Hügel und Wiele, aber fo zart gemifcht, dab 
auch die Feinfchmeder fofort dabon eingenom- 
ment werden, was notabene Zeın leichtes Ctüd 
ift. Dirgende von Männern unter den Gefchäft!- 
leuten opfern täglich die Zeit, QlodS weit zu 
geben nah dem nächiten VBerghofr Cafe, lieber 
als anderes Bier zu frinfen. 

Beitellt eine Kite. Beraboff Bier fir den Fa: 
miliengebrauch ınd Komfort. Ruft auf: Calumei 
570, oder Ichreibt an die Bergboff PBrewing 
Affociation, 2342 LaSalle Str., Chicago, IU.. 
und das Bier wird in Euer Heim gebradt. 

Berghoff ift ein echtes deutiches Bier, 


Eihmwald frühmorgena ein Piltolen- 
dell zweier fremder Dffiziere ftattge- 
funden. Dasfelbe nahm einen unblu= 
tigen Verlauf. Die Kunde von dem 
ausgetragenen Ehrenhandel erregt de3- 
halb befonderes Auffehen, weil Offi— 
atere in preußifcher Uniform ala Ge- 
fundanten fungirten. Betreff der Na= 
men der Betheiligten wird ftrengites 
Schweigen beobadhiet. | 

Budapeft, 17. Nov. Das Zen- 
tralbüro der internationalen Union 
zur Befämpfung des Duellmejens gibt 
Runde von einersintereffanten Mitthei- 
lung, welche ihm auf Veranlaffung de3 
Kaijers Wilhelm zugegangen ift. Das 
Biro hatte im vergangenen Suli, un= 
ter Hinweis auf die Blantenburger 
Duellaffäre, an den Kaifer dag Erſu— 
hen gerichtet, den Beitrebungen der 
Union fein Intereffe zuzumenden. Die 
Antwort ift nunmehr durch Vermitt- 
fung des beutjchen Botichafters im 
Wien, Herrn v. Tſchirſchky, eingetrof⸗ 
fen. Der Kaiſer überwies die Angele— 
genheit damals dem Reichskanzler. In 
der Kundgebung, welche den Beſcheid 
des Kaiſers enthält, wird erklärt, daß 
der möglichſten Einſchränkung des 
Zweikampfs unausgeſetzt die größte 
Aufmerkſamkeit zutheil werde. 

Wien, 17. Nov. Ruheſtörungen, 
bei denen mit knapper Noth Blutver— 
gießen verhütet wurde, ereigneten ſich 
zu Prag anläßlich einer Kundgebung, 
welche die tſchechiſche national⸗ſoziale 
Pariei gegen die unlängſt gutgeheiße— 
nen Sprachengeſetze veranſtaltete. Den 
Schauplatz der Kundgebungen bot die 
Sophieninſel in der Moldau, wohin 
ſich aus allen Stadttheilen Tauſende 
begeben hatten. 

Während einer leidenſchaftlichen 
Hetzrede, welche der tſechiſche Abgeord⸗ 
nete Fresl hielt, erachteten es die an— 
weſenden Sicherheitsmannſchaften für 
angebracht, einzuſchreiten. Die Ver— 
ſammlung wurde für aufgelöſt erklärt; 
aber die Theilnehmer verzogen ſich erſt, 
als ſie ſahen, daß mit Tumultuanten 
kurzer Prozeß gemacht werden würde. 
Es kamen mehrfache Zuſammenſtöße 
zwiſchen den Demonſtranten und der 
Polizei vor. Schließlich zog die Menge 
nach dem Graben, um an den Deut— 
ſchen ihr Müthchen zu kühlen. Aber 
die dort poſtirte Wache und Gendar— 
men ſprengten jede Anſammlung. 

Bern, Schweiz, 17. November. In 
Verbindung mit den gemeldeten Un— 
terſchleifen in der Internationalen Ei— 
ſenbahnbank, welche in die Millionen 
gehen, ſind nunmehr weitere aufſehen— 
erregende Verhaftungen vorgenommen 
worden. In Gewahrſam abgeführt 
wurden die Truſtees Direktor Spieß 
und Edgar de Pourtales von Bern, 
ferner Dr. Spoendlin aus Zürich und 
Frau Wüſt aus Binningen, Kanton 
Bafel-Land. 

Den gerichtlichen Verhandlungen, 
welche in thunlichfter Eile folgen fol- 
len, wird allgemein mit größterSpan- 
nung entgegengefehen. Der Berluft, 
welchen Mic Jıternatiorale Eitensapn- 
banf erüitien hat, toirt auf rund fünf 
Millionen %. argegeben. 


Telegtaphiſche Holizen. 
Iniand· 


— Zwiſchen Buffalo, N. Y., und 
Tonawanda explodirte der Kerel einer 
Güterzug -Lokomotive; ein Todter, 
drei Verletzte. 

— Am Schluß der Feier ſeines 
100jährigen Geburtstages ſtarb John 
Fleicher Medaris zu Greens Fork bei 
Richmond, Ind. 

— In San Franzisko ſtarb der 
New Yorker Menſchenfreund Chas. N. 
Crittenden, welcher über 70 Mädchen— 
rettungsanſtalten gründete. 

— Im unteren Michiganfee fcheiter- 
te der Dampfer „Louis Pahlom“ mit 
einem Kargo Hol; von Chicago. 
Die Bemannung bis auf einen gerettet. 

— infolge Verlegungen, die er 
dur) Sturz mit feinem Automobil er= 
litt, ftarb zu Pottstomwn, Pa., W. Ans 
aus Douglaß jr. vom Chicagover 
Vorort Dat Park. 

— Auf der Fahrt von Maniftique, 
Mich., nah Ehicao fcheiterte die 
Bretterholgbarke „Francis Hinton“ bei 
Manitomoc, Wis., und ift verloren. 
Die Bemannung gerettet. 

— Der Bahnunterfchleifler War- 


'riner in Cincinnati, der unter Bürg- 


fchaft frei war, ift wieder in Haft, und 
feine bisherigen vier Bürgen haben fic) 
nicht wieder bliden laſſen. 

— Dur Erplofion von Chemi- 
falten brannte in New York die Gleb- 
hill'ſche Tapetenfabrik an Weſt⸗48. 
Straße nieder. Eine Arbeiterin umge⸗ 
kommen, 3 Feuerwehrleute und ein Po⸗ 
liziſt ſchlimm verletzt! 

— Es ſcheint jchzt ziemlich ſicher zu 
ſein, daß der Frachtdampfer Jonic“, 
welcher auf dem Superiorſee bei Paſ⸗ 
ſage Island mit Mann und Maus un— 
tergegangen ſein ſollte, 
von Stale Island err 


= 


En 


den Nothhafen 


* 
und Grand River Ave. _ 

— Geftorben ift zu Elydge, D., Na- 
than 3, Wilder, meldher die erjte 
Sauerfrautfabrif in Amerila begrün- 
dete. 

— Das Teſtament des Spielers und 
Rennſtallbeſitzers George Brown, jr., 
der in Kanſas City ſtarb, beſtimmt, 
daß, ſoweit wie möglich, Perſonen, de— 
nen er Geld im Spiel abgewann, das— 
ſelbe zurückgezahlt werden ſoll, mit 
Zinſen. 

— Der 11jährige Walter Schoon- 
boer in Kanfas City, in machen Zu- 
Stande ein jehr nettes Kind, machte ala 
Schlafmandler mehrere Verfuche, feine 
Eltern mit einem Hammer zu tödten. 
Das Gericht fandte ihn daher in eine 
Heilanftalt. 

— Bon einem dreflirten ‚Löwen 
wurde in einem Theater zu Spring- 
field, O., die Schaufpielerin Frl. All: 
gromer angegriffen und mehrfach, aber 
nicht lebensgefährlich verwundet. Der 
Schaufpieler Alfred Camm eilte noch 
—— mit einer Eiſenſtange zu 

ilfe * 

— Auf Erſuchen des Sheriffs von 
Cherry, Ill. und im Einverſtändniß 
mit Anderen, wurden doch 2 Kom— 
pagnien Milizen nach der Un— 
glückskohlengrube beordert, —als Vor— 
ſichtsmaßnahme, da man unruhige 
Auftritte befürchtet, wenn die Haupt— 
maſſe der Leichen heraufgeſchafft 
wird. 

— 4992 Mann der Bundesarmee 
deſertirten im letzten Jahre, oder 4.97 
Prozent der geſammten Heeresmacht; 
im vorigen Jahre hatte die Fahnen— 
flucht nur 4.59 Prozent betragen. So 
ſagt Generaladjutant Ainsworth in 
ſeinem, ſoeben erſchienenen Jahresbe— 
richt. Als eine der Urſachen bezeich— 
net er die Abſchaffung der Kantine. 

— Die Ajährige, Ruth Butler in 
Charlotte, Mich., hielt einem, 15 Tage 
alten Schmefterchen eine Flafche mit 
Chloroform unter die Nafe — „mie die 
Mama beim Zahnweh es machte” — 
bis das Kind todt war! Erft fürzlich 
hatte fie ein neugeborenes Schmeiter- 
chen vom Bett geftoßen, mobei dasjelbe 
fi) in das Betttuch vermwidelte und er- 
drofjelt wurde. 

— Die erfte Kabinetsfigung in 
MWafhington feit der Nücdkehr des 
Präfidenten bejchäftigte fich mit den 
weiteren Maßnahmen betreff3 des 
Zudertruft. 23 Hilfsmwäger bes 
New Yorker Zollhaufes find in die be- 
treffenden Zollbetrügereien vermwidelt! 
Edwin %. Anderfon in New Mor, der 
32 Jahre im Dienſte der Habemeyers 
ſtand, erwartet für ſeine beir. Angebe— 
reien eine Belohnung von etwa einer 
Million Dollars! 


— —— — 
Auslanud. 


— Die Nachrichten über die Rebel— 
lion in der zentralamerikaniſchen Re— 
publif Nifaraqua lauten mibderfpre- 
chenber, als jemal2. 

— Die Leiche der, letztes Jahr ver- 
ftorbenen Kaiferinwittwme von China 
murbe in der berühmten öftfichen Grä- 
berftabt enbgiltig beigefeßt. 

— Er:Präfident Kaftro von DBene- 
zuela will Ende des Jahres von Ma- 
laga, Spanien, nad) den Ber. Staaten 
—— und ſich hier dauernd niederlaſ— 
en. 

— Der vVenkballon „Parſefal III.“ 
mußte auf der Fahrt von Köln nach 
Bitterfeld bei Gotha infolge eines 
Schneeſturms landen, welcher das Er— 
kennen der Richtung unmöglich machte. 

— Der amerikaniſche Journaliſt 
Burlingame hat die freigeſprochene 
Mme. Steinheil in Paris auf 20,000 
Fr. Schadenerſatz verklagt. Sie hat 
ihn bekanntlich beſchuldigt, mit der Er— 
mordung ihres Gatten und ihrer 
Stiefmutter zu thun gehabt zu haben. 
Auch Remy Couillard, früherer Diener 
des Steinheil'ſchen Hauſes, droht mit 
einer ſolchen Klage. 

— Im britiſchen Oberhauſe kün— 
digte der konſervative Führer Lord 
Lansdowne an, daß er nächſten Mon— 
tag beantragen will, die Budget- und 
Steuervorlage zu verwerfen und es 
auf die Berufung an das Land ankom— 
men zu laſſen. Wenn er ſich nicht an— 
ders beſinnt, ſo wird das Oberhaus 
wohl am Montag dieſem Antrag ſtatt— 
geben, und werden im Januar die Neu- 
wablen ftattfinden. 


„Nahrung 
iſt Feuerung 


Mauche Speifen 
machen Schlacken 
und Klinker 
und verſtopfen 
den Zug des Lebens — 
Andere 
machen Hitze 
und Kräfte“ 
— Hubbard. 


Grape-Nuts 


gehört zu der 
Kräfte⸗Klaſſe. 


„Es hat feinen Grund“ 


Roftum Gereal Co,, Lid. 
atue greet 


R. W. Childs taufte da 


7 
— 


wird am Donnerftag, den 


18. Ro 


vember, um 8:30 Borm. eröfinet, 
und alle Woaren mäffen pofitiv innerhalbsehn Tagen verkauft werden. Be 
8 $125,000 Banfrott:Lager von Kleidern, Ausitattungswaaren, Gloats 


“ 


und Pelzwaaren direft von Dem Truftee Der für die Firma Miller Bros ernannt wurde. 


Die Urfache diefer mächtigen Verlchleuderung; 5 
Miller Bro3. wurden durch ihre Kreditoren meamungen, — eine große Baarſumme —— und da ſie dies nicht thun konnten, wurden ſie vom Gericht zum 


Bankerott getrieben. Das ganze Lager 


wird zu 


le am Dollar verkauft in dem großen Gebäude 


2271, 2273, 22756, 2277 Milwaukee Ave., I Block ostlich von California Ave. 1; 


Donnerstag, 18. November, um S:30 Vorm. 
und muß innerhalb 10 Tagen verkauft fein, einſchließlich Fixtures, Tiſchen, Counters uſw. 


d denb in ob alb der Stabt, wel t d einen X diejes i 5: dies t : 
Spezielle Notiz an alle Kaufleute! Fr” Seamıer. Ale Diele Warren find Im jeder Beziehung Demmodern, Cprerit wilden 8 and 9 Uhr Morsens vor, Da Mile _ 


übrigen Geihäftsftunden ansihliehlih dem Metail-Berlauf gewidmet werben, 


Männer = Weberzieher. 
Gute dauerhafte Männer:lleberröde, = 
ihwarz und braun, werth $10., 2,65 
Gläubiger-Preis 
Sodferne Männer-leberröde in den — 
neueſten Moden und Facons, werth 4. 9— 
$15.0, Gläubiger-Preis 
eine Männer:Meberröde, fchwarz, dunfelblau und 
tfords, garantirt ganz Wolle und 2 
dut gemacht, werth $18.00, e) 
Gläubiger-Preis 
Männer feine Rodal Standard Kerſeys, Mirtures 
und Vicunas, alle ſtriktt handgeſchnei—⸗ = 
dert, neuefte Fyacons, werth 320.00, —* Bd 
Gläubiger: Preis . 
J Extra hochfeine Männer-Ueberröcke, mit Seide 
und Atlas gefüttert, gemacht von feinen Kerſeys, 
Oxfords, Blackſs, Blues, Fancy Plaids, Chin— 


chilla und dem echten Carrs Melton. Sie find 
ftrift handgefchneidert und ebenjo gut wie die be= 


ften Zailorzmade Weberröde, oe)” 
mertb $30.00, Gläubiger: 109.25 
Preis 

Hocfeine Männer-lleberröde, einige davon bon 
der berühmten Firma Milton, Hart & Cline, es 
find“ die beften, die gemacht werden Tönnen, iver: 
den nur von den beiten Fauf: 

leuten zu $40.00 bis_$50.00 

verfauft, in diefem Berkauf 


Männer-Anzüge. 
Feine Männer = Unzlige, Cheviots 
und Scotch Plaids, werth $10.00, 


3.2 ) 


Schöne Männer-Anzüge in Belour finifhed Caf- 
fimeres, in allen Größen, werth ⸗ 
*15. 00, Gläubiger: 5.45 
Preis 


Seide und Atlas gefütterte Geſellſchafts⸗Anzüge, 
in einfachen Cheds und Sttreifen, 
werth 820.00. Gläubiger⸗ 

Preis r 
Shwarze Münner-Anzüge in Thibet!, Vicuna 
und Unfinifhbed Worfteds, melde der am modern= 
ften fich Heidende Mann nur wüns 92 
ſchen Yann, ftrift handaejchneibert, we) 
modern, with, $25, Gläubiger:Preid.. 
Männer-Anzüge, Diefe repräjentiren die Erzeug: 
nijfe der berühmteften Webereien der Welt und 
der gejchiefteften Schneider, durchiveg mit Seide 
und Atlas gefüttert. Sie haben die Unbrealable 
Front, handgewendete Kragen und die beriibmte 
Kontan-Schulter u. garantirt ebenjo 

gut wie die beften Tailorsmade Ans 

züge, with 30, Gläubiger: Preis 

Hochfeine ‚Männer-Anyüge, einige davon bon der 
befaunten Firma Milton, Hart & Cline, es find 
die beften, die gemacht iverden fönnen, iverden nur 
bon den beiten Kaufleuten’ vers 

lauft zu $40.00 und 850.00, 

in Diefem Verkauf 


Feine Gefellihaftz-Beinkleider für Mäns 

ner, wert $2.00, Berfaufspreis 65e 
eine Sonntags-Beinkleider für Männer, neueſte 
doden, darantirt ganz Wolle, werth 

8.50 bis $4.50, erfaufsprei®...... + 

Feine Gefelichafts:Beinkleider für Sonntags, für 
Männer, in Morfted und fanch Streifen, merth 


8.00, 86.00 und 87.00, Verkaufs⸗ 
nn — BERN 2.27 
Schwarze Eateen - Hemden. 
Gute Sorte, werth 75c in bdiefem 

Verkauf zu 


Elvaf8 für Damen, Mäddhen und Kinder. 


200 Damen Eoat3, volle Länge, modern befeht, 
ofe gefüttert, wertb aut $15.00, 

in diefem Verlauf zu . 

150 Damen Goat8 in allen neueften Stoffen und 
Muftern, volle Länge, dDurhiweg mit Atlas ge: 
füttert, wertb $25.00, in biefem = 75 
Verlauf zu > 
209 Damen Coat3, alle neueften Yacons, hand: 
geihmeidert, mit Seide gefüttert, ebenfo gut wie 
irgend ein Tailor-made Cloak, ſehet 

ſie, in dieſem Verkauf 

150 Kinder Coats. Sturmkragen, 

blau und grün, werth 812. 00............ 

100 Cloals fur junge Damen, alle neueſten Fa⸗ 
cons, Militärtragen, volle Länge, 

werth 815. 00, in dieſem Verkauf * 
350 Kinder Coats aus grauem Melton, Sammet: 
tragen mit Manfchetten, Größen von 6 bis 14, 
werth $10.00, geben in dieſem rm 
Verlauf für 


Belziahen für Jeden. 

50 feine Sabel Throms, mertb $2.50, 
während Diefes PVerfaufs für 

Ebenfalls 500 dazu paffende Muffs gu 95. 
500 feine Tyng Throws, werth %5.00, yu 1.45, 
ebenfalld 500 dazu paffende Muffs zu 1.45. 
300 doppelt 
mwärt3 bis 3 
20 franzöfifhe Lone Sets, neueite 
Moden, werth aufwärts bis zu 825, zu 1.75 
100 ichwarze und graue Aftrafhan Eoats, elle 
Größen und Längen, merth aufwärts 
dis zu $75.0, 


200 Ruſſian Pony Coats, werth aufwärts bis u 
150.0, zu 25.00 und aufwärts , 
100 franzöfifche Marder Sets, mwerth aufwärts bis: 
sau 85.0, 3un 11.50 Ebenfalls eine gruke 
Partie don japaniihen Minte, Synr ulm, pe 
langen während dieſes Werfanfs zu weniger «iS ; 
die wirklichen Heritellungstoften beitragen, Zum 
Verlauf. 


Ausftattungswanren. 3— 
Einige hundert Knaben-Hüte und Kappen, 18 u 
mwertb $1.00, zu 12c 
Beine feidebeftidte Hofenträger für Männer, 
wer 


lieberhofen, beite Sorte, 

Feine Seide appretirte Männer-Strümpfe, 
mwertb 25x, zu 

Extra jchwere wollene Soden 

ner, merth 40c, jeht zu 

Gutes, jchweres geripptes- Unterzeug für 
Männer, Hicbgefattert 

500 Sweater Coat3 für Männer und 
Knaben, werth $1.50, zu 


Kuaben-Anzüge. 
Knaben: An 
den, a B.% 
Der Reft des ganzen Lager! von Suabe 
Kinder-Anzügen, werth 85.9, Verkaufs: — * 
— —— Saturn sen feuer * — 
Eegante Knaben-Ueberzieher, alle Moden, wo 
wertb $7.0, Berlaufspreis 1.69- 


Alles muß innerhalb zehn Tagen verkauft werden, beginnend Donnerfiag, 18. November, 8:30 Vorm., in dem großen Gebände 


2271, 2273, 2275 


Rofalberidht. 


„Der Teufel,‘ 


— 


Jrrfinniger Pole fchießt an der Clark 
Straße blind drauf los. 


Wie John Ellsworth verhaftet wurde, 


Der 40 Kahre alte Pole John No— 
baf gab heute früh an der Clark 
Straße, in der Nähe der Ban Buren, 
jehs Schüffe aus feinem Revolver ab, 
dann wurde er nach heftiger Gegen- 
mehr überwältigt und nach der Wache 
an der Harrifon Straße gebradt. Er 
erklärte dort, er fei der Teufel. Sn 
feinen Tafchen wurden polnifhhe und 
bhebräifche Schriften gefunden, angeb- 
lich anarchiſtiſchen Inhaltes. Der 
Mann iſt offenbar irrſinnig. Eine der 
Kugeln ſauſte durch ein Fenſter der Lo— 
max'ſchen Wirthſchaft an der Clark 
und Harriſon Straße, eine zweite, mit 
welcher er einen von einem Straßen— 
bahnwagen abſteigenden Mann ſchie— 
ßen wollte, ging fehl, ebenſo die an— 
deren, welche der Mann auf einen Hau— 
fen Männer, Frauen und Kinder ab— 
gab. Dieſe flüchteten möglichſt ſchnell 
aus ſeiner Nähe. 

War fchnell gefaßt. 

Als John Ellsiworth geftern Abend 
fi) an der Thür feiner Wohnung in 
„efferfon Park von feiner Frau und 
feinen drei Eleinen Kindern verabfchie- 
dete, jah er ein paar Geheimpoliziften. 
„3% babe mit den Männern etwas zu 
befprechen und muß jeßt fort; lebt 
wohl, und jorgt Euch nicht”, faate er, 
Schnell gefaßt, zu feinen Angehörigen, 
und dann verließ er alS Gefangener 
fein Heim. Er foll in Florence, N. Y., 
$3000 veruntreut haben. Ein Geheim- 
polizift war unbeobachtet feinen An= 
gehörigen gefolgt, als fie ihm nach Ehi- 
cago. nachfolgten, und fo-murde ber 
Aufenthaltsort von Elläworth in dem 
Augenblid entdedt, al3 der 33jährige 
Mann feine Flucht fortfegen mollte. 
Seine Frau hatte feine Ahnung bon 
feiner Verdaftung. | 

Der lange Arm der Polizei. 

Robert H. Henry, ein’im Tracht: 
bahnhof der Jlinois Zentralbahn be= 
Ichäftigter 24 Jahre alter Schreiber, 
mwurbe heute früh in feiner Wohaung 
in einem Kofthaufe in der Nähe ber 
Dit 63. und Jadfon Park Abe. unter 
der Anflage verhaftet, im legten Xu- 
guft in ähnlicher Stellung der Mercan- 
tile Cooperative Erpreß Eo., Lawrence, 
Maff., $300 veruntreut zu haben. Er 
ift angeblich geftändi.. Das Geld 
will er verbummelt haben und dann 
nach Chicago geflohen fein. 

Eine Warnung für Hausfrauen. 


Frau Marty Lulas mwurbe geftern 
Nachmittag in der Küche ihrer Woh- 
nung, 559 Liberty Str., von dem 40- 
jährigen Wrbeiter Stanley Stades, 
612 Weit 14. Str., angeblich angegrif- 
fen. Der Mann hatte ihr gerade ein 
Küchenmeffer, mit dem fie ihm verfchie- 
dene Stiche beigebracht hatte, entwun- 
ben, al ihr Gatte dazu fam. Der 


Kerl brachte ihm ein paar Wunden bei, 


dann wurde er übermannt und der 
Polizei übergeben, die ihn ala Gefan- 
genen nach bem Countyhofpital jandte. 
Hrau Lufas war allein zu Haufe, 


Unfall oder Derbreden? 


Am Fuß einer Treppe im Kofthaufe 
2007 Allport Straße wurde heute der 
6öjährige Jofeph Chapek, einer der 
Koftgänger, von einem Anderen als 
Leiche aufgefunden. Chapef hatte ei- 
nen Schäbelbrud) erlitten. Die Boli- 
zei verfucht, feitzuftellen, ob ein Ber- 
brechen oder ein Unfall vorliegt, 

Die beftraften Poferfpieler. 

Stabtrichter Beitler wies heute den 
Antrag von Thos. Wilfon, Leiter ei- 
ner angeblichen Spielbube im Gebäupe 
327 Wabajh Ave. auf Bewilligung ei⸗ 
nes neuen Prozeſſes ab und befahl, daß 
die Wilſon * er ie) 


1] 


Eingefammelt. 
Die Diebin des Pelzwerfes der frau €. 
£. Cor dingfeit gemacht. 
Sn der Perfon von Frau inna 


Courtey, Gattin des berüchtigten frü- 
heren Konftablers Thomas Courtney, | 


ift die Diebin ermittelt worden, bie 
vorgejtern der Frau €. 8. Cor, Nr. 
1322 Chafe Ape., bei der fie ji als 
Hausmäbdchen verdungen hatte, Pelz- 
wert und Schmuck im Werthe 
bon $1000 entiwendet. hat. Die 
Eourtney it geitern Abend von 
Detektiveg in einem Gchantlofale 
an der Ede von Lincoln und Garfield 
Une. aufgegabelt worden. Einige der 
geftohlenen Pelzfachen hatte fie an, fie 
hat jich deshalb auch nicht erjt auf’s 
Leugnen verlegt. Den Reit bes geftoh- 
lenen Gutes hat man in einem Pfand- 
Iofale an der Halfted Straße entdedt. 
Sm Büro des Hilfspolizeichefs Schütt- 
ler ift die Gefangene heute auch von 
— Cox als die Diebin erkannt wor⸗ 
en. 

Frau Courtney hatte ſich unter dem 
Namen „Anna Howard“ bei der Fa— 
milte Cor alö Dienftmädchen verdingt 
und trat ihre Stelle am legten Don- 
nerftag an. Am Montag ftahl fie, 


während der Abmefenheit der Haus | 
im ' 


frau, Schmud und Belzfachen 
Merth von über $1000 und verbuftete. 
Das Trauenzimmer foll auch geitän- 


big fein, denjelben Kniff bei der Tya= | 


milie von Kohn Camp, 4716 N. Win: 


OELLE 


Zwei Eingänge } 


Spezielle Bargain-Offerte für 


und 2277 Milwaukee Avenue, I ori öfllid; von Californindue. 


ZE° Laden offen Sonntag den ganzen Tag und jeden Abend bis 10 uhr. BE 


: J 
— 
S. j Ä 


MILWAUKEE AVE. 
N. PAULINA STR. 


fühleres Wetter. 


Donnerjtag-Bargains. 


Wlannelettes, dunfle Farben, elegan 

ter a Su . 614c 
Dunfle Touriftensfzlanelle, ertra iver, tte 
Mufter, regulärer ]24%c Werth, > 734c 


zu 
Motled Hlanelle, fchwere Qualität, in Rofa 
Vlau, Grau und Praun, 124 Werth, { 


zu ölge 
Kleider - Dept. 


Schwarz und weiß geitreifte Arbeitshembden, 
' Größen 14 bis 17, vegulärer 48c Werth, 33 


3 

Schweres Merino-Unterzeug für Männer, gratt: 
farbig, in allen Größen, regulär 59«, m 
* de 


51.39 


Batentmehl, 


53.20 


gwei⸗Stücke Schul-Anzüge für na: 

ben, gute Qualität, Kontt $1.8, zu 
Grocery = Dept. 

oe ae Star beftes 

ak Saft, e; M:Fah Sad, 

81.60; 00h Sach Sat, 


Fancy Santos-Kaffee 


3 Büchjen New Pad fühes Corn 
2⸗Pfund Büchſe Lowney's oder Wilbur’s 
Kalao 

83 Vackete Armour's Mince Meat 

1 Quart Cape Cod Kronsbeeren 


Fleiſch-Markt. 
Vordervier tel Kalbfleiſch 9%e 
Le . RRRBEROETTAEL TR, 8860 
Friſch gehactes Rindfleiſch 740 
Nr. Sugar Cured Rump Corn Beef....8%e 
Nr. 1 Sugar Eured Frübftüds-Sped.. 
Genter Gut Round Steat 
Genter Gut Sirlein Steak 


heiter Ane., angewendet und biefer ; 


Schmudiaden im Werthe von $100 
gejtohlen zu haben. Außerdem beichul- 
digt die Polizei die Frau, bor zmei 
Monaten ihre zwei Kinder im „Stich 
gelaffen zu haben, die faft verhungert 
waren, als die Polizei fich ihrer an— 
nahm. 


Börfen-Rotirungen. 
Nachftehenbd die Heuiigen Preis» 
[hwanfungen auf der Produttenbörje 
bis zur Mittagsitunde und die 
Schlußpreife von geitern: 
Koh Niedrig 12 Uhr 16, Nov. 
1.0785 1.0016 1074 1.07% 


1.05% 1.0. 1.405 1.0544 


Eröffnung 
Weizen— 
3 10 

Mai 1.05 
Juli 045 
Mais— 

De DU . a 6 6404 
Dei 6% 6% OK 618% 
Juii bl AR ‚6 
Dafer— 

33 a“ 
ai AU—% . | 2 

Zul 30% 306% 7 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Jan 21.00 21.00 
Mai 20.0 2.0 
Schmalz ⸗ 
Nov 13.174 13.174 
Jan 11.90 11.90 
Mai 11.3230 11.3234 
Ripphen— 

Yan 10.65 10.65 10.55 10. 10.65 
Mai 10,37% 1.37% 10.27 10.32 10.35 
Die geitrige Anfubr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 158,300, von Mais auf 270800, 
von Hafer auf 33,009 YBuibel!. VBerihidt von bier 
wurden 76,521 Bujbel® Weizen, 249,189 Buſhels 
Mais und 344,834 Bufhels fer. 


OU 
‚sie 
60 


19.75 


13.15 
11.80 
11.20 


Soran fehrt zuräd. 


Sprigerzjug Ur. 40. bleibt noh am Ort 
der Kataftrophe. 
Feuerwehrchef Horan telephonirte 
heute aus Cherry, Ill. an ſeinen Ge- 
hilfen Seyferlich, daß er wahrſcheinlich 
heute nach Chicago zurückkehren u. die 
—— des Spritzenzuges Nr. 40 
mit ihren Apparaten zurücklaſſen 
| würde, damit fie nad Kräften Hilfe 
leiften fönnen, bis das ?yeuer in der 
Grube gelöfht ift. Der Schacht ift, mie 
Herr Horan mittheilt, heute wieder ge 
öffnet worden, nachdem man durch eine 
fleine Deffnung Waffer hatte hinein- 
laufen lafjen, um die Wände zu füh- 


- ten, damit Rettungsmannfcheften ein- 


fteigen können. €3 dringt no Rauch 
' aus dem Schadt, ———— 
wohl noch heute gelöfcht fein. Man 
‚wird dann an die Bergung ber Leichen 
De Die Chicagoer Löfchmann- 
ft in Cherry wird von Sapt. 
Charles Kennedy befehltigt. - 


General Grant auf der Flucht. 


feuer vertreibt ihn und feine $rau aus 
ihrem Wohnhaufe an Dearborn Ave, 


General Frederid Grant, Befehls- 
baber des Seen = 
Bundesarmee, wurde heute Morgen 
um halb fiedben Uhr zur Flucht genö- 
tigt, von einem Feuer, da3 vermuth- 
lich infolge von Ueberheigung im Kel- 
ler de3 feit einem Jahre von ihm be= 
wohnten Haufes, 1406 Dearborn Abe., 
ausgebrochen war. Ein farbiger Haus 
biener, Sohn Coleman, bemerkte beim 
Aufräumen im Bibliothefzimmer den 
Raub und medte fofort den Hau3- 
herren, der mit feiner Frau im zweiten 
Stodiwerk jhlief. Das Ehepaar eilte, 
nur dürftig betleibet, die Treppe hin- 
ab, murde vom Rauch aber zurüdge- 
Arieben. Coleman hatte inzwifchen 


die im dritten Stodmwert jchlafen- ; 
ben brei Dienftmädchen gemedt und die 


Teuermwehr gerufen, melde an ben 
Balkon im zweiten Stodiwerf Leitern 
anlegte. Frau Grant flieg dann mit 
Hilfe der Retter hinab und der Gene- 
tal folgte ihr. Darauf wurden auch 
die Mädchen gerettet und das Feuer ge- 
föfht. Der Schaden, hauptfächlich 
durch Feuer und Raud, ift beträchtlich. 
Die Befiger, Dr. Nicholas Senn’3 Er- 
ben, hatten da3 Haus vor einem Jahre 
mit einem Koftenaufwand von $5000 
erjt völlig neu einrichten laflen. Ge- 
neral Grant begab fi; mit jeiner 
Hrau zu deren Schmwefter, Frau Potter 
Emm mo fie vorläufig wohnen blei- 

n. 

„Meiner Frau war von dem Rauch 
ſchon das Geſicht angeſchwärzt wor— 
den,“ ſagte General Grant ſpäter, „als 


wir das Feuer entdeckten. Wir griffen 


eilig nach den nächſten Kleidungsſtü— 
den, meine Frau hatte aber nicht ein⸗ 
mal Zeit Strümpfe und Schuhe anzu= 
sieben. Al3 wir jahen, daß wir nicht 
mehr über die Treppe in’3 Freie gelan- 
gen fonnten; Tiefen wir auf den Bal- 
fon, von dem mir ein paar Minuten 
af bon der Feuerwehr gerettet tour= 
1.“ F 


— Der Unterfchied. — Nun, Herr 
Baumeifter, wie fteht ed denn mit Xh- 
rem Haufe, das ift — fertig 

a 


‚ |gemorben? — Nein, 


Departements ber | 


Möbel = Dept, 


3 


Kauften eines Fabrikanten ganze Mufler-Makte 
bon 3: und 5-Stüden Parlor Sets und Gomdes. 
8410.00 regulärer Werth zu 
30.00 regulärer Werth zu 
875.00 regulärer Werth zu 

Selangt jegt gum Berlauf, 

Liför = Verkauf. 

—* Rye —* af Bourbon Whiskey J 

Ballone, regulärer Wert .0, 
4. q cv Werth $1.5 1. 
Getreidefümmel (Aug. Schimmel), di x 
GNS den ana ene . — tech  4öe N 
1 Owartflafhe Maryland Pure Rye und N 
Gallone California 5 Yahre alter Wort: 396 4 
wein, reg. Werth $2.00,;- Beides für... eh 
Tafelbier, 20 Flaſchen....... 6360 
Speziell! Nur dom 9:30 His 11:39 Npr: Three: W 
Star Kognak oder Not and Rye, 81.0 
Flaihe für 

(1 Flaihe au jeden Kunden.) 


Wird beute reifen, 


Die Anflagen gegen Charles J. fund 
bloom und B. £ove niederge ſchlagen 
has. J. LundbloCom, der Schwind- 
füchtige, der durch Annahme ine = 
freien Reifepafles nach Denver fih eine 


Ankloge auf Uebertretung des Ber 


fehrögefeges zugezogen hatte, hat don 
der Santa Fe-Bahn einen Freifahr- 


Ihein erhalten, und wird heute Abend 


nah Kolorado abreifen, Die Anklage 


gegen ihn wurde geitern von Diftrifte= | 


anwalt Sims niebergefchlagen, und 
heute that Herr Sims dasjelbe im’ 
alle de3 Bahnangeftellten Bernard 
Zope, welcher Lundbloom den Paß ber 
forgt hatte. Man ließ Milde malten, 
weil anerfannt wurbe;, daß Love un 
eigennügig aus Mitleid mit feinem 
kranken Freunde gehandelt Hatte. 

Der aröhte Streitvon allen. 
Mir lefen erg biel über Streil® 
und mie faft alle Zmeige des Ge 
Tchäftslebens von denjelben beiroffen 


werden; aber der fchlimmfte Streit ijt 
der, wenn unfer Magen fich meigert, 
die ihm zugetheilte Arbeit zu verrihe 
ten. Sol ein Streit legt unfer gat- 
3e3 Shitem lahm. Alle Arten von 
Magenbefhmwerden merben fehnell ger 
heilt durch jenes alte, zeitbewährte 
KräutersHeilmittel, Yorn!’3 Mlpen 
fräuter. Wird den Leuten verfa 
direft durch die alleinigen Eigenih 
mer, Dr. Peter Fahrney & Sons Er 
19—25 ©o. Hoyne Uoe., Chicago, 


Berhängnigvoller Chu. 


Wim. Schneider ftirbt an Blutvergiftung 
infolge zufälliger Derwundung.. 
Vor drei Wochen hatten ber “ 
tige Wm. Schneider und Wım. Mub 
thaler in Desplaines gelegentlich eim 
Befuches. im Heim der ebenfalls 
mwohnenden Frau U. Early e 
Hahn fangen und erjhießen molleg, ı 
Multhaler Hielt das Gewelr, drüdie 
zufällig ab und fchoß Schneider 
ben von den Füßen. Blut 
trat ein und der Verwunbete 


0 


geſtorben. 


— — de 

e a 

den? — Ya — er if gefun: 
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Eder Gemerkfcaften if, 
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Grund zur Selbfteintehr. 


Beamte ber „Miners’ Union” von 
Illinois haben nach dem fchredlichen 
Brande in ver St. Paul-Kohlengrube 
eine Unterfuchung veranftaltet und an- 
geblich feitgeftellt, daß die Eigenthümer 
feinesiwegs alle nothmendigen Mors 
fihtsmaßregeln zum Schuße der Gru- 
benleute getroffen hatten. €8 foll an 
MWafler gefehlt haben, die Luftjchächte 
follen mit Holz verkleidet gemwefen, und 
weil die Anlage für die eleftrifche Be- 
leuchtung außer Ordnung war, follen 
vierzehn Tage kang offene Grubeniich- 
ter gebraucht worden feien. Wenn fi 
aber das alles fo verhält, und wenn ber 
Präfident und die anderen Beamten 
bed. Staats =» Kohlengräberverbandes 
nad : dem Brande joldhe gefährliche 
und gejegwidrige Zuftände ermitteln 
fonnten, jo hätten fie doch offenbar 
ihon vorher fich vergemiflern jol- 
len, ob die in jener Grube beichäftig- 
ten Mitglieder ihrer Gemerkfchaft hin- 
länglih gegen Lebensgefahr gefhügt 
wären. Befteht die Aufgabe der‘ Ge= 
merfvereine wirfli” nur darin, auf 
Rohnerhöhungen, Verkürzung der Ar- 
beit3zeit und die ausſchließliche Anſtel⸗ 
lung von „Union Men“ zu bringen? 
Dber ift ed nicht vielmehr auch ihre 
Pflicht, über die Sicherheit ihrer Mit- 
glieder zu machen und für die Voll- 
ftredung der Gefebe zu forgen, die auf 
ihren Wunfch erlaffen morben find? 

E3 muß endlich einmal audgefpro- 
chen werben, daß die amerifanijchen 
Gemwerfichaften ficd immer mehr den 
mittelalterlichen Zünften nähern, die 
fi durch ihre Selbjtfucht und ihr fort- 
Thrittsfeindbliches Gebahren allgemein 
verhaßt gemacht hatten. Eine Arbei- 
terbewegung, die im zmangzigften Jahrs 
hundert und in der demofratifchen Ne- 
publif die altenZunftorbrungen wieder 
aufzuerweden verfucht, fanın aber auf 
die Unterftügung der Freiheit3- und 
Hortichrittöfreunde nicht bauen, Da 
die Arbeiter in den Ber. Staaten von 
Amerifa nicht nur politifch, fondern 
auch gejelichaftlich allen anderen Bür- 
gern vollftändia gleichgeitellt find, To 
it e8 ihnen viel leichter gemacht, al3 
ihren Genoffen in den meijten europäi- 
Then Ländern, fich öffentlich wirkfam 
zu bethätigen. Um fo mehr muß «8 
auffallen, dab fie noch nicht — 
ein zeitgemäßes Haftpflichtgeſetz Die 
allgemeine linfallverficherung, -.. oder... 
‚gar die nvaliden= und Alteröpenfio= | 
nen Durchgejeht haben. Noch auf dem 
füngften Kongrefie der „Feberation“ 
war ben diefen und ähnlichen FForder= | 
ungen feine Kebe, mährend 3. 3. da3 
„heilige Recht des Bonfottirend“ Tehr 
Iharf betont wurde, GSelbit die Qehr- 
lingsfrage wurde blo3 oberflächlich be- 
banbelt, denn obwohl die Berfamm- 
lung anerfannte, daß die amerifantfche 
Smduftrie auf die Dauer nur gedeihen 
fann, wenn für den Nachwuchs tüchti- 
ger Arbeitsfräfte geforat wird, be= 
ſchränkte ſie ſich ſchließlich darauf, den 
Handfertigkeitsunterricht in den 
Volksſchulen zu befürworten. Alſo 
ſoll die Schule die künftigen Meiſter 
liefern, trotzdem oder weil ſehr viele 
Gewerkvereine in den Werkſtätten faſt 
gar keine Lehrlinge dulden, oder nur 
die Söhne ihrer Mitglieder als Lehr— 
linge zulaſſen! Auch ſagte der Kon⸗ 
greß kein Wort über die lächerlichen 
Zunftſtreitigkeiten, die an den berüch⸗ 
tigten öfterreichifchen Streitfall erin⸗ 
nern, ob Belzftiefeln vom Kürfchner 
oder vom Schuhmacher angefertigt 
werben dürfen. Geine Verhandlun- 
gen hätten ebenfo qut im fünfzehnten 
Sahrhundert und in irgend einer 
freien deutfchen Reichaftabt ftattfinben 
fönnen Die anivefenden „Wrbeiters 


2. Führer“ verriethen nicht durch eine ein- 


zige Aeußerung, daß fie mit ber meus | 
zeitlihen Vollamirthichaft vertraut 
find und den Hebel an ber richtigen 
Stelle anfehen mollen oder fönnen. 
Run ift allerdings nicht zu beftrei- 
ten, daß menigftend in ben bevorzug⸗ 
ten Gewerben die Löhne hierzulande 
— hoch und die ſonſtigen 
Arbeitsbedingungen günſtiger ſind, als 
anderswo. Soweit dies das Verdienſt 
ſoll es ihnen 
ungeſchmälert angerechnet werden. 
Doch ſchon das Nachlaſſen der Ein- 
wanderung aus den meiſt entwickelten 
u europäifchen Kulturländern zeigt deut⸗ 
üch genug, daß ihre Arbeiter ſich nicht 
FA mehr nad den Fleifchtöpfen Amerifas 
fehnen. Wie ift das zu erflären, wenn 
in Wahrheit die Lage ber beutfchen, 
=  söfterreichifchen, belgifchen, franzöſi⸗ 
ſchen, ſtandinaviſchen und ſelbſt briti⸗ 
chen Arbeiter ſo entſetzlich iſt, wie 
Gompers in ſeinen ruhmredigen 
Berichten über feine Europareife be- 
bauptet? Die Weberfahrt ift doch 
moblfeiler und bequemer, als zur Zeit 
ber flärfften Einwanderung, und bie 
Neuankömmlinge finden boch fo viele 
Lanböleute auf ameritanifchem Boden, 
daß fie ih faum no als Fremde füh⸗ 
— ——— 534 — * * 
age im ge⸗ 
Toben Lande ber Freiheit und des 
Herrn Gompers zu verbeſſern? Wa⸗ 


zum kommen faft mur noch „unnen 


unb Dagos”, oder bie aus land | hör und 
Be ee 

| N, ’ 

ih b 


fen „Xıbeiterführer” iefe 


n fol. 2 Ve erg F 
erkennen, daß die bon ihnen geleitete 
„Deimegung“ in mancher Beziehung 
* und verfahren iſt. 


Eee 
„»Deftern Union,’ 


Aus Nem Horf wirb gemelbet, daf 
bie gemeinhin ala „Bell Company“ be- 
fannte American Telephone and Tele- 
graph Company buch Aftienanfauf 
die Kontrolle über die MWeftern Union 
Zelegraph Eo, trlangte und die böl- 
lige Verfcehmelgung der Weftern Union 
mit der „Bell Company“ beuoritehe. 
Weiter heibt €3, in manchen Kreifen 
bermuthe man, daß auch die Pojtal 
Zelephone and Zelegraph Eo. biefer 
angejchloffen, bezw, eine neue neue 
große Gefellfehaft gebildet merben 
jolle, die die jegigen brei Geſellſchaften 
bereinigen und fo thatfächlich das Tele- 
graphengefchäft de Landes monopoli= 
firen und auch) das Telephongefehäft be- 
berrfchen würde. Da die „Bell En.” 
jegt jchon Aktien und Bonds zur 
Summe bon $592,475,800, und bie 
Meftern Union Aktien zum Nennmwers 
the von $99,550,800 und Bonb3 zum 
Werthe von $38,615,000 ausftehen hat, 
werde bie neue, oder vergrößerte Ges 
felihaft wahrfcheinlich mit rund 1000 
Millionen zu fapitalifiren fein. 

Die Meldung ift hochintereffant, in 
zweifacher Hinfiht. Sie forbert zu 
Zufunft3-Spefulationen heraus: wie 
wird das werben? — aber ebenfo zu 
einem furzen Rüdblid. Den Einen 
wird fie bie frage, mie konnte das ſo 
fommen?, aufbrängen; anderen mwirb 
fie vielicht nur ein „[ o mußte e3 kom⸗ 
men!“, auf die Zunge legen; alle aber, 
die etwa ein Menfchenalter zurücen- 
fen und fi erinnern fönnen, wie groß 
die Meftern Union damals daftand, 
und die in ber Ziwifchenzeit die Ent- 
widelung bes Telegraphen- und Tele- 
phonmwefens einigermaßen verfolgten, 
werben zu dem Schluffe fommen: e3 
mag mwahr fein, daß der Herr bemjeni- 
gen, den er ein Amt gibt, aud) den dazu 
nöthigen Verjtand ertheilt, es ift aber 
gewiß, daß das Ererben von Macht 
und Reihthum nicht auch den ent- 
[prechenden Verftand bebingt. Mit an- 
beren Worten: das Aufgehen ber „We 
ftern Union“ in bie „Bell Company“ 
zeigt wieder einmal, daß Gelb und 
Geldeswerth und wirthfchaftliche Macht 
fich wohl vererben laffen, e8 aber dem 
Erblaffer unmöglich ift, fie auch auf 
die Dauer ihren Nachlommen zu 
fihern. Denn das hatte der alte Jay 
Gould verfucht, wie jo mancher andere; 
ba3 Schidfal der Weftern Union zeigt 
aber, daß e3 ihm nicht gelang. 

‚ Die Weftern Union war in den fieb- 
ziger und achtziger fahren bie einzige in 
Betraht kommende Telegraphen=Ge- 
jelichaft des Landes; fie hatte that 
fählic) das Monopol und warf glän- 
ende Profite ab, Deshalb hatte der 
alte Ya Gould fich’3 angelegen fein 
leffen, die Kontrolle über die Gefell- 
Ihaft in feine Hände zu bringen. Die 
Stellung der Weftern Union fchien ge 
fichert für „alle Zeit“, deshalb war.er 
darauf bedacht, fie feiner Familie zu 
erhalten, zu meldem Zimede er noch zu 
! den fähigften feiner Söhne, 
zum Direftor der MWeftern 
nm machte und ihn in ber Zeitung 
des Geſchäfts unterwies. Nach des al— 
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ten Gould Tod traten auch die anderen 
ı Söhne, Edwin und Homarb, und fpä- 


ier George Gould’s Söhne in das Di: 
reltorium ein, fo daß man mit gutem 
Nechte von der Meftern Union als ei- 
nem Yamilien-Befig (Family Concern) 


' ber Gould’3 |prechen konnte. Und das 
ı Haupt ber Familie widmete bdiefem 


„Stammgut“ fozufagen, ganz befon- 
ders jeine Zeit und Kraft und fein 
Können. Das reichte jedoch nicht aus, 
Die Weftern Union ging verhältni- 
mäßig mehr und mehr zurüd. Die Po= 
ital Zelegraph Eo. eritarkte in dem=- 
jelben Grave. Als das Telephon 
fein Erfeheinen machte, beherrfchte die 
Weitern Union das Telegraphenges 
Ihäft bes Landes. YI3 man anfing, bie 
Yufunft bes Telephons zu ahnen, 
juchte die Weltern Union die Patente 


| aufzufaufen, und fpäter machte Jie Ans 


ftrenguggen, die Bell Co, an fich zu 
bringen — jegt wird fie von biejer 
verſchluckt (denn darauf wird die 
Erwerbung der Kontrolle voraus⸗ 
ſichtlich hinauslaufen) und die Familie 
Gould ſcheidet aus dem Telegraphen⸗ 
geſchäft, das ihr Gründer ſich als Fa—⸗ 
milienmonopol gedacht hatie, aus. 
Auch in anderen „Iniereſſen“ geht 
der Einfluß der Goulds zurück, und wo 
ſie in der Kontrolle blieben, iſt Still⸗ 
ſtand, wenn nicht geradezu Rückgang; 
ſiehe Eriebahn: zugeftandenermaßen 
eine der beſten Frachtbahnen des Lan⸗ 
des, eine Bahn mit außerordentlichen 
Zukunftsmöglichkeiten, und dabei eine 
Bahn, die ſich ſchlecht zahlt, und im 
großen Ganzen noch im Geleiſe der 
achtziger „Jahre fährt. Sie, die Kon⸗ 
trolle über ſie, iſt eben in „feſten Hän⸗ 
den“, die — unfähig oder unluſtig, 
ſelbſt die Bahn auf die Höhe der Zeit 
und ihrer Möglichkeiten zu bringen, 
andere, die es lönnten und wollien, 
nicht „dran läßt,” Daß ed nur mehr 
eine Frage furzer Zeit ift, wann auch 
die „Erie” in andere Hände übergehen 
wird, fcheint angefichts de8 Metern 
Union = Handels gewiß. Nicht viel 
anders al& ber Familie Gpulb geht e3 
der Familie de3 erften aller amerilanis 
ſchen Eifenbahnfönige, ber. älteften 
Eifenbahndynaftie de Landes: den 
Banberbilit. Die WBanberbilt’fchen 
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Hood’s Sarsaparilla 
heilt zabital und nachhaltig, | 


feine befleren Bahnen im Lande als 
die Michigan Central, Michigan Sous 
thern u. |. iw., aber — dieje Bahnen 
find Heute nur mehr dem Namen nad 
Banberbilt - Bahnen; fie merben 
längft nit mehr von der Familie Ban- 
verbilt fontrollirt und der Einfluß der. 
Banderbilts auf ihre Politit und Lei- 
tung wird zuſehends geringer; 

So zeigt die Gejchichte der Weſtern 
Union, dab e3 thöricht ift, ji ob bes 
Anwachſens großer Vermögen jonber- 
li Sorge zu machen und lächerlich 
babon zu reden und zu 5 
daß, wenn's ſo fortgeht, aller Reich⸗ 
thum und alle wirthſchaftliche Macht 
ſich in die Hende weniger kleiner Ka⸗ 
pitaliſtengruppen, bezw. Familien ver⸗ 
einigen werden. Es iſt dafür geſorgt, 
daß die Bäume nicht in den Himmel 
wachſen. Das gilt heute nicht nur 
ebenſo gut wie früher, ſondern mehr 
als je zuvor. Denn des Durchßſchnitts⸗ 
menſchen Können iſt viel größer ge— 
worden, er hat viel mehr Gelegenheiten 
als je zuvor. — — — 

Was bei der Verſchmelzung heraus⸗ 
kommen wird? — das gehört in ein 
anderes Kapitel. 


— 
Die Mehrheit. 


An Brooklyn hat der Präfident der 
Vereinigten Deutſchen Geſellſchaften 
von New York, Theodor Sutro, einen 
Vortrag gehalten über die Frage: „Iſt 
die Bürgerſchaft befähigt, die Spiri— 
tuoſenfrage in verſtändiger Weiſe am 
Stimmkaſten zu loͤſen?“ und hat die 
Frage verneint. Amerika, meinte er, 
werde das Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten genannt, e& ſei aber 
au das .Land ber unbegrenzten Er- 
treme, das Land zahllofer „Samen“ 
und Abſonderlichkeiten, als deren eine 
der Prohibitionswahnfinn ſich dar— 
ftellt. Diefer fei eine jener buiterifchen 
Bewegungen, welche von Zeit zu Zeit 
unfere amerifanifhen Mitbürger er- 
faffen und wobei der nüchtern urthei- 
lende Verftand in den Hintergrund ges 
drängt wird. Dann von der Prohi- 
bition zur „Local Option“ übergehend, 
fagte der Nebner: „Die Frage, ob das 
Ergebniß einer Local Option-Abftim- 
mung „feucht“ oder „troden“ iſt, be⸗ 
rührt uns Deutſche nicht. Wir ſind 
Gegner der Local Option aus prinzi— 
piellen Gründen. Wir erklären, daß 
gewiſſe Fragen der Bürgerſchaft über— 
haupt nicht zur Abſtimmung vorgelegt 
werden ſollten, und daß die Regierung 
nicht der Mehrheit die Möglichkeit ges 
ben Toll, der Minderheit Vorjchriften 
in Bezug auf ihre perfünlichen Ge- 
mohnheiten zu machen, jo lange diefe 
Gewohnheiten nicht die öffentliche Gi- 
cherheit oder die öffentliche Gejundheit 
gefährden.“ 

Das ift durchaus richtig und bes 
rührt einen Puntt, der viel zu felten 
betont wird. Man hat fich berma- 
Ben daran gewöhnt, von unjerer Re- 
gierung als von einer Mehrheitäregie- 
rung zu jprechen, daß der Glaube an 
die Allgewalt der Mehrheit den meit- 
aus meiften geradezu felbftverjtändlich 
geworden ift. Namentlich in diejen 
neueren Zeiten, da fopiel von der uns 
mittelbaren Bolfäregierung und uns 
mittelbaren Volksgeſetzgebung durch 
Mehrheitsentſcheid geſchwärmt wird, 
mit direkten Vorwahlen, Initiative, 
Referendum, Rückruf und anderen 
ſchönen Dingen, wird geradezu zum 
Ketzer, wer der Mehrheit Allmacht 
und Allweisheit beſtreitet. Doch auch 
Keger Tönnen manchmal Recht haben. 

Märe die Mehrheit unfehlbar, oder 
— um nieht von Unfehlbarfeit zu re- 
den — märe auf Geiten bed größten 
Haufen? auch immer die größte Weis- 
heit, Die beite Einficht, die größte 
Rechtd- und Gerechtigfeitsliebe, Jo hät- 
ten wir bier im Bolfsjtaate feine Ver- 
fafjungen nöthig. Alle Berfaffungen 
find Beichräntungen der Regierungs- 
gewalten ynd find als folche zum 
Schute der Minderheiten gemacht. Die 
Mehrheit bedarf feines Schuges, fie 
vermag fich jelber zu ſchützen. Und 
wenn noch feine Mehrheit diefe Schuß- 
mehren völlig niedergerifjen hat, fo 
fommt das aus der Erfenniniß, daß 
die Mehrheit von heute die Minderheit 
bon morgen fein fann. Wer mit jei- 
nen Anfihten und Meinungen jich 
heute in der Mehrheit befindet, mag 
19 morgen in der Minderheit befin- 

n. 


Die gefährlichite aller Iyrannei ift 
die Mehrheitsiygrannei. Vor ihr fich 
zu fchügßen, hat das amerifanifche Volt 
in jeine Berfaflungen gejchrieben, 
was feine Regierungen — feine bon 


ber Mehrheit erwählten, die Mehrheit 


vertretenden Regierungen — nicht 
follen thun dürfen. 3 follen feine 
GSefege gemacht werben, melde die 
Treiheit der Mebe, die Freiheit der 
PVreffe oder die Religionsfreiheit ver- 
fürzen, ober irgendwelchen Bürgern 
den gleichen Schuß der Gejehe verja- 
gen. E3 fol Niemanbes Leben, Frei- 
beit oder Eigenthum genommen mer: 
den, außer im gehörigen Rechtäver- 
—* uſw., uſp. Daß dieſe Be— 
chränkungen aufrecht erhalten werden 
ur Zügelung der Mehrheit, wo die 
ehrheit ſich über ſie hinwegzuſetzen 
geneigt iſt, iſt thatſächlich die Grund⸗ 
bedingung aller Freiheit, die wir ha⸗ 
ben. Daß ein Geſetz, wie man zu ſa⸗ 
gen pflegi, voltsthümlich iſt, populär 
iſt, weil es den Wünſchen einer Volks⸗ 
mehrheit entſpricht, macht dies Geſetz 
nicht zum Necht, wenn die Mehrheit 
damit die in ber Verfaffung gezogenen 
Grenzen überfchreitet. Die fo oft ges 
fhmähte Macht der Gerichte zur Nich- 
tigerflärung von Gefehen wegen Ber- 
bie Berfaff: ift in 
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Regierung führe. A iſt beſſer, 
geredter, daß die Mehrheit regiere, ala 
aß die Minderheit regiere. Aber e3 
ift nicht minder nöthig, nicht minder 
wichtig, daß man die Mehrheit nicht 
allmäcdhtig werben Iajje.. Daß eine 
Grenze gezogen bleibe, eine die Rechte 
de Einzelnen jchügende Grenze. Nur 
iſt es leider jehr viel leichter, Tolche 
Grenze zu ziehen, ala fie aufrecht zu 


erhalten und vor Verlegung zu ber 


wahren. Gefchriebene Berfaffungen 
find ein todies Blatt Papier, ſoweit 


I nicht Durch die öffentliche Meinung ih— 


nen Leben eingehaucht wird. Es iſt 
leicht geſagt — in den Worten der 
Unabhängigkeitserklärung — daß zu 
den unveräußerlichen Menſchenrechten 
das Recht der Freiheit und des Stre— 
bens nach Glückſeligkeit gehört, und 
daß daher Jeder frei ſein ſollte, zu 
thun, was ihm nöthig oder erſprießlich 
ſcheint zu ſeinem Glücke, ſo lange er 
dadurch die gleiche Freiheit ſeiner 
Mitmenſchen nicht beeinträchtigt. Wo— 
raus ſich folgerichtig ergibt, daß das 
Geſetz nicht verbieten und nicht mit 
Strafe bedrohen, nicht zum Verbrechen 
erklären darf, was kein Eingriff iſt in 
die Rechte von Anderen. Wonach alſo 
ganz von ſelbſt alle Prohibitiong- und 
Local Option-Geſetze fallen müßten, 
da ſie nicht nur den Mißbrauch der 
perſönlichen Freiheit verbieten, fon= 
dern auch den unſchuldigen, harmloſen 
Gebrauch dieſer Freiheit. 

Aber es liegt in der Natur des Men— 
ſchen, daß er immer geneigt iſt, was 
für ihn gut ift auch als gut für An- 
dere zu erachten; zu glauben, daß mas 
ihm ſchadet auch Anderen jchaden 
müffe; und darnad zur Befolgung 
der Richtfehnur, die er fich felbit zieht, 
aud Andere zwingen will — oder die 
Underen erjt recht! Daß er nicht bes 
benft, daß fi Eines nicht für Alle 
Ihidt, und „anders“ nicht nothiwendig 
beffer oder jchlechter zu fein braudt. 
Dem entgegenzumirfen, damit ever 
die Rechte des Anderen achte, wie er bie 
feinen geachtet haben will, ift noch ein 
gut Theil Aufflärungsarbeit nöthig. 
Und das ift gewöhnlich die langiie- 
tigfte aller Urbeiten, 


Das auglifirte Europa. 


Dab die gefellfchaftlide Kultur 
Englands auf dem europäifchen Kon- 
tinent einen großen Eroberungszug 
ausführt, ift eine unbezmweifelbare 
Thatſache. reilich geht es bei diefer 
Eroberung, wie bei mandhen anderen, 
die mit dem Schwerte gemacht wurden, 
Der fiegreiche Beziwinger pflanzt wohl 
die Äußeren Zeichen jeiner Herrfchaft 
auf, aber er vermag die Art der Un- 
terworfenen nicht umzumodeln, und 
jo bleibt das Yyremde, das auf anderem 
Boden eigenartig und in fich folgerich- 
tig ermuchß, vielfach nichts ala ein 
äußerer Firnis. "Der Geift, der diefe 
Jormen erbaut hat, ift braußen ge- 
blieben. Das ergibt dann etwas, da 
in vielen Fällen nicht viel mehr ala 
eine Karikatur geſellſchaftlicher Sit— 
ten iſt, und auf diejenigen, von denen 
es nachäffend erborgt iſt, befremdlich 
oder beluſtigend wirkt. 

Wie urtheilsfähige Engländer die 
äußerliche Nachahmung ihrer Sitten 
anſehen, zeigt eine längere Betrach— 
tung des bekannten Schriftſtellers 
Sidney Whitman im Oktoberheft der 
„North American Review“ über die 
Führerſchaft Englands im Geſell— 
ſchaftsleben („The Social Hegemonh 
of England”). Der Verfaſſer, der 
auf feinen zahlreichen Reifen „bieler 
Menjchen Städte gejeh'n und Sitte ge- 
lernt bat” und einen erheblichen Theil 
feiner Jugenderziehung in Deutfchland 
genoffen hat, ftellt nicht ohne leichte 
Sronie, mit ber fich begreiflichermweife 
nationale Genugthuung mifcht, die Er— 
Theinungen feit, die ben Siegeszug eng⸗ 
liiehen Wefens kennzeichnen, Er fin- 
bet e3 jeltjam genug, daß biefe Hege- 
monie englifder Sitten in eine Zeit 
fällt, „in ber der hohe Rang englifchen 
Geifteslebens hier und ba in frage ge- 
ftelt wird.“ 

“In früheren Jahrhunderten nahm 
Yranfreich diefelbe Stellung ein, in 
die heute England getreten if. Eine 
hübſche Anekdote illuftrirt den franzö- 
fifhen Dünfel von ehedem. Der frans 
zöfiihe Haushofmeifter des Herzogs 
b. Schomberg, ber unter Qubiwig XIV, 
in Frankreich focht, nahm fich eines 
Tages heraus, zur Beichönigung einer 
Dummbeit feinem Herrn in’8 Geficht zu 
Tagen: „PBarbleu! on me prendra pour 
un Allemand!* worauf der Herzog ihm 
troden erwiberte: „On atort, on 
devrait bouß prendre pour un fo.” 
An den Fürftenhöfen bes 18. * 
hunderts ſchwärmte man für Voltaire, 
in Kopenhagen mußte vor einigen 
Jahren Lord Tennyſon ſeine Gedichte 
vorleſen. Als charakteriſtiſch führt 
Whitman an, daß „ein Herrſcher bes 
Kontinents, von dem man behauptet, 
daß er die herborragenbften Schrift» 
fteller feine® eigenen Yandes nicht fen» 
ne, fih in Zelegrammen beforgt nad 
dem Befinden de3 Apoftel® bes briti- 
fchen —— gemeint iſt 
Rudharb Kipling) erkundigt und in 
Ds eigenen Hauptftabt bei ben gro- 
en Späffen einer englif Poſſen⸗ 
komödie den Zuſchauern 8 Zeichen 
zum Beifall gibt.“ Während bie Reg- 
Tamfeit des Auslanded in ber Natur- 
wiffenfhaft bie englifien Erzieher 
zwingt, die Sprachen ded Stontinents 
zenb heifiesmefe bus Beuifäe I 
ren Smeife in 
Cambridge für die Stubenten ber Na- 
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in die kontinentalen Sprachen über: 
nommen worden ſind. 

Während England ſich bemüht, 
durch Entſendung von Experten die 
kontinentalen Einrichtungen und Me⸗ 
thoden auf dem Gebiete der Gemeinde⸗ 
verwaltung und Erziehung, der Indu⸗ 
ftrie und Wiffenfchaft zu ftudiren, ift 


der Ausländer eifriger ala je bemüht, 


den Schnitt englifcher Kleivung zu fo» 
piren und englifhe Bühnenrequifiten 
nadhzuabmen, „Die fchlechtefte Bor- 
ftellung de8 „Kaufmanns von Bene= 
dig“, ber ich jemals das Mißgefchid 
hatte, beigumohnen,“ erzählt in aller 
dings jtarfem Subjeftivismus Herr 
Whitman, „ah ich jüngſt in Berlin. 
Ihre ganze ſchiefe Richtung und Auf⸗ 
faſſung war ſklaviſch nach den neue⸗ 
ſten Einfällen des Londoner Bühnen⸗ 
leiters zurechtgemacht, ohne daß auch 
nur eine Spur von der Würde und 
Vornehmheit übrig geblieben wäre, 
durch die ſich die deutſche Klaſſilker— 
bühne vor vierzig Jahren auszeichnete. 
Der Erotizismus Oscar Wildes iſt 
duch im Auslande Mode geworden 
und Deutſchland gefällt ſich in wun—⸗ 
derlichen Nachahmungen der wildeſten 
Ueberſpanntheiten dieſes Mannes.“ 

Vor allem findet Whitman, daß 
England auf dem Felde des Sports 
den Kontinent beherrſcht, und es dünkt 
ihm beſonders bezeichnend, daß gerade 
die theuerſten Formen des Sports, das 
Pferderennen und die Jachtwettfahr⸗ 
ten, im Auslande in einer Zeit * 
ausbreiten, in der ein großer Theil der 
engliſchen Ariſtokratie, die ſie einſt⸗ 
mals allein gepflegt hat, an Geldman⸗ 
gel zu leiden anfängt. „Die Badeorte 
des Kontinents werden von engliſchen 
Amateur⸗Athleten überſchwemmt, in 
derſelben Weiſe, wie ſie in den guten 
alten Zeiten der Spielhöllen von En 
zöſiſchen, ſpaniſchen, griechiſchen und 
ſüdamerikaniſchen „Pointeuren“ auf⸗ 
geſucht zu werden pflegten. Meifter- 
ſpieler im Golf, Croquet und Tennis 
ſtolziren in ihren Flanelljacken und 
Sporthoſen herum, die noch vor weni⸗ 
gen Jahren bei pedantiſchen Ein— 
geborenen als höchſt unpaſſend an⸗ 
geſehen wurden. Der kleine dicke 
deutſche Kommerzienrath ſchaut ber⸗ 
ftend vor Neid zu, mährend rufli- 
Iche Großfürften und deutſche Durch— 
lauten (im englifchen Text ſteht 
„transparencies“, deffen ironijchen Ne= 
benfinn man etiva mit „Dörchläudj- 
ting“ überfegen könnte) in Menge mit 
englifhen „nobobies“ beiberlei Ge- 
ſchlechtes Ball ſpielen.“ 

England nimmt das alles als ſelbſt— 
verſtändlich hin und betrachtet es z. 
B. als eine ganz natürliche Sache, daß 
der Kaifer von Defterreih für ben 
Miener Golf-Klub mitten im Prater 


eine Fläche von ein biß zwei englifchen | 


Meilen Boden hergibt, und niemandem 
fällt e8 ein zu fragen, ob ber König 
von Erigland geneigt fein würde, ei- 
nem franzöfifchen oder deutfchen Klub 
einen Plaß in gleicher Zage zur freien 
Verfügung zu ftellen. „Zroß einiger 
harter Pürfe, die Defterreich foeben 
von englifgen Bolitifern empfangen 
hat, hegen doch jomohl der Kaijer wie 
feine Unterthanen Gefühle aufrichliger 
Bewunderung für England und eng- 
Iifches Wefen. Der öfterreichifche und 
ungarifche Xriftofrat ift niemals glüd- 
licher, al wenn er wie ein Engländer 
angezogen ift, iwie ein Engländer aus⸗ 
ie und irrthümlich für einen Eng» 
änder gehalten wird.” 

Der junge Offizier der Glanzregis 
menter in Berlin, Bari8 und Wien 
ahmt, fobald er Zivilanzug anlegt, den 
Engländer in Kleidung und Manieren 
nah. „Er fehüttelt die Hände in jener 
munberfamen Art, den Ellbogen im 
einem unmöglichen Winkel vom Körper 
weg zu heben, die ihre Geburtäftätte 
auf den Pflafterfteinen bon Piccabilly 
hat.“ Die Kleider vieler biefer Her- 
ten find in London gearbeitet, aber bie 
Künftler, die fie anfertigen, find mei⸗ 
ſtens Ausländer. Die Berliner Schnei⸗ 
derakademie hat allein 28,000 geſchickte 
Schneider in die Welt hinausgeſandt. 
„So kann es vorkommen,“ bemerkt 
mit einer gewiſſen Schadenfreude der 
Verfaſſer, „daß ein ausländiſcher 
Prinz, der in London Weſtend Kleider 
probirt, die, wie er ſich ſchmeichelt, den 
neueſten engliſchen Schnitt zeigen, ent⸗ 
läuſcht, wenn nicht gar geärgert wird, 
wenn ſeine Fragen in der Sprache ſei⸗ 
nes Vaterlandes beantwortet merben.” 

König Leopold hat einft feiner Nichte 
Viktoria gefchrieben, Franzofen und 
Engländer "hätten den am höchſten ge» 
fteigerten Begriff von ihrer Bedeutung. 
Enaland kann, fe meint am Schluß 
der Verfaffer, jedenfalls die Huldigun⸗ 
gen, die ihm non allen Seiten in der 
Geftalt von Nahahmungen feiner Sit- 
ten erwiefen werben, al® milbernbe 
Umftände für fich geltend machen. 


Lokalbericht. 


us Bereindtreifen, 


Dr Mozgart-Männer> 
&Hor auf der Südfeite, der unter-ber 
Leitung be3 Herrn Henry von Oppen 
fteht, veranftaltet am nächften Sonn= 
tag Abend in der Hefperian-Halle, 69. 
Straße und Afhland Une, eine ge- 
mütbliche Unterhaltung, zu melcher 
große Vorbereitungen getroffen find, 
um den Iheilnehmern einen vergnüg- 
ten Abend zu bereiten. Eintritt 25 
Eent3, an der Kaffe 50 Eent3. 

Der Frauen-Unter- 


fügungs-Berein LaSalle 
bat in feiner Iehten Verfammlung bes 
6 Mon 


fohloffen, in den nädhiien 6 9 

Frauen bi3 zum 55. Jahre aufzuneh- 
men. Wer alfo it, dem Ber- 
—— ee 
Vorſchläge m = 


——— 


N ee) 
Di ei z ß Ar 
TnDe 7 g E ra=— 
N a N = 
ee 
im Handel fein Gebie 
ı 


Wir befigen und offeriren 


U. S. of Mexico External Gold . . 5’s 
Republic of Bolivia Sterling - - - 6’s 
Gity of Lima, Peru, Sterling - - . 8’s 
Gentral R. R. of Haiti 7) 6’s 
Guban Government Interior Loan . 5’s 
Guban Government External Loan 43’s 


Und verfhiedene munizipale, Lokal Traction, 
Sad» und Eifenbahn-Bonbs. 


WOLLENBERCGER & CO. 


206 LA SALLE STR., CHICAGO. 


Le EEE 


Dienftag im Monat in Schönhofens 
Halle ab. Wer TFeftlichkeiten dieſes 
Bereind mitgemacht hat, wird mohl 
willen, wie gemüthlic) e8 bort immer 
zugeht. 

Der Pocahontas-Frauenver⸗ 
ein feiert am Sonntag, dem 12, De » 
zember, im großen Saale der Wider 
Parf-Halle fein zehntes Stiftungs⸗ 
feft und verbindet damit die Einmei- 
hung eines Bannerd, Diefe3 wichtige 
Ereigniß in der Gefchichte des Vereins 
würdig zu begehen und den Mitglie- 
dern und Gönnern fchöne Stunden zu 
bereiten, ift ba8 Beftreben des Feit- 
ausfchuffes, deifen Obliegenheiten von 
eifrigen und erfahrenen Mitgliedern 
erfüllt werden. Das Tyeft nimmt um 
drei Uhr Nachmittags feinen Anfang. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 


Ludwig Ganghofer’s 
gefammelte Schriften 


1. Serie, 10 Bände, geb. in 5 Bänden....$6.00 
2. Serie, 10 Bände, geb. in 5 Bänben....$6.00 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monrse Str. Chicags. 
(Bwilden Wabafb und Midigan Avdenues.) 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Echweiter 
Schwefter Siptina, geb. Barbara Kuhnlein, 
am 16. November felig im Herrn entfhlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitaa Morgen 
um 8:30 Uhr, dom Trauerhaufe, 2959 Elias 
Court, nad der Unbefledten Empfängnik-ftir- 
e und bon dort per Kutihen nad) dem Gt. 
arien-Gottesader. Um ftille Theilnabme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sofeyh und Clifabeth Kuhnlein, 
eb. Hermann, Eltern. 
kolaus, Schweſter Galliftrate, 
Margaretha, Michael, Katharina, 
Iofeph und Elifabeth, Schweitern 
und Brüder. mido 


Todes-Anzeige. 
Am Montag, den 15. Nobember 1909, ftarb 
unfere geliebte Gattin und Mutter 
Emilia Gohl ach. Soergel 
Beerdigutia am Donnerstag, den 18. Nobem- 
ber, um 12 Uhr Mittag, bon der Kirde an 
California Ave. und Ralnut Str. nad dem 


Concordia⸗Friedhof. 
— Wilhelm Gohl, Gatte. 
Otto Heyman, Gohl, 
Leo Scehman, 
Rudolph Hehman, 
rau Rubelph Herrman, 
rau Guitav Meiling, 
Frau Henry Immig, 
Srau Richard Stege, 
Rinder. 


rau 
fbert Gohl, 

Frau Motlie En 
Etieffinder. 


Todes-Anzeige. 

Loniſe Frauen⸗Verein. v 
en und Mitgliedern die traurige 
Schweſter 

Mary Heurich 
am Montag, den 15. November, geſtorben iſt. 
Die Degebigung erfolgt am Zonnerjtag, den 18. 
November, 2 Uhr Nachmittags, bom Trauers 
baufe, 5544 N. Baulina Str., nad dem Grace 
iand-riedhof, Die Beamten und Sängerinnen 
find erfucht, fi um 1 Ubr in der Vereinshalle 
einaufinden. und der bveriiorbenen Schwefter bie 
legte Ehre zu exrweifen. 

Emma Stamm, Präfidentin. 

Adelheid Suyder, prot. Selr, 


Den amt 
Nachricht, daß 


Todes Anseige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 
ri, dab 


Henry Rieh 
bon der 21. Seltion geitorben ift. Die Beexdi⸗ 
ung findet am Donnerftag, den 18. Nobember, 
ormittag3 10 Uhr, von 3347 ©. Jrbing Ube,, 


Bethania ftatt. 
ua Beihania flat. Siegen, Gelretär. 


Todes-Anseige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Die mr werden hierdurch benachrich⸗ 


da 
raue Ben Mueller 
der 16. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
—* findet am ——— “ den 18. Rovember 
Bormitia 3 9 Ubr, boh Yawidorne, IL, nad 
dem 6&t. Bonitacus-Srieb ofe ftatt. 
Sojeph Sieben, Selretär. 


TodesAuseige. 
nd Belannten die traurige Rach⸗ 
ER len geliebte Gattin und Mutter 
Jeanette Goodman geb. Brandus 
i lofen ift. Beerdigung an 
— 0 
u? 2) 1a Waldheim. Die trauern» 
€ 


en: 
T ” Gosbman, Gatte, 
Een arsemen, Sohn. 


Geftorben: mn Sophie , 69 e, 
5 Monate und 21 Xage ali. Geliebte 

e8 ‚beriiorbenen George Wim. Henri gebor. 

——— 

Kirchner, Ida Beder, Klara Ma u 9, 

Geot & Bm. 8 Eomazh €. umb EIG 3. 

m XIrauerbaufe, 5544 N, Baus 

a, ben 18. Nobember * 


m nad Sraceland-Friedho 


ieder Art für 


Beerdigungen 
preißwerth bei 
A- LANGE. Florist, 
44 Dit Mabilen Etr., aiwiihen State u. Wabafb. 


Rotalog auf Wunfd frei augefandt. 
' inov,imo2 


im. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 


Baulina BYumann geb. Beiherer, 
melde heute bor amwel Sabren, am 17. 
obember, geftorben ift. 

Bergeffen werden wir Dich nimmer, 

BVir lieben Dich, wie einit, auch jebt. 

Der Schmerz war groß und tit ed immer, 

Weil — unñs das Hergz verletzt. 

Doch hoffen Alle wir bienieden, 

Dab Wiederfehen un3 beicdhteden 

In jener Weli, mo feine Thränen— 

Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen. 
Gewidmet don dem trauernden Gatten 

Stephen Bumans, nebit Kindern. 


RETTEN EEE SARETT BEE 
Tode8-Anzceige 


Iſabella Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Jeanette Goodmann 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 18. November, Rachmittags1 
Uhr dom Trauerhauſe, 1245 S. Milard Nve., 
nach Waldheim. Die Beamten verſammeln ſfich 
— 12 er eltern Die Tech Ks um der bers 
orbenen Echweiter die legte Ehre zu erweifen 
Um ftilles Beileid bitten: 5 


Clara Weintz, Vräſidentin. 
Alma Lynch, Sekretärin. 


Dankſagung. 


Allen unferen Freunden und Verwandten ſa— 
gen wir biermit unferen berzliften Dank für 
ihre ar Theilnahme beim Begräbniß 
unferer berzlih geliebten Mutter 


Sohanna Waidelich, geb. Foeiter, 


fowie für die prachtvollen Blumenfpenden, und 
Baltor Schmidt für feine trojtreihen Worte. 


Bon ihren gelichten Kindern. 


WE Parade. Haare, Humoresfen und 


Cathren don Freiheren von Schlidht, und reich- 
haltige Ausw. anderer Militär-Humoresfen, bei 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, — — und Sport⸗ 
artitel. 
169 171 Oſt Adams Straße. 


Da3 nene $300,000 Theater 


a Nr 
N BL 
EHEATRE 
Afhland u. Dıbifion Str. Phone: Sahmit. 323. 
Ges, Barr MeEutcdeon’3 er 

"Bevertey of ECraustark 
Bargain-Miatinee3: 25c; Dienst, Donn., Samöt, 
Regul. Preife 10c, 20c, 35c, 50. NRädite Woihe: 
Dabid Higgins in „Hi8 Laft Dollar.“ 
nob15—20 


| erarne pont 
LOITF cozy 1345 


Dearborn, nabe Randolpb Str. Preife 50c—1.50. 
Amelia Stone und 75 Andere in 


“THE KISSING GIRL” 
Matinee Heute, 2:15. Berfäumt dies nit! 


Sozialer Turn -Verein, 
Herbfi = Schaufturnen 


berbunden mit Sonzert und Ball, 


Samitag, den 20. November 1909, 
in der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Abe, 
und Baulina Str. Eintritt 25 Cent? @ PBerfon. 
Anfang 814 Uhr Abend3, fonmi 


I. großer Preis Maskendall 


beranftaltet bon ber 
Plattdeutschen Gilde 
Immenswarm Nr. 26 
Samiftag, den 20. November 1909, 
in der Arbeiter-Halle, 12. Str. und Waller Str, 
Zidets 25e die Berjon.— Anfang 8 Uhr Abends, 


Zehnijähriges Stiftungsfeft, 
Unterhaltung, Beamten-Fnitallatisn und Ball, 
veranitaltet bom ! 


Beethoven Frauenvderein 


43. Jahres-Ball 
Chicago Bäker-Unterft.-Berein 


Zidets 50€. Damen in Derrendeaichtung frei. 
0123,24,27,81,n03,7,10,14,17 


Ranariennägel 10 Tag 
auf Probe! 
Beine Sänger 


aus Deuiſchland 
$1.95 92.50 $3.00 
THE AQUARIUM, 





arm fidh midht bie 
W ed —* it, Uns 
weh leidet, jolltet Xhr fofort 


Dr. Anguft Koenig’s 
Hamburger 
Tropfen 


gebrauchen. Diefelben find unübertrefflich als ein Blutreiniger und Mas 


gen-Stärfer. 
geholfen und fie furirt hat, wird Eud) 
Flaſche. Beiteht auf die echten. 


Dafjelbe alte Mittel, welches Eueren Vätern und Großvätern 


auch kuriren. Preis 50 Cts. die 


Verweigert ein Subſtitut. 


In allen Apotheken oder direklt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Der, 


Verkauf 


früherer 


S{. Armee-Waaren 


267 und 269 Wabaih Avenne, 


Setst offen 


Nur für ein paar Tage. 


Sadden u. Kuriofitäten im Ueberfluß von 


den be 


Blantets, Tuch Serge-Schuße, 
Säbel, Schwerter, Gemden, Leinen, 
zen, alle Arten fanch Urmee-Artikel, Di 
gewöhnliche Sachen, nie zuvor gejehen 


rſchiedenen Regierungs⸗Arſenalen. 


Hüte, Strümpfe, neue Gemwehre, Karbinen, 


Canvas⸗Säcke, Lederwaaren, Schür⸗ 
e jedem gefallen und intereſſiren. Un⸗ 
oder verkauft. 


Seltenheiten für Weihnachts » Gefchente. 
Katalog mit Preifen erhaltet Yhr an der Thür. 
Dffen tägl. 8 Worm. biß 9 Ubds, beginnend morgen, Vormittags 9 Uhr. 


W. S. 


Ir 


KIRK, Mgr., 267 


— — 


Lokalbericht. 
Deneen fprict in Auflin. 


€ 


Belürwortet direfted Borwahlen- 
gejes und mahnt zur Cinigfeit. 


und 269 Wabash Ave. 


tin ı 


abh. Rep. Um den durch ven Tod Paul 
%. Zaabel3 freigemordenen Sit in der 
Legislatur bewerben fich die folgenden 
Kandidaten: Roger %. March, Rep.; 
Sohn %. Koyee, Dem; 9 8. 8. 
Stofes, Prob.; F. W. Stone, ©n3.; 
Edward W. Carey, unabh. Dem. 


Studenten als Aufpafler. 


Als Aufpaffer in den Stimmpläßen 


Haben fi dem unabhängigen Republi- 


Auswärtige Silfstruppen. 


Beide Parteien holen Redner von aus | 
wärts zu Bilfe — Probeftimmjsettel 
ausgegeben. — Republifaner der 23. 
Ward „buhmen’ Smulsfi für Mayor. 


Annahme eines bireften Worwah- 
Iengejeges befürmortete Gouverneur 
Deneen gejtern Abend in einer An= 
jprache, die er in einer Verfammlung 
Eol. Morley’s, republifanifchen Kans | 
didaten für das Repräfentantenhaus, 
in ber öffentlichen Bücherei in Auftin 
hielt. Außerdem befürmortete er Ei- 
nigfeit innerhalb der Partei, fobald bie 
Nominationen vollzogen jfeien, ein 
Rath, der in dem Bezirk, in dem er feit 
Jahren planmäßig gejchnitten worden 
tft, jehr am Plaß war. Der Gouper- 
neur, der al3 hauptfächliche Attraktion 
ber BVerfammlung angefündiat mar, 
traf nicht vor 10 Uhr ein, da die ernfte 
Lage in Cherry feine ganze Aufmerf- 
famfeit in Anfprud nahm und er mit 
dem vom Unglüd heimgefuchten Stäbt- 
hen Stunden lang in telephonifcher 
Verbindung war. Erjt gegen 10 Uhr 
mar e8 ihm möglich, den UnionLeague- 
Klub zu verlaffen und fi) nach Auftin 
zu begeben. rn feiner Anfprache legte 
; er den Hauptnadhdrud darauf, daß die 
Parteiangehörigen Col. Morley, der in 
der von der Parteileitung vorgefchrie- 
benen Weife nominirt fei, unterjtüben 
jollten, au) wenn fie mit feiner Nos 
mination nicht zufrieden feien. Hätten 
lie etwas an ihm auszufegen, jo folls 
ten fie dies in der nädhjiten Vorwahl 
zum Ausdrud bringen. 


Auswärtige Redner zu Hilfe geholt. 


Außerordentliche Anjtrengungen wer⸗ 
den die Anhänger Senator Lorimers 
in ben nädjiten Tagen maden. Eine 
ganze Anzahl ausmwärtiger Rebner ift 
zu Hilfe gerufen morden. Sprecher 
Cannon wird morgen Abend im Wars 
rington Opernhaus in Daf Park eine 
Anfpradhe halten. Außer ihm mird 
noch Kongreßmitglied H. ©. Boutell 
ſprechen. Richard Yates, der frühere 
Gouverneur, ſpricht heute Abend in 
einer Verſammlung an Albany Ave. 
und 12. Str. Außerdem wird morgen 
Abend noch Cicero J. Lindly von 
Bond County und am Freitag John 
M. Harlan in die Kampagne ein⸗ 
greifen. 

Auch die Demokraten werden an den 
letzten Tagen der Kampagne Hilfe von 
auswärts erhalten. Kongreßmitglied 
James T. Lloyd von Miſſouri, Vor» 
figender de3 demofratifchen National- 
auafchuffes für Kongregmwahlen, Tpricht 
heute Abend in ver Marquette Halle in 
La Grange. Außer ihm mirb noch 
Bundesfenator Benjamin %. Shively 
von Anbiana eine Anfprache halten. 
Morgen Abend findet eine Berfamm> 
lung in. der Bücherei in Auftin ftatt, 
in der die Kongrehmitglieder 9. 3. 
Rainey, % 3. Lloyd, Senator 
Shively und Martin 3. Wabe, Der: 
treter omas im bemofratifchen Natio- 
nalausſchuß, [prechen werben. 

Der Probeftimmsettel. 

Die Wahlbehörde gab geftern bie 
Probe-Stimmzettel aus nebft Antei- 
fungen an die Wahlbeamten. Lebtere 
werben darauf aufmerffam gemacht, 
daß beim Zählen der Stimmen fiir bie 
Segislaturfandidaten im zweiten Ge- 
nat3bezirf das Kumulativfoftem nicht 
zur Anwendung fommt, da nur ein 
Mitglied der Legislatur zu ermählen 
ift. Folgende Kandidaten find für 
den Sik im rg Feld: Mm. 
%. Morlen, ; Franl ©. Ryan, 
Dem.; William Street, Brob.; Anton 
Arrelln. Spı: Earl 2. Barnes up- 


faner Carl 2. Barnes —— 
fünfzig Studenten der Univer 

cago, die ihre Fäuſte zu gebrauchen 
wiſſen, zur Berfügung geſtellt. Barnes 
erklärie geſtern, daß die Stimmung 
gegen Col. Moxley in den Landbezir— 
fen des Countyh ſehr erbittert ſei. 


„Buhmen“ Smulski. 


Für das Mayorsamt „gebuhmt“ 
wurde geſtern in einer Sitzung des re— 
publikaniſchen Klubs des 2. Wahlbe— 
zirks der 28. Ward John F. Smulski, 
früherer Staatsſchatzmeiſter, Stadt— 
anwalt, Präſident der Weſtparkbehörde 
und Alderman. In einer Reſolution, 
die einſtimmig zur Annahme kam, 
wird ſeine Thätigkeit als Mitglied des 
Stadtraths in einer Zeit, wann Kor⸗ 
porationen mit Leichtigkeit alles, was 
ſie wünſchten, erlangen konnten, ſeine 
Energie als Stadtanwalt und ſeine 
Ehrlichkeit als Staatsſchatzmeiſter ge— 
lobt. 

In allen Wahlbezirken hielten ge— 
ſtern die republikaniſchen Klubs im 
Einklang mit der Verfaſſung der re— 
publikaniſchen Partei Verſammlungen 


ab. 
— — — — — — 


Die Lohnſkala der Eiſenbahnen. 


Unterhandlungen werden am Freitag be— 
ginnen. —Schiedsgericht wahrſcheinlich. 

Am Freitag werden hier oder in St. 
Paul, Min., die Verhandlungen über 
die neuen Lohnforderungen der Zug- 
angejtellten der Eifenbahnen im Mejten 
bainnen und zwar mit der Erwägung 
der Forderungen der MWeicheniteller der 
Schmwefterftäbte St. Paul und Minne- 
apoli3. Die Leute verlangen jech3 
Gent3 die Stunde mehr. Die Unter: 
bandlungen merben für die Bahnge— 
feljichaften von dem auß einem aqlei- 
chen Anlaß vor zwei Jahren ernann= 
ten Ausschuß geführt und die Sadıe 
dürfte fchließlich mohl einem Schieds- 
gericht unterbreitet werben. Die Bahn- 
gejelliehaften vertreten den Gtand- 
punft, daß fie die Folgen der Geldpa= 
nif erft jet überwunden haben und 
daher nicht im Stande find, mehr zu 
bezahlen. DBemilligen- fie doch eine 
Rohnerhöhung, jo wird diefe der Maf- 
ftab fein für die fpäter erfolgenden 
Unterhandlungen mit den Weichenftel- 
lern in Chicago, St. Louis, Denper, 
Dgben, Utah, und anderen Hauptver— 
kehrspunkten, imo zur Zeit den Mei: 
henftellern bie gleichen Löhne bezahlt 
werden, wie in St. Baul und Minne- 
apoliE. Die Chicagoer MWeichenfteller 
haben fünf Gent? die Stunde mehr 
verlangt. 

Die Vorfiter ber Brüderfchaften 
der Zofomotipführer und Lofomotivs 
beizer arbeiten heute im Briggs Houfe 
einen Lohnvertrag-Entwurf aus, ivo=. 
nach die Rohnerhöhung etwa 25 vom 
Hundert fein fol. Auch die auf den 
Bahniyitemen im Dften und im Si: 
ben angeitellten Heizer berathen über 
Lohnerhöhungen, und die Lofomotiv- 
führer bürften ihre Forderungen um 
Neujahr herum’ Stellen. 


PFrant Girour seftorben. 


Yrang Girour, der ald Anfafle des 
Heims für fchmachfinnige ifinder in 
Lincoln, IU., fo fehwer verwundet 
murde, daß eine Unterfuchung der Zu: 
ftände in den Staatsanftalten feitens 
der Legi latur erfolgte, ift in ber An- 
ftalt der Franzisfanerinnen in Zef- 
ferfon, Wis., geitorben. Er war bort 
16 Monate gemefen. 


— Boshafte Frage. — Geſiern 
hatte ich einen ſchrecklichen Traum, 
ich jene —— über Schulden!“ 
— Und wer it D 
ar 7.028 


ät Chi- | 


eimas ge» | &n, 


Urbeit zu ihrer Berwirklihung 
hat begannen. 


Verbeſſerung der Bauvorſchriften. 


I nn 


Eine rüdfchrittlihe Maßnahme vom 
Geſundheitskommiſſär hintertrieben. — 
Einfprahe gegen den Derfauf öffent: 
lihen Befites. — Eineproteftbewegung. 


Zu der erften, für geftern Nachmit- 
tag nad} dem Gitungsfaale des Stäbt- 
rathes einberufenen Berfammlung de3 
Vollziehungs-Ausſchuſſes der Verſchö— 
nerungskommiſſion fanden ſich von den 
25 Mitgliedern 14 ein, nämlich: Vor— 
ſitzet Chas. H. Wacker, Frank J. 
Bennett, William D. Kerfoot, Julius 


Roſenwald, Harry A. Wheeler, Win- 


field P. Dunn, Albert J. Fiſher, John 
Powers, Richard C. Hall, Joh Mor— 
ton, Charles H. Thorne, William A. 
Wieboldt, Milton J. Foreman und 
Theodore K. Long. 

Die Verhandlungen beſchränkten ſich 
großentheils auf eine allgemeine Be— 
ſprechung des vom „Commercial Club“ 
befürworteten großartigen Planes und 
darauf, welche Unterausſchüſſe einzu— 
ſetzen ſein würden, um dieſen Plan 
in ſeinen Einzelheiten zu prüfen und 
ſeine Verwirklichung anzubahnen. Vor⸗ 
figer Wader theilte mit, daß die Dri- 
ginale der fünftlerifhen Entwürfe, 
welche zwecks beſſerer Veranſchauli— 
chung des Planes angefertigt worden 
ſind, gegenwärtig in Boſton ausgeſtellt 
werden, aber am 1. Dezember wieder 


hierher zurückgeſchickt werden würden. 


Architekt Daniel H. Burnham, den 
man als eigentlichen Anreger des Pla— 
nes zu betrachten habe, werde dann dem 
Ausſchuß über dieſen Vortrag halten. 
Vom „Commercial Club“ iſt jedem 
Mitgliede des Ausſchuſſes ein Exem— 
plar des in der Form eines Prachtwer⸗ 
kes erſchienenen Berichtes zugeſtellt 
worden, der den Plan enthält. 

Auf Antrag von Herrn Charles H. 
Thorne wurden die Herren Chas. H. 
Wacker, Frank J. Bennetk und Ald. 
John Coughlin von der 1. Ward zu 
Mitgliedern eines Unterausſchuſſes er— 
nannt, der die verſchiedenen Vorſchläge 
zur Verſchönerung der Michigan Ave. 
bezw. zur Herſtellung einer Verbin— 
dung zwiſchen den Bouleward-An—⸗ 
lagen der Süd- und der Nordſeite prü— 
ſen und darüber berichten ſoll. 


Eingeweide— 
Unverdaulichkeit 


] 
Eine Form von Dyspepſie, die gewöhnlich 
von der Unfähigkeit, ſtärkehaltige 
Speiſen zu verdanen, herrührt. 


Es gibt ſehr viele Leute, die Opfer 
der Eingeweide-Unverdaulichkeit find, 
eine Krankheit welche davon herrührt, 
daß die ſtärkehaltigen Speiſen entwe— 
der theilweiſe verdaut oder überhaupt 
nicht verdaut werden und die Folge 
mag entweder hartnäckige Verſtopfung 
oder auch Diarhhoe ſein. 

Dieſe Unfähigkeit Stärke zu ver— 


dauen, wird „amylaceous Dyspepſie“ 


genannt, eine Krankheit die ſehr vor— 
herrſchend iſt. Amerikaner ſind be— 
kannt als ſchlechte Verdauer von 
Stärke, und da ſtärkehaltige Speiſen 
wie Kartoffeln, Reis, Brot uſw. einzig 
in den kleinen Eingeweiden verdaut 
werden und nicht im Magen, wie näm— 
lich angenommen wird, läßt ſich leicht 
erſehen wie Eingeweide Unverdaulich— 
keit gewöhnlich Diarrhoe verurſacht. 
In den kleinen Eingeweiden wirkt 
der Magenſaft auf die Stärke und ge— 
wöhnlich, wenn geſund, beſitzt ſie die 
Kraft dieſelbe in Traubenzucker und 
Dertrine umzumandeln. Stärke muß 
ſo umgewandelt ſein um zuträglich zu 
ſein. Wenn ſie unverändert als Stärke 
bleibt, geht ſie durch den Ausſchei— 
dungsfanal und verurfacht Beſchwer— 
den, denn fie widerſteht der Abſorbi— 
rung oder berurfacht Eingemeibe-ln- 
verdaulichkeit; die Speife wird fcharf 
durch Faulnig welche oft eine fatharr- 
haltjche Entzündung der Eingemeibe 
berbeiführt und Diarrhoe zur Folge 


at. 

Bei Leiden biefer Art gebrauchen 
viele Leute Paregoric, Squibbs, Bis- 
muth undIannin, um die Diarhoea zu 
befeitigen; alle diefe Mittel mirfen 
ftarf zufammenziehend und halten das 
Leiden gleich auf, verfchließen die Ab- 


fonderungen, dränoen das -Toric Ein» 


gemeideaift zurüd in den Körper und 
perurfachen oft den Tod durch Auto— 
Sintorication. £ 

Stuarts Dyspepſia Tablets ent- 
halten unter anderem wirkſame Ver— 
dauungsmittel, eines derſelben Dia— 
ſtaſe genannt, welches jeden Theil 
ſtärkehaltiger Speſſen in den kleinen 
Eingeweiden verdaut und Eingeweide— 
Unverdaulichkeit vorbeugt, ganz gleich, 
wie reichlich Ihr gegeſſen habt. 

Dieſe Tablets enthalten auch Cal— 
cium Carbonate, welches ein 
mildes, doch wirkſames Zuſammenzie— 
hungsmittel iſt und welches die Diarr— 
hoe nach und nach heilt. Es wirkt 
nicht ſo plötzlich, daß es Körper-Ver⸗ 
giftung herbeiführen könnte, im Ge— 
gentheil die antiſeptiſchen Eigenſchaf⸗ 
ten vernichten alle Gifte, Eingemeibe- 


teime bie immer bei Eingemweide-linver- 
daulichteitt und Diarrhoe vorhanden | 
ind 


ind. 

Nicht nur wird. bie Stärfe durch 
Stuarts Dyspepfie Tablet verbaut, 
fondern durch) Die Wirkung der anderen 
Beitandiheile erden Albuminous 
Speifen, ‚wie Fleifch und @ier ver- 
daut. Dadurch heilen fie dau⸗ 
lichleit irgend welcher Art. Kauft 
heute ein Packet von Eurem Apotheter 
für 50 Cenis und ſchickt uns Euren 
Namen un® Abreffe en riet 


ee Era Üoreffe: $. 


Sina Big, 


Beachte zür © 
vielen Gründen 


in einen Boulevard umzumanbeln. &8 
fei das übrigens auch eine Vorbebin- 
gung für den in Ausficht geftellten Bau 
eined neuen großen Bahnhofes an bes 
fagter Straße, der den jehigen Pol 
Str.-Bahnhof erjegen fol. Als Un- 
terausfhuß zur Prüfung diefes Boule- 
barbprojeftes eingefegt murben Alb, 
Pomers, Ald. Zimmer, Julius Rofen- 
wald, Clyde M. Carr und fFreberid U. 
Delano,  Präfident der Wabafh und 
ber Meftirn Indiana-Bahn. Schließ⸗ 
lich wurde noch ein Unter-Ausſchuß er⸗ 
nannt, der Geſchäftsregeln und eine 
Erklärung der Ziele ausarbeiten ſoll, 
welche die Organiſation verfolgt. Mit⸗ 
glieder dieſes Ausſchuſſes ſind die Ald. 
Foreman, Tahylor und Fiſher, Herr 
Mm. U. Wieboldt und Herr Andrew 
%. Graham. 
Mehr Kuft und Licht. 


Dem Stadtrathsausfhuk für Bau- 


"mefen wurde geftern Bericht erftatiet 


bon dem Unterausfchuß, meldem bie 


Bauporjchriften für Zinshäufer über». 


wiejen worden find. Verfchiedene Ver» 
beſſerungsvorſchläge, welche dieſer 
Ausſchuß zu machen hat, und die ge— 
ſtern vom vollzähligen Ausſchuß auch 
angenommen worden ſind, ſind in der 
„Abendpoſt“ bereits mitgetheilt wor— 
den. Ueberraſchend wirkte es aber, 
daß der Unterausfhuß einer Vermin- 
derung in der räumlichen Ausbehnung 
der Luft- und Lichtfchächte das Wort 
redete. Gegenwärtig müflen folde 
Schächte mindeftend 7 Quadratfuß 
meffen. Der Unterausfhuß befür— 
mortete eine Bejchräntung der Min 
deitgrenze auf 6 Quadratfuß. Ge⸗ 
fundheitöfommiffär Evans erhob hier- 
gegen energifch und mit Erfolg Ein- 
fprade. Endlich, fagte er, [hide man 
fich jegt an, durch Anlegung öffentli- 
cher Heilanftalten u. f. m. die Schwinb- 
fucht zu befämpfen, da mürbe es Doch 
ebenfo miderfinnig wie verdammens= 
merth fein, mollte man der verberbli- 
chen Krankheit andererfeit3 Vorfhub 
leiften, indem man den Nnjaffen der 
Miethamohnungen Licht und Luft ver= 
fürze! &3 wurde dann befchloffen, zu 
empfehlen, daß das Mindeftmaß der 
fraglichen Schächte auf 8 Quadratfuß 
erhöht mwerbe. 
Stadtvater erhebt Einfprud. 

Die Firma Montgomery, Ward & 
Eo. jucht beim Stabtrath nad) um Ue> 
berlaffung der Flußufer = Partie der 
North Brand Straße. Das Gejud ijt 
der Sonder = Kommiffion für gewerb- 
liche Anlagen überiiefen worden, und 
diefe fcheint geneigt, ed zu befürmor- 
ten. Bom Superintendenten de3 Biü- 
108 für Vergütungen, Herrn MeEur- 
van, wird der Bodenmwerth des in Bes 
tracht fommenden Landes auf $1.30 
der Duabratfuß geihäkt. Geftern 
wollte die genannte Kommiffion über 
die Angelegenheit befchliefen. 3 
fand. fich aber vor ihr Alb. Bauler von 
der 22. Ward ein, der jehr entjchieden 
Einſpruch erhob gegen den beabfichtig- 
ten Verkauf. Allentalls möge man ber 
Firma ‚den Boden berpacdten, dann 
abet mit Zugrundelegung de3 mirfli- 
chen Werthes, der nicht $1.30, fondern 
minbeftens $2.40 bis $2.50 für ben 
Duabratfuß betrage. Die Mitglieder 
der Kommiflion wollen nun am näd)- 
ften Sreitag den Plat befichtigen. 

An Seving Park ift eine Proteftbe- 
megung dagegen im Gange, daß ber 
PVeople’3 Gas Light and Eofe Co. ge- 
ftattet werde, am SJrving Parf Bou- 
levard und N. 47. Abe. einen riefigen 
Gasbehälter aufzuftellen, in faft un— 
mittelbarer Nachbarfchaft der Karl 
Schurz =» Schule und der zu bauenden 
Grayland Elementarfhule. Die Gas- 
gejellichaft hat vom Bauamt die Er» 
laubniß zum Bau des Behälterö be- 
reit3 erwirft, und fo würde fich hier- 
gegen faum mehr eimas ausrichten 
Iaffen, wenn die Gefellfchaft fich nicht 
einen Webergriff erlaubt hätte, der Tie 
in’3 Unrecht jebt. Wie e3 heißt, hat fie, 
ohne einen Schatten von Beredti- 
gung, fich die Verfügung über eine öf- 
fentliche Gaffe angemaßt, die an ihre 
Bauftelle ftößt, und ihre Abficht ging 
dahin, auch diefe Gafle zum Theil zu 
bebauen. €&3 ift nun beim Büro für 
Straßen und Gaffen hiervon Anzeige 
eritattet worden, und e3 wird darauf 
gedrungen werben, daß der Gasgejfell- 
I&haft ein dider Strich dur ihren 
Bauplan gemadt werde. Für Heute 
Abend ift in diefer Angelegenheit nad) 
dem Hallenlofale an 44. Ave. und Jr- 
pir 4 jarf Boulevarb eine Bürgerber— 
famulung einberufen. 


Die Steuerrevifions-Behörde. 


Die Kommiffion der StaatSlegiäla- 
tur, welche hier in den lebten Monaten 
die Methoden der. Steuerrepifionsbe- 
börde unterfucht bat, wirb befürmor- 
ten, daß diefe Behörde abgejchafft wer- 
de. Die Steuerrepifon möge ebenfo 
wie die Einfhägung der Affefforenbe- 
hörde überlaffen werden, und biefer 
möge zur Vorfchrift gemadt werben, 
daß fie das ganze Yahr in Sitzung 
bleiben und zur Prüfung bon Bes 
fchmwerden jederzeit bereit fein" muß. 

Die Polizeiitunde. 

Der PVolizeihef Steward hat bie 
Genugthuung, daß feinBefehl, es jollen 
Uebertretungen ber Bolizeiftunde von 
den Revierpoliziften direft an den fläd- 
tifchen Klageanmwalt berichtet werben, 
ftatt nur auf der Bezirkämache, fich in 
der erwarteten Weiſe wirkſam zeigt. In 
ven leßten zwei oder drei Tagen find 
dem ftädtifchen Klageanmalt nicht we⸗ 
niger ala 56 Uebertretungsfälle gemel- 
det worden. Ya 24 davon find bereits 
Strafanträge aeitellt morben, und in 
den übrigen foll da3 heute oder morgen 
geſchehen. 
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TELEPHONE PRIVATE EXONAMGE;3 


erfauf von Winter - Cont3 für Damen! 
Die allerbeften Werthe in Chicago 


L' 


e air legt morgen verfchiedene fpezielle Einkäufe von büßfchen Winter Coais zum Verlauf aus, bie 
hübfcheften Yacons welche in biefer Saifon herborgebracht wurden von Schneidern bie fich eine 
Reputation erworben haben mit ihren „Haffifchen” Erzeugniljen. Diefer Eintauf ermöglicht es 


* 


Fair die beſtmöglichen Werthe in Coats zu offeriren. Alle die modiſchen Längen in modernen Stoffen und in 
modernen Farben, ſowie auch in Schwarz, ſind in dieſem Verkauf eingeſchloſſen, welcher in einem gelbfparen- 


renden Einkauf ein Sortiment von Coats und eine Reihe wirkli 


Bargain zeigt, die nicht wieder zu haben find.“ 
fon Broabcloth- 
Eoat3, balb ans 


19.75 
8 F ihließend, — in 


Länge, durdjiveg mit Skinner Atlas gefüttert, 
diefe jotwie viele andere find (önımilidh auöges 
een gemachte Kleidungsftüde, alle Größen, 36 

44, und 14, 16 und 18 für Mäddien und 


feine Damen. E 
Diagonal, volle 
a f 


zu 24.19 2 


Shaw! Roll, mit Soutache Braid und 


» 
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Schwarzer und 
marin eblauer 


gm drei Anöpfe und über der Hüfte mit 
outache Braid befegt, durchiveg mitStinner Ats 
F las gefüttert. Ein feiner Coat zů 24. 75. 
5 Seal Bluſh. 
Zu ſchwarzer Cara⸗ 
cul⸗ und Broad⸗ 
cloth, volle 52 
und 54 Zoll Yang, langer Shatvl Roll, — mit 
Sturm-Sragen, jehr voll und geräumig, gefüt- 
tert mit jhlmargem oder grauem Yarn gefärbteng 
oder Sfinner Atlas- Futter. Eine ausgezeichnete 
Sammlung zur Auswahl, $29.75. — 
rjeh Elo für en, 
Braid oder Taffeta befegt, 27 Zoll Iang— 


bre Länge, die bi3 über denStirt 
reicht, nur in jhwarz, für 3. 95 


Waift3 für Damen, bon reinem iri« 
ſchem Leinen, mit einfaches Front, mit Heis 
bom Stoff, jehr dauerhafte Watit, 98 c 
nerTafche u. mit Kragen u. Cuff3 


$5 Gloth: Top Schuhe für| $10 Beaver-Hüte zu 3.75 


Damen morgen zu 


Die beliebteften Facons diejer Saifon in 
Ahr merbet finden, daB dies die beite Gele- 
genheis tft, um einen pafjenden Schub zu faufen, von jol= 
cher Güte, wie Xhr ihn wohl faum zu faufen gedachtet. 


für Damen. 


Cchmarze und graue QTuch-Obertheil Knöpfjchube für 
Damen, in Ladleder- und Gunmetal = Effekten, die neue- 
er diefer Satfon, in einer vollitändigen Auswahl 
srößen, weite und jchmale Sorten. Diefe Schuhe wur- 
den für ein großes NRetarl-Gefhäft fabrizirt, um für $5 


ſten 
von 


3.75 


Schubzeug 


$10 Ichrwarze Beaberd für 3.75. Nur 100 bon diejen 
prachtvollen reichen, glänzenden tiefiämwarzen Sorten, mit 
langem, jeidenartigem Beaver Nap, in einem Dubend ber» 
ichiedener Facons und in diejer Satfon für $10 das Stüd 


verfauft. Für Donnerjtag habt hr die Aus- 3 7 5 
“ 


wahl von diefen beliebten Beaver? zu dem 
Preije bon nur 
Garnirte. Hüte 
— — — — — TE — —e — 
Spegielle Sammlung für den Verkauf am Donnerſtag. 
Unſere Putzmacherinnen je fchon feit einer®oche in Bor» 


— 


bereitung dieſes Ereigniſſes gearbeitet und mehr wie 200 
—— neue Ergeugniſſe hervorgebracht, von heuren Mo⸗ 

llen kopirt, ſind völlig ſo hübſch wie die Originale, einige 
ſind mit Federn, andere mit Blumen, während andere wieder 
mit Pelz garnirt ſind, einige ſind kleine Hüte, meiſtens mit⸗ 
telgroße, aber einige davon ind in extremen Facons. Dieſe 
Hüle ſollten eigentlich in die Reihen det 88 und $10 Sorten 
geſtellt werden Für dieſe Gelegenheit haben wir auch die 

reife an 100 von unjeren $6.75 und $7.50 Hüten herabge⸗ 
— weshalb Ihr morgen die Auswahl von 
300 unferer am pradtbolliten garnirtengüten 4 08 
habt für nur “ 


verfauft zu werden, da die Firma aber fallirte, waren die 


Zabrifanten gezwungen, fie zu verfchleudern. Wir tauften 


J zu 
Erjparnif von der Hälfte des Breifes, 


diefelben und offeriren fie Euch 


lange fie vorhalten, da3 Baar 


——— — —— — — 
Filz Juliets für Mädchen u. 
i rothb und weinfarbig, 
mit Pelz beiekt md bandtur- 
ned 2ederfohlen, morgen Größen 
1%, bis — das Paar 890 


a bis 64€ 


Pelz beiehte Filz Jufiet3 für 
amen, ein inarmer, bequemer 
Stipper für Halte Morgen, 
ihwarzer Filz, beiekt mit den, 
band-turned Feder: oblen, reg. 


$1.25 Werthe — 1 
25 ertbe ide 


morgen das Paar 
zu 
— — — — —— — — — 


Kinder, 


| 


11, 
zu 


Aufruf. 


An die deutichen Vereine der Südfeite, 
die zu den „Vereinigten Gejellichaften für 
örtliche Selbitregierung” gehören: 


Die Delegatenverfammlung der deut: 
* Vereine der Südſeite, die zum Ver⸗ 
ande BereinigteGejelichaften für örtliche 
Selbftregietung“ gehören, hat in ihrer 
Jetzten PVerjammlung in der Gübjeite- 
Zurnballe befchlojien, eine große Agita= 
tions-Berfammlung am Sonntag, dem 
21. Nobember, Nachmittags Punkt 3 Uhr, 
in der Halle de3 Turnvereins Eiche, Ken- 
fington Ube., in Kenjington, IN., abzuhal- 
ten. Der-Bived diefer Verfammlung it, 
Aufklärung unter den Mitgliedern und 
deren Freunden über Zimed und Biel der 
„Ber. Gejellihaften für örtlide Selbit- 
regierung“ verbreiten. Al Redner jind 
Hilfsitaatsanmalt Nicholas Michels, Als 
derman Anton 3. Cermaf und Organifa- 
tor Leopold Neumann eingeladen. Als 
Mitglieder der Vollzugdbehörde unjeres 
Berbandes jind diefe mit unjeren Bejtre- 
bungen genau befannt, und follte fein 
Mitglied der deutfchen Vereine der Süd» 
feite bei diefer Verfammlung fehlen. 
Der Kampf mit den Brohibitiohö-Fanatis 
fern und Mudern wird immer er, 
und um jiegreich zu fein, ift die Aufflä- 
r der Mitglieder eine Nothwendigleit. 
kurgen Änſprachen wird ein Unter⸗ 
baltungsprogramm zur Durchführung 
fommen, da Turn= und angvereine 
ihre Betheiligung zugejagt haben. 9 t 
md bringt Eure Frauen mit, damit aud 
fie erfahren, iweshalb wir fämpfen, und 
welchem Ziele wir zujteuern. 
Im Au der Delegatienderjamm- 
lung der deutjchen Vereine der Sübdfeite, 


Barnet Balin, Schneider, Au- 
guft Kraufe ır. Neumann. 


| Rordfeiter-Zurnhalle-Konzeet. 


Nach dem Grundfah: „Mer Vieles 
bringt, wird Mandem Etwas brin- 


— Größen 
da3 


Sfügel und fanch fFebern 
— Nirgends in ber Stabt 
tönnt Ahr eine fol große 
Auswahl finden wie in une 


| 49e 


Hüte frei garnirt. 


Meitere 50DED. 
jener efganten 
Fiz Facons — 
gtoße, mittlere 
und kleine, alle 
Karben, 81.2 
Werth für 


50€ 


einer 
ſo 


2.65 


Feuer⸗Verkauf! 


Beſchädigt durch Rauch und Waſſer das ganze Lagereder 


BARRY CLOTHING CO. 


430-432 W. Madison Str. 


Mu innerhalb 30 Tagen zur Sälfte des wirf: 
lichen Werthes verfauft werden. 

Hier find einige bon unferen fpeziellen Preifen: Re 
$10.00 Anzüge ünb Weberzieher für Männer ........... 22... 98 
12.50 Anzüge und Weberzieher für Männer 
$15.00 Anzüge und Ueberzieher für Männer 
$18 bis $20 Anzüge und Weberzieher für Männer 
$1 Männer-Hemden mit fteifem Bufen 
$1 und 1.50 Hemben.............. —— - 

1.50 und 2.50 feidene Mufflerd. ................ ee 33c 


1.50 bis $3 fancy Weften............ — ren — 


25c und 50 Hofenträger für Männer .........2....... — 
D 042. anne ENGEN — 


Beachtet den Plat, Madiſon Straße, zwiihen der Brüde und Canal Strafe. 
Schaeut nad dem ratihen SHild! x w 


Schwarze Ghif- 


1 





0 gefteen Ubend eröffnet, 
Einen wunderhübfchen Anblid ge- 
mährt zur Zeit ber große Saal ber 


6 


daß ehe 
find. 


DT ee 
berausgefucht ‚und werben biefelben 


Ye 


ür biefe Gelegenheit: Haben wir von unferem Lager befondere Waaren 


> Euler das Eigerthum 


Spesinl Bargain-Terkauf am Donnerflag den ganzen Tag 


Kleider und Ausitattungswaaren. 
Neberzicher für Knaben, Alter 2% 
bis 17 Sabre, in doppelfnöpfigen ruf> 
fihen Facons und Protector = Yaconz, 
bis 5.00 mwertb, für 1.29, 
1.98 und 
2 Stücd doppelfnöpfige Anzüge für 
Knaben, einfäch und fancn Mifchungen, 
Alter 6 bis 16 Jahre, 2.5 
werth, Auswahl 
Arbeitshojen für Männer und Kua= 
ben, in dunfelfarbig, . alle 1 00 
Größen, 832 werth, Paar für. A 
Partie von beſchmutzten Negligee— 
Hemden für Männer und Kna— 25 
ben, bis 75c werth, Auswahl. De 
Schwere Tederne Nrbeitshandfchuhe 
fiir Männer, leicht bejchädigt, 
25c werth, das Paar 
1.50 Stmweater Coats für Männer 
und Mnaben, mit fanch Border und 


ichlichtfarbig, in allen Größen, 98cC 


Auswahl, für 

T5c -fchivere blaue Denim-lleberho- 
fen md Ruimper für Männer, 
alle Größen, fitr 


Gioaf = PTepartentent. 

Schwere Winter-Cnats für Madden, 
biele SSacon3 zur Auswahl, Größen 6 
bi3 14 Jahre, bis zu 4.00 
mwerth, Muswahl für 

Bearſkin und cruſhed Pluſh Coats 
für Kinder, in allen farben, 1 9 
bi3 3.50 mwerth, Muswahl....2+® 

Kleider-Sfirt3 für Damen und 
Mädchen, von Mohair, Boile3 und 
Banamas gemacht, in ſchwarz und 
farbig, bis zu $5.00 merth, > 98 
Auswahl . . . +. 

Mufter-Hleider für Mädchen, Grö- 
Ben 3 bi3 14 Jahre, hell- und Dunfel- 
farbig, ’bi3 zu 2.00 merth, i 
3 Bartien, 98c, 69c und 

54 Zoll lange Winter Coats für Da- 
men, die neuejten Facona, regulärer 
Preis 
ſpeziell 

Waiſts für Damen — Mohair, Pop— 
lin, Sateen und Batiſte, hell- und dun— 
kelfarbig, bis 
Auswahl 


Strumpfwaaren. 
Schwere fleißgefütterte Socken für 
Männer, die 


Wollene Strümpfe für Knaben und 
Mädchen, Größen 5 bis 94a, 15 
beite 25c und 35c Werthe, Baar c 

Sließgefütterte jchmarzge baumtvol- 
lene Strümpfe für Damen, Seconds 
bon der 121% Qualität, 
da3 Baar 

Schuhe und Gamaſchen. 

Satin Calf-Schuhe für kleine Kna 
ben, breite Zehen, Größen bis 98 
13%, 1.50-Werthe, Baar.... € c 


Leder Haus-Slippers für Damen, — | 


mitzslanell gefüttert, 75c mwerth 
das Baar 

‚Schwarze Jerſey Gamaſchen 
Kinder, 10 Knöpfe, fließgefüt— 
tert, 75c-Werthe, für 


49c 


für 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Fabrikbau auf der Weſtſeite. — Verkauf 
eines neuen Apartmentgebäudes. 


Frank und Anthony Biggio haben 
von der Barnum de Richardſon Manu— 
facturing Company 50 bei 151 Fuß 
an der Ditfeite von Sefferfjon Str., 
118 Fuß nördlih von Madifon Str., 
für $30,000 getauft, um ein pierjtödi- 
ges Yabrifgebäude zu errichten. Der 
Befiter des Nahbargrundftüds, Louis 
B. Shaw, hat ähnliche Baupläne. 

Die füdlicden 50 Fuß von den 140 
Fuß, melde die Barnıum & Richarb- 
fon ‚Co. urfprünglich an der Diftfeite 
bon .efferfon Str., zmifchen Mabdifon 
und -Wafhington- Str., befaß, Jind 
jet aleichfall& verfauft morden. Die 
Namen der Käufer find nicht befannt, 
doch verlautet, daß zum Frühjahr aud) 
dort gebaut werben fol. Die 60 Fuß 
an Madifon Str., die im rechten Win- 
tel an das Eigenthum in Jefferſon 
Str. grenzen, ſind ebenfalls verkauft 
worden. 

Sherman T. Cooper hat das neue 
Apartment-Gebäude 5315—21 Cor= 
nell Ane., 100 bei 130 Fuß, Weftfront, 
150 Fuß fühli von 53. ©tr., mit 
$44,000 belajtet, für $95,000 an Car- 
roll E. Kent non Kentland, Ynd., per- 
fauft. 

Der Nahlak von Nelfon Morris 
hat an Frau Augufte Rothichild, die 
Gattin von Maurice 2. Rothihild, 
fünf Stücde Grundeigentfum in ber- 
Ichiedenen Iheilen der Stabt übertra- 
gen, nämlich 48 bei 123 Fuß in Lome 
Ave., 190 Fuß nördlich von 36. Str.; 
25 bei 145 Fuß in 33. Str., 222 Yuß 
öftlih von Morgan Str., Norbfront; 
25 bei 145 Fuß in 35. Str., 247 Fuß 
öſtlich von Auburn Str., Oſtfront, 
126 bei 125 Fuß; Weſtfront in Par— 
nell Ave. Nordoſtecke von 35. Str., 
und 134 bei 160 Fuß Oſtfront in 
Michigan Ave. 100 Fuß ſüdlich von 
45. Straße. 

Edward Lugg hat von Auguſt O. 
Kerberg und Emil Youngſtrom das 
Apartmentgebäude in Cuyler Ave. 100 
Fuß öſtlich von Evanſton Ave., 50 bei 
84 Fuß, Nordfront, mit 813,000 be⸗ 
laſtei, für 821,000 gekauft. 

Das Miethshaus an der Südweſt⸗ 

ede von N. Clark Str. und Leland 
Avbe, 98 bei 131 Fuß, iſt von Lorenz 
Brieste für 825,000 an Mathias 
Freres verkauft worden. 

William Erby Fat bon Jean ©. 
in nbiana 
Str., 40 Fuß öftli von LaSalle Ave., 
40 bei 100 Fuß, Norbfront, mit $6,- 
500 belafte® für $12,300 gefauft. 

Die Julia Gay Gedähtniktirhe hat 
von %. Robinfon das Eigenthum an 


Re: der Süpmeftede pon Paulina Str. und 


Garfield Blod., 66 bei 147 Fuß, für 
7. gefauft und wird bort ein Got⸗ 
N teähaus für $15,000 bis $20,000 aufs 
t 5 en: 
r Er New England Mutual Life Ju 
—— u? — — 


big, 1.25 Werthe, für 


Baumwollſtoffe. 

Extra ſchwerer ungebleichter Mus⸗ 
lin, Yard breit, die 8c = Qua= 6c 
lität Yard 

CSeidene Boplin, in Reftern, feine Far⸗ 
ben für Suits und Waiſts, die 16c 
50c Qualität, Yard 

3000 Yards hellfarbiger PBercale, 
Yard breit, 15c die M. TC 

Gebleichter Muslin, —* Be 
volle Yard breit, SYec iwth., 6 
Yard ⸗c 

Mercerized Satine, in marine— Ic 
blauen Streifen, 19c Qual., Mb. : 

Geföperter Comforter Cretonne, in 
feinen Muiftern, ecjtfarbig, 9c 6c 
werth, Yard 

Gebleichter Shaker Flanell, extra 
gute Qualität, 7ec werth, 5e 
die Yard 

Fancy ——— — 
und Kimonos, 34 Zoll breit, 2 
18c merth, die Yard ZI 

Kiffen und Blanfets. 

500 Rfund von ganz weißen Gänfe- 
federn, 69c werth, das c 
Pfund für 

Volle Größe baummollene Blantets, 
mit grauen und roja Borders, 
75c werth, für 
Ertra große Sorte —— fanch 
Tiefing, 3.00 das Baar merth, 55 
das Stüc "für I 

Bartie von Yard breiten Ingrain— 
Teppichen, fchlichtfarbig, (an den Stan= 
ten bejchmußt), der richtige Teppich 
für Bettzimmer, 25c Werthe, 
die Nard 

Unterzeug. 

Rartie von fließgefüttertem Unter: 
zeug für Männer und Damen, regu- 
färe 50c und 75c Qualität, 39 
Auswahl c 

Mufter-Unterzeug für Anaben und 
Mädchen, Baummolle und Wolle, in 
allen Größen, bi8 85c merth, 19 
für 48c, 39c, 296, 25e und... c 

Fließgefütterte Veſts fürBabies, fein 
gerippt, Größen 1, 2 und 3 für 1 9 
15c, Größen 4, 5 und 6, für. c 

Mollenes Unterzeug für Männer,*in 
natürl. Wolle und Kameel far- 719c 

® 


Bafement. 
Spezialverfauf von grau emaillirter Waare. 
u. 3 Dt. SKaffeetöpfe, Stüd 12c 

QDuart tiefe Gefchirrfchüffel, 19c 
zöllige Roafting Ban für...... 19c 
Duart Einmachkejlel, für 15c 
Doppelte Roajters, ſchwarzes Eiſen, 


2 
11 
18 
Q 5 
leicht bejchmußt, bi3 59c 19 
werth, Auswahl c 
Mrs. Potts Bügeleiſen, 3 Stück, voll 
nickelplattirt, Stander 
Griff, Set 
Familien-Wage, mit — und 
Scoop, wiegt bis zu 25 Pfund 42 
Unzen weiſe, für 69€ 
Blau deforirte Salzbehälter 8 
mit Dedel, t5c-Werthe, für.... @€ 
Argo Klumpenjtärfe, das 
Pfund 
Nr. 1 Electric Cocoa Seifen— 3 
Chivps, das Pfund c 
Santa Claus s— Q.e 
7 Stücke für 


ſurance Company hat Francis M. 
Gray von Niles, Mich., auf das von 
der Moſer Paper Co. benutzte Gebäude 
111—119 Plymouth Place, 677° bei 
101 Fuß, Weftfront, $50,000 auf 5 
Sabre, zu 41. Prozent, geliehen. 

Die Northern Truft Co.Alt Truftee 
eines Darlehens von $15,000 auf zimei 
Jahre zu 5 Prozent an die W. M. 
Hoyt Eo. auf das Eigenthum 6—8 Ri- 
ver Str., 48 bei 77 Fuß, fomie eines 
Darlehens von $35,000 auf 2 Yahre 
zu 5 Prozent an diefelbe Gejellichaft 
auf das Eigentbum an der Sübimelt- 
ede von Michigan Une. und River 
©tr., 119 bei 55 Fuß. 

— — — — 


— 


Perſonal⸗Aachrichten. 
—ö 


— Im Kreiſe ihrer Familien-Ange— 
hörigen feierten Herr und Frau Chriſtian 
Meiſter in ihrem Heim an Lincoln Ave. 
in Bergers Station, Ill., das Feit der gol- 
denen Hochzeit. Das Jubelpaar gehört zu 
den alten Anſiedlern Chicagos, denn Beide 
ſind in den Jahren 1850 und 1851 mit 
ihren Eltern aus Deutſchland hierher ge— 
kommen. Den Bund für's Leben haben 
ſie im Jahre 1859 in Chicago geſchloſ— 
ſen, wo auch ihre zehn Kinder dasLicht der 
Welt erblickt haben. Im Jahre 1887 lie— 
ßen ſie ſich in Bergers Station, drei Mei— 
len öſtlich von Dolton, nieder. Dem Feſt 
wohnten ſechs Kinder und neun Enkel bei; 
es war mit den vielen Blumen, Geſchen— 
ken und Glückwünſchen eine große Freude 
für das glückliche und noch ſehr rüſtige 
Paar. Noch erhöht wurde die Feſtfreude 
durch die an demſelben Tage erfolate Ge— 
burt eines Urenkels, deſſen Eltern Herr 
und Frau Emory Korth in Sawher, 
Mich., ſind. 

—e — 


— Begründbet. — Was, diefe Rie- 
fenportion mwillft du effen? Und da 
Hagft du über einen fehmwachen Magen? 
— Nun ja, wenn er fchrad) ift, braucht 
er doch viel Stärkung! 


Dollen Bollar Werth 


Rheumalismus &,,n! 
Medizin fr ei 


Hier ift ein freier Verfuch für jeden, der 
an Rheumatiemus, wunden Stellen, Kreuz: 
jhmerzen oder an irgend einer Be- 
fhwerde der Nieren, lafe oder Harn: 
Organe leidet. Wenn Ahr einfeht, dak dieje 
Medizin von hunderten als die großartigfte 
empfohlen twird fitr die Heilung von allen 
Formen von Rheumatismus, Nerpäjität, 
DHarnfäure im Blut und Gelenten, dab jie 
alle Schmerzen vertreibt und alte unthätige 
wunde Musteln und Gelenke gefhmeidig und 
thätig macht, jo werdet Ahr jehen, daß eine 
freie Offerte eine vollen Dollar - Padcts 
vollftändig und privat verfiegelt mit vollen 
Anweifungen für Euren Fall eine große Ge: 
legenheit ıft, um Fud jelbft zu Haufe zu 
heilen. €8 wird Euch frei gefchidt in jedem 
Sinne des Wortes. Alles, was Ihr zu thin 
braucht, jehreibt Euren Namen und Adrefje 
auf ein Stüd Papier und gebt an, wie Ahr 
leidet. ch jhide Euch das Nadet umge: 
bend per Poft, ohne dab es Euch einen Gent 
foftet. Ach bezahle alle Verjandtloiten, 
Bet Euch nicht, ‚anzugeben, ivie Yhr 
eidet, Alle Bri den. vertraulich ge- 
halten. Udreffe: Dr, U. E. Robinfon, & 50 
Lud Buildina. Patnads ge 


% 


— — — — — — — — — —— nn 


Nordſeite-Turnhalle. Die „Gefell- 
Ihaft Erholung“, ein feit nahezu 25 
Sahren fegensreich beftehender Wohl- 
thätigfeitöverein, hält bort einen gro- 
Ben Bazar ab, der geftern Abend er- 
öffnet wurde und bi3 morgen Abend 
andauern wird. Als einen prächtigen 
Blumengarten hat man den Saal her 
gerichtet, und die Verfaufzftände find 
in der Form von Lauben und Kiosts 
gehalten. Alle Nebenräume merben 
mit für die Veranftaltung benugt. In 
dem Komitezimmer nördlich vom Gaal 
befindet fich ein japanifches Theelofal, 
in welchem e3 auch an niedlichen 
Geifha’s nicht fehlt, die unter Mitiwir- 
fung eines gemandten Taufendfünit- 
ler3 (Edwin Schmidt) die Bejucher 
mit theatralifhen Vorführungen und 
Tänzen unterhalten. Der Schwaben: 
verein hat fein Vereinslofal ebenfalls 
in den Dienft der guten Sache geftellt, 
und es ift daraus eine ungemein ge- 
müthliche Weinftube geworden. Als 
Speifezgimmer dient der gegenüberlie- 
gende Gitungsfaal der „Zurngemein: 
de”, und aud) dort haben gefchidte 
Frauenhände mit beftem Erfolge fi 
ſchmückend bethätigt. 

Der rauhe Nordweſtwind, der ge— 
ſtern als Vorbote des nahenden Win— 
ters durch die Straßen blies, mag 
Manchen, der ſich den Beſuch des Ba— 
zars vorgenommen, bewogen haben, die 
Ausführung des Vorhabens bis heute 
oder morgen zu verſchieben, dennoch 
hat aber auch geſtern bereits ein⸗ reges 
Treiben auf der luſtigen Meſſe ge— 
herrſcht, iſt doch die Zahl der holdſeli— 
gen Frauen und Mäͤgdelein, die als 
Mitwirkende dabei ſind, eine ſo große, 
daß ſie ſchon allein faſt ausreicht, den 
Markt zu füllen. Von einem beſonde— 
renProgramm, abgeſehen von der klei— 
nen Rede, mit welcher Herr Höchſter 
das Unternehmen begrüßte und ihm im 
Intereſſe des guten Zwecks, der dadurch 
gefördert werden ſoll, beſten Erfolg 
wünſchte, war geſtern Abend abgeſehen 
worden. Für heute und morgen ſtehen 
indeſſen den Beſuchern allerlei muſi— 
kaliſche Genüſſe in Ausſicht. Der „Tur— 
ner⸗Männerchor“ und der „Germania— 
Klub“ werden ſich mit Liedervorrträ— 
gen betheiligen, und namhafteKünſtler 
und Künſtlerinnen haben Solovorträge 
verſprochen, u. A. Frau Rahlfs-Ba— 
ring, Herr und Frau Heinckle, Herr 
Rudolph, Frau Marie Katzenberger— 
Lightall, Herr Walther Matthei, Herr 
Hermann Dietz, Herr Hans von Schil— 
ler, Frl. Blanche Banns, Frl. Cha— 
troop, Frl. Carrie Quinlan, Frau 
Harnſtröm und Herr Leonard Hage— 
rup. J 

Der Eintritt zum Bazar koſtet nur 
25 Cents, und um dieſen Preis ſind 
der Anblick der reizenden Dekoration, 
das Konzert und das japaniſcheTheater 
als ſpottbillig zu betrachten. Aber es 
iſt nicht zu befürchten, daß die anmu— 
thigen Ladnerinnen der Verkaufs— 
ſtände ſich vergeblich bemühen werden, 
die vielen hübſchen Sachen und Sä— 
chelchen loszuwerden, die ſie feilbieten, 
und ſo wird der feſtgebende Verein mit 
ſeiner Veranſtaltung vorausſichtlich 
auch diesmal wieder einen guten Kaſ— 
ſenerfolg erzielen. 

— — — ⸗ 

* Extra Pale Pilſener und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— —— — 
Europatſche Wechſeiraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten ſich heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutjidland: 100 Mark. .$23.90 
Dejterreic: 100 Kronen... 20.30 
Schmeiz: 100 Francs...... 19.45 

olland: 100 Gulden...... 40.25 


Dänemarf: 100 Sttoner.... 27.00 


Rußland: 100 Aubel...... 52.00 
— ——— 


Deutſches Theater, 


Morgen Nachmittag, zur 
„Wilhelm Tell‘, 


Wie bereit3 wiederholt angekündigt, 
bringt die Wachsner’fche Theatergejell- 
Ihaft morgen Nachmittag in Pomers’ 


Scillerfeier: 


Zheater Schillers „Wilhelm Tell“ zur 


Aufführung. Die Befegung ift fol- 
gende: 


a 
s 0 iewe 
Werner, Freiherr von Attinghauſen, — 
ert Emil Mar 
Uri von Rudenz, jein Neffe....Chriftien Rus 
Werner Stauffaher Landmann aus Shiwyb.... 
Berthold 
Stel Redina, Landmann aus Schiwys Den OO 
Youis ätsrius 
Walther Fürſt aus Uri.............. ————— 
Wilhelm Tel, aus Uri Courad Bolten 
Röfjelmann, der Pfarrer, aus Uri..RKarl Steindler 
——— der Sigrift, au Uri.. Hermann Berger 
non, ein Birte, aus Uri Suftap Kleemann 
Werni, der Näger, aus Uri Otto Boededer 
Ruodi, der Wilder, aus Ari Willy Schaff 
bon Melchthal aus Unterwalden 
Richard 
Konrad Baumgarten, aus Keinen Sep 
BET PER ETTENTFTORNEEE BEER Ludwig Krei 
Meier voh Sarnen, aus Unteriwalden — 
Adolf Seebach 
— ifcherfnabe Annie fyörfter 
eppi, Sirtentnabe . Elara SLapping 
Gertrud, Stauffacher’s Zetin. ehe Beringer 
Hedwig, Tells Gattin, Fürfts Tochter 
Gertrud Richter 
Bertha von PBrunned, eine reihe Grbin 
rlotte Kraufe 
Armoard, Bäuerin........ —E——— — Brüdner 
Mechthild, Bäuerin Mathilde Dierts 
Gisheth, Bäusrin Anna Roithmeyert 
u ard, Bärerin Anna Behtel 
altber, Tell Sohn..... Wissens Toni Ruppredt 
Sohn Gertrud Dürering 
$ E e Hermann Melter 


Robert Schulge 
Rudolf der SKerras, Gehler’s Stallmeifter 
Ludwig Kreik 
Yobannes Parricida, Serzog von Schwaben 
Franz Kirchner 
Stueffi, der Flurſchüt 


Hermann Britdner 
Deftentlicher Ausrufer 
Meitee.i.nendesacneacsuseh Höascnescase Sred. Kelfenih 
Wanderer Willy 
Landleute, Manner und Frauen a 
Spielleitung: Emil 


— 


— Streng modern. — „Hier ift ein 
Brief an Iſa-Gerda Krawutſchle — 
ſind Sie das?“ — Nu, freilich!“ — 
„Ihr Herr fagte mir aber eben, Sie 
beißen Pauline?!” „Ru, wenn 
Thon! Aber mas mein Bräujam i3, der 
i8 Burfjche. bei een Rittmeefter von's 
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 Garde-Tränt, und der fagt, een een=- 


ziger Name paßt fich Heute nich mehr; 
na, und da hat er mir ebent u 
tooft!“ er y z —— 


Sr F 


bringt allen denjenigen, die an Zahn- 
fehmerzen leiven, Die Aeze' .: ber.rö- 
mifchen Zahnärzte in freundliche Er- 
innerurig. 3 gibt für Zahnfchmer- 
zen zwei Arten Rezepte, magifche und 
mebdizinifche: „ran nehme,” jo jagten 
die Magier, „ven Kopf eines an Toll: 
muth eingegangenen Hundes, löje das 
Tleifch ab und verbrenne den Schädel 
zu. Alche; die Afche mifche man mit 
Ehperöl ‚und fprige die Flüffigfeit 
dann in das Ohr, das zu der fchmer- 
zenden Gefichtshälfte gehört. Auf ent= 
zünbetes Zahnfleifh lege man das 
Rüdgrat der Wafferfchlanae oder den 
mährend des Vollmondes herausge— 
nommenen Gtirnfnocdhen einer Ei- 
dechfe. In hohle Zähne Jehe man den 
Murm, der fich von dem Venusbeden 
genannten Kraute nährt, oder aber 
eine Kohlraupe; man fann jebocd auch, 
ein Schlangenherz beißen. Da es aber 
befjer ift, wenn man vorbeugt und 
nicht erft martet, bis der Zahn Hohl 
wird, ift e8 angebracht, jeden Monat 
zwei Mäufe zu effen: Mäufe find 
nämlih ein ganz hberborragendes 
Schuß- und Vorbeugungsmitiel gegen 
Zahnweh.“ Plinius hat zwar gegen 
diefe magifchen Rezepte nicht viel ein- 
zumenden, empfiehlt aber der Sicher: 
heit wegen doc, daß man bei Zahn: 
fchmerzen Eifenfraut- und Yfopmur- 
zeln faue, oder den franften Zahn mit 
einer Abkochung von Mjop- und Eifen- 
fraut behandle. Man fann die beiden 
Pflanzen auch, nahdem man fie in 
Seewaffer gemafchen hat, mit Ejffig 
oder Wein übergießen und ben lauen 
Aufauß in den Mund nehmen oder in 
die Nafe einziehen; im lekteren Falle 
nehme man das Nafenlodh, das der 
franfen Geſichtsſeite entgegengeſetzt 
iſt. Tiſchlerleim, Ochſengalle und 
Ziegenmilch ſind gleichfalls ausge— 
zeichnete Mittel gegen Zahnſchmerzen, 
die beſonders dann wirken, wenn man 
ſich den Mund regelmäßig mit einer 
Abkochung von ſüßen Granatäpfeln 
ausſpült. Die heftigen Schmerzen 
lindert ein in Eſſig gekochter oder ro— 
her Froſch, der an den Kinnbacken ge— 
hängt wird ... 
ie ee 


— Freundliche Begrüßung. —Räu- 
ber (zu einem Herrn an einfamem 
Orte in ftoddunfler Nacht): Möchten 
der Herr nicht die Güte haben, einem 
armen Manne hbeizuftehen? Außer 
diefem geladenen Revolver gibt es auf 
Gottes weiter Welt nichts, mas id) 
mein eigen nenne! 

— GSchlau.— Bauer (als e3 bei ihm 
brennt, zu einem Amateur-Photogra- 
phen, der eben in ber Nähe Aufnap- 
men madt): Geh’'n ©’, jan ©’ fo aut 
und fnipfen ©’ bifferl bei meinem 
Brande "rum, da wird die Feuerwehr 
gleih mit 'm Löfchen aufhören! 


Es ift von größer 
Wichtigkeit, 
zu wiſſen, an wen man ſich im Falle 
der Noth wenden kann, und für Leute, 
die an Nieren-, Blaſen- und Leber— 
Beſchwerden, an Blutvergiftung, Rheu— 
matismus, Geſchwüren, Nervöſität und 
dergleichen leiden, iſt es manchmal eine 
Lebensfrage, den richtigen Arzt zu kon— 
ſultiren. Wenn man bedenkt, welche 
Mengen Gift den armen Patienten von 
den Aerzien in Form von Arzneien 
verabreicht werden, ſo iſt es doppelt er— 
freulich, zu wiſſen, daß der große 


chineſiſche Arzt Dr. Chan, 427 Wabaſh 


Xpe., alle Gewaltmittel als natur— 
widrig verobſcheut und ſich einzig auf 
die in ſeinem eigenen Laboratorium 
aus importirten chineſiſchen Pflanzen 
hergeſtellten Arzneien verläßt. Die 
Wirkung dieſer Arzneien grenzt häufig 
an's Wunderbare, und Leute, die in 
Hoſpitälern und bei berühmten Aerzten 
vergeblich Heilung ſuchten, wurden von 
Dr. Chan in fürzefter Zeit geheilt. 
Taft täglih Iaufen ungefuchte An- 
erfennungsichreiben bei dem Doftor 
ein, und er hat in den lebten Jahren 
hunderte davon veröffentlicht. 

Nachftehend bringen wir drei weitere 
zum Abdrud: 


Chicago, 1. November 1909. 

Ach Titt jahrelang an Schmerzen in der 
Bruft, an Huften und Gewichtsverluft. Ach 
dofterte und nahm Medizinen von Apothe- 
fen, aber alles fchlug fehl. Da ich gehört 
hatte, dak Tr. Chan jo vicle Leute heilte, 
befchloß ih, einen Werfuch mit ihm zu 
madhen. Nah zmweimonatiger Behandlung 
mit feinen Kräuterarzneien war ich ein ges 
funder Mann. Ach veröffentliche diefe Zei— 
len, um.dem Doktor zu danken. 
Nid Eoroufe, 860 Tomnjend Str., Chicago. 


—— 
20. Juli 1909. 
Ach litt an Rückenſchwäche mit Rheuma— 
tismus ähnlichen Schmerzen und oft mußte 
ich die Mrbeit aufgeben. Ach dofterte für 
einige Seit, wurde aber nicht beffer. Ein 
Freund erzählte mir von dem chinejiichen 
Doltor, deifen Heilmittel von Shina fümen. 
Ich dachte, da ich jhon io Viele verjucht 
habe, tönnte ich auch noch diefen Doktor fon: 
fultiren. Ach ließ mich einen Monat von ihm 
behandeln, und jegt fühle ich mich ganz ge- 
fund. Ach veröffentliche biefe Zeilen, um 
dem Doktor zu danten. 
Aojef Rent, T14W. 21. Pace. 


25. Auguft 1909. 
Ach Hatte feit Jahren ein Rierenleiden, 
und als Folge davon befam ich Rheumatis- 
mus und fchliehlich die Wafferfuht. Ach 
verfuchte viele Mebizinen, bi8 mir ein 
Freund. erzählte, dak Dr. Chans Heilmittel 
von China importirt wären. Ach. Dachte, 
diefes Land müßte etivas Gutes haben, da 
400,000,000 Millionen Menichen darin 
wohnten. Nachdem ih Dr. Chans Medizin 
einige Wochen genommen hatte, fühlte ich 
mich iwie ein neuer Mann und ich fann jekt 
wieder ‚arbeiten. Ach habe ſchon viele Freun⸗ 
de zu ihm geichidt und es: war immer von 
Vortheil für jie. Irgend cin Leidender, der 
weitere Einzelheiten wünfcht, fann borfpre- 
hen’ und ich gebe fie gern, denn ich weiß, 
wie. ih mich fühlte, als ih alle Hoffnung 

verloren hatte. - 

Sofeph Marek, 7729 Jadjon Une. 


Konfultatiog und Unterfudung frei. 
Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 
unden: 9 Borm. bis ‚8 Uhr 
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zum Verkauf anſetzen zu einem Preis der bedeulend unter dem wirkli 


chen Verkaufspreis iſt, und im Falle 


Ihr Euer Heim für die Feiertage vollſtändig neu ausſtatten wollt ſo iſt jetzt die günſtigſie Zeit um Geld zu ſpa⸗ 


ren. Ein Beſuch in irgend einem unſerer Läden wird Euch 


von den rieſigen Bargains überzeugen die wir offe— 


riren. Nachſtehend erwähnen wir nur ein paar „Specials“. Kommt undfeht ſelbſt. 
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Unſer ſpezieller Baſe-Brenner 
(wie Bild), hat alle neueſten Verbeſſe— 
rungen, hübſch nickelplattirte Theile; 
extra ſchwer; garantirt ein erſter Klaſſe 


Heizer und Feuerungd-Sparer. Wurde 
nie borher für weniger al3 $39.50 of- 


rirt — Cpegiell 827.50 


fe 
zu 
Leichte Bedingungen: 75e wöchentlich. 


Eine feine Bartie von Eßzimmer-Stüh⸗ 
len, ganz mafjives Eichen, gejchnikt, 
boller LXeder überzogener Bor Si 
über Robr, fpeziell, zum . 2 
Preiſe von 


(Nur ſechs an jeden Kunden verkauft.) 


Eine prachtvolle Partie von Rugs und 
Teppiche für die Feiertage. 


Als ein ſpezieller Bargain offeriren 
wir einen 9 bei 12 echten Bruſ— 
ſels Rug, in prachtvollen Blumen- und 
orientaliſchen Muſtern, 818 

Werth, für 


— — Uuſer ſpezielles Ruhebett, in unſerer eigenen 


Gy Al ar Zee 
EV ARD) 


1331 bis 
1333 
Milwaukee 
Avenue 


Der Hund als Fifcher. 
Von einem feltfam Hugen Hunde er- 


‚zählt der „London Morning Leader“; 


Art Maldon in der, Graffchaft Effer, 
nabe bei einem jener typifch ländlichen 
Gafthöfe, wie Didens fie fhildert, ift 
eine tleine, fifchreiche. Raqune, deren 
Waffer ftets bei Hochfluth vom Meere 


ergänzt imird., Der. Wirth befigt feit” 
einiger Zeit, einen zweijährigen ie 2 


Zorfer, be 


Yabrif aemadt, mit beitenStabl-Sprunafedern, 
Geitel don maifidem Eichenholz, mit aarant. 
beftem ®Boiton Leder aepol- 


‚tert. $25 Werthe. Spesiel- 514 75 
ler Herbſt⸗Preis.............. 


Bedingungen: $1.75 Baar, 50c wöcentlid. 


u 
Ein pradituoffer Tiih für Euer Danf- 
fagung3 = Dinner. 

Von mafjivem viertelgefägtem umert= 


fanijchem Eichen gemacht, :bütbjh ge- 
ſchnitzte Klauenfüße, hochfein polirte 


Platte. — Der größte 51 4. ‘3 
«il - 


in der. Stadt 
Bedingungen: 50c möchentlich. 


Anſer ſpezieller Kochherd 
genau wie Abbildung —aus dem beſten 
Material gemacht—hat all die neue— 
ſten Verbeſſerungen, mit Asbeſtos ge— 
füttertem Backofen — vollſtändig mit 
hübſchem „Warmina Cloſet“ — $42.50 


mer, (a, 83136 
Bedingungen: de wöchentlich. 
am 
South 

Ashland 


: Avenue 


Wächter 
ſchlafen nie 


Ihr findet ſie an der Union 
Pacific Southern Pacific auf den 
ganzen Weg nach Kalifornien. 


Sie beherrſchen jeden Zug. 


Arbeiten automatiſch mit⸗ 
telſt Elektrizität. 


Deshalb heißt die Bi 
Union Pacific- # 
Southern Pacific 


„Die fichere Bahn zum Reifen“ 
Schreibt wegen Einzelheiten über 
dDiefe8 großartige Signal-Spitem. 


Auh megen Bücher 
fornia, 


regelmäßig zu bem See zu gehen und 
legt fich am Strande nieder, dicht ne— 
ben jener Stelle, wo die. Yluthmellen 
bom Strande in den See rollen. - In 
dem diurchlichtigen Wafler beobachte: 
er dann’die Fifche. Kleine intereffiren 
den vierbeinigen ifcher nicht, aber 


‚wenn ein großer fommt,-dann Tchieht 


Zotfer vorwärts, padt den Fifch und 
ſchleppt ihn zum Ufer. Das Merk— 


| 


X 7 * Ki 5 
F — 


über Cali⸗ 


n069,17,23 


mürbigfte dabei ift, daß Zomfer felbit 
Fifche nicht frißt, er begnügt fich alio 
mit.dem Sport. Geine Beute über- 
läßt'er großmüthig der Hausfake, die 
fi angemwöhnt hat, Tomjer regelmä- 
Big zum Filchfang zu begleiten, und 
die, im Trockenen liegend, mit lebhaf- 
ten Intereffe Die, Jagd. verfolgt, bis 
„Zomfer“ ihr feine Beute überläßt, 


— + o— 


Trigtäte 
Unterschrift 





"Wir müfjen Die Berfäufe in Piefem Monat zu den Härt- M| er. — | me 

ten jeit unierem Beitehen mahen— deshalb oferirenl Hr aHE I 
nn EN LEERE er ron En NER Re 1846 Wemitage Abe. Bar ar et 
wir Bargains, die Ihr nicht überjehen fönnt. Lejeti | 5: DEE ar, Eh 


Roeler, Margaretha, 
Schmidt, EG al em — Ave. Mais, Rr. 2, RR D 3,5 


1b, Ges 
Unterrödc a ee en ü neh, — * * un, Sir 
after, 
—rtJh — — 5 Kr. 3, weiß, — Mh, weiß, prachiuolle 


Standard, 41 








9 nf P \ 
s1. 98; $2.48 u. 52,98 a Damen, mit boller tiefer imporlicte 
Net aiſt en, 
Bailts für Dam MILWAUMER AVENUE AND PAULINA STREET. Stüd für &. gegen Ida Beil, Ehebrud; Brieda gegen Enward | m,.5;] „Minter Patents“ Einen Ban So 
Hard BD. jondere Marien, 
fiucht; ? er 
Hus. Zrunfhuct; Cinste gegen Yolepb %. Mrim, |  Ximsthn, $15.-815,50; r. 1, MR A ai 
1 A ER; Mr 3, 2100-180; werig BRD —J wert 
river, graufame Behandlung; Martha gegen Wils &11 sg. 2, $10.00--$11.00; Dadhen, ‘ > 


& 
2.46 u. 52.08 Sımon Sit? Unterröde für Scetangplingen Rogaen Ar. 2, Te: R. 3 G-7%; Mr. ; ficte 
affe — RER , 80-67. 
gliehaline und — — Flounce, reguläre $5.00 find angeftrengt iMmpeden bon: Gerfte. „Malting”, 5566; „Miging“, 525Be; impoſ il 
3 fü Verthe — d n { ei i® ng", ; \ \ 
werth Dig" zu 88.00, h "53.98 Mae gegen George L. Schmidt, Kia na Samue! „Gereeninoe, Sie \ AN BR 
Sa! 2 i lung; eatrice -9 m » — N 
F .(& N. Berg, graujame Behand oggenmehl, %8. ss: Mi d Be: f BEE were K 
Pedeital Auszieh : Tifch | Diefer_ Parlor - Roder Rug:Eriparnifie ee te Ya E tal. Ehsiopt Gppotı Bäss eg Kukuhsult, & — ukuksmft, 
> i 8, Verlajien; B. 80 3 : IE 
a =. Frivenı zn William R. Keu (Verlauf aut den Geleifen.) — Beites neues \ 
2 vl > egen Aobn Wilhelm, 
i m ——— —R — Carl R. Ty⸗ Hy PVreirie, I 5 
- % om — — Minnie > — Veluſo, 4 8. 0. —— 
erl Minnie gegen Louis Jaco grau⸗ mothhy⸗S J “, k 2 2 
Kredit ; — Wehenblung; nilie gegen Auguft Reuter, 23.6). : «men. „Gounien Geis”, BE.0- = iD nd 
Trunfjudt. Rleejamen. „Gafh Lois”, 9.508140.  - u En Fa B: 
serie 
Del eh 


ll * — Bankerotterklätung. Standard, meik, 150 seen 
— * Seabligbt,. BE ee era 
Um Entlaftung von feinen Verbindlichleiten Tuch Gocene 
m Däftriftsgeriht nad: 


® i 
Robert R. Fenton, Seneca, Ill., Verbindlichteiten —* ... 2 — 
— Bine *3 Si 
Parlor Schaukelſtuhl — wie Abbildung, und Charles Cohn, Berbindlichkeiten $1195.78; Beftäude do., gereinigt, 5 J 

4 Terpentin i 0 | a 


4 andere hbüb'he Mufter — Mabagond s * 
Finiſh — abgerieben und fein polirt, Gei- Zapeitıy Brufiel Nuss, 9x12, F u 2. — Berbinbligieiten WMESB: Ealamtvieh 
Pedeſtal Ausziehtite — mie Abbildung — — a 57 50 hübioe me —— Are 88. > — ug — —— — R 5 duieh. Gute Bid ausgejuhte Stiere — 
* dc: 88.00-89.10 per 100 Pfund; mittlere biß gute Alle Kunden, die für 15.00 und darüber einkaufen und dieſe Angeige vorzeigen, 


— malfinent —— gemacht, Ö5 Baar oder Kredit — nur & S 
Golden — :extra ’ ⸗ = te, i 
rei oldem 51. 05 N Arminfter Russ — Cmith’s Deftes Yabri Oetraths Lisenſen. Sn „müttiere a — erhalten eine Kufufs-Ihr, wie Abbildung, 14X21 Zoll groß, bedingung3los frei. 


$12.00 Wertb — 
Baar oder Kredit 


ſchweres Pedeſta fat, 9 bei 12, großes AUl- 18 4) 2 ber, 87.758.500; 2 te bis jucht: 
fortment,. Mufter .diefer , . a7 Folgende HeirathssLizenfen wurden in Des Kflice - BE ausgrtuiht, i 
or >10. ee he F * — 0000302 Specials: 
John A, Stevenfon, Phocbe I. Gdels, 2, 20. 93.00-98 17%% ver 100 Bund: gute Dis ausger |  $45.00 Doppel Heiz- und Selbit- ı $16.00 garantirte Kodı- 


Kiffen = Bezüge Federn I Henry Sons, Bertha Roje, W, 31. hubte 
— — J—— (zum Werjandt), $8.05—$8.1 bis a Bo E en, für 
— Aacob Breilom, Minnie Eiein, ©, 1. ausgejuchte ———— — Ca Eh — — 832 00 .. 


10. 10.98 | 7 } / Ä 461 | — Edwarde J Sowe: ınejen, ‚Kouiie © Kohl, ©, * bis ausgeſuchte Fertel, 56.507.00 Stag von + 500 große Brujjels 
59.9, — 12721 6ör — award "Jacobs," Keuife Yoelcer, 20, 10. en 527.00 Doppel Heiz: und Selbit- | Russ, für 87. 30 


für Herbſt⸗Suits hie für Herbſt⸗ .. f. 2 Gpward Jacobs, Leuife Soeiber, 23, 19. Schafe. „Ra 
a | $ 5 . = Be 23, . „Rative Wethers“, — — 2 
ee We MÄDCHEN, | Damen u. Mädchen, Ve für fertige Kiffen-Be- | Pfund für Sanitary [Ui ————— — —5* = —$5.50; „Range ne: 5. Ft aa e füllöfen— zum Breije 19. 30 $12.00 —— Dreſ⸗ 86 75 
— — ige — voblgeſaumt ¶ prima geruchloſe rei· N Flarenc M. Young, Grace M. Billman, 2, 21. lings“, 85.00-86.50; „Native Lamb", $6.00— bon ) jers, für % 


Coat3, in Beoadcl 05, | Tee lnetig MI. en Größe 45 bei 36 | ne Gänfefevern—85c Grant Meiet, Mary Zack, 27. 21. 7.60. 
3:röllige Naht — Er Senzp Pauer, Antoinsite Gunther, 27, 24. Molterei-Brobufte, Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten —— — keine Zah⸗ 


Worſteds und Home | 74,51. valb⸗anſchi. ei 
e me Biogers WR. Marke Mei- fra Qualität, 18c wih. | Werth. BE | Sranciszet Wierswiensti, Witoriia Mac, 2, 21. Bulter— Tungen verlangt, wenn Ahr frank feid oder nicht arbeitet. 


fpuns, plaited litt, | plaited Stirt-Effelt, 05 , 
.o jer und Gabeln, GSatin- A Frederid DO. Zacodion, Pearl Rea, 25, 19. „Greimerp‘, extra, * — 


ale Farben, 17. 50.) einige durchweg ge⸗ Hnifded nn. — Mu: Be Willie Maeder, Wartha Vlelensta, 2, I. Nr. 1, das ® a 
723- -726- -727 North Avenue, 


und $20.00 Werthe. füttert. 
2% — Mufter — regul, Mitts * Michele Neitler, Anna Laub, 25, 22. Ne. 2, das V 
nahe Halited Straße. 


Srots t3 Saifon, Baar oder Kredit.. 
»a 


r 


— Werth — Set von 6 t 8 1 95 Schude Franz Lepic, Anna Olida, 8, 24. „Dairies“, 
ce und Gabeln für > = Boleslaf Chmielewsti, Helena Fajt, 25, 2. Nr. * 
Rojeubab, Mprtle Humes, 44 „Ladles“, das Pfund........ .... 


Kleider ı interzeug : RR Notedle F 
—— — ⸗ — F = I. 09 ETW Coward Weitermayer, Teifie Connoly. 49, 3. Palwagre. das Bfund....... — 
7.50 1 Nacıb Grosman, Millie Yabovith, 3, 3. Gie— 


für ganze Mädchenicduhe in Bor Shware wollene t Rudolf Ewedi, Teofila Boruda, 27, W. Friſche Waare, ohne Abzug von 
f. Männer- u. Jüng⸗ gde Grocer y . | Galf m. Dongula RB | Dopnelte Fauſthaud- F Erneſt Kohoutet, Roſie Pacakm, 27, 26. —— 


* ssp2es>> 
BERBEIS 


GE. ©. Kingos, Galiopl Warfolpoulon, 32, 18. Verluft, ver Dutend (fiften zus 
lingsanzüge u. Ueber für ſchwere gerippte Schnür⸗ und ſchuhe für Kinder Malenty Bobromgti, Pauline Soldat, 49 - 
zieher. Anzüge feine | : Sacons, gute Leder: | Ihube 2 ' m , (Riften eingefchlofien)... 

Wortieds u. Chez, und flade Union Bettellung fobten, alle Gröben |afortizt, Gräben — ME | Paylazin G. Göambers, Sueiie A. Beuth u 5 Zub) —— Osmelste Tome Outfitters 
SRREIRLUREN EHRE LAND ONE — —A rd. feiner granulirter Zuder.. er 7a RENNER U & James U. O’Connell, Julie E. Gary, 36, 2 | ga ' PEN EEE EEE" 
eb 52 Sol, ren op, | ale Größen — 34 5e-Stüd Dur Dion Schenerieife.. = B | on 3. Burke, Lillion M. MeGurn, 25, 2. Rabmkäfe, „Twins“, das Pfund 
tofcons, 30 Bis aa |5i8 46 — 81.00 J 1 5e-Stüf American Sweet Chocolate —J Dito ©. Troetihel, Leona Gailey, 31, 21. _ oung America“, das Pfund... 
— a RER d $1.25 Werthe 1 5--Stüd Dval Fairy Seife ei I Unter eu N Jehn Canale, Coucetta Bedanta, — 8. i das Pfund Be 
ARNEEE NER: er 1 100-Sad reines Tafelinlz.....uuueeuneee. 4 \ 3 8 Charles Vollbrecht, Annie Kelly, 38, 24. re —— * 
— — —— — 1 10e Sad uater gerolltes Hafermehl....de . TFT William Prendergaft, Alice O’Connor, 21, 19. x a 
1 Auszapas Dulinghevic, Mariona Jouinate, 30, 3. Schweizer das Pfund.. 0.17 1% 
1 


cd tö fe r. Unter seng ’ 1Bc-Flafete Gnibers Gatiub. .............0 / TDE 7 Wintoint Modejewsti, Lucia Schubinsta = 3. Limburger, das Pfund........... 2 Kramp aderbrud) 
IRRE Bid. Fanch kernenloſe Roſinen 8 5 gan Smith, Chrifting Qugdbams, %, 2 Geflugel uud Kalbſletſch. 
Buchſe Early June Erbſen für feine gerippte MW aul Gera, (ve Godi, 26, 22. Geflügel (lebend)— u „le om 
* fer uber 
— | 


Pl Pfd Santa GI wetic 4 Ainderihube * Den: E Julius PB. Mesner, Mary E. Grimes, 21, 18. i 
29 Br ans. —— — ne Wis { gets A und well. Werfteb 2eib- T Richard M. VBomwels, Elizabeth Broots, 21, 8. ei 8 E 10% 
für Borhängichlöfier, | 2 Bid, feiner gebrodienre Head Neis.. Schnürfacons — Tec jen u. Hopfen für We Paul E, Bolin, Florence Bintard, 22, 19. Bühne, Das Piumdeeeen. 5% 
aanz Mefling,Mefiing | Feine gerippte flieh- { Büchſe fanch hand-paded Tontaten....12c ertbe. Damen, ih. $1.25. ü George ©. Life, Carrie F. Cotterman, 35. %. Truthühner, das Wfund.scuuuenen 0.18 & beile jeden Mann, der an —— Beſchwerden, ee re 
plattir irtor | ge fütterte Leibchen | 1 Bid. extra.große Muir Park Pfirfide. .13c * Clarenee M. Fornctoot, Alice Dundel, O9, 4. Gänfe, das Piund.P.......5 — erbruch oder anderen ben — eigenthümliden Krankheiten lei 
plattitt u.  ladirter ch * i ———— 
Rahmen, Stahlfeifel, und Hoien für Da, | Zie ganze Beitellung — — — 6 — — — ug sheeban, Gita 2. one, —— Enten, das Plumd.zeneseen. — —— ee ei nu. 5 u ummen, fig, — nn 
————— — — REEL RER N ——— © ti — — pers Schuhe Sera u — Sin, F % 4 st er 7 ... 0.1960.13 ten au deweilen, daB [6 > die einzige Methode befiger sie Eug altig deilt. 

* | { r „Springs“, das Pfund k h Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


GR 2 i — ⸗ Kojef Scherer, Sufanna Brig, 27, 21. 
——— ei "SB, Me Te ee Be ee A 58 dei pfii Magen, Bungem, Later: und Mesenfebe, end wern Granfa 
| für Hobe Ninner- Andre Gaiteie, Lhereia Matteo, ——— — Vrivat⸗Rrankheiten sa vene gea ras · Krankheiten der 
der Männer Frauen 


Beitellungen angenom- | für inderlfeischen- | für feine Damen: | si i ä s 
En 1 1 2 ide * fur Hausilippers für R Ude Feinberg, Eljie Vehon, 24, 3 Kälber (geihlahte)— 
men für Sturmfeniter | Union Suits, drei in | Dreffduhe im Bat. | Auen, Leder „fe | au, — — John ®. Bulh, Gligabet) Garigan, 21, 18. nn ee 
und nadbeltie Hreng Rreeuzfiimessen und andbese 

— — — N © Reiben nadhaltig kucket L 


und Sturmthüren. Xu | einem Ctüd — Leib: | Colt, Bici Kid und j h k Dbertheil m. rotbem, n Watnagelius, Elzbieta Kevezute, 35, 2. dv. Gewicht 
| Küchen - Schleiffteine | hen, Sem und Holen, | GBunmetal Calf,» in | Yils, mit wederloben — Kohn G. Learned, Margaret M. Gerald, 0 26. 2-2 ne —— —* —8 
un x Gofonberungen, 
” 
F Bu Blut:Bergiftung 
ungen 2) ‚und alle Hautkrankheiten, tote 


zwei Wochen adgelie- | zum Schärfen von |'3 bis 15 Jahre, 506 | Chnür- u. Knöpf: | md Mbfägen, alle —8 sem Top, 81.28 Coward Gogley, Frances Sweeney, 21, 18. Gemüte uud friſches D 
itie und Lun⸗ — Pidel, Beulen, Aräte, Hümer- 
el uch weine 
an *. 
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— 


seen eisen —* William — Drufſie Tadloch, B, B. —— — —— ——— ER 
: Harvey Fenton, Hannah Eonnelly, '», 23. Gurten, da3 Dußend......... ee e 


Aultan y, Anna Glowar, 2, 19. Blumenkohl die Kifte sun. 


Er Emil Drexler, Ida Baier, 41, 8. Sellerie, die Kiſte A 
gg. Nidolas Johns, Glizabetb M. Henridfon, 45, 48. | Kepffalat, die Kifte 0. 
| : en. %. Schmaelzle, Klara W.  Scramousha, | Blattialat, die Kite ee. (). 
.. 3 3. Shampignons, das Pfund. ..... A 0. 
F *8 Mary Lech, W, 22. Mothe Ruben, 1I0. Bundchen 
Adulis Budraitis, Watronali Yruzini, 29,. 97. Mobrrüben, 100 Bundchen............ 
; wiebeln, der Sad...nr.... onen. 0. 


George Schwamborn, Julia Snee. 29, 19. 


Lorenz Kobouje, Jane Mehugb, 47, 42. üben, das Hundert............. ... 0.50 

Qulius Dorihaln, Stella '», 12. Spinat, der Eimer...nuenen — 

Kohn Boland, veſſie Coons 6 20. Rettige, Dutzend Bündeen...... —— .. 0.15 
- Miliom Sindeman, Barbara Hermann, 3, ©. Tomaten, Die Sifle..-unsneunen — 1.65 

Lincoln Ar nale Southport Are. Enrique Föcarraz, Ada Marsden, 25, @. Mfefterihoten, die Kifte 20 
" Andrej Goz Wiltoriia Sabe, B, M. NVeterfilie, Dusend Blinden. 
Domenico, Miniscaleo, Maria er 21, 26. | Zirnen, der " tb.. 
Andreas Suudeie, Angrid Bederfen, 27, 4. Weintvauben, 8 Pfund Kor 


Donnerflag, 18. NRouht. —— 4 Collins, en abetb M. Moran, 28, 28. | Kronsbeeren, das Faß 


Nathan Kern, Iennie Kamelman, 2%, », Bohbnen— 
9 


| Öneffern jeder Art. | Wertbe. -Sacons, $2.50 Wtd. | Größer — 75c WEh. | Itertbe. "ae a a, Ku 8, 35, 42. | Yepfel, das Fab 
i ame S. MacDona oraine rjon epfe a 
zdotiden, geſchwollene BDrüfen, 
sehrende und hartnädige Kranl- 


Asracl Galetty, Gerdie Spevad, 22 21. Sitronen, Kalifornia, die Rilte.... 
Sidney M. Fiiher, Catherine E. Conti, %9, 8. rangen, Kalifornia, die Rifte...... 
Evestaltft für Dän 
Koniultation und nes und Drau u beiten. 
Unterfuchung frei. eiten, Es wird deutſch geſprochen. 


DR. ZINS, 4 3 Chicago. 


tigen 
Spreiitunden: 8 Morgens biß 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 e— 
per Packet, für ietor Relfen, Julia Relien, 3, 26. Kartoffeln, Garladung, Buihel 


Benjamin Gmeiner, Unna Hoffmann, 9, M. Süptertoffeln, das Fak J H R 8 3 8 3 * 


Ranch deutfche Linfen, das m Woitet Sügnte KRatarypıra „itegas, 3, 1.75 * er Kae 
Pfund David J. Vowers, Jeffie M. Waltker, 35, B. F 4 6 3 24 67 M \ —XRX nE E Fr * 


are * Edward gene, Bertha Strelow, ®, Je. » i & 
German-Amer. füße Cho⸗ Nopert A. Veterfon, Unna Benion, * 2. Bau⸗Erlaubnißſcheine Be nn * 
tolade, 4 Pfd.-Stüd veler — Legere George, 37 2, : QUpothete mit der ae. 


©o© 


bie buch — Schuld, ſchlechte Angewohnhel⸗ 
ten, ihre Geiundheit ruinirt haben, ihre Nerven 
aerrütteten, ihr Gehirn ihwächten und ihr But 
bergifteten, ih habe eine fihere, Ihnelle Kur. 


Nicht ein Dollar braudt bezahlt 
zu werden bis Befferung eintritt. 


| 
> 


LLLELL 


Spezialiften berechnen. 


Hervöfe Er Blut⸗ 
Krankheiten #2 RD Krankheiten 


2 R fünnen geerbt ober zugezogen 
Fũuhlt Ihr, als ob Ihr nicht Las fein. Die erftere erzeugt Ecze⸗ 
mehr der Mann feid, der Ahr J ma, Rheumatismus, Schmerzen 
wart? Füplt Ahr Euh Morgens , etc. Die lcehtere beginnt mit eis 
müde und “Teiht erſchöpft? Iſt . ner kleinen PBidle, gefolgt von 
Euer Rüden lahm? Verlähßt Euch — Wunden im Munde und Halſe, 
Euer Gedächtniß? Könnt Ihr V welche das Ausſehen von weihen 
Eure Gedanken nicht konzentri— * Da Trleden haben, Wunden am för: 
ren? Bemerft Ahr BVerluft an 79 — per, im Geſicht oder an derſtopf⸗ 
Energie? Wenn Ihr an einem BE = baut, ausfallenden Haaren und 
oder allen. obigen Symptomen ——— Augenbtauen, und ſpäter ſchred⸗ 
leidet, wollt Ihr gewiß geheilt Sy lihen &omptomen mie Paralys 
werden, Ahr mollt geiftia und | > fiS oder Locomotor Ntarie, 
törperlich ftart fein, mie die PL fresartigen Geihmwüren, verfau= 
Natur e8 beabfihtigt bat. \ lende Knochen und Fleiſch. 


Ich kurire es ſcheli — 3h kurire gründlich. 


Schnelle Erfolge, nachhaltige de Be Die Epmptome berfchivinden in 
Heilung. Y a 1 hi3 2 Wochen. 


Baricofe — PVerfnotete Adern. Harnleiden 


Durch Ubforbirung geheilt,feine Schmerzen. Die | Durch Abforbirung in kurzer Zeit geheilt; Teine 
vergrößerten Adern find die Folge von Mandel» Gurk meine Methode wird Der teine Operation 
anihmellung, Ueberanftrengung, Kranfheit ete. das Syft A funde u 
Eie fhwähen den Mann nah und nah Förpers und bas ganze Sptem in einen gefunden Zu 
li und geiftig. Wir heilen Gud auf Lebens: gg a Fehlihlag, Teine Schmer: 
s zen oder Zeitverlu 
geit oder Xhr braucht nichts zu bezahlen. u 
5 Gleftrizität 


Sähmware Männer — — 
Kichtig angewandt mit meiner Abſorbent⸗Be⸗ 


Meine Medicated Abſorbent Methode für die andlung, dibt alten Männern die Kraft der 
gellums fhwadher Männer bat nicht ihresglei= ugend, maht mitteljährige Männer far! und 
en. Sie wirkt direft auf den Sit der Shwäde tärtt die Nerven, wenn erichöpft durch Ueberans 
und heilt fhnell und nahbaltia. Durh die | ftrengung oder Sorgen. Sie heilt nerpöfe und 
Wirkung meiner Medicated Ubforbent Methode | allgemeine Schwäche,  nergieverluft, lahmen 
wird neue Debenstraft Direlt in das geihwädhte | Rüden, Schwierigkeit im Konzentriren «der Ges 
Spitem gebradt. Der Blutumlauf wird ver- | danken und alle Shumptome, die von obigem Sels 
ftärkt, Entzündungen werden geheilt und die Na= | den berrühren. Wenn Ener Spftem übetanges 
tur wird unterftüßt, das Franke und geihmwädte | ftrengt wurde, braudt das m Lebenselirir 


—— Charles R. Adams Gertrude Roach, 9, 9 
Fancy Aupan Rei, da3 Herman  Aante, Arauit , a — — 
Pfund Robert C. Briggs, Bette Wierier 7, 19. m Dun Abe, ER Sramegebäu- | er en. 
{ F anch Tomatoes — große Din Lo ein & 19. Bon. Ar —5* „erubeigte Bridaebäude, f OD sc m zZ a 
Richten ng rn Bi fiene, 21, 16. a J — 5 weiftödiges Bridgebäude | Ropffcgmerzen, PTS Schmerzen. in ben Augäpfeln,  Schmindel 
ie en, Mar € , 

Blaue Boray Stärke, da3 awrence C. Voungberg, a Einpabt, vari Dioder, © 1200, u. f. io. find bie Golgen von Augenieblern berfiedener Mrt, bie in ben 
21. 7152 Carpenter er. 1% ftöctges "Sramegebäu- meiften Sällen dur vaffende Wugengläfer befeitigt ter» 


Padet für e * ——5* Kroplewski, A * be, Jen Cate, 5200 

% Oel-Sardinen, 3 Büchfen Wıllam G. Stoner, Brances C’Donnel, I, 25 | 9905 Nullerion Se. zweiftädiges Bridgebäube, — — 
* Sharles Mehinne). Jule Werner, 7, 9, x, Sobnfon, 85000. belfen, weil fie durch miffen- 
orch Rachs Be Büchf Lauris Meterfon, Bertha Johanſen. 2 — — — Klum a noaieeh Brit ISaftlide Unterfußung genau 
Fanch Lachs, große Büchſen 12c Balz Marble, Florence Burdad, 21, 18. 2438— 2440 22. Etr., „enttbdiges Bridgebäude, ungemeffen werben. 


BEE en a SE ae Roy ®P. Harris, Minnie G. t a 9. - . 
En Marcel Ralacinsfi, Leoladia — = 5 Brown Bros. Mfg, 60 Die Unterfudung Loftet nichts, Gegau angemeffene 


ö Santa Claus Seife, 5 — c Herbert Prince. Gtbel Abermetby, 3, 9. * — Abe. .⸗ Framegebäu Släfer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril— 
e Angele_ „ Oregoropoutos, Maude Shallenberger, e. Xhoma$ Scanon, $1900 I ber bon Unerfah effene 
3 2444 Springfield Ave,, dreiftödiges Breidgebäus- en ober bon linerfabrenen angemt . 
Calumet Familienſeife, 10 250 lien u — S — — 2, „8 rs 1736 weh End One. zweiftädiges Brid: 


Stüde für 
Arthur I. Morton, 5 gebäude, Harvey Bradett, $270u. 
| Moclter & Co’s Med Star beftes ‚fon Sees, Hans“ m uosn Bei & Abe, gmeifiüdiges Beldgebäude 
- 9 n € 
een 19€ Sohn Kolal, Marh — * — —— 4 
6 * Coma garen, Augufta MW. Baader, 60, 56. | 4056 Mafdinnon Bibd., sieiftödiges SFlat-@er j 
Geflügelfutter, unfere befteRifchung Sacob aan ed Bender, 37, 28. bäude, R. Lavoie, 85000. MILWAUKEE AVE 
bon Körnern, 100 Pfund— 1 85 Kobann 9 tabier, Sllaabeth ee 3 55.98 " — COR. CHICAGO AU 
©: +) N, &. Anderfon, ©. 9. Martwid, 23, 23. ö 
- RER ET Philip H. Filer, Soltie €. Frenzen, 33, 22. 
Fleiſch-Markt. George M. Wagner, Oget Calman, 21. 18. 


Sack 


— x * A. F. Beversdorf, H. A. Miller, 31, 2 5 i 

Fancı Chud Roait. ..........734c George Rrithard, Julia Darch, 24, 21. r * 5 

Fanch Veal Chops 1216 Sand hodtel, Eon Beige, 1, 22. —— Berlangt: Männer un» Kraben. Berlangt: Männer und Knaben. 

Dernemnnns en Rifer, Ann Clamage, 30, 24. a Tat ei i i i i i 

Friider Beal Stew.........83ae Scan Boubens, 8. Es ieband, „26 „2 > (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent das Bart.) (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

* = * > ’ ern 2 : i — 

Fanch Round. Steaf z Michael Lion, Sunora Tolas, 25, 20. — Berlangt: Mann, _. * Diem — Verlangt: Guter Schneider. 44 — 
Friſch dehaates Fieifch N KilB Burmon, zoelma Ainderlon, 86, 28. fonn. Bauer Bros., 1808 Lartabee Stt 

J € nna Riben, 2 ! i . 
Berlangt: Nöhmafchinen Adjufter. 1825 Mil: 1gq a — — mit Empfehlungen, 

I 
I 


Maaere aeräucher 8 Beorge Evans, Mabel U. Wheeler, 36, 30. 
ug geräucherte Buts... .16%ec Samuel Labigne, —— 8 24, 18, Viele Brüche waulee Abe. 
ee Free no Florence 3 iliams, 21, 18. 8* — | Berfangt: Junge, : 
RiEhee, 53 me Magdalena Lenbert, 27, 20. pztast: Biwet gute Butcer. Wrnold Bros., | waulee Ypr., en 


2.50 Sal, Whislep oder Br Sohn Bridget Farrell, 38, 30. 
hisleh andb, Docar €, 34 * a 6. Seiffert, 26 03 fünnen noch aeheilt werben, wen® ein aut bal» 000 WIR Mansoih BR. - ; ‚Berlangt: Zunge an Brot zu helfen. 319 Mil: 
he, 


die Galone zu 1839 © . — 
ee M s de5 Band angelent wird. -— Unfer aim ers ; 
1.50 R Harry Altgach, Guſſie Maver, 22, —* Berlangt: Bürſtenbinder, gute Stellung für einen waulee 
$1.50 Gall. Rortwein, für Leo Anglv, Eufanna Miller, 25, 9 ——————— zit a Dee ber b Mann, In alles verftebt, —* „Einzieher* verz | 


Tafel-Bier, 24 Slafchen David Selden, May ©. Cilderman, 25, 21. Setlinger zub wur 2 Mae Fe Sabre fein | Tangt. Empire Brujb Worts, 922 a | Werlangt: Yunge. 1944 R. Albany Use. 
n no 


Kohn Me E 2 
Kobn — Ant ai nt — nnübertrefffiches Radical Eure Band erbalten. —— — 4 Verlaugt: Junge, der ſchon etwas an Cakes ge⸗ 
— do. Kerb2, Martba Doll, 24. 20. Bir nennen bier einine Sreiſe: Berlangt: Ein guter deutiher Barbier für Sams» ; Arbeitet bat; muß x — ihlafen. 804 North 


Billiam 5. Harding, Ella Ehm, 24, 20. Einfeitine®® Band, bon..........- eneseneneec hd | ag und Sonntag. 1217 31 Strake. I une. nabe Halfted & 


Der Grundeigentbunsmerk; Albert Meyer, Editb Schumacher, * 20. Doppelt bo: 98€ — ——— 
Ftant Moretb, Mamie Raih, 2, —— ee e9Ssuneensnenetenne — * Verlangt: Schneid It d 
S El nd bo F Verlangt: Erfahrener Mann an Holz- Maicinen. ; 8 neider an alte und neue Arbeit, 

Folgende GrundeigentbumssUlebertragungen im ber Sant Rasato, Sanes Kin. — 4 Elaflifge ee —E ——— xpe Barmonp Go., 1744 % Sawnbale Eve. —— ER 


8 v 1000 DD i 
Hohe von $ und darüber wurden amtlich ein⸗ Zr Meitner, Fannie Steiner, 24, 18. Knieitide von $1.25 und aufwärts. Werlanct: Deutfcger Mann als Barbier, im Eas — — Jun von * ee 
« abren, noop { 


getragen: Louis I. Kummerow, Al 29, 2 
Burling Str., 75 %. fübl. von Demwey Place, Weit: An, W. Carter, Fannie, Lada, 3 33. sa Alles andere au ebenio niedrigen Breifen. 2 | fonm mitzuchelfen. Adr.: 6414 Ridge Ave. mido &oe. und Bine Ste. 


Vi | E N N & Me 6 d | Ir N 5 Hl | — Ü — ke: ee ©. Deljey an Chri⸗ Be Selen, — om 2% 21.2 Dir machen Strümdfe nad Mai. Berlangt- Schubmader, jofort. Bance Shoe Rep. Er | 
Barry Ave, Nordweitete Gvanfton, Siübftont, 100 Names e. Effiott nn naaDel 36.20... ne 0 eg — Vo. is R. 0. ve, nabe Madiſon. mido — — ————— & en 
260 Stat Strasse bei 57; John R. Taylor an Act DM. Swan Souis Kallenberg, fobanna Soffmann, 2% "23, A. 4*8 u Rn enttond | — mn ER re We 
© BE | SEN EEE En Serhimadr a, ae | a 
i milden Zadlen Baulzo i Abe. . aan. Salalo, Deaaeee Es — | Donnerftag Morgen; 50 den Tag. Evanfto 
Zweiter Hloor (rifgfr. Su») Gegenüber Kothfehilds. || "za zms zur arg margin en ee _ | The Publie Drug 60, | =... cs m maaa se | 
resftunden—Täglih bon 8 Borm. 5i8 3 Ubendd. Gonntags bon 9 Borm. Bis 1 Irving” Bart Biod, Rordeiiede Datle Kobart, —2 —— 26, 29. 8 ° Berlangt;, Statiften für Wilgelm Tell, Donnerftag — 
a Süd: " Verlangt: Schneider, an Reparaturen und 
— en m u z vn 200 15; 3. John an Seney 6. dem: Dar @ an de ae Me ‚150 STATE STR. — en — — | alle: vr Mann findet ftetige Stellung. 318 
am 6t Bwiſ Madi und Monroe Straß erlangt ige, srfahrene Männer a & 
— — „18 ©. Iftl. von Southport Ade., a, —— — 2, 2 5 s en fon € * le Let. Kerr & & mids, 8 State Str. | — —— — — — 
2 He, 26 bei 1245 8. Boller an Johann Thomas Sram ton, Ale „label la silfen, 25, 24. Sen4.mifafon? mido — Erſttlaſſiger Cakes⸗Vormaun. 
’ . 2. — — — — — — — n . 
N * —— —— 20, —* Berlangt: Guter Buther. 480 Aihland Ave. - * 


Addifon —— F. Öftl. von N. 54. Ude, 150 | Saniel ci M. x ohne 
bei 268; 3. €. Jacobion an A G. Aacous paid 3. Wickecee: — —* 2 2 8 ine — en — 
—R Biliem Wetendorf, vn Bot, 23, 18. fe Anzeigen. wertsgeug- a ae, . um a Hand» 


} 
” fon, . 
u b Sullerton —— öft. bon Satoper, Norbfront, Nanac PBaszliewiez, 3 —— —5 37,124. fongt: Gin Iebi ter, der au ein fe % 
ruchbänder. : Heil-Bruchband. —— Tr tn Ga Een | m errangee — — 
erfi rair 


Spftem mwieder ftart und Träftig au machen. der Natur umd ierbet wieder ftarf. 


Laßt Euch nicht dur Gelb - Umftände oder falihe Scham zurüdhalten. 


Ich heile nachhaltig Fälle von 


Baricoife Benen, Blutfranfheiten, verlorene Lebenskraft, Hänisrrhoiden, Eczenma, aud- 
fallende Haare, Gedächtnigihwäde, Berunit altungen, Nervofiät, Nieren- u. Blaſenleiden, 


Irgend ein Mann, der geheilt werden will, hat jeht, da ich meine Dienite zu foniedbrigen 
Preisen: offerire, Keine Entihuldigung, au nur einen weiteren Tag zu leiden. C8 madt 
nichts aus, wer Mißerfolge gehabt hat, wenn Ahr zu mir kommt, ih heile Euch von irgend eis 
nem ber oben genannten Leiden oder berlange keinen Gent für meine Dienfte. Gebt nicht auf, ehe 
Hr mich geiehen habt. Medizin von $1.50 bis $6.50 per Rurfus, 


Kommt und Tonfultirt mid, wenn mdglih. Wenn nicht, fhreibt um Fragebogen. 


e —— Jaksb Gill, Wittorija Stojak, A, R. 
—— —— Groceries. Sarentp Anfel Jogefe Guias, ®, 20. Xrodene Bohnen, auserlefen... 2 200 
Werden meine Gebühren nur die Hälfte betragen, von denen bie andere Quatker toaſted Corn Flakes, ——— re alten, 37 Botts Rierenbehum 2.3 


Einfa nd Doppelt. ; u. Und, sul, € Une 
Tau ns »» ehe np Divifion Str., 3 F. öftl. von State, Südfrent, x — — | (Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) ea —— —⸗— 
— ne 4 = a Ge Beuli, And., durch M. in Eh., D’ 8 J —— für Biehebel, — —— Erſedrener Borter für Galoon. 132 — — —— und — 
ed Tag und N Aldine Square, 43 ive 58 WORLD’S MEDICAL —— inet eler, um Samftag und Sonntag im eimer Halle - 
—— fies trank, Bote, 125 ei Bee a Ges ka — u — Frau ve — * Aurnger Mann an Cafes zu Helfen. — un TEE, Re a © 
Ale gg Beine Urher be., AR norböftl. don Bote Str, INSTITUT E,  Perlangt: Gute — —— Betlanat: Ein Racht⸗Votter. 107 Abe 
Südeffront, ei lea un 7 guter Sohn. 3. B.-RKlein & BA, zei — Briclahers an Evanſton und Foſter Berlangt? Ein „gun au ee 
, Ofla. ve. — 2 


end — mi ie Br Anara, €b.’an Anfenb a — 84 Adams Strasse, 20, Zummer@n, fernen. Kohn $8 ng — 
Edumet Ave. zwiſchen 36, Blare und 37. Str., gegenüber ber air, Dezter Busiding. ra tag um 1 th im Saloon 3 —— 


—— | 
— = — | 6 1 Beta enen Oftfrent, 19 bei 54; 8. 9. Barney on James 2. t c langt‘ — Sellertien Outer Suftler, die b ag um 1 Uhr jm Goloon SU Mes Ge. 
und "Unbeauer e Deu Seibbinben, ns on | 1 IR, . üiften und bettadhter .. Bothlanen it —— — erg, mia we, mairiengt: von 16 Jahren für Ehippünge 


Prühe emli eit Unfere Bcud: 3 J 
bänber fin en Fee. .; en. Operatio e Bere bc. Se 327 te Ei bon Douglas Place, Dfts enden tmenſch — a. vi Base —— Ueberſeht d 


Behltes D efe, | & zebeth Pollat au delene bor Bedreen zu Heilen. Gie be : . : a u —— Teen i 
Ki ©, a ae ar Court, aut — —25 24 bei | — fränner, Öranenieiden un — nen. 1030 Mon —F 6 na BEE Cine tun ae 
wel eine u. f. iv. Goftage Grope Anr., Al at, 6. 0. | eenkepationäkie — — Di „ögranat; Ein Penn 
—J San ton Ole ü iffer Tanndarte Hoden Den #E —— Guter Dorter. Gungerion Yan, 108. a — 
OSCAR F. MAYER & BRO. FIR WOLSRRTEDE. | WR en ua ne Ber, Mkaen, Berkagl — En 
Wbolefale und Retatf w> front, 15 ; Kr tale Bent 6j — * "Satienten in u —— ter, — EEE ger ie Ken ben ig Dr Fe 
Wurf und’ Sleifd) - Feſchüſl. bn. —* WOLFERTZ, Bräfient. — Srumm, — 7 — De | ” do ra * 
2* NRaudslph Str. —— ——— Si et: re an E Bomene € I ii made mähr — N füttern a ann Berka" und Bank m Bi 
—— 315. 5._füröRt. von u. Sin; | Bei,BRonat. — Sameiet bieb au. x in | Samei Bitrate. eu. ER or 


ont, 50 bei 125 





onngs - Wegweifer. 


The — er ein . 
er. — „Ihe n y 
o u ſe. — Kr Daten of 


„Ihe Yankee Girl.? 
— „Father and the Boys.“ 
.Ate Commandingo Officer. 
es Theater. — The College Wioow.“ 


Le. — „Ihe Ruling Power.“ 
»— „In Hayti.” 

„Beveriv*. 
. — „ibe Laft Rounbup.“ 
— „Romeo and Auliet.” 
Opera Houje — ‚Madame X. 
ouje. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 

chmittag. 


OBERE RE 
proumsnmat nn 
PS 


Ss 


2 2a 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 
ů—— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Schneider, um Damen⸗ 
Kleiduggsitüde umzuändern; ftetige Stellung; guter 
Kohn. NRachzufragen auf dem 4. Floor, von 8 bis 
11. lipr. 


MandelBrothers, 
State und Mapifon Straße. 


dimido 
a EEE 


Verlangt: Wagen-Jungen von 16 bis V Jahren, 
die auf der Norde und Nordiweftieite wohnen, Une 
ufrogen in der Office des Superintendenten, auf 
a achten Floor, von 8:30 bis 19 Uhr Vorm,, 


Shefair, 
Etate, Adams und Dearborn Gtrabe. 


1invimX& 


Verlangt: Penfter - Waiher — 
Nadızufragen beim ‚ Superintenden- 
ten, 5. Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 


Rotpihild & Ga, 
State und Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein Rodjchnetder, Arbeit das ganze 
Zahr für onten Mann. Otto, 1836 Wells Str. 


16nv1wæe 


Berlangt: Küfer, um Spirituoſen-Fäſſer zu repa— 
riren. 637 Milwaukee Ave. dimt 


Verlangt; Ein ungariſch und deutſch ſprechen der 


Butcher. 1241 N. Halſted Str. dimi 


Verlangt; Junge, das Bäckerhandwerk zu erler 
nen. 4244 North Ave. dimi 


"Berlangt: Schloffer. Adr.: U. M. 495 AUbendpoft. 
dimido 


Verlangt; Sofort, deutſcher Kollektor, 815 wö⸗ 
chentlich, Baareinlage erforderlich. Kommt perſön⸗ 
Ih. 3302 N. Oakley Ave., nahe Belmont Ave. — 
Nodelty Mfg. Co. dimido 


Verlangt! Guter Rockmacher nach Paw Paw, 
Mich.; guter beſtändiger Platz; friſch eingewander⸗ 
ter vorgezogen. Nachzufragen bei Woolley &Co., 
266-2772 Adams Str. ımomit 


Berlangt: Junge, von 17 Yahren, ber beutfdh ımd 
engliih ipriht. Frank Juft, Beitungshändler, 820 
N. Marihfield Ave. dimt 


Berlangt: Ein Zunge an Cafes. Muß etwas 
Erfahrung baden. 1629 Weit Chicago Abe. 


Barbier für Samftag Abend und Eonts 


Verlangt: y ul 
1839 WB Dipifion Str, nahe 


tag oder jtetig. 
Pauline. 


— 


Verlangt: Erfahrener Porter, der au Lund 
Gounter beiorgen kann. 1955 Irbing Park Blod., 


Nordoft:Ede Lincoln pe. 
— — —— —— — — — —— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Fabrikarbeiter, Carpenter, Blackſmiths, 
Torter® Lundhmänner, Ehepaare. Gentral Employ⸗ 
ment, Zimmer 201, 171 Waſhington Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuct: Deutſcher Barbier fucht ftetigeiirbeit. 
Geht au aufs Land. Gruber, 3732 N. Aſh⸗ 
land Abe. 


Gefuht: Zuderläffiger, ehrliher und arbeitfamer 
Mann (38), verbeiratbet, judht irgend melden Pos 
sten, auch als Nachtwächter; kein Trinter; befte Em= 
piehlungen. Abdr.: U. 176, Abendpoft. mido 


Geſucht: Junger Schneider ſucht ſtetige Arbeit als 
Helfer an Röcken. 700 La Salle Ave. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann, 28 Jahre 
alt, ſucht irgend welche fſtetige Arbeit; kann gut 
rechnen und ſchreiben; ſpricht auch deutſch und eñg⸗ 
liſch. 1856 Orchard Str., 1. Flat. 


Geſucht: Starter Mann, 23 Yahre alt, gelernter 
Meafhinift, Schlofier, jucht ftetige Arbeit. €, Rocth, 
1850 Mohamt Eitr. 


Gefucht: Bartender und Porter fuht ftetigen Plab. 
1302. 2a Salle Ave. 


Geſucht: Tentfher Mann Sucht irgend tmelme 
Stelle; war zivei Jahre auf einem Pla als Porter. 
7% Ubland Str. 

GSefuht: Bartender in mittleren Yahren, lange Er: 
fahrung im Geihäft, fuht Stelle. Apr.: U 
UAben dpoſt. 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker ſucht Arbeit. B. 
Geisheimer, 11715 Vale Ave., Weſt Pullman. 


2% 27 


Beiuht: Ein ftarker junger Mann möchte gern 3 
Wochen umienit arbeiten in Ladied Xailor Shop, 
um da3 Pilgeln zu erlernen. Gugene Leitner, 1 
Waverly Gonrt, nahe Madiion Etr. 


Gefucht: Gute dritte Hand Bäder fuht Stelle an 
Brot und Rolls. 2520 Ward Str. 


Gejuht: Lerbeiratbeter Mann fubt Stelle als 
Sanitor oder Wächter. Nagle, 322 Goethe Str. 
Gejuht: Deutfher Stenograpb und Tppift Furcht 
ür einige Abende in der Moce Beihäftigungg — 
fferten adrefjire: &. 79, Abenppoft. 


Geſucht: Erſte Hand an Brot oder Cakes wünſcht 
ſtetige Arbeit. Clemene, 6604 Evans Ave. 
Geſucht: Bäcer, verhelrathet, ſucht Stellung als 
wzeite Hand. an Brot, Bolls u. Biscuits. A. Sch., 
812 Franklin Str. midoft 

Geſucht: Norbdeuticer, 3, jucht Beihäftigung im 
Saloon. DVerfteht Bartenden, verrichtet Porterare 
beit, fpricht vperieft engliih. WAdr.: 9 Hahn, 714 
Bladbanf Etr., 3. Flat. 


Geiucht: Carpenter jucht tetigen Plag im Store 
oder Fabrif. 254 W. 24. Str, Maticya. mido 


Geſucht: Zweite Hand an Brot und Cakes fucht 
Etelle. Mdr.: 11. 148, Abendpoft. 
Gejuht: Selbitändiger Brot: und Pisceuit Bäder 
fucht ftetige Arbeit in Stadt oder Land, Fred Lint, 
50 Aberdeen Str., Phone Vards, 4385. mido 





Gefucht: Bartender. nüchtern tınd auperläffig, mit 
guten Referenzen, fuht gegenwärtige Stellung gü 
wechieln. Adr : 3. 688, Abendpoit. 

Geſucht: Erfahrener Saloon:Borter, Yann Lund 
tochen, fucht ftetige Stelle. 5018 Yaflin Str, 


Geiuht: Aunger deutiher Mann wünſcht Arbeit 
in. einem Saloon, als Porter oder in Fabrik oder 
Stall; fanı etwas englifh, 5142 Saflin Str, 

Geiuht: Starter Junge, 19 Jahre alt, bat ſchon 
in Zioarrenkiſten-Fabrik gearbeitet, ſucht ſtetige 
Arbeit. Klein, 5005 Loomis Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Schmied ſucht Arbeit 
al3 Shınied, Schlofjer oder Heizer. Witte, vors 
aufpechen. 1722 21, Place, Rehm. 


Geſucht; Tuchtiger Buchhalter, in Feter Stellung, 
wüniht Beihäfttgung während feiner freien Zeit, 
Abende nab 6 Uhr, Samftag Nachmittag und 
Sonntags. Billige Berechnung oder in Tauich für 
Koft und. Wohnung. Dtto, Werner, 33 Eaft On- 
tariv Str. mibofrfo 


Geiaht: Catesbäder, gute zweite Sand, 


junger 
Deuticher, fuhrt Stelle. Beiger, 4100 


N. Leavitt Str, 
dimido 


Geſucht; Stelle in Bank. Real Eſtate-Geſchäft oder 
als Kolleltor ete. wünſcht bei beſcheidenem Safär 
junger ſtudirter Deutſchet, MWJahre alt, 3 Epras 
den, vertraut mit allem Nöthigen, mit beſten Nee 
ferenzen. Adr.: U. 144 Abendpoſt. dDimido 


J ————— — 
Geſucht: Exſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Vlatz. Adr.: R. 306 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Junger Butcher, der däniſch und bo 
richt ſucht Beſchäftigung in 5* Alte a 
Blue Iland Ave. Anton Formas. dimi 


ee Eee 
Gefuht: Guter Bäder fucht Stelle, verfteht & 
RM. 3. Str. YIoe Strofe, kiss 4 


— — ⸗ —ñ —ñ —ñe —— — — 

Geiuht: Ein älterer Mann, 48 Zahre aft, der im 
feiner legten Stellung drei Yabre ftetig als Bars 
tenber. gearbeitet bat, fucht abnlihe oder irgends 
welche andere Beihäftigung. Gefl. Offerten an 
Seh. Robert Neubaus, Wet Madifon Str., zu 
richten. dimi 

Geſucht: Erſttlaſſiger Calesbäder ſucht Stelle, 
— —— 8 


t: Gute zweite Hand ſucht Stelle an Brot 
PR M., 1559 Geiimentee Une. mdimi 


———— — — — — — — — — 
er Mann ſucht für die Abendttun⸗ 
ir Tan Verkäufer, Bader oder der⸗ 

‚leihen, Norbfeite vorgezogen. Ar.: u. 170 


j rene Arbeiterinnen. 


© 2 Ra . z y 5 2 m 


OR, Zen PR OU | RR: 

(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Junger Mann, Prager, aus vornehmer 
Familie, der in Wort und Schrift deutid, frauzö⸗ 
ſiſch und böhmiſch beherrſcht, Gymnaſium und Hane 
dele-Afademie abfolvirt bat, Koballerie Reſerve⸗Of⸗ 
figier (Reitlehrer) it, fucht Stellung —— 
Art. Offerten erbeten: R. Storch c. o. Mr. Seidl, 
1834 S. Aſhland Avbe. 


— tele für 
Geſchirrwaſchen. 1997 Clhbourn Ave. 


Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht Stelle. 110 NR. 
Wincheſter Ave., Weiß. 


Geſucht: Grfter Klaffe Porter und Bartender, 
fpricht engliich, fucht Stelle, 2020 Grend pe. 

Geiuht: Deuticher unge, mit auter Erfahrung 
an Brot, fuht Stelle. 642 Shapp Place. 


Gefuht: Yunger Mann, 25 Jahre, fuht_ ftetigen 
Plat als Fuhrmann; ijt ftadtbefannt, Linduer, 
1338 Mohmal Str. 


Geſucht: Aunger deutſcher 
Arbeit. 829 Goethe Str. 


— 


Mann jucht ftetige 


Berlangt: Freuen und Mädrhen. 
(Anzeigen unter biefer ARubrit 1 Cent bas Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Berlangt: Taichennäberin an Hufen. 3308 N. 
Dalley Ade., nahe School Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Yrau für 
leichte Näharbeit. Muß flinf arbeiten Tönnen. 
Gute Bezahlung. 1744 Newport 2lpe., nahe Lin- 
coln Etr., hinten. 


Berlangt: Mädden oder rauen, Str 
ftriefen; itetige Arbeit. 1745 W. Dipifion 


a Chrlih:s Mädchen, für Bäder-Store; 
5135 Wentworth pe. 


Strümpfe zu 
tr. 


Verlangt: 
eins, das Erfahrung het. 


Verlangt: Weibliche” PVentiatlor8 an Merrliden 
und Toupees; reine fanitäre Wertftatt; befter Lohn 
in Chicago. Worms & Xoeb, 197—19 Adams Str., 
5. Floor. mido 


Verlangt; Erſtklaſſige Cloak Operators, ſofort. 
Kerr & Schinidt, 78 State Str. mido 

Berlangt: Ein Mädchen von etwa 15 Jahren, in 
der Päderei mitzuhelfen. 37 N. Robey Str. 


Verlangt: Erfahrene Kajfirerinnen, Padet-Cinmwid- 
lerinnen, fowie zehn Verkäuferinnen für verjciedene 
Abtheilungen. 

E! Iverſon & Co., 1342-1350 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen, das ſchon in einer Bäderel 
gearbeitet hat. 512 Welt Diviſion Str., nahe 
Yarrabee Str. 


Verlangt: Durhaus erfahrene BVerkäuferinen für 
Droguen, Müſſen deutſch Iprechen. 
Wieboldt's, Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Verlangt: Durchaus erfahrene Grocery Verkäufe— 
rinnen. * 
Wieboldt's, Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Verlangt: Wrappers und Inſpektoren, müſſen 16 
Jahre alt ſein und Schul-Zertifikat bringen Lohn 
$4 die Woche. Gute Gelegenheit zum Emporarbeiten. 
MWieboldt’3, Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Berlangt: Mäpchen, 15 bis 16 Jahre, um bie 
Anfertigung von Pappfhahteln zu erlernen; ftetige 
Arbeit: guter Schn. Nachzufragen bei &. fr. Wolff 
& Son, 155-159 Ohio Str., nahe Wells Str. 

mids 
Berlangt: Mädchen an Xaillensfyutter, fofort, wei 
eriter Klajie Kleidermaderin; ftetige Arbeit. sms 
5 3856 Grand Blpd. Unvlwx 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Delilateſ⸗— 
ſen-Geſchäft, auf der Nordſeite gelegen; muß 
deutib und englifch fprehen. Adreſſe: U. 150, 
Abendpoft. medimi 


Verlangt: Mädchen, Straußenfeder-Urbeit zu er- 
lednen. Lohn während der Sehrzeit. Perner erfah: 
1949 Welt Divifion GStr., nahe 
Robey Str. dimi 
Drygoods⸗Verkãu⸗ 
ſtetige 
Extra⸗ 
(Reue 

dimt 


erfahrene 

fpreden können; 
ebenfall3 mehrere 
6411 NR. Clart Str. 


Verlangt: Mehrere eı 
ferinnen; wmüffen englij 
Stellung; guter Lohn; 
Mädchen fir Samftag. 
Nummer.) 


Verlangt: Mädchen fir Hand Embroidering und 
Finifhing, ein gute® Geiäft zu_ erlernen; Lohn 
während der Lehrzeit. 41 State Straße. Madiion 
Embroidery Eo. dimido 
Perlangt: Tüchtige Echneiderin, befte Löhne, dau⸗ 
ernde Beihäftigung. Samftag 1 Uhr. Vime. Saza, 
4935 Evanfton Ave. Argyle rar — 

noliv 


Mädchen, um an Fünftlihen Blumen 
140 Wabafh Apve., 3. Wlat. mebdimt 


Berlangt: Mädchen, 
1619 N. Campbell ne. 


Handarbeit. 


Perlangt: Mädchen, für Hausarbeit; muß etivas 
englifch Sprechen fönnen. 1342 Sebgmid Str. 


Verlanot: Gebildetes deutſches Mädchen zur ife 
bei zwei fleinen Kindern — einfahes Nähen, el, 
Randolph 2330. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit, eines das 
einfach fohen fann. Keine MWäfche. Kleine —— 
S. S. Bierfield, 200 E. 4. Str., Ecke Indiana 
Ave. 


Verlangt: 
su arbeiten. 


Kleidermaderin. 


erfahrene 
modimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1509 Ra Ealle Ape., 1. Flat. mido 


Verlangt: Aeltere Frau, als Haushälterin, in 
Arbeiter-Familie; gutes Heim; $4 die Woche. 214 
Swan Str., nche Wentworth Ave. 

Nerlangt: Tühtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 86. Referenzen verlangt. 423 RoS: 
Ion Place. 

Derlangt: KHaushälterin für Wittwer, 2 Kinder, 
eine die e8 nöthig hat, gute® Heim Wwünfht und 
willig für Alles tft, ann älteres Kind haben. — 
Adr.: U. 90, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit In 
Pas Familie. Nachzufragen 4559 Michigan Uoe., 
. Flat. 

Verlangt: Ein tüchtiges deutfchiprehendes Dienft: 
mädchen, da8 aut fohen Tann für Feine Familie. 
SHober Lohn und gutes Heim. Clia Holinger, 629 
Deming Place. 


Verlangt: Eine gaute öſterrelch- ungariſche Köchin. 
Guter Lohn Weiß, Little Hungaria, B E. R 
dolph Stre. 

Verlangt: Hausarbeit bei 
alter Dame. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. — 
558 W. Ban Buren Str., nahe Clinton Str. 


Frau für allgemeine 
Mayr, 4212 EMS Me. 


Verlanat: Haushälterin Vorzufprehen Meyer, 


RB Poll Str. 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit; 
3.50 die Woche; auter Platz für das rechte Maͤdchen. 
Anzufragen 15 W. Superior Str., Hintergebäude 
Provis. dimi 


— 


Verlangt: Eine Nurfe für drejähriges Kind, muß 
Stadt Referenzen haben. 434 €. 44. Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Unzifragen: 2638 Lincoln Ape., Store. dimido 


Verlangt: Köchin in Fleiner Familie. 4949 Bin 
cennes be. Tel, Dat BR. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit.— 
ts. Bornftein, 1508 Poll Str. dimi 


Derlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, frifh eingewanberte fofort unterges 
bradt; beite Pläße und befte Löhne an der Meftjeite, 
Deutiheungariihes PVermittlungsbüro„ 16% Sud 
Halſted Str. Tel.: Canal 3674. npdimidolm 


Berlangt: Frei! Frei! Frei! Wläke für Dienft: 
mädden und Ködhinnen, Fein Pla unter $4, viele 
für $, $6_und $7. Ich berechne Euch abfolut nichts 
fite die Beforgung der Pläke. Nachzufragen F. 
Hildebrand, 2423 Burling Str., nahe. Belden Ave. 

momifrie 


Verlangt: Gutes Zimmermädden und in Küche zu 
helfen. 6. 711 MW. North Une, Humboldt Bart 
Hotel, Korbett, Office oben. Dimt 


3 BR Sr er RE ei 
QVerlangt: Fräulein für ein Mind, guter Lohn, 
mub gut nähen können. 4943 Grand PBlod, dimt 


‚Deutihes Mädchen, für allgemeine 

in Deiner Familie; gutes Selm file 

548 Eaft 44. Str., 1. Flat. 
bimido 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. 2518 Drate 
Ave., Logan Square. Xelephon: a 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
gutes Mädden, 


Berlangt: Gutes Mädden für —— Haus⸗ 
arbeit; Kohn 86.00. 6513 Kottage Grove —— 
modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie; ger Lohn. 5615 Prairie Mpe., 
g. Mpartınent. modimi 


Derlangt: Mädchen für Kihenarbeit im Saloon 
und Reftaurent; #5 Lohn; keine Sonntegarbeit. 
Nid Ofter, 1105 W. Van Buren Str. — 

modim 


Berlangt: Ein ftarkes deutiches Mädchen, das zu 
Haufe jblafen tan, für allgemeine Hausarbeit und 
Kfben; keine Wäfce; Br Kohn für die richtige 
Berfon. 942 Burling Str, unten. modimi 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Sarbeit 
und Kochen. U. Wohl, 3543 Milmautee- Üne., > 
modim 


Humboldt Blod. 


Berlangt: Mädden mit Empfehlungen für allge 
meine A erg 5243 Indiana üse., Flat . 


Berlangt: Mä ine” beit; 
in Familie: —— — m —58 — 
Flat. Childs. modim 


* führen. 


werds: Diane 


Berlangt: Deutfihes Mädchen 
erlangt: Deu 
Rodautehben: 1700 Clevelan 
Eugent.e. 


Verfangt: Mädchen 
4634 Wentworth Abe, 


Berlangt: Grfter Rlaffe Köchin im Meiner Gamilie, 
4529 Gu% Une, mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 10 E. Pearſon Str., 1. Flat. 


Verlangt Madchen fur Hausarbeit: kein Kochen; 
Drei in Familie. 2189 Alice Place, 1. Flat, nahe 
Milwantee Apr. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit.« 811 Milwaufee pe, 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Teine lin» 
garin. 122% Erdewid Str., 1. Flat. 


2 2 : 
Sgerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; $4.00 
den Monat; 2 in Familie. So Edgewood Ave., 
Ecde Milwaukee Ave. Haas. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 643 North Ave., 2. Floor. 


Vexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
469 Deming Blace, nahe Clart Str. 


Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
ells, hin⸗ 


x Hausarbert. 
— Fr Ede 


für allgemeine Saußarbeit.— 
mido 


Verlangt: 
1718 Erilly Court, 1 Blod weitlih von 
ter Eugenie. 

Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
1524 Dearborn Abe. d 


mido 
Alle Mädchen, auch friſch eingewanderte, werden 
bald zufrieden geftellt in Mrs. Davis’ Office, 1219 
N. Baulina Str.. nahe Divifion. 
Berlangt: Frau in mittleren Jahren oder Mäd- 
Shen für leichte Hausarbeit; gutes Heim und guter 
Kohn; muß engliich verftehben. 1935 Divifion Str., 
3. Flat, hinten. 


Verlangt: Eine ältere deutiche 
alte Dame aufzumarten; muß reinlic 
felichaftlihe Umgangsformen haben. 
Zimmer 702, Majeftic Theater-Gebäude. 

Verlangt: Zweite Köchin; $6.00 und Schlafftelle; 
Reftaurant. 1323 Clybourn Abe. 


Berlangt: Nettes deutiches Mädchen; guter Lohn; 
bampfgeheiztes Flat. 424 Dafdale Wve,, Flat R. 
mibo 


Frau, um eine 
ein und ge 
abzufragen: 


Verlangt: Gute, erfahrene Waitrek: muß engliid 
fprehen können. 611 Wells Str., Reftaurant. 

Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
und im Store mitzuhelfen; quter Lohn. 3946 N. 
42. Une, nahe Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, 
Sausarbeit, und im Store mitzubhel 
Webiter Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
zwei Erwacdfene; Lohn $6.00. 547 Fullerton Boul., 
nabe. Zarrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
2150 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
123 NR. Hoyne Ave, 2. lat. 


Verlangt: Ein gutes tüchtiges —5— Mädchen 
für zweite Wrbeit. Gute Empfehlungen. 5750 
MWoodloion Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
PH. 3. Lotto, 2926 Wentworth Ave. 


Verlangt: Haushälterin für unfer Angeftelltene 
Hotel. Muß nähen können. Ghepaar bevorzugt, da 
der Mann im Hotel helfen kann. Kaiſerhof Hotel, 
20 S. Clart Str. 


Verlangt: Eine ordentlihe Haushälterin in mitt- 
leren Aahren, tatholifh, für einen gutjituirten 
MWittwer. Diejelbe muß eine aute Hausmannskoſt 
fohen und im Saloongejhäft etwas mithelfen kön— 
nen. Abr.: U. M., 8, Abendpoft. mido 


Verlangt: Tühtiges Mädchen fir allgemeine 
Saudarbeit, ohne äfche, oder für Kochen und 
Saundry, erfter Klajfe Lohn für erfter Slaffe Mäd- 
gr Nahzufragen Donnerftag.e 6252 Winthrop 
de. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 
Lohn $. Neue Nr. 689 Milwanlee ve. 

Nerlangt: Stamifch-deutihes Mädchen bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. Kann zu Kaufe fchlafeı. 
Guter Lohn. 1303 Monticello Wve., nahe Gdand 
Ave. mido 

Verlangt: Mädchen, über 14 Yahre alt. 2028 
Meterion Str., nahe Nobey Str. midofr 


Verlangt: Mädchen, 
oder eins, um mitzuhelfen. 
Boul., nahe Wentworthb Ave, 


Perlangt: Köhinnen, zweite Mädchen und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit finden die beften Stelluns 
gen; gute Löhne, Mrs. Nemman’3 Gmployment 
Office, 129 Eaft 51. Str., nahe Indiana. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
pier Ermwadfene; 35.00. 6% nonahb Ave, Dat 
Barf. Madifon Str.:Car oder Telephon: Dat Part 
4202 — mifrfa 


Be leichte 
en. 1147 


für allgemeine Hausarbeit, 
243 Weit Garfield 


Berlangt: Welteres Mädchen oder frau, für alls 
gemeine ausarbeit. 1325 S. California Uve,, nahe 
12. Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleite Syamilie. 5017 Andiana Nve., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
2748 Haddon Apde., Lift. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgenteine HauSarbeit. 
5203 Prairie Unve., 2. Flat. 

Berlangt: Junges Mädchen, 
2019 Potomac Ape., lat 2. 


Verlangt: Gutes, tüchtiaes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eine, die Toden fann; feine äſche. 
4085 N. 41. Ave. Irving Park. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, in einer Familie; guter Lohn und autes 
Heim. 4406 Jrairie Une. 


Verlangt: Köchin, für erftllaffiges Reftaurant und 
Hotel. 814 Erond pe, 


Verlangt: Bute Köchin. 


für 


729 Weft Randolph Str. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Frau fucht Pläge zum Wafchen in oder 
anker dem Haufe. 1722 Fullerton ve. 


Gefuht: Frau mittleren Alters fuht Stelle als 
Haushälterin. Abdr.: U. 202, Abendpoft. 


Gejudt: Frau mwünfht Stelle als zweite Köchin 
oder als Haushälterin in Roominghaus oder Hotel, 
two ih und mein Mann wohnen fünnen. Wdrejje: 
3. 685, Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wäfhe in’s Haus 
zu nehinen. 2233 Southport pe. 


 Gefuht: Deutiche Frau mwünfht Wäfhe zu Haufe 
zu beforgen. Mrs. Brintih, 1997 Elybourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 16 Jahre 
alt, ſucht Steille für allgemeine Hausarbeit. 109 
Fremont Str. 


Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamtlie; ſpricht deutſch und 
enaliih. 668 Rees Str., hinten. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Küchenarbeit in 
Saloon oder Reftaurant. 1431 N. Halfted Str., 


unten. 


Geiuht: Deutih und englifch fpredhendes Mädden 
fuht Stelle in beijerem m für Hausarbeit. Kann 
aud Tochen. Roth, 655 Milmaufee Uve., 3. $yloor, 
binten. 


a Dentihe alleinftehende Frau, die mit als 
len häuslichen Wrbeiten bertraut if, in mittleren 
Jahre, jucht einen anftändigen Plak als Haushältes 
tin. Könnte auch gut den Kausbalt eines Arztes 
Adr.: 3 616, Abendpoft. mido 


Gefucht:/ Ueltere deutfhe Witiwe, gute, faubere 
Hausfrau, fjuht Stelle ald KHaushälterin; nimmt 
euch aukerbalb — Stellung an; wünſcht nur 
Heinen Kohn. 3527 .R. Hoyne Üve., nahe Mobifon 
Ave., Parterre. 


Geſucht: Eine tüchtige Frau, in mittleren Jah— 
us Stelle als Haushälterin oder —S if 
in Allem verfelt. 868 Wells Str., Store. 


n d fuht Stellung, 
Sauter kin. TER gaufe Toiaien. 1601 Hulerian 
ve. 


— m— — —ñ — — —— — — — —— — 
Geſucht: Zwei junge Waſchfrauen ſuchen P 
> Waihen und Die ie ind Haus zu nehmen, 
—2*8* deutſch und enoliſch. M. ſeippet, 718 Bo— 

on Ave. 


St: Gute Wa wänfgt Pia : 
Pe pe 8 Be 


Gefuht: Friih eingewanderte bus deutihe Frau 
t Stelle usarbeit oder Geſchi Dh 
Ei ee fr, Qeuterhet ob 1352 31. Sk. hins 


ten, obeni 


Sefu t: Ein frifh eingewandertes Mä 
Hausarbeit. 719 W. 81. Str., binten. 


Gefuht: Deutihes Mä fucht arbeit. — 
Site ern —— 021 Sn we; 


dchen ſucht 


Waſch⸗ und Rein 


: Deut 
ER 


1650 Efeveland 
Stelle als l 
A re 


terin, Ge en —A 


riſche Frau ſucht 
eg Fe 


si 


Gefhidte deu 


. 
br “ 


Hausarbeit. 


— | 


— Wald- und Neinmacipläge. 1841 
— ir gincoln Etr. * 


N Wa TE „ERBE Mn Er en 
Gefuht: Ein Mädchen fucht Hausarbeit. 1611 W. 
Ohio Str. 


: Geſucht: Junges Mädchen fuht Hausarbeit in Fels 
ner Familie. 12 Yale ir ci 


Gefuht: Alleinftehende Frau fucht Stelle fir 
Kücpenarbeit, Ges — — Ver ſönlich 


vorzuſprechen: 2442 Cortez Str. 


ar Deutihe Frau, mit Kind, fuht Stellung 

als Kaushälterin, bei altem Herrn; geringer Lohn. 

at. Sanfon, 1700 Campbell Ave., nahe Wabanfia 
be. 


re 

Geſucht; Deut rau ſucht Plätze zum Waſchen. 
Bitte zu Partei b 34 1708 St. Michaels 
Court. mido 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht gewöhn— 


liche Hausatbeit. Vorzufſprechen 1842 Mohawt Er 


deutfhe Mädchen juchen 


Geſucht: Zwei beſſere 
9 ff 1817 LZarrabee Straße, 1. 


Stelle für Hausarbe 
Ylat. 


Gefucht: Deutfhes Mädden fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1521 Cleveland Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhpläge außer 
dem Haufe. 101 Wisconjin Str. 


"Sefucht: Deutjees Mädchen fucht Stelle für Haus- 
arbeit und Kochen. 1657 Halfted Str. 


Befuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wa: 
fhen und Reinmadhen. Dazzinger, 2343 High Str. 


Gefuht: Müftige Frau fjuht Stelle als Hand: 
hälterin oder für Hausarbeit. 718 Garfield pe. 
ZTelevbon: Lincoln 1782. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
abe: Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Dee Wittwer mit 50, bet einen Sohn, 
fucht eine anftändige Frau gleichen Alters ziveds 
Heirat. Mdr.: U. 221, Abenppoft. 


Heirathsgefuh: Aunger Arbeiter juht. die Bes 
fanntichaft eines Mädchens oder Wittiwe, nicht liber 
29, zmweds Heirath. Bitte in Engliih zn antworten, 
Agenten verbeten, Adr.: U. 200, Wbendppoft 

mido 


— Ssraelit, Deuticher, 30 ZYabre alt, 
fuht die Velanntihaft eines Mädchens oder fyrau, 
— Heirath, mit etwas Vermögen, um ein Ge— 
chäft und Heim zu gründen. Nur ernſtgemeinte 
dr.: A. 216, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Mann, 42, noch in guter Stels 
lung, ſucht Belanntſchaft mit lutheriſchem Mädchen 
oder junger Wittwe mit etwas Vermögen zweds bal⸗ 
diger Heitath. Adr.: A. 218, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein junger nüchterner Deutſcher 
wünſcht Briefwechſel mit ehrbaxrem Mädchen oder 
Frau, zimeds Heirath; womöglich Photographie im 
erften Brief erbeten. Adr.: U. F, R. 1, Bos 37, 
Watertoton, Wis, l5npim& 
ET — — — ne 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anträge zu richten. 


Wir haben noch einen Theil Brauerei Stod zu 
berfaufen in Zug Brauerei, Cornell u. Noble Str. 
Nahzufragen 1 — 108 La ESalle Str. 1Tnopiw& 

— — —— — — 


$1000, auf ein Landgut in 
Weft-Chicago; zweite Sppothef; das Sand ift 10,000 
mwertb; 1 Meile von eleftrifher Car. Adr.: 1. 
141, Abendpoft. dimi 


Habe an Hand: Für fofortige Abnahme 6%, Erſte 
Sppotheien auf Grundeigentum, bon bis gu 
1600. Nedf, 119 La Salle Str, Zimmer 602, 

no13—1d3% 


5 Brogent Zinfen auf gute 
Auguft Torpe, 829 North be, 
1Unv2wæx 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6proj. o 
Suͤramen von 800 aufwärts; * Be * 
Geld zu verleihen zu ben beften Bedingungen, 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Etr., > Flur 
Nordfeites-Dffice: 555 North Ude, Gde Larrabee 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. F 
Sot*] 


Sons, Bünterg 
verleihen Geld auf Grundeigentum u 1 
Kiebelanter Binsfuß. u. nd zum Bauen, 
Sichere Erite urpotbeten, in beltebi 
auf bebautes Chicagoer Grundeigent 
taufen. Norboft:Ede Clark und 


Zu leihen geiudt: 


Geld zu verleihen zu 
Nordſeite-Häuſer. 


Sreeneb auum 


en Summen, 
um au bers 
andelph Straße. 
diul, ẽ 


Wir verleihen Seld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
— p Gere Jed paungen. 
82e rſter 
—X— 


13jul,*2 


m U a 

Geld zum Bauen; keine Rommiffton;-t s 
fatengebübren; feine le Keen - 
Grundeigentbum in Chicago und PWorflähten: vers 
beffert und angebaut. 0 Telephons. Randolph 300. 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. Ober 


BE ne Bee EN Inn Mh 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum u 
Bauen zu niebrigfien Zinſen. Offen Montag = 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Banl, 
1341 Milwaukee Uve., nahe Paulina Str, 


12jan®2 


— Fee EEE 

Alle Perfonen, welche Geld auf Chicagoer Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten gg - wollen, foliten 
vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Gde Clark 
und Randolph Etr 2ap,*T 


Dem Hppothelen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; Halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Kenn & Eo., 112 Elart Etr., Zimmer 41 

14of,*X 


€ 9. Bauling, 18 La Sall Str. 
Sppothefen 3x verfaufen. Geld zu — m 
wiebrigften Binsfuh. Zelepbon: Main 350. Imairz 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
— 


Brauden Sie finanyiells 
wenn „Dies ber Mal iR,- Iprehe 
enn bie r Ba ſprechen Si 
unferer Office und wir werden Ihnen — 
thoden erllären im Geldvorftreden auf Ahre Mär 
bei oder Piano, ohne daß Ddiefelben Ahnen genoms 
men — —— 
u den a4a r r e 
eine unangenehme Ausfragerel. "Aue Sefaätte 
srompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie es 9— haben, er Eie nah dem 
nähften Telepbon und rufen Eie auf Gentral KA 
und wir werden Ihnen umjeren WUgenten zur Bes 
fprehung auihiden. 
edbezal Soan Co, 
Monroe Str, 
3p*2 


immer 


®eld zu verleihen 
anf Gure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
Bagerbaus-Beiheinigungen uf, 
Wir la en die Waaren in Gurem Befi 
Wenn Ihr Geid brumdt, kon zu a 
Die billigften Raten in Chicago, 
Wenn hr nicht voripreden fönnt, Fü dieſen 
„Blank“ aus, fdidt ihn nad unferer aliee und ber 
Ugent wird furort voriprehen und Ades Toßenfrei 
mit Such befpreben- 
Kame . 
J —— 
SGewünſchte Summe: 9 a 
Auf Siherbeit von...oonosasonssennsenusse 
Bann vorzufprehen..nunuunsonsnsnenunsenen 
. Gtrenb& Company, 
Henry Spiter, Chef:Clerk, 
95 LTearhorn Gtraße, Zimmer 45, 
Kelepbon: Randolp 


Eigentfum su jeher niedrig 
Rd —* in kleinen mtl der 
en. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ung * Belig. Alles durdaus vertzaui 
eltance Soan Ge, 
veprih Mi Ries, Mor. 
9 Dearborn Etr., Bimmer 
Sartford Building. 


Brivatanlel Möbel und Pianss, ” 
Leute; Bil er Reihe langen, —39 Bu 
Gtablirt_ 1890. Gtunben Fi Uhr. 

Otto ©. Boelder, 70 La e Str. — 


Niedrige Raten auf Möbels und Diano⸗Dar le 
*8266 0 fe 90 monatiian 476 
r $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlid. Gel» 
ein paar Stunden. Mir geben alle Bor die 
Andere offericen. Xelephon: 5499 Gentral. 
Dearborn Str. G. Freberid Keller, Mar... & 4 


® 


Aerztliches. 
(UAngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


b b Deſterrelch· U bedan: 
——— ankheiten und nehmen" Gnile 


i d dem he 
Diokflon Etrn Ede Wood. Tel: ® — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori.) 


— 
Bene ——— 
* ren > Baar 


—— auf 


a 


APrivatfamilie muß jämmtlie elegante Möbel von 
6 Bimmern verfaufen: Leder Parlor Set, Coud, 
Ze. Bilder ntelftühle, 3 fchöne Betten, 
Treffer, Chiffonter, Ausziehtiib, 6 Stühle, Bücher: 
‚freut, Sideboard, Drop d» Singer-Rähmaf 

einee Küden Range, ferfront, Parlor⸗ 

uf. ; einzeln oder yufammen; beite, bit Gelegen» 
beit. 2023 Dayton Str., nabe.Genter * unten. 


r 


verkaufen: Billig, Parlor_ Set, Rugs, Leber: 
Shaufelftuhl, Coud, gro Spiegel, peifegim: 
mer:Zifh. 612 Garfield Ape., 1. lat, nahe Xins 
coln Abe, modimi 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil⸗ 
fig. 1625 Larrabee Str. l4nolio® 


Defen! Eparı Geld durch Ginkauf eines Dfens 
um Wholeſale⸗Preis. izöfen, $2.96 aufwärts; 
tahl Ranges, $10.95 aufte. Kommt, befichtigt & 
Marvin Emith Stove Works, 215 Weit Due ei. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Müůſſen ſofort räumen — 
Abzahlungen: $1.00 wöchentlich oder $5.00 monatlich. 
Keine Zinſen — — leine Extras. 

Regulärer Preis 
$450 Kimball Upright Piano 
3350 Story & GCumfton; jeht dies 
HH Deder Bros,, jhöner Entwurf, Da 
2375 Wilberr & C>., borzüglicher Ton 
$175 Hadley Piano (Chaje Bros. Yabrifat 
Und 50 andere bon $10.00 aufwärts. 
Reihardt Piano Co, 
Milmaulee Upenue und Carpenter Straße. 
Abends offen. bi-fe 


Wegen Todesfall muß fhönes faft neues Piano 
erjchleudert werden. 2151 Sedgwid Str., wwiſchen 
Webfter und Garfield pe. l5nolw& 

Feines Piano, guter Ton, muß fofort verkauft 
werden für $90; verlaffe die Stadt. — Lincoln 
Avenue. l5npimX 


"Reife nad Deutichland, 500 elegantes Piano, im 
März getauft, fpottbilig für Baar. 2147 Glarf 
Str., nabe Webiter Ave. l5npimX 


Muß neues Upright Piano verkaufen, 3 Monate 
gebraudt, $15. 161 ilmaufee Ane., nahe Robey 
Straße. mo—do 


$65 laufen ein fchönes Lyon & Kealy_ Upright 
Piano und $l5 ein Square Piano oder Orgel. — 

Gro5, 1549 Wells Etr., nahe North ne. 
linpim& 


$100 Taufen feines Kimball Upright Piano, Mas 
bagoni Gehäufe. Eofort anzufragen, 733 Milmautee 
Upenue, 1. Floor. n29-—18 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Pferd, Erprekwagen und Ges 
fhier, billig. 212 Cobleng Str., nahe Hoyne Une. 
Bu verlaufen: Ein gu Terrier, fehr billig. 1741 
Welt Superior Str., Bafement. mido 


Zu verlaufen; Acht 5 Wochen alte, welß gezeilch⸗ 
nete Brindle Bull Zerrierd. 298 Dut 


uinn Str. 
Bu verfaufen: Zwei Ablieferungs: Pferde. 4908 
Sanjien Ave. 


_ Berfaufe Pferd, Bugah und Gefhirr für $100.— 
Kugel, Süpmweft:&de Cdrtland und Weftern Apde. 


Bu berfaufen: Brauner - Leghorn Bantam 
Hahn und 4 Hennen. 3823 N. Harding Ave. 

fomi 

Sarzer Kanarien, Unbreasberger, jowie Stieglige, 

bhänflinge, Zeijige, Stamms und Yuchtweibden, fos 

wie alle Arten Saushunde, Wholejale ımd Metaii. 

Atlantic & Pacific Vogel Gtore, G. Madifen 


Etrabe. 6fbiafomomi® 


Mub verlaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 
trähtig, $50 aufwärts, von 1000 bis 1800 Pfund, 
30 Tage auf Probe gegeben. 1256 N. Baulina Str. 
nahe Milmaufee Ave. Mar Tauber. 6nolmf 


Kaufs- und Berfaufd-Angebate. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PVeoria Str. 
Ser Lönnt Yhre eima 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neue und gebraußte 
BVreife die abfolut niebrigften in Chicago, 
Be — — taufset 
efucht unfere allgemeinen en u. Berlaufsräume 
H--32— Bi 23 Weit Mapdifon Straße, 
Xelevbon: Dionroe 1712. 


uliuß Bender. 
Baar oder leigte Zahlungen. 
. 


NMaht Euren Wein felsfl 


—Lektif die Bett— 
Zrauben in irgend einer Quantität. 
Leim Bastel, in Bull oder Waggonladungen, 


Gopne Bros. 
161 South Water Straße 
Chicago, YMlinois. 
Thür. — 


—— Große Uhr Über, der 
Nokmiſomoꝰw 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brumlits echte beutihe Gejundheits:Tuchichuhe 
verfcheuchen Rheumatismus. yabrit 1543 Clnbourn 
pe. Dr. Böhms imp. Kameelhaar:Einlegeioblen. 

I7nopimX 


Chas. Lanio ift gebeten feine Ubreffe anzugeben. 
Ih habe eine intereifante Mittheilung für ihn. — 
Adr.: U. 162, Abendpoft. 


Ent gemadhte Window Shabes 
(Rouleaux), auf Beſtellung gemacht; 
beſtes Tuch; niedrigſte Preiſe. 

Art Window Shade Factory, 
Neue Nummer: 2411 N. Halſteb Str., 


nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoin 3468. 
5fp—31dafonmi 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch, 
Rorrefpon u ichriftliche Arbeiten jeder et nr 
und yuverläflig. Sartorius, 173 Fıfth Une, Abds, 
und Sonntags 1938 Mohamf Str., nahe Genter Str, 

dofamomi* 

eihäft. Zanzklafie Freitag. Hallen 
R. Start Str. Th: ortb 
lönod,im,& 


Schmidt KRoftüm 
zu vermiethen. 1 
5386. 


Damen, um zu SHaufe Transfers yır übertragen; 
ftetige Arbeit oder Abends; $1.50 das Ded.; zus 
berläjfige Arbeit. Zimmer 3123, 39 Eüd State Str. 

16n1wx 


Tabezieren, Anſtreichen, gqute Arbeit; billigt aus» 
geführt. Adr.: SH. 92 Wbendpoft. Dim 


yeuti „Flafube und Wantoffeln jeder 


Echte deutiche 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
arrabee Str, 


1431 Elybourn Ave. Alte Rr. 148. Nabe 
mov, im 


Wlerander Deteltine » Agentur, 171 —XR 
Etr., Sim. 207-9, fammelt Bewcis moteriai ür 
* —58 D —— at —— mid; 
unangenehme an e BWeu 
in Trubel, lommen Gie zu uns. Rats frei. dh 


Warzen, Krähaugen, Froftbenlen, ein- 
gewacdiene Nägel nfw. entfernt ſchmerzlos 
ust, 5937 Süd Halfted Str. 

12nob,im& 


Beute verdienen Geld beim X irensPernen, 
en te ae a meernen. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave, 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 

Sred. Blotkfe, beutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Braf- 

in allen Gerichten. Rath frei. 79 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Blace, nahe N. Haliteb. 


beæ 
Albert Ü.Rra Advolat. 
— 
EEE Fa me Brise dm 
9 Brotection ———— 
| = u x 
Gibt Rath und Hilfe in allen chãfts⸗ 
— — 
Zimmer 1401. 79 Dearborn Str 
#9 00 260° 
John Wagner, beutider 
Beagle in olen Gerigten. He Medi. 
1 are ir, Bin 1, Oi Gier 


PR DEN, 
RN NEN 
Be 


Kae Si en 


En EL REES DEE DE SEEN ee a 
et, : Detit ⸗ d lei Grocerd⸗ 
— ii e ne * mido 


— vertaufen: te MNorpfeite Store-Bäderet, 
— —* in —& zahle Unterſchied 
baar. 1014 Eaſt Grace Eir. 


—* laufen geſucht: Kleiner Delilatefſen⸗ und Gro⸗ 
«Store, Nordſeite oder Lale View. Breisanges 
be. 1421 Boron Str. 


u verlaufen: Wbrei fiber billig, aftei ⸗ 
“ Ba H Ij: un eia-deiaan en 
350, Abendpo — midofr 


Zu verfau en: ®ute leihte Grocerp, Bigarren umb 
Sanfetione, feine Zimmer, billig. Spt Bei: 
mont. Uns, 


Sehet hierher! $175 für guten Mariet, alter 
Dlag, mertb 500. 142 Sebgiwid Str, 

Sabe zu erg 19 &aloous, 5 Groceries, 7 
Delikatefien, 4 Bigarrens, 5 Buther:, 6 Bäder: 
Stores, Reftaurants, WMeominghäufer, zu jedem 
Preis. Wer Überhaupt irgendein Geihäit laufen 
oder verkaufen will, lomme Morgens 9. 31 Eiys 
bourn Abe. 


— — — 
Zu kaufen gefuht: Gute Bäderei. 1908 Fist Str. 
ee ar er er ee ee 


Muß verſchleudern: qut 8100, elnen gut etab lir⸗ 
ten Blumenladen, in feinſter Nachbarſchaft; ein ſeht 
chwunghaftes Geſchäfi; keine Konkurreng; elegante 
— Wohnzimmer hinten; auf Yozeh ung. 
uinn, 5079 Evanfton Ane. mids 


Zu vermiethen: Meat Market, mit Fi 8. 2 
Belmont be. re 

Berlaufe Gd-Ealson, gute Nachbarſchaft, 
für 81500. Wdr.: 9. 77,. Ubendpok. * 
Zu_verfaufen: Umftände halber, unter jehr gnüftt« 
m Bedin ungen, eine gutgehende Baderei, wochent⸗ 
ich 80 Store⸗Einnahme, kein Bajement. Bu ers 
fragen 38 W. 12. Str. 


Zu verkaufen: Meatmarket, einjhliehlih Vorräthe, 
Mafhinerie, Pferd, Wagen, Buggy, elettriier Mo. 
tor, ebenfo Gebäude, gelegen an R Sullerton Ave., 
eine fnell aufwachſende Nachbat ſchaft und guter 
Blag für Deuticen. Cigenthümer muß fi iegen 
Krankheit vom Gefhäft zurüdziehen. Ein vargein. 
PVreis 4500, ungefähr $1500 Baar, Reit auf Zeit 
oder nehme gutes unbebautes Cigentbum als Xheils 
sahlung. Spredht vor oder jdhreibt an 
Bars &&derip, 4124 Armitage Une, 

ſamomi 


emanden: 8250 fur vollſtändige 
B ) ;_Zadentifhe, Shelving, Schau« 
fäften, Wandfüften, Gas Range, Xeichtrog erk⸗ 
jeuge ufw.; a. nut⸗Furnace, Middleby⸗ ofen; 
gute Lage; kann fortgenommen ierden. Nachzufras 
gen von 2 biß 4 Uhr. 3529 Wentworth Ave. Dimi 

Bu 
Adr.: 


billig 


Bargain für 
Bäder, werth 


verkaufen: Meat Market, billig; verlaſſe Stadt. 
u. 158, Abenbpoft. dimt 


u. verkaufen: Butcher Shop, anderer * 
halber; Goldgrube für den rechten Mann; billig, 
tvenn diefe Woche genommen. Nahzufragen bei 
Gred Bumann, 232 S. Water Str. dimidofr 


Yu verlaufen: Grfter Klajfe Bäderet, gutes Ge: 
fhäft, - würde verfaufen mit Haus und Lot oder 
feparat. ivegen Augensfranfhett. Apr. U. 157 
Abendpoft. 19nvimf 


Zu verlaufen: Cleaning» umdb Dveing-Geſchäft, 
alter PBlat, $175. 1100 Oft 68. Etr., Ede Green: 
wood Abe. dimi 
Geſucht: Irgend ein gutes Geſchäft, in Tauſch 
gegen Bauftelle, Ede, 48 Aus, in Berwyn; 5e Yabhrs 
= beide Etraken gepflaftert und bezahlt; wer th 


Jofeitt, 1940 Orchard Str., nahe Center Str. 
dimifr 


Klingenbergs Bäderet, 21 Jahre 
anfheitshalber billig. 5508 
State Str. mo—do 


u. verlaufen: 150 Taufen meine altetablirte 
Schneider: Werkftatt, wenn jofort genommen. Adr.: 
U M. 365, Ubendpoft. mobdimt 


Zu verlaufen: 24 Zimmer Roominghaus, Dear 
born Ave.; Mietbe $90; Einkommen $250; Dampf: 
heizung, binig. Theilzahlung. 704 Dearborn — 

on—do 


— — —— n 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlkaufen: 
am Platz, gqgute Lage, 


Ein hiefiges, beſt eingeführtes Wholeſale Geſchäft, 
mit nachweis barem beſtem —— erſtklaſſiger Kund⸗ 
ſchaft und eigenen regiſtritten Vrands ſucht behufs 
Erweiterung des Geſchäfts einen Herrn mit Ein— 
lage von $10.000 als Partner, Einlage wird 
fichergeftellt. Gefällige Zuichriften unter „Sicherheit” 
erbeten unter Adr.: U. 219, Abendpoft. mibofa 


Bortner verlangt für einen in ber Stadt liegens 
a Salon. Offerten unter Adr.: 9. 217, Abend: 
poſt. 

Beſitßerin eines gutgehenden Reſtaurants fucht 
Theilhaber zweds Verorbherung des Gefchäfts. 
Abr.: A. Abendpoſt. mido 


Theilhaber verlangt für 1. Klaſſe Reſtaurant, muß 
ein zuverläſſiger Chef oder erfahrener Reſtaurant⸗ 
mann ſein, bafſend für ein Geſchäft außerhalb Chi—⸗ 
oago 1. Klaiie Gegend, beſte etablirte Kundſchaft. 
Brauche kleines Kapital um die Hälfte des Antheils 
einer $6000 Geldanlage zu Laufen. Untwortet fofort. 
Adr.: U. 140, Abendpoft. miftfe 

Sud: rehtihaffenen Xheilhaber mit $1000; in 
turger Zeit großer Gewinn und lange Zeit hindurch 

ohes Einfommen; gebe Sicherheit. Adr.: 8. 74 

bendpoft. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schlafzimmer und Küche. $3 
per Woche. 2147 Clybourn Ave. 
vermiethen: 5 Zimmer, $9. 2221 Herndon 
Str. 

Bu vermiethben: 3 und 5 Zimmer 
Glofet, Gas, 88, $12.: 2582 Butler Str. 


Zu vermiethen: Drei elegante neue Stores zu 
Eurem eigenen Preis de erten Mat, Evanfton 
Une. Ede, Elfer, 1840 Sedgwid Str. l6otjami* 


gu vermiethen: Neuer moderner Store, 
und Diverjey Une. 1 


Et Wlats, 


Kedyzie 
bnolm&t 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer "Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Deutfhe Familie wünfht zwei Boarbers ober 
Roomers. 614 Hinfhe Str., 1. Flat. 


Zu vermietgen: Möblirtes Birmmer, privat. 3085 
ullerton Aoe., nahe Miltwaulee Ane.:Car und Hodh= 
ahn. mido 
2 Damen finden gutes Selm bei Witte mit oder 
ei Board. 1727 Larrabee Str., 2. lat, 2. floor, 
nten. 


Zu vermiethen: 2058 Biljell Str., Ede Garfield 
Uve., großes Frontzimmer mit oder ohne Kofl. 
Telephon 71 Lincoln. 


Dane vermietbet großes graka mit Roft, 
pafiend für zivei Herren; Dampfbeizung, fließen: 
des Waller. 2237 Drdard Str. ’ 


Berlangt: Orbentliher Roomer von bentji 
milie, warmes Zimmer mit feparatem 
1507 Elubourn Ape., 1. Flat, hinten. 


Zu dvermiethen: Solider Kerr findet angenehmes 
Keim und gute Belöftigung. 905 Monticelo Ave., 
nahe Ghicano be, 


bermiethen: Zimmer für $1 die Woche 729 
Lake Str., öſtlich von Halſted. 17,18,8,%noo 


Su vermiethen: Zimmer mit Board, 558 W. 
Van Buren Str., nahe Elinten Str. midofe 


F ug ge Hübihed warmes Zimmer mit 
nabrhafter Roft an zivei Herren. 1712 Mohamt Sitr., 
2. Floor, nahe North Une. 


Alleinftehende pr oder Mädchen findet Board, 
Frontzimmer, billigft, nabe —— und GSebgs 
wid Str. Sosmath, 1363 Cleveland ne, 


# ermiet 
EEE Te ZEREE s BENTENE 
at 3, 


da: 
ingang. 
mido 


Verlangt: Moomers. $I die Mode. 1045 MB. 
Randolpp Str. Dimi 


Yu vermiethen: Möblirter Parlor für eine oder 
E onen. Separater Eingang. 1408 Clybourn 
be., nahe, Bladhawt Str. di 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer mit ober 
ohne Koft. 5508 State Str. mo—do 


Zu miethen geinht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


N er Mann fuhr einfah möblietes Zimmer 
und Late Str., Offerten bitte zu richten 
an. R. Bilawsti, 3101 Monticello pe, 


es Bimmer. SBrelsans 
a ee on De 


Aebennee grau. Mir: 3. 3407 Mbenbpof. 


— fleinen Foren De 22* 
——— gefuht: Moderne 4- SiS SeBimmen 
nung: fl, Dampfbei a Dieike 
nördlich Me Abr.: 218, denen, 


ter leichten gungen. ebenfalls ö : 
roße/4 gem Eottage — a er er 
ic u —— * —* * * 8 Fuß, ——— 

ar un t John 
eim. 3148 * Aſhland Ave. Ede Belmont 
incoln Apr. mido 


inbuesneetegiähnetäehsi ne Binnen 
Mub fofort verlaufen, Wroperty mit gutem Gin: 
lommen, Erbihafts#teit halber, zivei —* Brid: 
bäufer an Lincoln Une. und Diverfey Bipd.; mo- 
—— Mietbe 8100. Macht Siferte. Thies 3017 
* port Abe., helhen Blodnordlich von Lincoin 
ue 


— 


u vertauſchen; Um Theilha⸗ 
erfhleudere feines SFlatge- 
i3 000. An: 


verlaufen oder 
A. —— 
bäube, jähr Miethe , Breis 834,000. 
difen, nahe ufton Une. Tauiche für ? Gebäude 
ober gutes umbebautes Grundeigenthum. Aohn 
Bobel, HM Soutbport Ave. mido 
verlaufen: 2 Blods vom Lincoln Bart, } ines 
Brid Rooming Keus von 15 fhönen u. hellen ne 
nn Breis 810,000 Taufe für Meineres Gigen- 
um. 
Ge. 3. Ehmidt & Eon, 2175 Lincoln Avenue, 
Gde Webiter Une. 
Bu verkaufen: Melrofe, nahe Southport; —*— 
— 55— zwei 4 Zimmer Flats und Attic; 
oilet und Cat; Hillig, $2200. Macht Offerte, 
John 2. Foerfter & Co, 151 Sa Salle Str 
„ Orhard Straße nahe North Ave., gutes Ge uud 
T,Bimmer Flatgebäude: Preis 320. momido 
Auguft Torbe, o North Avenue. 


Sense ——— 
Zu vertkaufen: Bargain, zu leichten Bedingungen, 
Möd. Frame Refidenz, 6 Zimmer und Sud, * 
nace Heizung, Werner Ave. nabe Lincoln Str., 
—— 2 Baar, —* nn mie Mietbe, 
eben werben, um e8 zu würdigen. 
von Sochbahnſtation. ’ — 
Frant Bed, 2014 Irving Park Paul. 
jamomi 


— — — — — 
u verkaufen: Werden ſchnell verkauft. nur noch 
2 übrig, neue moderne 2 flat Brid Gebäude, Steins 
tont, 5 und 6 Bimmer Platd, Furnace Heizung, 
übih dekorirt, fertig zum Gingieben, gelegen zur 
Hochbahn und Straßenbahn, in feiner Nahbarfchaft, 
auf breiter Lot, befte Offerte kauft fie. Seht 
Grant Bed, Wi4 Irbing Part onen 
amomi 


Zu verkaufen: Nichts als Bargains, zwei 2:iylat 
— Gebäude, 5 und 6 Zimmer jedes, Bad und 
a8, auf 84 Fuß Lot, an Hoyme Ape., jährliche 
Miethe 8660, befte Offerte nimmt fie. Bejeht dies 
fofort, muß verfauft werden. Seht 
Grant Bed, DNI4 Krping Park Boul. 
famomi 


Sofort zu Laufen gefuht: Gutes yet: od i 

dd. Haus: Nordfeite. ’ ae 

Yofetti, 199 Orchard Str., nahe Eenter Str. 
dimide 


Modernes S-Rödiges Brid Geichäftsgehäube, 2310 
Lincoln Wbe., nabe KHalfted, fpottbillig. Für nähere 
Einzelheiten telephoniren Eie: Lincoln 830. 

' lönpim&t 


Gute zmweiftödige 6- und 7 Zimmer Steinhäufer zu 
verfaufen. 1431 und 1433 Warner Avenue. 
Auguft Torpe, MW North Äbenue. 
lndimt 


Muß verkauft werden innerhalb drei Xagen, mo- 
derne8 6 und 7 Zimmer Bridgebäude, Bot 40 bei 
125, 2028 Orcharb Sir., Preis 84500. Torpe, &9 
North Upe., alleiniger Agent. mobimi 

Zu faufen gefuht: Gutes gweiftödiges 6 und 7 
Himmer fFlatgebäude, zwifchen Lurrabee und Sedgs 
wid Straße und zwiihen Vladhawt und Menominee 
Straße. Ih kaufe fofort, wenn e3 mir gefällt. — 
Adr.: U..M. 685 Abendpoft. Nnvlwãa 


1545 Clybourn Ave. Geſchäftsgebäude, billig zu 
berfaufen unter leichten Bedingungen. - Yuguit 
Xorpe, 8X North Ave. llnpim&t 


Bu verlaufen: wei⸗Flat Framehaus, großes 
Baſement und Dachboden, faſt neu; nahe Diverjey; 
Miethe 3492; Preis 800 

RB Lincoln Une. 


Beitman, 
Unov. 10% 


Nordweſt ſe ite. 
Zu verfaufen: Grand Ave.sBargain. $1550 kaufen 
1910 Grand Ave, nabe Lincoln Str., 5 Zimmer 
Gottage und Lot, HMO Anzahlung, Reit $I5 mo: 


natlih wie Mieibe. 
$ W. 9. Giefele & Bro, — 
DOfftce Sonntags_gefhloifen. 811 Milwaufee Kir 
miiria 


zu verfaufen: Drei 6 Zimmer Flatbaus, Miethe 
850 monatlih; 84700. 1653 N. Central Park Ave. 

mifa 
Brid, Stein 


taufen elegantes S:ftöd 
uß verkaufen. 


83500 re 

Teim Flats, nahe Humboldt dat 9 

Fragt nah _ Mr. Schulk. 

—Rraufe. Savings Ban, 1341 Milmaule Ape.— 
Offen Samftag und Montag Abend, 


Yu verlaufen oder vermietben: Wegen Krankheit, 
ein IKeftöd. Solzhaus, gerade fertig, un Batterion, 
nabe W. 64. Une. Mäheres E. Borter, CI Huron 
Str,,. nahe Clark. 


30 Stüd, Taufen 2 Lotten an 40. Uve.. nabe 
—— 85 Stück. laufen 2 Lotten an Harding 
ve, nahe Fullerton: 8228 Stüd, laufen 2 Lotten 
an Medill Abe. nahe 51. Abe.: 805 kaufen Armi— 
tage Une. Lot, teitl. von 47. Ave. 
—— Ghefter Naugbton, 2945 Armitage Ane.,— 
nahe Humboldt Boul., Reiidenz 2145 Homer Str., 
nahe Neavitt Er. mido 


Zu verfaufen: —S 5 und 6 Zimmer Flats, 
alle modern, gepflafterte Strake, mit Lot 50x15, 
ein Bargain, muß fofort verkauft werden. Sprecht 
bor oder f&hreibt an 
Bars &KEderfpy, 4124 Armitage Apr. 
jamom 
Einige große Bargains in neuen Cottages, Eigen⸗ 
thümer müjfen fofort —* Baarſummen haben u. 
machen des halb ſehr niedrige Vreiſe. Kommt ſofort. 
G. C. Hield & Co., 39%4 Milmaufee Ape. 
12nvim& 
Zu verkaufen: Keine 7 Zimmer Cottage, ganz mos 
dern, Burnace Heizung, gepflafterte Strake, aroker 
Stall, große Attic und bobes Bafenent, gute Fahr: 
oelegenheit zur Stadt. Preis 82500. Bedingungen 
nah Belieben. Spredht tor oder jchreibt an 
Bark & Ederiy, 4124 Armitage Ave. 
13nolmf 


Borftäbte. 

Zu verlaufen: Hübihe 6 Zimmer Cottage, Lot 75 
bei 195. Stall, großes Hühnerhaus. An Wirklichkeit 
eine Fleine Farm mit Etadt-Bequemlichleiten. — 
Preis 82500. Werfchhleudere. Beifey & Kictlen, ° 
Firft Rational Bank Blda. mifrſa 


verfaufen: Moderne Cottage und Hühnerhäuſer, 

Ader 40 Minuten an €, EN. W. Prahtooger 
Dlag. Auf Abzahlung. Yirgend Aemand kann auf 
diefem Plak gut jein Leben machen. Beilcy, 80 
Firft National Bant Bldg mifrja 


Farmländereien. 


Zu verkaufen: 120 Ader Farm, guter Boden, 
VPulasty County,. Ind. fut 84800 baar. Sprecht 
bor oder fchreibt. Chas. Glattli, Gary, And. AR 

mifrıa 


Zu vertaufgen oder verkaufen: 80 Ader Cbit- und 
Beeren:Farm im füdfihen Michigan. 70 Meilen 
von Chicagp, nahe Station. Gute Gebäude, Stod, 
Geräthihaften und Ernte, Vollftändig 87000. . Adr.: 
3. 689, Abendpoft. mifon 


Yu verkaufen oder zu bertaufhen gegen Chicago 
Broperty: 120 Ucre Konfin Farm, neue Gebäus 
de, Bferbde, Maichinedie etc., © gepflilot; Pr. 83500, 
40 ER ®ramegebäude; alles unter Pflug; 
Breis 1200.80 Ueres, neue Gebäude. Pr. $1800, 
tbeilmeife auf —— Ein Bargain, wenn ſo— 
oleich genommen. Rehf, 119 LaSalle Str. nvl 21 


Su verkaufen: Monroe County, Wisconſin arts 
ländereien, $15 per Mcre; Baar oder Abzahlung. 
Schreibt nah Karte. Neht, Eigenth., 119 gulateöte, 

nolm 


verlaufen oder gır vertauſchen: Wiskonſin und 

Mihigan armen, mit oder ohne Pferde und Mas 

ſchinen. dfuehrer, 84 La Salle Strabes — 
nd 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a Rahn, M le. 186 Belmont Ave., 
nabe Southport Abe. Gründlicher Unterricht im 
el Ziiher⸗ Biolin-,, Mandolins, Guitarres 
ptel, 50c. n9010,18,14,17,%0,21.24 


ReueYtirket (nur privat) für Eingewanderte; 
Damen oder Serren beginnen jekt. Genaue (irfläs 
tungen in deutih u. engliih. Schnellfter Grfolg 

u. nachgewieſen, auch Stellungen, 
ein Warten. The Illinois College Chi: 
cage’8 Erfie u. Helteite Schule, 715 E. North 
Ade,, nahe Kalfted Str. Tel.: Lincoln 1151. 

Mmopnijodimi 


ithers, Bians:, Vtofin-, Mandolin, Guitar-lin: 
rg erteilt Frl. Dora Mueller, 7714 Armitage 
Ave. Totmifonim 


Bripat:6 nierr. fir Gingeivanderte. 1523 Sa 
Salle Une. Leichte u. Ihnelle Methode zur Eriernung 
der engl. Eprade. Breite mähig. Ditilie Rochufe, 

mopmijajolm 


Dee Ie der Welt, leiht begreifl. So- 
er sis genslet & See, 

3 mäßig. uchergeugtäud. 1285 N. Alkland Ape. 
Got,mifeionsm 


—8* en. a 


t eigenen Kleider 
nating Edost, 210 R. Gia isnsl 


Drebmafing 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diefee Rubrik 2 Geutg des Bart) 


— ea 
hc Beten "bace > Range Sehe. 





2 


über 70 Arten Brudi» 
Bänder, ein aut paffende3 Band für 
Seden, von 65c aufwärts, einfeitia: und 
bon $1.25 aufwärts doppelt, Leibbinden 
und elaitiibe Gummiftrumbfe von 82.00 
aufwärts. Im Geihäft feit 1860, habeit 
wir beute das aröhte „Retail Bufinch“. 
Erfahrene Bandagiiten für Herren ud 
Damen bedienen täalih Bis 8 Ubr 
Abends; Eontaas bon 9 bi3 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Che Milwanfce und Chicago Ave., 
Thurm-Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 
VHAIIIIPLIGISIILILANGGLLIGE 


Wir fabrisiren 


Official Publication. 
of the AGRI 


ANNUAL STATEMENT Turitakı 


INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 
State of New York, on the ist day of December, 
1908, mad: to the Insurance Superinteneut of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
#...$  500,000.00 
INCOME. 
Premiums received during tlıe year.. 
Interest, rents and dividends..... 
Profits on zale or maturity of ledger 
asseis 


1,509, 408.20 
124,004.0/ 


1,437.50 


BIRBLÄNCOME. .... sosnnesennn0000. $ 1,634,849.77 


DISBURSEMENT'S. 

Losses paid during the year 
Expenses ın adjustmentand seitlement 

of losses. 
Interest or dividends to stockholders,, 
Commission or brokei®ze .......000.» 
Salaries, feer and all other charges of 

officers, clerks, &Agenis and em- 

PIOYE@ES .... oooooonnnnosnnnnnnnnnene 
ons ——— 2,154.16 
Advertieıng, printing and atationery, 

postage, 36,752.68 
Legal expenses, furniture, fixtures and 

4,288.31 


30,883.86 
10,995.18 
1,810.18 


83,495.41 
6,906.62 
489.11 
11,602.00 


3.320.96 
150.71 


u... 


4 


710,058.54 


27,759.34 
50,000.00 
339,520.39 


160,332.79 


pP 
Underwriters’ boards, fire departınent 
and aulvage corps, fees, eto ........ 
Inspection and surveys ........ 
Repairs, expenses aud taxes on real 
State, insurance departments, "taxcs 
Other licenses. fees and taxen. o...... 
Loss on sale or maturity of ledger 
assets...... BEIDE Seas 
Decreise in book value of ledger as- 
BRD norrinsa rn ennesenenssen ... 
All other aisbursements 
Agent balance charge off.. .aooooonece 


Total disbursements...,..... oooo.c.® 1,435, 1%. 19 


LEDGER ASSETNS. 

Book value of real estate, ....... — 
NMortgage loans on real estate-........ 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other collatera! .... 
Book value, bonds and stocks. ... 
Cash in office and bank 
Agents balances 


85,810.13 
646,426.93 


421,869.78 
1,830,171.80 
292,044.20 
255,454.29 


Total ledger ansete.....csssanenason.h 8,091,277.18 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. ............ $ 
Market value of reai estate, bonds and 
stocks over book value, ..enoncunnee 
Other non ledger aBsot®. .unononcneee 


86,852.65 


Gross assets $ 8,128,052.65 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due. . eereeeeen. $ 2,524.49 
Mortgages loans in exess of 
New York Dept. apprisal 62,091.00 
Bpecial deposits to secure 
liabilities in Oregon..... 54,500.00 
. $ 119,115.49 


Total admitted assets $ 3,008,937.16 
LIABILITIES. 
Loeses adjusted and unpaid$ 35,917,24 
Losses in process of adjust 
ment or in suspense...... 66,754. 2 
Losses resisted..... - 25,849.00 


Total.. ee — 
Deduct reinsurance... - 18,900.21 


......6 


109,120.08 
1,616,131.52 
81,709.08 
Ben: PrEMIUMS.zeeesessenen .. 19,697.89 


Total liabilities...... . ounucns.® 1,776,6858. 
Less ——— — by special > ” — 
84,229.50 


posits.. 
IBERDRB\. 60: 0020er onu..$ 1,742,428.52 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$11,473,409.00 
Total premiums received during the 
189,689.28 


y 
Total losses incurred during the year. 69,431.17 
W. H.STEVENS, President. 
J.Q. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 2lst day of 
January 1909. 
Seal] 


Pot amount of’anpaid losses... 
otal unearned premiums. 


—nnnnnn enter nn. ..... 


H.R. WAITE, Notary Public. 


Offelal Publication. 
of the a. 


ANNUAL STATEMENT Y,"7xsur 


ANCE COMPANY of Hartford, iu the State or 


„ Lonnecticut, on the 3lat day of December 1908, 


tnade to tue Insurance Superintendent of the State 
»f Illinois, persuaut to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


CABD .oonnneennnen nr 000. 


»oneern nen... $4,000,000.00 
INCOME. 
emiums received during the year....86,947,048. 2 
eposit premiums on perpetual risks . 2.508 
Interest and dividendBesuessoseoneniene 620,188. ® 
From all other BOUTCEB.sennonennnnnn0n 15,708.53 


Totalincome sereconsnnnenennnenen:$7,085,898.57 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year,...ur.....68,761,818.74 
Exp-nse of Adjustment and settlement 

ODEADBBBN. s20sccnabnnssanuneseeneenee ALBEBM 

Interest or dividends to stockholders., 760,000.00 

bommission and brokerage. enseernneee 1,288,463.08 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and nn oyees 861,928.84 
Advertieing, printing and stailonery, 

124,800.52 

25,61441 


postage, etc — 
Legaı expenses, fnrniture, fixturesan 

108,697.80 
25,394.68 


maps ünnuskenspenne 
Underwriters’ boards, äre department 

10,794.64 

142,718.41 


and salvage corps, fees, eto ......... 
Inspeetion and sũrveyo. ........... 
Repaırs, expenses and taxes on real 
estate 
Sta ‚Insurance dapartments 
en .m-—.........,,ı,08 
Dther licenses, fees and eä6barecseen  54,678.98 
Loss on sale or maturity @f ledger as- 
sets..  AUA0EDD 
Reinsuranoe and “deposit premiums 
asssosee B 163.44 
All other disbursements...oseronouenee 68,868. 65 
Agent balances charged Oflorseosneers 5,907. 
Total disbursements „.uoassononaue.«$7,010,686.44 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. „ursnnoenn...$_ 588,207.99 
Book value of bonds and stock&, „......19,077,694.99 
Dash in office and bank. zuuusonseneee« 1,210,462.25 
Agent balances...ucossonsennensnneeree 231,259.09 
Totalledger assets. „.neosnunnnerr+.614,107,624.20 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest acorned „uuesennounnonorunneenn 44, 687.65 
Market vaıue of bonds and stocks over 
booit valuo .......................... .Cꝛꝰ .ꝭg 
Other non ledger aßsetßco.uosnuneneene.  818,708.08 
GroOBs assetE. oeoseenonensnnennnnn er 16,608,082.43 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Real @state.....eooneenuan.+.$138,207.98 
Agents balances over 
months — — 24,141.05 
Kpecial deposits to secure 


liabilities in Canada, Ore- 
g00, AriIZONR ...... ...... 260,097.14 


...n.........n.n.......un00 


taxes 


DOluo ooousonssnrenunnannnee 


422,448.12 


Total admitted assets... 616240 686.81 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $154,283.8 


Losses in process of adjust- 
ment or in suspens® „u... 497,518.40 
‚098.00 


Lösses resisted 


— — RER 
Deduct reinsurance. o..un... 113,069 


Net amonnt of unpald losses .........$_532,825.30 
Total unearned premiums ...rsepeerr+ 6,905,178.77 
Amount reclaimable on perpetual pol- 

R aunnurnäreennnnneene aa 
einsurance Lloyds 509g... ronnn o.. ‚194. 
Taxes... ....... WORT SR 126,800.00 

Commission and brokerüg® auuuseoonee DA 
Return and reinsurance premiums, .„... 255, 
Total liabilitien., „uanenenonnnnuennr5+87,817,575.87 
Less liabilities secured by special de- 
Its -„-——............n....n..n0. 296,797.55 
Total siehe ‚BUSINESS IN Ihe yont 06, 751,816:00 
ris en during the 
m. al premiums received d ii 


ear. ........n.„.......nn.n..nu.nnn.s 


Mötsl losses > — the —— . 
E BENRYE RRES. Se —— 


Subscribed and sworn to before me this ist day 


January, 1909. 
Ba 4. B. PHILLIPS, Notary Public, 


» book value 


Berrüttefe Männer 


werden wieder vollſtändig herseftelt und zu 
ganzen Männern gemacht. 


Niedrigſte Gebühren JSchnellfte Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. ſind. 


Was auch die Urſache von Nervenleiden, 
Schwäche, verlorener Lebenskraft ſein mag, die 
Folgen ſind Irritirung und Schwäche des Ner⸗ 

— der Organe, 
ein Schwinden ber Le⸗ 
benStraft variloſe 
Schwäche — es iſt der 
VBerluft der Lebenstraft, 
welcher ſchwache, nervöſe 
Männer macht, ob alt 
oder jung, fie Haben 
feine Ertergie unb jinb 
nit der Manrı der fie 
fein folten um an den 

Vergnügen und Sitten 
des Lebens theilzuneh⸗ 
men. 

Wenn beraweifelnde Männer, die alles ber: 
fucht haben, „Medizin für fhwade Männer” 
und ähnliche mlofe Mittel, mit den vielen 
danfbaren Leuten fprecden Tönnten, die und 
danlen mweil wir fie wiederherftellten, und war 
bonfländig, fo mütden fie und fogleich befuchen 
um Nuten aus dev Behandlung der gefhidte- 
ften wiffenſchaftlichen Spegialiſten zu ziehen. 


Ihr könnt unſere Behandlung ohne einen Cent 
nehmen und uns bezahlen nachdem Ihr geheilt 
ſeid. Wir wollen eine Gelegenheit um zu be— 
weiſen daß wir alle leidenden, ungläubigen 
Männer Heilen können, die zögern herzukom⸗ 
men, weil ſie von unerfahrenen, unehrlichen 
Aerzten enttäuſcht wurden. 

Freie Konſultation und Unterſuchung. 

Schreibt um Frageformular oder ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALISTCO. 


74 Adams Str., Chicago. 
n066,17,20,24 


Dr. J. YOUNG, 
Syesialarzt für Nugen-, 


Ohren, Naien- u. Halsleiden. Be⸗ 
— Bu — und 
chnell bei reiſen üͤ. ſchmerzlos. 
— Bien atarıh Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Ziaha⸗ nach 
neuefter Methode kurirt. —Kuünſtliche Au⸗ 
en; Brillen angeboßt: Inteou ung u. 
Kath fret. Office: 2248 Lincoln Ave. — 
Stunden; 9—11 Borm., 2—4 Nadım., 
68 Mdends. Eonntags 3—12° Vorm. 


Official Publication, 
of the GER. 


ANNUAL STATEMENT {,X° Fıke 


INSURANCE COMPANY of Peoria, in the State 
of lilinois, on the 3let day of December, 1908, made 
to the Insurance Superintendent of the State ol 
lilinois pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
INCOME, 
Premiums received during the year... 
Interest, rentß, zasesonnnnnsesennuees 
Profit on s#le or maturity of ledger 
.. 77671.00 
Increase in book value of ledger as- 
. ION,O0O.R 


.$695,568.56 


. +$200,000.00 


a 
3%,390.03 


Teta] income. ........ 
DISBURSEMENTS. 
Lorses paid during Ihe year, ....... — 
Expenses ın adlusimentaud settiement 
GE TOENEB +25: 560 ee — 4,851.08 
Commission or brokerage.. . 164,265.93 
Salaries, fees and all other charges of 
11.804.86 
600 


ä x - 


oflicers, clerks, agents and employees.. 
Rents....... 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etC.... oroneoe. 
Furniture, fixtures.. * 
Underwriters’ boards, fire deparimend 
and salvage corps, fees, etc. 
Taxes on real estate 8,869.82 
Insurance departments, fees. .23281. 8 
General expenses and — 11,291.28 
Borrowed money. 40,313. 
Agent balances charged of. un > 475.33 
Total disbarsements.................. 8616/560. 20 
LEDGER ASSETS, 
Book valne ofreal estate. ........ —— $190,00.00 
Mortgage ioans on reai estäte....eo.0... 203,950.00 
Loans secured by Kata: of bonds. 
stocks or other collateral,...ooasonune. _ 4, 
Book value of bonds and stoch®, sono BL 
Cash in office and bank. 
Agents balances 


5,050.38 
46.50 


4,459.78 


Total ledger assets....oaooonoenee 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured.. oooosneuusee 
Market vaıueof bonds and stocks over 


Total admitted assets, ......2.00000...8809,005.85 


LIABILITIES, 
Losses adjusted and’unpaid. . .$26,954.45 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 


———— .856954. 
Deduct reinsurance. .........5 8 


Net amount of unpaid losses ...........8 533491.23 
Total unearned pré miums...........33 475,052.91 
DREEBE, 4,0000 Sasse .... 53500. 00 


8584,044. 14 


„dB 902,246.00 


108,301.92 
53,066.04 
BERNARD CREN ER, President. 
CHAS, CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me th 
ee U e this 18th day 


[Seal] SAMUELL RICHMOND, Notary Public, 


Total Habilitien.....ooooooooosoonne- 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the — 
Total premiums "received during t 


Official Publication. „ 


ANNUAL STATEMENT ‚uerıoan 


CENTRAL INSURANCE COMPANY of St 
Louis, in the State of Missouri, on the 81st day of 
December, 1908, made to the Insnrance Superin- 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash...... ——— ....... 2,000,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year... an 
Interest and dividends....eosoooseene. 217, 212.30 
Profit on sale or maturity of ledger 
assetß.... . - 8,839.09 
From all other s0urces, zacsonnonuunen 3.0 


Total income... uurosoonnennenenne.$ 2,519.436.21 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. — 1,489,123.28 
Salaries and expenses of general 
agents ande LEE 
Interest ordividends to stockholders . 260,000.00 
Expense of adjustment and settlement 
of losses 18,055.44 
Commission or brokerage... .. 424,220.54 
Salaries, fees and all other cha 
officers, clerks, agents and emp 85,505.14 
Rents. eher 11,229.52 
48,851.08 
12,175.87 
and salvage corps, fees, EtC...cr.... 
Advanced to local Agents for misc. 
Total diegbursementa.......c.000....$ 2,620,225.70 
LEDGER ASSETS, 
85,000.00 
Agents balances.... .. 
Bills receivable.... 
Gross assets. ... 
Special deposits to secure Nabilities 
in Oregon and Virginia...........:9  100,000.00 


Advertising, "printing and stationery, 
40, 624. 70 
expenses ... 
Mortgage loans on real estate ........ % 
Total ledger assets ..uoosoonennere..$ 4,978,789.82 
Total admitted er osorcnasenee 5,207,128,71 


es of 
ployees 


5%0,250.00 
3,715,925.45 
185,726.19 
451,4%.12 
392.06 


DOStAg®, etC.... norer.e —X— 
Lega! expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters’ boards, fire department 
* 100,180.19 

State, insurance departementa, taxes 
DE lernen kandasasase 68,237.74 
Other licenses, fees and taxeß „ers ee. 10.00 

Loss on sale or maturity of ledger as- 
. 1,813.50 

Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other collateräl ...eones. +. 

Book value of bonds and stockg, ...... 
Cash in oflice and bank. .... 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and aecrued. ..oeserse er» 42,752. 
Market vaıue of bonds and stocks over 
book value, saonenensonneneneere 280,086.55 
as A EEE 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Losses adjusted a unpaid. = 518.15 
Losses in process of 

ment orin suspense. ..... 190,358.01 
Losses resisted . 9,235.00 


Deduct reinsurance 


..$232,101.16 
67,257.42 


Net amount of unpaid losses .......:$ 
Total unearued premiums, .....» ans.» h 
Interest and dividends due or accrued 
Taxes 
Commıssions an? ꝓrokerage ......... 


Lena Be 6 ————— 4 2,348,110.15 
ss lia c8 Secu 8 
ype 31,998.48 


DE 2,316,181.64 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.... .$15,567,024.— 
> — received ER 196,308.74 

118,422.80 


Total — incurred durıng the 
EDWARD T. CAMPBELL. President. 
JOHN H. ADAMS, 
Snbscrihed änd sworn to before me this 27th day 
of January 1909. 
[Seal] ° FRANK B. CRAM, Notary Pablie, 


164,843.74 
.02 


·22 422242 


Balance, 


ANNUAL STATEM| 


INSURANCE C A 
Pennsylvania, on —* lst day 

made io the Insurance Superinte 
of Illinoıs, pursuant to law, 

P Ived duriug the Jedr....d 592,0) 
remiums received du: ** 010 
Interest, rents and äividends. — 

From all other BOUFOBE, „a4 0000000 00d0 0. 


Total incolie ae un Se ae ee AT A 


DISBURSEMENTS, 

Losses paid during theyear.......:...$ 461,224.22 

—— ın — aud seitiement 
losses. * 892.30 
Comimissions or broker& 145,189. 96 
Salariea, fees and all other cha of 
oflicers, clerkS, agents and em- 
Ployees...... ————— 
en sonnn0.. 
Advertising, printing and stationery, 
postage EiC...sosooononnonnnuenunnree» 
Inge expenses, furniture, fixttures 
maps.. anssanasber 
Underwriters' boards, fire department 

and salvage curps, fees, etc. 

Inspection and BurVeyß. „.ensuonessere 1,149.72 

Repairs, expenses and taxes on real 

estate.. .ononencnen.e. 


a 1,582.20 
State, Insurance "department s, taxes 
* 9,577.99 


Other licenses, fees and tnzes. RE 1,860.70 
Loss on sale or — edger 

assets.. 2,500.00 
All other disbursements . — 1,982.91 


Total disbursements................8 724,058.97 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real entate...uunuunsen..h _41,00.00 
Mortgage loans on real estate 218,888.0U 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other collà tera! ........... 
Book value. bonds and stocxs ......... 
Cash in offlee and bank .......... 
Agents balances’ 
Other ledger assets ................... 


Total ledger assets..................ſ 9600, 806.88 
NON 1.EDGER ASSETS. 

Interest due and accrued ..osersorennore 
Market value of bonds and stocks over 
book valuo..cossonnneussnnnnnnnnsese 56,230.73 


Oroes asseto ................. $1,029,146.75 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due $ 7,659.64 


.$1,021,493.13 


68,821.26 
1,800.00 


6,027.58 
3,346.19 
14,158.97 


..... 


·4⸗ 


12,519.14 


Total admitted assets 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid. .$17,904.19 
Losses in process of adjust- 
ment orin suspense. .. 44,858.72 
Losses resisted 3,850.00 


5,112.91 
Deduct reinsurance „.ueeoee..$ 5,9%4.12 


.._ nnne. 


Net amount of unpaid Josses. 
Total unearned premiums. 
Taxes..... oasoneneouscenese 
Commission and brokerage . 


Total liabilitles...uunenonenenencenn..d 611,682.98 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
— —— received during the 
ye 
Tatal — incurred during the year . 
WW. H. M'LLER, President. 
E. K. McKONKEY, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1909. 
[Seall GEORGE B. KERABER, Notary Public. 


Öffictal Publication. 
of the AD- 


ANNUAL STATEMENT Toxpack 


FiRE INSURANCE COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 3lst day of 
December, 19886, made to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
ame — capital stock paid up in 
cas .. 
INCOME. 
Premiums received during the year ..$ 244,818.78 
Interest and div — —J 
Discount on losses ............ 1,163.29 


Total Income... sonanosseunenenanceeıd 204,088.74 


DISBURSEMENTS. 
— paid during the year...........# 174,310.05 
m... of adjustment and settlement 
2,039.81 
20 © 


108863. „u... Sins bean 

Interest or dıvidends to stockholders . 5 ‚000. 
70,785.31 

6,989.00 


«8 200,000.00 


Commission or ——— SaBsnes000n> 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, — and — 
——— —E— 
Legal expenses. —* 
erwriters’ boards, “Are” department 
—V salvage corps, fees, ete ......... 
State, insurance departements, taxes 
and TO88 „uoocooonnnnnonunnnnennn. ee. 
Other licenses, fees and tuxes —— 
Allother disdursemente............55 


Total disbursements.......... —8 282,768.75 
Book val — 316, 2.50 
ook value o n Beaaea samen 

—* —— „. — ir 
gente DAIRECBE „ieononoonnnneuennnc ee» ‚ 
Other ledger assets „ooonnsesnunnsnenee un 


Total ledger assets........... 485,280.87 
NON LEDGER ASsSETSs. : 
Interest acorued suosooosononsennuescee 3,02%0.83 
Gross assets.. zunuonsonssensunnunnene® 488,301.50 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 


months due...cersenoeeernd 253.19 
Book value, bonds, over 
9,662.50 


Market VREEB „.ononscrenaes 
liabilities in Georgia. ..... 10,000.00 


Special deposits to secure 
19,915.69 


Total admitted assets .............. 418,385.81 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and es % 373.91 
Losses in process of adjust- 
ment drin a. „venene 18,095.54 
Losses resisted * 449.47 


—XRX 5 2 
Deduet reinsuraneo.......... 
Net amonnt of unpald losses ..........$ 
Total uneurned premiums. ............ 
Reinsurance in Lloyds 50% ....... 
TARES „.aonosossassensbernsunnnnnene — 
Commisslon and brokerage........ 
Keinturance premiums. ......... 


BD⏑ ....8 152 410. 99 
Less liabilitles secured by special de- 
posits 2,286.93 


..... 


19,570. e 
113, u 


EEEIELTEITIIIIIIITEIIIIIII III 


ersssoussnnonssnccennnnn«® 150,188.00 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year...... $ 8349,666.00 
sonennneeerennee 1:21.91 


Total premiums received during tbe 
year.. . 

Total losses incurred durıng the year. 14,347. 

G. A.MITCHELL. President. 


R. H. McKELVY, Secretary. 


Subscribed and gworn to before me this 29th day 
of January 1909. 
Seal} ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 


Balance 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT zrYKRar. 


UNION INSURANCE COMPANY of Chicag 
in the State of Illinois, on the 3lst day o! 
December, 1908, made 10 the Insurance Superinten- 
dent of the »tate of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
ABB seo 00... soreorenenerennnnnennee.h 100,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year ...$ 48,830,20 
interest .... 3230.47 


Total Income. ..uoosoonnnsennereene..d 52,134.69 


DISBURSEMENTS. * 

Losses paid during ſhe year...........8 24,886.93 

Commissions or brokerage Seennnseeses : ILS. 
Salaries, fees and all otler charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 5,921.36 

Rents —— 466.67 
Advertising, printing "and stät onery, 

1,144.21 

274.2) 


postage, etc. 
Legal expens s, "furniture. fixiures and 

321.70 
103.79 


maps EEE 
44,538.48 


............n.....0.00.0nnn.0.s. 


Insurance departments, feeg...ccceane. 
All other disbursements. .ceseooononcar 


Total disbursements., .... 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estäte.. 
Book value of bonds. „.ercoecee 
— 


Agents balances ........ .. 12,201 81 


Total ledger assets ........ soernnuıc$ 159,50622 


NON 1.EDGER ASSETS. 
Interest accured. 4 968.37 
Market value of bonds over book value 1,543.60 


Total admitted assets...............a 100, 1ob.i⸗ 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ..$2 497.76 
Losses in ers Oo just · 
3,390.30 


ment or m Sußpense. ........ 
Net amount of un id losses ........ 
Total unearned Sea Bnonnnenn.. * 


N, = 
a Siehe" 38 
Total liabilities ——— % 3,707.57 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the 
Total premiums reoei ed dag üh AR 


— 
——— 


— losses incurred during the year... 15.10. 
V.F. MASH 
— 
Subscribed and sworn to before me this 97th dag 
of 5* 1909. 
Seal] THUR J. SCHMITT. Notarr Public 


5,158.00 


...-—.nonnnnnnr. 


.unnnsennnnne. 


u biel, — „Die Verſe e des Ge⸗ 
cite ſeſſors ſind aber dun⸗ 


Tu 8 
——— * eriten ——— 


ANNUAL, 5* AT 
m on —— 
m to 


urance Su) tenent of 
Nilinois, pursuant to law. 


— 1 lock paid up in 
tof ca paid up 
Ir! — aoähiie 6 200,000.00 


Premiums received during the year...$ a ne 71 

Interest, and dividands...oossonsnanere» 1.11 

Profits on — or RER of ledg:r Ba 
I. 


125.00 


Total income. .... onssssrennenarne® 287,013.82 
DISBURSEMENTS. 
l.osses paid during the yeAT......n....d 172,221.47 
Expenses ın adlustment aud rettlement 
ot losses........:..·.. *22 
Interest or dividends to stockholde:s, . 
Commission or brokerage. ...zcoossn0 0» 
Salaries, fees and all other chärges of 
ofücers, cierks, agents and em- 
ployeeg.... .......· · ··· · ··.. · .. .· · · · 


Rents ..3*44 
Advertising, printing and statlonery, 


Lega snsasnencese 
Underwriters’ boards, “fire department 


and salvage corps. fees, ete ......... 
State, insurauce departments, taxes 


and fees 
Other liceneses, fees and tAxen...ecenees 
Loss on sale or mäturity of ledger as 


sets, 
Decreäse in book value of "leager a8- 


.nnnnre nenn nennen ....... ... 


r% 291,112.93 
.$ 299,291.25 
. 339846. 80 
55, 160. 52 
— —S 46 
4,975.83 


Total disbursemente.... 
LEDGER ASSETN. 
Book value, bonds and stocks., 
Cash in office and bank.. 
Agents balances. 


...nn0nneen. 


Total ledger asset@...ouonooonennnnee 
NON LEDGER AsSETS. 
Interest and rents düe and accured,... 
Market value of bonds and stocks over 
book value..... Bonnstereanese 7,514.16 


Total admitted assets —— 2 394,888.44 888.44 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and ag .$ 5,520.18 
Losses in process of adjust 
ment or ın suspenpse.. ..... 9,488. 00 
Losses a. 2,700.00 
...$17,708.18 


Deduct reinsurance. .. 3,161.90 
Net amount of unpaid — 8 


Total unearned premiums ............. 
Vaxes.. 


14546.28 
152, 859.87 
00 


2, 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year. ....$2,932,203.00 
Total premiums received during the 

y — 686 

Total losees incurred during the year...  26,959.40 

THOS. F. KEELEY, President. 

GEORGE ESSIG, Secretary. 


Subscribed and aworn before me this 25th day of 


January 1909. 
[Seal] ANDREW C. MACK, Notary Public. 


Ofticial Publication. 
of the ALLI- 


ANNUAL STATEMENT cr x. 


SURANCE COMPANY of Philade;phia, iu the 
Stateof Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber 1908, made 10 the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, persuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
.......8 500,000.00 


754, 166.46 
1,496.0 
49,688.87 
42.50 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Deposit premiums on perpetual risks 
Interest and dividends..... Guess 
From all other sources.... 


Polsl income.....scssuersese eunonen.$ 805,398. 83 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year...... $ 402,747. & 

Deposit premiums returued ... 621.25 

Exp nse of adjustment and settlement Li 

1,303.05 

11,660.79 


of losses ....... 23 
Profits and interest to scripholders.... Yy 

165,474.07 
25,856.69 


Commissions or brokerage neuen... ... 
salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 

4,220.83 

6,916.15 

1,278.12 


7,750.14 
983.89 


13,280.31 
845.84 


3.62 
9,351.46 


$% 653,201.64 
..$ 1,394,575.00 
92,929.76 
100, 240.79 
1,358.16 
$1,499,103.71 


7,822.64 


Advertising, printing and 'stationery, 
postage, eiC. „„ooseosononsennnnenrene 
u. — — furniture, fixtures "and 


——— boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys. .............. . 
State, insurance — ⸗— taxes 
and fees .. 
Otber licenses, fees and taxe8 „..ucn re» 
Agent balances charged off. 
All other disbursements .. 


.munnnnnne» 


Total disbursements. 
LEDGER — 
Book value of bonds 
Cash in office and bank... 
Azent balances,.....»nonnnnnnnnnnsenr» 
Bilis receiveable.... 


Total ledger assets 
"NON LEDGER 'ASSETS. 
Interest acerued ................... 


Gross assets................ ade $1,506,926.35 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Book value bonds 
Special deposits to secure 
liabilities in Georgia... 


.... 


res u 
$ 61,722.64 
Total admitted assets $1,445,208.71 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. $12,349.63 
Losses in process cf adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted gerne.» 


Deduct reinsurance... 
75,563.00 
479,581.67 


8,517.24 
12,750.00 


Netamoın of u prid loes s .......... $ 
Total unearned prumiums 
Amount reclaimable on perpetual pol- 


JJJ Tr —— 
Commission and brokerage ..........- 


Total liabilitiee $ 576,411.91 
Less liabiilties secured by special de- h 
pPoslts ...... .. — simulieren 8,081.50 


JJ ae ae acrueesas nahen % 568,330.041 


BUSIN ESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 2, 
Total premiums received during the 


year ‚065.2 
Total losses ineurred during the vear. 21,403.64 


EUGENEL. ELLISON, Vice- President. 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1909, 
Seal] THOS. A. McDONALD, Notary Public. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMEN 


BERS en INSURANCE 
ernon, in the State of Illinois, on the 31st da ft 
December, 1908, made to the Insnrance Supdala 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

nn. aa FE Bar ...$ 100,000.00 
= 2 = OME. 

remiums received during the year .. 9,996.: 
Interest and div idenda..un.. ih er — 35 3 
Borrowed money . &.000.00 

Total income 


...8 34,906. 98 
* DISBURSE MENTS. 
‚osses paid during the yedrscensascıe. 
Expen=e in adjustment and ET —. 
481.13 


of losser 
14,626.79 


7,075.96 
311.65 


of the ITLE 
NOIS BAN- 
COMPANY of Mt. 


.............. 


Commission or brokerage... are 

Sularies, fees and all other charges of 
officers, elerks, agentsand empioyees 

Rente 

Advertising, printing and staı ionery, 
postage, etc 

Furniture, fixttures and maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage Corps, fees, etc 

Inspection and surveys 

State 
WEDER FB: en aan re rar aaa > 

Other licenses, fees and taxes......... 

All other disbnrsements 


Total disbursementas. 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate $ 
Loans secured by pledge of — 

s ocks or other collateral. 5 
Book value, bonds and stocke. 
Cash in bank 
Agents balances. ... 
Other ledger assets.. 47.42 


Total ledger assets ...............a 119,404.14 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrned. 


66,93.00 


21,850.00 
18, 700.00 
871.80 


5, 019.02 


ui REITEN ; 116,256.19 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balänces, over three 
months due. ...... *“ 


Loans on personal security Eu 28 


$ 5.07.34 
Total admitted assets . 


g $ 111,198.76 
LIABILITIES. 
Salaries, rents, bilis. lie. tnxes, etc 
Commission and 
Due En — vi 


Total Nabities......... .......4 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
ee 2 $ 15,91.” 
W.H. GREEN. President. 

L. C. MORGAN, Secretary. 
u ec 16th day 


— W. GIBSON, Notary Public. 


ANNUAL STATEMENT: 


u 2 


DE 


ANCE COMPANY of Ch ya — of 


Des on the 31st day 
Beeren Tasclh Se 


lllinois, pursuant to 
——— 
Amount — capital stock paid up in 
cash.. ......nnn..—n„nununnnehnetn %0,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year ...$ 307 
Interests and dividends 
Profit — sale or maturity of ledger 
assets.... 


2. 3 
——— 1,000. 0 


Tetal income —— 
DISBURSEMENTS. 


— paid during ihe year...........$ 168,671.50 
nses ın adlustment aud settlement 

° ER — — 2,645.54 

Commission or brokerage.. .uueueucanee 64,518.76 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 45,656.00 

Reıits daneansäreesane ste 3,000.00 
Advertising, Printing and statıonery, 

7,159.55 

4,372.53 

3,559.26 


— 
Legal expenses, furniture, fixtures and 

1,269.09 
7,579.95 


949.8 


4,735.40 
1,402.23 


«$ 316,118.94 


aps . ..nnnnnnnnnn. 
— boards, fire department 
and salvage corps. fees, ete ......... 
Inspection and surveys 
State, insurance departemients, taxes 
SR IBOR, uhren naeh ehene — 
Other licenses, tees and taxes ........ 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


sets .runn0nnenen0.e 


All other disbursements. ... 


Total disbursements.......... 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate „.uuu....$ 
Book value of bonds and stocks. dornse 
Cash in office and bank. .sonooonneneer 
Diher ledger assets.... 


15,000.00 
451,445.20 
60,748.16 
46,470.79 
„m. ............. 2,193.00 


Total ledger assets.................8 575,861.15 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured . 
Kae aan of vonda ai sbsc are 7,80. 80 
$ ass 
DEDUCT ASSETS NOT ADM!TTED. 
Agents balances over three 
months due. . „.ooseseere.$ 2,%41.41 
Traders Ins. Co. claim.. . 597.01 
2,838.42 
Total admitted assete .oeeenenancee..B 587,374.81 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$ 4,182.50 
Losses in process of adjust- 
ment or in re .. 39,945.88 
Losses resisted 6.62. W 


«-$50,752.67 
.... 9,88.13 


Net amount of unpaid losses,, 
Total unearned premiume,,.... 


Total.. ..'00nen0snce 
Deduct reineurance. ehe 


40,927.54 
207,604.65 


8 248,532. 


DE HERE send 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year... 
Total premiums received during th 
year sonne 45.90.50 
Total Josses incurred during” the" year... 28,212,08 
W. IRVING OSBORNE, President. 
OTTO E. GREELY, Secretary. 
Subscribed and sworn to befi g 
—— ore me this 20th day 


Seal] CHAS. E. CURTIS, Notary Public. 


Official Publication. 
uf the 


ANNUAL STATEMENT zöresr 


mYINSURANE COMANY of Rockford in the 
—S— —R8 on the 3lst day of December 1908, 
made to the Insurance Superintenent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL, 
— — — — paid we: in 
cash.. ůj⸗- 


„928,591. 00 


$ 200,000.00 


INCOME, 
Premiums received during the year.. 
Interest, and dividends.., 
From all other sources, ... 


.$ 160,795.07 
34,147.97 


Total income. ——— ——— 195,085.30° 
DISBURSEMENTIS. 

Losses paid during the year. .suaune ee. $ 57,19.75 
Expenses of Adjustment and settle 

ment of losses...........*5 so... 
Interest or dividends to stockholders, . 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, — agents and em- 

Ployees 2... onnnnonnnonnnn ne. ........ 
Rents 
Advertising, printing and — 

postage, etc 
Legal expenses. 
Taxes un roal estäte..uuonennennnnnenne 
ĩeurance departments, fees........... 
Other licenses. fees and taxes......... 
All other dis bursements ..............- 


...........00.. 


Total disbursements................. $ 
LEDGER ASSETS. s 

Mort e loans on real estate...crcee. 
ak Tail by pledge of bonds, 
stocks or other eolläater@! ............ 
Boox value of bonda .................. 
Cash in office and bank... 
Bills receivenble „ooseossscensasenese.. 


70, 574. 3 

Total ledger assets...................8 701,088. 04 
NON LEDGER ASSETS. 

17,301.85 

808.334.99 


....... 


Interest due and accured ...... 


Total admitted assete, 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and — .$ 184.0 
Losses in process of adjust- 
ment vr n suspense......... 1,78.50 


diewesäen ..$1,992.50 
— —— 59.06 


1,923.50 
375,526.84 
4,105.29 
3,895.89 


Net amount of unpaid losses ..........4 
Total unearned premiums.osunaoneeeee 
Taxes. “oboobre. 
Commission and brokerage. ... 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$11.395,801.00 
Total premıums received during the 
y .» 16.330.39 
Total losses incurred during the ‘year. 58,173.85 
W.F. BARNES, President. 
A. H. SHERRE'TT, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 5th day of 


January 1909. 
(Seal) V.E. NORDIN, Notary Public, 


Official Publication, 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT Tayasız 


FIRE INSURANCE COMPANY of Piitsbifig, ın 
the State of Pennsylvania, on the 31st day of De- 
cember, 1908, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash... Vunne sro“ 4 200,000. 00 
INCOME. » 
Premiums received daring the year ...$ 729,226.33 
Interest, rents and dividends, ..u......  58,074.42 
Profit on sale or maturity of ledger as- 
2,993.62 


Total income —4 190,294.42 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.coeerereıc$ 
Expense in adjustment and — 
Rn. EEE EHELEUTE FEDEE 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commission or brokerage 
Salaries, fees aud all ot er cha es of 
oflicers, clerks, agents and employees 
EL 1 RER ar 
Advertising, prü$ing and stationery, 
postage, etc 
Legaı expenses, fnrniture, fäxturesand 
a ea asian Be Aa ... 
Underwriter®’ boards, fire department 
and sulvage corps, ſees, ete ......... 
— expenses and taxes on real 


338,591.08 


5,316.69 
30,000.00 
192,84. 


50,605.19 
8,000.00 


15,122.53 
4,025.ö1 
12,828.43 


973.06 
State, Insuranice departmeuts, taxes 
IE BR. > = 2 Des as er sen ee ...,  11,994.62 
Otber licenses, fees and taxes ......0.. 994.24 
Decrease in book value of ledger as 
WEB aaa ahnen —— “onnnnnrnnnrn0. 


All other disbnrsements ...eeonsnnneeee 


Total disbursementa.. .. 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate.. 
Loans secured by pledse of "donde, 
stocks or other coliäteral, ..uusene oe. 
Book value of bonds and stocks 
Cash in ofllce and bank.... 
Agents balances 117,92. 19 
Total jedger assets... aunenonopeenn. 81,254, 728.81 
NON LEDGER ASÖET=. 
In‘erest and rents accrued „...uur.....$ 13,371.00 
Märket value of real estate, bonds and 
stocks over book value. 51,730.42 
Gross assets...... en EUER FRE $1,319,830.23 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTEI). 
Agents balaneesovertbreemonthsdue$ 2,312.21 
«+$1,317,518.02 


Total admĩtted assets...........·· 
LIABILITIES. 
Losses —— * unpaid .$22,630.14 


Losses in process of adjust- 
ment or in suspense ir 


Losses resisted 
Sn see 
Total 53 


Deduct reineurance. „eurer. 6. 


Net amount of unpaid losses.. 
Total unesrned ÄIDME. „uus0000000. 
Salaries, rents, bills, taxes, etc. ....... 
ommission and brok erage ........· · · 
Reinsurance preiiums .......... . ..2*4* 


Total liabilities. ER 701,195.08 
BUSINESS IN IL 

Total rieks taking during the Be ‚117.0 

vr Kuren recei du RL en 


Taualı ... — — 
© P. EIN DERMAN, Secreiar — — 
Subscribed and sworn to before me th Y 


........ 


— 


00. OF THESTATE OF ILLINOIS of 
—— of Illinois, on the 3ist day 
r,. 1908, made to the Insurance Superintendent of 
die State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL, 

Amount of capital stock paid upin 

CASD..0000000 Saunen nn H nen 00 

INCOME. 

Premiums received during the year....$ 
Interest and dividends................. 
Increase of book value of ledger assets 
From all other source&...enoonononere er 


.„...» — 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.......... 4 
Expenses of Adjustinent and settle 
ment of losses ...................... 
Interest or dividends to atoekxholdere.. 
ommisslons or hrokerage ..........- 
falaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 68,921.47 
Das ; — iii ‚287.68 
Advertising, nting au * 
ie 16.22.32 


posiage, ete...... 
6,592.71 


213,308.57 


Legal expenses, furniture, fizturcs and ö 
MAPS ...o ononsornerera Snssrnsesndtse 

Fire Mepartement "and salvage Corps, 
fees, ete.............. 

{nspection and surveys. ee 

State, Insuranc: departments, taxes 
snünnanoneen. 

Other licenses, fees aud tuxes 

All other disbursemeni®. ............. 


..nnnnnnnnens 


Total dishurse ments .................8 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans ou real estäte.... u... 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other colla teral ........... 
Book value of bonds and stocka 
Cash in office and bank.. 
Agents ee rer soon. neo. 
Bilis receiveable.. 
Other ledger assets. 


92, 5I8. 8 
119,462.61 
15,416.85 
seasantssncneneee 4,628. 


Total ledger asseets.................. l.olſ/845.96 
NON 1.EDGER AS>ETS. 
Interest ace ured................ 
Furniture, flixtures, maps, supplie 
Uther non ledger assets.............- 


2242· 


109,449.23 
21,000.00 
1,152.29 


Gross assets . 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 
stationerv, furniture, etc. .$21.000.00 
Agents balances over three 
months due. ......... su. 117.11 
Bille receiveable,.......... 6 


Othea unadmitted assets 1,174.41 
_—— 20. 


Total admitted assets ........ 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted ............ 


Total ..................... 
Déeduct reinsurance......... 


.$15,293.38 
1,769.15 


13,524.9 


Net amount of unpaid losses ..........8 
573,346. 


Total unearned premiums. soncrencren. 


Tazob.. „.annonsoonsnunsensnnnenennneene 
Commission "and brokerage,.. 

Return and reinsurance —— Kane 
Other liabiiities. 


Total liabilities... ooooonese ce» 
BUSINESS IN ILLINOIS. . 
Total risks taken during the year....$20,792,112.00 
Total premiums received — the 
244,835.85 


Tatal losses incurred during the” year, 105,232. 
C. F. HENRY. President. 
GEORGE L. WILEY,Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 30th day 
af Jaruary, 1909. 
Seal] CHE STER C. LANE, Notary Public. 


Official Publicatıon, 


ANNU-L STATEMENT 1 %%,,4% 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pitteburgh 
in the State of Pennsylvania, on the 31st day o 
December, 1908, made to the Insnrance Superin- 
tendent of the State of Illınoie, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

Bl... $ 200,000.00 
40,208.94 
15,276.04 


end 55,484.98 


......... .uunnnne 


INCOME, 
Premiums received during the — * 
Interest, rents and dividends.. 


Total income... 


DISBU RSEMENTS. 

Losses paid during the year 

Expense of adjustment and settlement 
of losses 

Interest or dividends to stockholders .. 

Commission or brokerage 

Saläries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 11,656.50 
900.0 

Advertising, printing and stationery, 
postage, @lC.... ooenonsresunencnerere 


} 2,422.95 
Legalexpenses, furniture, fixtures and 


598.60 


860.20 
116.00 


1,210.66 


m 
— riter⸗ boards, fire department 
and salvage corps, fees, ete ......... 
Iuspection unã ſsurveys. ....... ......* 
Kepaırs, expenses and taxes on real 
estate...... — ner . 
State, insurance departements, taxes 
NR SR . 
" Other licenses, fees and tuxes. 
Allother disbursements..... 


Total disbursements...... .$ 115,290.93 
LEDGER ASSETS. 

Book value 0? real estate. ..... ..... ...$ 41,110.47 
Mortgage !oans on real estate ...... ...  150.200.00 
Book value of bonds and stocks. ....... 49,760.41 
Cash in ‚office I SEEN .... 3 
Agents balances....orsosso... son..0. .. 

Other ledger assets .... 


Total ledger assets.... ur TREE 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and aecrued....$ 
Other non ledger assets,.... 


2,911.21 
Sonsssneese 279.96 

Gross assets............. 

DEDUCT — NOT ADMITTED, 

N, .....$4.107.61 
Agent balances, over three 

months due 
Book value, bonds and stocks 

over market value.. 


RT EB 2 2,600.00 
$ 17,714. 


Total admitted asset® ..............8 264,589.02 
LIABILITIES. 
Losses.adjusted and unpaid...$1,498.28 
Losses in process of — 
ment or in suspense...... 
T.osses resisted 


Total. 
Deduct reinsurance Sanssnescee 


.+$5,026.78 
25.25 


Net amount of unpaid losses 

Total ugearned premiums .. . 
Salaries. rents, bills, taxes, etc ..... .. 
Keinsurance premiums.sernoenunnenner 


Total liabilities............... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrisks taken during the year.. 


Total premiums received during the 
en 16,496.08 


metal losses ineurred during the year. . 7,461.78 
R. H, GILLIFORD. President. 
ALLEN H. CRAFT, Secretary. 
Subecribed and sworn to before me this 22th day 
of January 1909 
Seal] 


wer 


WALTER MORRIS, 
Commissionar for Illinois in Pennsylvania, 


Official Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STATEMENT °soıs Sa. 


TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Sprinefleld, in the State of Illinois, on the 3ist day 

of December, 1908, made to the Insurance Superin 

tendent of the »tate of Mllinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up ee 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 
Interest and dividends „oosasonnnnnnese 
From all oiber sources. ousennunnnnnne« 


:$ 18,653. 
8,0944.23 
4,150.00 


181,748.18 


80,932. 


1,618.66 
19,212.87 


Total income..........0,+ ......... 
DISBU RSEMEN TS. 
Losses paid during the year. ....... 
Cost of adjustment and settiement of 
losses 
Commissions or "brokerage ——— —* 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 
Rents 
Advertising, printing and stationery, 
postage, ell...arusesosenursenesnnnnee 
Legal expenses, furniture,äxtures .... 
Insurance depärtements, fees. 
t balance charge of ............. 
lother aisbursements .............. 


Total disbursements..,.. 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans ou real estäte.........8 100,421.87 
Book value of bonds. .. 68,000.00 
Cash in bank... 
Agents balances 
Bilis receiveabl:.... 


Total ledger assets ................ 240,os. 
NON LEDGER ASSETS. 
Ipterest accured ............. * 3,158.80 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 2.327. 


Total admitted assets .....00.......- 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid „$13,631.72 
Losses resisted 083.89 


— id JOSSER ann cnunnn. 
Total anearned —* ums, ER zu: 


Total liabilities. .. aanuosesenseonnene.d 125,109.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the 
— — — 88851 


a a ee Dune 44,097.04 


SORISTON MM. I: FAIRBANKS Secretary. 
—— d swora to before me this Ntn * 


resisted... ............ 


SURANCE COMPANY Kuren 


Se ai 2: to the ae — 


1008, made 

State of Tlinois, pursnant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital DEE paid up in 


750,090.00 
Premiums received S —B 8, 
Interest, rents and divi —— er 
Profits on sale or maturity of ledger 

assete 521.05 
Agents balances previousiy charged oft 434.088 


Total income. .....- ssasenesonunnse.$ 8,588,306.23 


paid a een. a no 
ur o JORR on onnencre 
Salaries and expenses of general agents 91,354. 15 
Interest or dividends to stockholders* 149,996.ö6 
Expenses of adjustment and sSettle- 
ment of losses, .n........o. 
Commission or broker 
Salaries, fees and all o 
officers, — agents and em- 
DIOJRBE ————— — — — — 
OBER. sus A acee Boonorsunensese 
Advertising, printing "and sta 
postage, etc .. 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps.. 
Underwritera’ boards, fire department 
and salvage corps. fees, eto ........ 
Inspection and surveys 
Repaırs, expenses and täxes on real 


14,451.46 


State, insurance departments, taxes 
SB nee unse. 
Other licenses, fees and HAXKeS.. nenne 
Loss on sale or maturity of —* 
Assets....... 
Deerense in book value of Tedger as- 
sets ..... “nosonnnnnnse “oneohennenener 
All other alsbursements, ...oosunr rer 
Agents balances charged off....u....» 
Total disbursements.. 
LEDGER ASSETN. 
Book value of real estate sone a7, ‚00 
Mortgage loans on real estate ..uecr.- 1,311,80.75 
Book value, bonds and Stock3 .ures 0.» i ‚9%62,567.43 
Cash in office and bank.. 
Agents balances....ooononsnnnonunenee 
Other ledger asseı3 .... 


Total ledger asset®.. .ununeosonnner dh 7,717,445.19 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. 69,084.99 
42.57 


Market value of bonds and —— over 
book value „.osssanese» . 


Gross assets „ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


| Agents balances over three 


months due. . 
Bills receiveable........ 
Special deposits io secure 
liabilities in Oregon and 
Virginia 


7,205.46 


Total admitted asaets suunnennenns..$ 7,655,807.09 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted.... 


......... 


Deduct reinsurance .... 


Net amount of unpaid losses... 
Totıl unearned premiums... zu... 
Interest and dividends due or accrued 
Taxes 
Commission and — 


................ 


Total liabilities 
Less liabilities —— by speciai, de- 


posits.: 
Balance ....... 


BUSINESS IN —— 
Total risks taken during the year. 
Total premiums received during th 


Tl losses incurred during the year. 444,399 
PHILEMON L. HOADLEY, President. 
C. WESTON BAILEY, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 22st day of 


January 1909 
[Seal] A. C. CYPHERS, Notary Public. 


33,219.78 


Official Publication. 
ofthe ALBA 


ANNUAL STATEMENT Syroteon. 


ANCE COMPANY of Albany, in the State of New’ 
York, on the 3lst day of December, 1908, made 10 
the Insurance Superintendent of the State of IIlli- 
noıs, pursuant to law. 


CAPITAL. 

Amount of capital stock paid upin 

h nsoenesseesenanscnneeeed OR 
INCOME. 

Premiums received during the year... 80,111.31 
Interest, rents and dividendß. „zu... 41,282.17 

Profit on sale or maturity of ledger 
BBBElB...n Sonneesonnnnnnennnnnnn nn 10.0) 
From all other SOUrCE8. zunounusanusene 8,954.47 
zosoosenranenirene.d OHR 

sie sa DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year.oaan..uu..$ ‚154, 1606.03 

Expenses-ef--adjüstment and settle 
ment'of losseß, saedse 2,462.22. 
Interest or dividends to stockholders.. 25,00.0) 
Commissions or brokerage susuuneno0e. 
Salaries, fees and all otber charges of 
oflicers, — — and employees 
Be = — ** 
A vertising, p —X an 'stat onery, 
POBtage, WU <uunnaesunenensaundeunse 8,696:72 
Furniture, fixttures and map8. ....... 1,18.11 

Underwriters’ boards, fire departmeng 
and salvage corps, fees, ete ......... 6,98.5) 
Inspection and surveys. 98.55 

Repairs, expenses and taxes ‘on real 
5,026.32 


estate. 
State, Insurance "departments, "taxes 
and fe \ 4,944.71 
Other licenses, fees and taxe2......... 2,940.3) 
Allother diebarsements onansnnsoncse» 180. 
Total disobursemonta ............... . 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate, ......uu...:$ 
Mortgage loans on real estate 
Bock value of bonds and stockas. ...... 
Cash in office and bank... ..esessureener 
Agents balances, „..oonsnnsonsnnnnuneee 


Totalledger assets. „.ueossonusenreec® 847,072.9 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents die and accrued, ...$ 3,137.55 

* 

604. 


Total income 


14,417.40 
1,550.00 


Market, value o? bonds and stocks over 
book VElne „.oooaruunensorsencenenee® 
Other non ledger assets un... — 


Total admitted assets...... 
Eee 
Losses adjusted and re 6 2,211.47 
Losses in process of 
ment or in suspense.... „... 17,727.41 
Losses J ‚200.00 


Total..... “ne0rnnnnnnnnet.. 
Deduct reinsurance ......... 


Net amount of unpaid losses 
Total —— premiums... 
Taxes. 


Total labilities.....oooonsenerana«..:B 279,069.60 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the he na 00 
vo — received during 


35,233.06 
Total ‚iossce inomred dariug the year. 11,721.08 
JOHN ER. McELROY, President. 
CHARLES H. HAHN, Secretary. 
Subscribed and aworn to before me this 33nd day 
of January, 19. 
[Seal] JOHN P. DEAL, Notary Public. 


Ofäcial Pablıcatiog, 


ANNUAL STATEMENT F ie FA 


BREWERS INSURANCE COMPANY a aan: 
in tie state of Illinois, on the 3i1st day ef Decem- 
ber, 130%, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash... PEPPER | 200,000.00 


Prem! ed during the 
remiums receiv: urin r 
Interests and — 

From all other BOUTOEB. sunnauannnnnnn» 3% 2 
HR. 
7. 0. 


Total Income... . Bent nnneee 


DISBURSEMENTS. 
sm paid during the 840* 
er in adjustment and settlement 
Interest or eat or dir ien äs to stockhölder... 
Commission or brok: 


132.33 
10,000.09 
Fire departement and salvage corps, : 

fees, —— 82 ⸗ 
State, Insurance — — 

and fees 
All other disbnrsements .. .............2.0. 


u... 641.9 
422.67 
Total — — werd 108. u 

— — 
value © “............n... % 
Cash in bank — er ug a 3 
Agents balances... -n.................s 82.05 
Totäl Iedger BBBElS. .. aunnenennnnenes 
ASSETS. 


NON LEDGER 
In‘erest accrued 3,92.89 


——— 
Gross assets..... ò „ — inc 33,519. 
DEDUCT ASSETS NOT v 
—14 —* FTD. 


............—.—o.u0s 


e ee > ee 


Total admitted assets. eäeinsneneene dd BOOTE RU: 
LIABILITIES. 
ze unearned premiums.......ss..d 


8Xo8,..... .uonnnnnnntnnnnnr rennen 


Total liabilities. 
— — an 


—— ..... 


— 000—— 


81,830.27 
. 


onrornened RI. 


192.37 


* 





B 5: 
Re. 


‚Bond 


Deutliche bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen HH, un 
Kapilalsanlagen: nu. "” 
Krediföriefe für Reifenbe, 
Kabelgeldfendungen, 
Auslandsmechfel efc. 


nach allen Welttbeilen, 


Werläpapiere ! > ewstandiig, 


eingelöft. 


Eröfhalls: und andere 
Kollektionen seong: 
Golmadjls: «"? erde Dot 


mente ausgeſtellt. 
gelb: Auständifches zum Xagess 
® Surfe gewechjelt, 


mllan® 


Beginnt heute zu [paren. 


Derfchiebt es nicht bis zum 
t. Januar, 


Ener Geld bringt Zinfen 
bom erften des Monats an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Wir Halten Samftags Abends »ffen, um 
Euch den Beſchluß leichter zu machen. 


Deutſchgeſprochen. 
ſamomie 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


IIO La Salle Strasse 


Ede Waihtngton Strafe, 


Kapitel und Veberfhuf; 
$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Präüſident. 
Oscar G. Foreman, Vizgepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 
Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Banfführung vereinbar find. alfefon® 


Bu verkaufen: Ausgefudte 


Eile Kupoiheken 
mit 534 ee in belie⸗ 


A. HoLınger & 60. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St. 


27mai,mifamo* 


FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthbum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu vertanfen. 


maimemifr® 


—— — — — — 


Gegründet 189%, 


J. $. Lowilz 


216 S. CLARK STR. Stsne. 


Schiffskarten 


Driginal» Cidels z1 Nriginal» Preifen, 
Dampfer fahren ad bon New Morkt 
Dienst, 16. Nob., Geo. Waihington n. Bremen 
Dienftag, 16. Nob., Nosrvam neh Notterdam 
Mittiv., 17. Nob., Präftdent Grant n. Hamburg 
Mittwodh, 17. Nob,, Finland nah Antwerpen 
Bonneritag, 18.Nch., In Lorraine nad Sabre 
Samft., 20.Nv., Kaii. Aug. Viktoria n.Samburg 
Dienit., 23. Nob., Kail. Wild. Zweite n.Bremen 
Dienitag, 23. Nob., Rotierdam nach Rotterdam 
Abfahrt bon Eytcugo 2 Tage borher. 


Tickets micoonde billiger «us hier, 


Gepäd-Beförderung von Haufe aus, 


Erbſchallen, boſſmachlen, 
geſdſendungen. 


Vronwte und reelle Bedienung raranttı, 
Offen bis 6 Uhr Abendd, Sonntags 9 bis 19 8, 
feb4,lamomi* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Ehifistarten u." 


Linien gu 
ben billigften Preifen. 


Geldjendungen "2 
Bläken ber Welt; zmelmal wö⸗ 
chentlich. 

4. und 5 +» pragentigez 

Kapital und Binfen von 

mir, garantirt. 


Vollmachten 
Erbſchaften cinesoen. 


8h ah auf alle Erbſchaften und 


Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
20 84 8aSalle Strafe 


Se" 


‚für die „Uben rn 
Vlauderei aus Europa. 
Bor Auguft Bödlim. 
Die Kieler Werftdiebe vor Gericht. — Herr Ja- 
tobfohn über den bücofratifhen Bopf. — 
Deutihe Negerfreundinnen. — Ausländiſche 

Eheſchwindler. — Franzöſiſcher Uebermuth. 

Ein eigens hierzu gebildetes 
Schwurgericht befchäftigt ſich in diefen 
Tagen mit den großartigen Unter- 
ſchleifen und Beſtechungen zum Nach— 
theil der Kaiſerlichen Marinewerft zu 
Kiel, über die ich bereits früher einmal 
berichtet habe. Es handelt ſich in die— 
fem Falle um ungezählte Millionen 
von Marf, um die ber Reichsfisfus 
bon ungetreuen Beamten und Ge: 
icäftsleuten gefchädigt murbe, und 
alle diefe faum glaublichen Veruntreu- 
ungen gejchahen unter den Augen einer 
nach hunderten von Köpfen zählenden 
Aufſichtsbehörde — Inſpektoren, Re— 
viſoren, Kontrolleuren, Aufſehern, 
Kalkulatoren und wie die Titel alle 
lauten — ohne daß dieſe Staatsdiener 
und die ihnen vorgeſetzte Behörde von 
hohen Beamten auch nur eine Ahnung 
von den Diebereien hatten. „Echt 
amerikaniſch“ kann man dieſe, im 
Deutſchen Reich glücklicherweiſe einzig 
daſtehenden Räubereien mit meinem 
Freunde Schnöff nennen, und echt 
amerikaniſch ſind auch die Diebe und 
ihre Helfershelfer bei der Ausführung 
ihrer Spitzbübereien vorgegangen, wie 
aus den Geſtändniſſen eines der An— 
geklagten hervorgeht. 

Durch eine anonyme Anzeige erfuhr 
die Berliner Kriminalpolizei, daß bei 
einem Spediteur in Berlin wiederholt 
größere Mengen Oel, Lackfarben, 
Queckſilber, Tauwerk, Schiffsausrü⸗ 
ſtungsſtücke aller Art für Rechnung 
eines Kieler Hauſes zum Verlauf ges 
bracht worden ſeien und daß dieſe Sa— 
chen von der Kaiſerlichen Werft in 
Kiel ſtammten. Es wurde nunmehr 
feſtgeſtellt, daß der Inhaber dieſes an— 
geblichen Kieler Hauſes ein auf der 
Werft beſchäftigter Lohnſchreiber war, 
mit Namen Friedrich Peters, der — 
es klingt wie ein Märchen — mit Hilfe 
von Magazinbeamten und Arbeitern 
die angeblich für im Auslande befind— 
liche Kriegsſchiffe beſtimmten Waaren 
aus der Werft herausgeſchafft haitte, 
um fie dann nach Hamburg und Ber⸗ 
lin an verſchiedene „Kaufleute“ zu ver⸗ 
ſenden, die ſie für gemeinſchaftliche 
Rechnung und Gefahr verkümmelten. 
Dieſer papierene Tagelöhner Peters 
iſt bereits wegen Diebſtahls und Rau— 
bes mit 23 Jahren Zuchthaus vorbe—⸗— 
ſtraft, und dennoch war er bei der kai— 
ſerlichen Werft angeſtellt worden und 
genoß ſo viel Vertrauen, daß er über 
Gegenſtände im Werthe von Millionen 
verfügen konnte, ohne daß die 437 
Aufſichtsbeamten wußten, was damit 
geſchah! 

Auf der Anklagebank erſchienen 
zehn Mann, Beamte und die vorer⸗ 
wähnten „Kaufleute“; es iſt indeſſen 
anzunehmen, daß ſich noch mehr unge— 
treue Werftbeamte an dieſen Geſchäf⸗ 
ten betheiligt haben, denen aber vor— 
erſt nichts zu beweiſen iſt, weil ein 
Theil der Unterſuchungsakten durch 
Einbruch geftohlen wurde und meil’in 
den Büchern der MWerftvermaltung 
eine fo große Unordnung herrfcht, daß 
der Staatsanwalt nicht aus und ein 
wußte, und nicht einmal halbiweg3 feft- 
geitelt werben fonnte, wie viel über- 
haupt gejtohlen wurde. 

Einer der Angeklagten, „Kauf: 
mann“ Jakobſohn, ſprach friſch von 
der Leber weg, als er vernommen 
wurde. Er erklärte u. a., in keinem 
Kulturlande der Welt gäbe es ein Ge— 
ſchäft, in dem die Buchführung und 
Kontrole eine ſo heillos verworrene 
ſei, wie auf der Kieler Werft! Es 
wimmele dort nur von Aufſichtsbeam—⸗ 
ten, aber nicht ein einziger verſtehe et— 
was vom Geſchäft und wiſſe, welcher 
Art die Waaren ſeien, die auf der 
Werft lagerten. Beiſpielsweiſe wuß—⸗ 
ten ſie Kupfer, Meſſing und Bronze 
nicht zu unterſcheiden, alles wurde auf 
einen Haufen geworfen und die Käu— 
fer juchten fich die beiten Stüde her: 
aus, wenn eine Auktion alter Sachen 
ftattfände, Er, Herr Jakobſohn, habe 
mal einen Maft für 65 Mark gefauft, 
den er gleich wieder für 1000 Darf an 
den Mann gebracht habe. Auf eine 
Frage des Gerichtäporfigenden er: 
zählte Jafobjohn, e3 beftehe, wie alle 
Welt mwiffe, ein Käuferring, ber den 
Namen Chabroufe führe und alles zu 
Spottpreifen faufe, maß die Werft 
feilbiete. Andere Kauflufiige hätten 
feine Gelegenheit, etwas zu erlangen, 
Man nimmt an, daß ber Prozeh bei 
dem großen Belaftungsmaterial und 
der Vernehmung bon mehr ala 200 
Zeugen mindeftend eine Woche in Ans 
Ipruch nehmen wird, und es fteht zu 
erwarten, daß Peter und Genoffen 
für eine Anzahl Jahre ins Zuchthaus 
wandern merden; bafür bürgt bie 
beutfche Rechtspflege, die durch Win- 
telgiige — auch echt amerifanifche! — 
nicht gebeugt werben fann, Uber, daf 
die bürofratifche Zopfwirthichaft im 
Kieler Merfibetriebe geändert mer- 
den Mmird, mird von allen mit den 
Verhältniffen Vertrauten mit Necht 
bezweifelt. Die Herren Beamten felbft, 
man kann jagen, faft ofne Ausnahme 
ehrenwerife Männer, 2 an den als 
ten Schlendrian nad) dem Schema %. 
jo gewöhnt, baß man als Late, wenn 
man auf die bürofratifche Vielfchreibes 
rei aufmerkfam macht, gemöhnlich zur 
Antwort erhält: „Ya, das bringen 
unfere Verhältniffe nun einmal mit 
Ti, daran tft nichts zu ändern.“ Ober 
aber, wenn man ba elende Klaffen- 
mablrecht, mie e8 in Preußen und in 
berjchiedenen anberen Bunbezjtaaten 
berefeht, tadelt, belehrt wird: „Unfere 
politifchen Zuftänbe find ganz andere, 
A ift für ung nicht maßge- 

end. 

Im Uebrigen verhält man fih ben 
Ausländern gegenüber durchaus nicht 
To ablehnend, und ganz befonbers thun 
fih in diefer Hinficht Vertreterinnen 
bes fhönen Gefchlecht3 in unangeneh- 
mer MWeife berbor. 


Die „Abendpoft“ Hat ja erft Kürzlich 


hen mit Negern in ben deutfchen 

lonien berichtet und n das Unwürdi⸗ 
ge einer ſolchen Handlungsweiſe auf⸗ 
merkſam gemacht. Auch die deutſch⸗ 
ländiſchen Zeitungen ſtimmten kräftig 
in denTadel ein, aber genutzt hat es 
nichts. Haben ſich doch erſt kürzlich 
wieder viele junge „Damen“ den auf 
der Wiesbadener Gewerbeausſtellung 
weilenden, von Schmutz ſtarrenden 
Senegalnegern buchſtäblich an den 
Hals geworfen, und mit ihnen, thrä— 
nenden Auges beim Abſchied einen 
regen Briefwechſel verabredet. Und 


nun kommt von Hamburg die Kunde, 


daß ſich bei der Einſchiffung der in 
Hagenbecks Thierpark in Stellingen 
ausgeſtellten Aethioper, bei denen die 
Tugend der Reinlichkeit ebenfalls un— 
bekannt iſt, höchſt widerwärtige Auf— 
tritte ereignet haben. 

Die „Hamburger Nachrichten“ be— 
richten darüber wie folgt: 

„Etwa zwanzig Verehrerinnen der Aethio— 
pier hatten ſich am Auguſte-Viktoria-Kai 
eingefunden, als die Truppe in vier Wagen 
ankam und eingeſchifft wurde. Die Maͤd— 
chen gaben ſich als die intinen Freundinnen 
der Schwarzen, denen ſie in jeder Weiſe ihr 
Bedauern über deren Scheiden zum Aus— 
druck brachten. Einigen der Mädchen, die 
faſt alle Abſchiedsgaben mitgebracht hatten, 
gelang es ſogar, aufs Schiff zu kommen, um 
ihre ſchwarzen Freunde im Zwiſchendeck auf— 
zuſuchen. Sie wurden allerdings, ſobald ſie 
bemerkt wurden, von Bord gewieſen. Die 
Mehrzahl der jungen Dämchen, die für das 
Entwürdigende ihres Verhaltens kein Ge— 
fühl hatten, ſtanden dann mit den Aethio— 
piern am Kai, Adreſſen wurden ausgetauſcht, 
zärtliche Abſchiedsworte flogen hin und her. 
Als die Dampfpfeife das Abſchiedsſignal er— 
tönen ließ, gab es die rührendſten Ab— 
ſchiedsſzenen. Es iſt wirklich beſchämend zu 
ſehen, wie deutſche Mädchen ſich ſo wegwer— 
fen können.“ 

Noch einer anderen Schwäche deut⸗ 
ſcher Mädchen der ſogenannten guten 
Geſellſchaft will ich hier gedenken. Es 
iſt der bodenloſe Leichtſinn, mit dem 
manche von ihnen ſich mit überſeeiſchen 
Männern verloben und verheirathen, 
von deren Verhältniſſen ſie kaum mehr 
wiſſen, als was ihnen ihrLiebſter dar— 
über berichtet hat. Die Anna Luther, 


Tochter einer angeſehenen Thüringer 


Familie, die den in New Vork verhaf— 
teten angeblichen Alfred Müller Hals 
über Kopf heirathete, hat ihre Ver— 
trauensſeligkeit mit dem Leben be— 
zahlt; denn der vielfach vorbeſtrafte 
Zuchhäusler und Eheſchwindler hat ja 
ihre Ermordung eingeſtanden, und 
wird, wie ich ſoeben leſe, noch einer 
Anzahl ähnlicher Mordthaten beſchul— 
digt. Eine nette junge Dame, die 
Tochter wohlhabender Leute, die im 
Begriff ſtand, einen „reichen Braſilia— 
ner“ zu heirathen, der mir ſehr ver— 
dächtig vorkam, veranlaßte ich voriges 
Jahr, mit der Heirath zu warten, bis 
ich über ihren Bräutigam beim Konſu— 
lat in Rio de Janeiro Erkundigung 
eingezogen hätte. Dieſe ergab, daß der 
reiche Kaufmann dort und in dem 
benachbarten Petropolis ganz unbe— 
kann, alſo ein Schwindler war. Ehe 
dieſe Nachricht eintraf, war der Bur— 
ſche, der wahrſcheinlich Lunte gerochen 
hatte, indeſſen ſchon verſchwunden. In 
einem benachbarten Orte hält ſich ſeit 
mehreren Monaten ein Neger aus 
Nordafrika auf, den ein Miſſionar 
mitgebracht hat. Er iſt ein „Profeſſor 
der arabiſchen Sprache“, heißt es, und 
er trägt einen rothen er und gelbe 
oder blaue Bumphofe und Weite. Auch 
hinter ihm ift die holde Weiblichkeit 
ber, nicht etwa die aus dem dienenden 
Stande, jondern Töchter reicher Yami- 
lien, die e3 fich zur Ehre anrechnen, 
wenn der Schwarze Brofeffor fih mit 
ihnen unterhält. ch will den Negern, 
Chineſen und anderen erotifchen Men 
Tchenbrüdern gemik ihre Rechte nicht 
verfümmern, aber ich denfe, weiße 
Mädchen follten jich ihnen aus ver— 
Thiedenen Gründen, die ich Hier nicht 
näher erörtern will, fernhalten. 

Auch von einem anderen zu meit 
gehenden Entgegenfommen Ausländern 
gegenüber, will ih zum Schluß nod 
fprehen. Diesmal aber ift e3 nicht 
das ſchöneGeſchlecht, jondern die elſaß— 
lothringijche Regierung, die Hillfihwei- 
gend die deutfchfeindlichen Kundgebun= 
gen gelegentlich der Enthüllung eines 
franzöfifchen SHriegerdenfmals in Weis 
Benburg aebuldet hat. Dort wurde 
nicht allein die „Marfeillaife” gefpielt, 
fondern auch gefungen, worüber der 
PVarifer „Temps“ geradezu in Ent: 
züden gerät. Er fchrieb: 

„+++ Zum eriten Male feit 39 Jah 
ten erklingt in Weihenburg die Mar 
feilaife.... Die Marfeillaife! Wer 
beichreibt die andachtäpolle Verblüf— 
fung, welche die Menge erariff, als 
ihre erften Atkorde erklangen . .. . 
Eine Stimme murmelte die Worte 
mit. Sehntaufend Stimmen fielen fo- 
fort ein... . Sie fangen nicht, Diele 
zehntaufend Stimmen, fie fchrien: 
„Aux armes, citoyens!“ ... Und der 
Oſtwind trug den glühenden Liebes— 
ſchrei eines ganzen Volkes bis an den 
Horizont ....“ 

Das war eine bodenloſe Taktloſig— 
keit, die man deutſcherſeits nicht hätte 
dulden ſollen! Wie würde es Deut— 


h 


and:Sapoli 0 

reinigt abſolut 
befledte Singer, befei- 
tigt niht nur jede 
Spur von Schmuß, jon- 
dern auch jede trockene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher WDeife, daß 


‚es die bleibende Haut 


ee 


Beginnend Donnerftag: Spezielle Derfäufe in feidenen 
Waiſts für Damen zu $3.85; Eiderdown Roben zu $3.95; 


Kimonos 


zu $1.25; 


und Sacques zu (de und $I.00. 


Haus-Kleider zu $1.50 und $I.Cd, 


Die jeidene Wailts zu 83.855 — Gemucrht von einer Menge von an- 
gebrochenen Partien von Mefjalines, Taffetas und Mloire, in Plaids, Perfians und ein 
fachen und farrirten Effeften—in Sacons nah unferen eigenen Entwürfen gefertigt 
und bedeutend unter den normalen Werth marfirt. 


— 


Noben, Kimonos und Haustleider für Damen —Berfchiedene Ein 
fäufe verbunden in einem der bemerfenswertheften Derfäufen die in diefer Albtheilung 
jemals abgehalten wurden. Die zahlreichen verjchiedenen Mujter und die Sacons wer: 
don bedeutend dazu beitragen, das Interefje daran zu erhöhen, das die fehr niedrigen 


Preife hervorrufen erden. 
nel, mit Satin Facing, tuded Rüdfeite und Front, $1.25; Percale Hauskleider, hoher Kragen, 


Schwere Ripple Eiderdborn Roben mit Duth Hal® und Gürtel, $3.85; Kimonos aus beutfhhen Yla- 
„goreb“ 


Stirt, $150; extra 


Qualität Percale Haustleider, Peplum, tuded Yole und hoher Kragen, $1.75; Sacques aus deutfchem Flanell mit hohem umgeleg« 


ten Kragen, $1; Flannelette Sacques, hoher Kragen mit gezadtem Rand, Uermel in dreiviertel Länge, 75c. 


Bänder— Unjer jährlicher Feiertags:Berfauf— Prabtoolle neue Bänder, in 
allen neuen Schattirungen und Muftern, zu fpeziellen Preifen, melche großes ntereffe bei 
den Weihnachtägefchent = Einfäufern finden werben. 
genau die gemünfchte Farbe, die gemwünfchte Breite und da8 gemünfchte Gewebe zu finden, 
und Xhr fünnt eine große Erfparniß von den regulären Preifen machen. 


Strafen:Schuhe jür Damen zu 81.95: für Mädchen zu S1.45— 
3mei der beachtensmwertheften Spezial = Einfäufe, welche in biefer Saifon gemacht murden, 
fommen in den Bafement = Verfaufsräumen zum Berfauf. Die Faconz find alle neu 
und die Machart der Schuhe garantirt die größte Dauerhaftigteit. 
find meijtentheils „Welt“ und fie find au& guten, dauerhaften Leberforten gemadt. 3 
find Wertbe, die jchnell zu $1.95 per Paar abgehen werben. — Die Mädchen - Schuhe find 
aus Patentleder und Kalbleder gemacht, mit fehmeren Sohlen, was fie gerade richtig für den 


Straßengebraucd) madht — per Paar, $1.45. 


Weihnahts:Tafhentüher — Mehrere ungewöhnliche Einkäufe zu Spezialpreifen ent: 
halten alle die Yaconz und Qualitäten, welche befonders die frühen Einkäufer von Tafchen- 
tüchern für Gefchenfe intereffiren werden. Für Damen: Bejticte Tafchentücher und rein= 

leinene hohlaefäumte Tafchentücher, per Stüd, 10c. — Für Männer: 


fäumte Tafchentücher, mit oder ohne Snitialen, 10c, 1214c und 18t. 


Glace:Sandihuhe für Damen, das Paar 50c, B5c, SI— Eine twichtige 
Räumung zu 50c offerirt eine große Erfparniß in dem Anfauf von beinahe irgend einer Sorte 
Ölace = Handjehuben, welche die Damen jpäter gebrauchen werden. Ein Theil 
Handichuhe wurde reparirt, andere find leicht befchmußt; die Handichuhe zu 8ö5c und $1 
find auß Cape, Moda und Lammfel — Hochfeine Qualitäten in vielen gemwünfchten Far- 


ben und jchwarz. 


Wollene Hleideritoffe bedeutend herabgeiett, Yard zu 65c— Die 
mit nur wenig Rüdficht auf den Koftenpreis. 
zöllige graue Suit - Stoffe in einfarbigen und geftreiften Effekten; 


Syedem Kunden jollte e8 möglich fein, 


Bajement, 


Ueberſicht über die Bafe: 
ment:Anzeigen diefer 
Bode. 


Weihnachts -⸗ Taſchentücher zu fpes 


Die Damen -» Schuhe 


ziellen Preiſen. 

Glace = Handihuhe für Damen, 50c, 
S5c und $1.00. 

Neue feidene Unterröde für Das 

men, für $2.95. 

Garnirte Abend - Hüte fir Damen, 
$7.50 bi3 $10.00. 


Practvolle braided Net3 für Waifts, 
die Yard, 95c. 


Belz = Sets: 


Bivei ungemöhnltdhe 


MWerthe, für $6.00 und $16.00. 


hohlge⸗ 


Reinleinene 


züge. 


ber 50c= 


Baſement. Verkau 


Räumungs- Verkauf von einfachen 
und fanch Seidenſtoffen —kurze Längen 

Wollene 
herabgeſetzt, die Yard, 68c. 

Neue Chriſty⸗-Bilder, 886. 
Anſonia Betttücher und Kiſſenbe⸗ 


Kleiderſtoffe, bedeutend 


Blankets zu Räumungs ⸗ Preiſen. 


Handtücher — Verkauf von Fabrik⸗ 
Muſtern. 


Spitzen -Gardinen herabgeſetzt. 
Böhmiſche Vaſen — Ein ſpegieller 
Verkauf. 


Flannelette ⸗Reſter — Räumungs⸗ 


Herabſetzungen wurden gemacht 
50zölliges Shadow geſtreiftes Broadcloth, in navyblau, braun und weinfarbigg; 54- 
483ölliger reinwollener Shadow geſtreifter Serge, 


importirie 


reinwollene franzöſiſche Serges und Satin Cloths, in Shadow Streifen, karrirt und in einer großen Auswahl der neueſten Gewebe 
der Saiſon in verſchiedenen Muſtern, übrig geblieben von unvollſtändigen Partien — herabgeſetzt, um damit zu räumen, auf 68c 


per Yard. 


Baſement. 


Männergeſchneiderte Skirts — Nach Maß gemacht von Material, das in unſerer Baſement-Abtheilung gekauft wurde, Koſten 
für das Machen und Zubehör, 82.50 und 83. 


Baſement. 


Flanell- und Flanellette-Reſter — von der Haupt- und von der Baſement-Abtheilung. Einfarbige und fanch Flanelle, 
Eiderdowns und Robe Cloths; Velour, Shaker, Outing und Tennis Flanelle; einfache und beſtickte weiße Flanelle — thatſächlich 
Flannelettes und Flanelle von beinahe jeder gewünſchten Sorte, und an allen wurden ſcharfe Herabſetzungen von den regulären 


Preiſen gemacht. 


Baſement. 


Einfache und fanch Seidenftoffe — Kurze Stüde und unvollftändige Partien, per Yarb, 25c, 35c und 48. — linfere 
Seiden = Verkäufe im Bafement waren in den lebten paar Wochen äußerft ftark, und die Folge davon ift diefe riefige Anjfamms 


lung von Reftern. 


Mit diefen muß fofort aufgeräumt merden. 


Preis wurden in jedem Falle gemacht. 


Herabfegungen von einem Drittel bis zur Hälfte vom regulären 


Bafemenk 


Pradtv:N eingefahte Nets für Waifts, die Yard zu 95e — Die Nachfrage nad) farbigen Waiftz, bie mit ges 
Iehmeiderten Suit3 getragen werden, hat diefe hübfchen Nets äußerft beliebt gemacht. In diefem Antauf von 1500 Yarbs, find 
beinahe all die jeltenen Echattirungen vertreten — QTaupe, lohgeld, Catamba, Wiftaria, hraun, Old Roſe, Canard, grau, hellblau, 
Hampagnerfarbig, rofa, grün, Cardinal, Copenhagenblau, Heliotrope, nanyblau und viele andere Schattirungen und fchwarz — 
herabgejegt um ein Drittel — per Yard, Yöc. 


ichen ergangen fein, die auf franzöfi- 
Ihem Boden bei ei..em folchen Anlaß 
etwa die „Wacht am Rhein“ gejungen 
hätten?! 


Dirine uud Kanada. 


In einer vom Berliner bolivianijchen 
Konfulat ausgehenden Darjtellung des 
Srenztonflitts zmifchen Bolivien und 
Peru, der jüngjt durch Ddirefte Ber- 
handlungen zwifchen den beiden Staa= 
ten beigelegt worden ift, wird die Wei- 
gerung Boliviens, den argentinifchen 


Schiedsfpruch vom 9. Yuli 1909 an | 
zuerfennen, durch eine biftorifche Pa= , 


rallele gerechtfertigt. Zu diefem Zmed 


wird die Entjcheibung herangezogen, | 


die der König von Holland im ahre 
1831 in dem Streitfalle zwifchen Eng: 
land und den Vereinigten Staaten we— 
gen der Grenzlinien zwilden dem 
Staate Maine und a 6 ar 
figung gefällt hat. Da fid) der Staa 
aim durch die Entſcheidung be— 
nachtheiligt glaubte, zumal ber 
Schiedsrichter nach eigenem Ermeffen 
in zweien der drei Punkte der im Jah: 
re 1827 ftattgefundenen ‚Schiedäge- 
richtsvereinbarung abgewichen par, 
unterbreitete er da3 Urtheil einer Roms 
miffion bon vier Senatoren und fie» 
ben — — Rd Die 
Kommiffion fprad fi nad; einer ge» 
mwiffenhaften Prüfung der Sachlage 
dahin aus, daß dasUrtheil nicht vechtä» 
fräftig fei, da e8 unter offenbarer Au- 
Berahtlaffung ber 
vorgeſ 


in dem Vergleichs⸗ 


daß der Schiedsrichter das Urtheil 


nach beſonderen Texten zu formuliren 
gehabt hätte, welch letztere aber offen— 
ſichtlich unberückſichtigt geblieben wä— 
ren. Im Einverſtändniß mit dieſer 
Auffaſſung erklärte die Regierung des 
Staates Maine am 30. September 
1831, daß ſie den Schiedsſpruch nicht 
annehme, und der Senat der Vereinig— 
ten Staaten beſchloß mit 35 gegen 8 
Stimmen, daß das Urtheil nicht rechts— 
gültig ſei. Der Sekretär der Ver. 
: Staaten betonte in feiner an die eng- 
lifche Regierung am 21. Juli 1832 ge- 
richteten Note, daß dad Uxrtheil nicht 
angefochten worden märe, wenn bec 
| Schiedsrichter die Grenze in Gemäß- 
heit der Beftimmungen de3 Vertrages 
! von 1827 feitgefegt hätte. Der all 
| liegt genau fo wie ber zmifchen Boli- 
via und Peru. E3 handelt fich um ei- 
nen Schiedäfprud, in welchem fich der 
Richter in feiner Entfeheidung an bie 


von den beiden ftreitenden Parteien : 


* porgebradhten Rechtätitel halten mußte, 

; fodann um ein Urtheil, in welchem der 

| Richter feine Zuftändigfeit überfchritt, 

| indem er eine Grenzlinie feftlegte, die 
außerhalb der in dem Abkommen er- 
mwähnten Punfte lag. 


Für Männer! 
nfultation. 


ven 


En 


— Rathederblüthe. — Profeffor (in 
der Geſchichtsſtunde): Neulich lad ich 
in der Zeitung, daß der Er-Stronpringz 
bon Serbien Soldaten dazu benugt 
hat, ihnen mit dem Revolver Zigaret- 
ten vor dem Munde megzufcießen. 
Urteilen Sie, mas mohl der edle Karl 
der Große gejagt haben würde, ‚wenn 
dasjelbe fein Sohn Ludwig gethan 
‚ hätte, 
i — Der Grund. — „Im „Schwar- 
| zen Büren“ verfehren Sie überhaupt 
nicht?" — „Nein; der Wirth dort 
;fommt zu menig mit dem Waffer in 
: Berührung und fein Wein zu viel.“ 


H.Ülussenius@ [a 


gegründet 1864 durch 
'H. OCLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Bollmahlen, 


Wechlel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


i 
] 


Dfentheile 
für. alle Arten und Nodöfen, Hurnace 
Zu 2 en Se 1dest Ranen 3 a 

Offen Ybends Bis 9 Uhr. 


Standard Steve & Furnace Repair Ge. 


Bafemend 


Dseanfahrt: — 
816 Eifenbafn — nad) 


Schiffs⸗Karten 


Extra bilfig für November. 
Rotierdbam, Antwerpen, 


Sg 


Bubdapeft, — Temesvar und ſon⸗ 
ſtigen Plätzen in Europa. 
Beförderung ohne Umſteigen. 

Feine Beköſtigung und Bedienung. 
— Bean 
Näheres Union Ticket Office. 


| Anton Boenert, generatagent 
266 Süb Elark Straße. 
HA 


< ifföfarten! 


Biliger ald irg 


Na Rotieo ® — * 
ven, Berlin, Oberdu ien, Buben Ie 
meöbar und allen in -Eutopa. 
Abfahrt von u am 4. uub 18. ” 
Schnellzug * w ohne en. 
Keinerſei mihteiten ut Beat. 
— Unnüße Auslanen. 
Theilen der 


J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutid-ingasifde Ugentus im Gäiengs. 
71 Ost Washington Str. 
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